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Auch Bäterhen fommt. 
Einzug des ruffiihen Zaren in Berlin zur 

Hochzeit der Kaifertohter. — Benutzt 

von Eydtfuhnen bis nach Berlin feinen 

gepanzerten Zug. — Undere fürſtliche 

Gäſte. — Volk konnte ſeine Schauluſt 

ausgibig befriedigen. 

Berlin, 22. März. Zar Nitolaus 
von Rußland traf heute Vormittag 
hier ein, um der Hochzeit der Kaiſer— 
tochter Viktoria Louiſe mit dem Prin— 
zen Ernſt Auguſt von Cumberland 
beizuwohnen, welche Samstag ſtatt— 
findet. 

Am Bahnhof trafen goiſtr Wil- 
heim, König George von England und 
noch viele Mitglieder der verichiedenen 
fönialiben Familien mit dem ruf> 
ftichen Herricher zufammen; dieſer fuhr 
dann mit ſeinem kaiſerlichen Gaſt in 
Parade nach dem Schloſſe. 

Der Zar hatte die Fahrt von der 
Grenzitation zu Eydtkuhnen aus bis 

nach Berlin in dem ruſſiſchen gepan— 
zerten kaiſerlichen Zuge gemacht. 

Auch von der Berliner Polizei waren 
ſehr umfaſſende Vorkehrungen zu ſei— 
nem Schutze getroffen worden, und 
derſelbe wurde dabei von einer bedeu⸗ 
tenden Anzahl ruſſiſcher Geheimpoli— 
ziſten unterſtützt. 

Die Berliner, deren Leidenſchaft für 
alle fürſtlichen „Sehenswürdigkeiten“ 
wohlbekannt iſt, konnten in aus gedehn— 
tem Maße ihre Schauluſt befriedigen, 
obwohl hinter Reihen von Truppen. 
Die Volksmaſſen waren ſogar noch 
größer, als geſtern beim Eintreffen 
des Königs von England. Bürger— 
ſteige, Fenſter, Balkone und Dächer 
waren dicht gepackt. Das Hin- und 
Herziehen der königlichen Prozeſſionen 
dauerte von 8 Uhr Morgens bis zum 
Mittag! 

Sehr früh am Morgen traf auch 
die vermittwete Großherzogin von 
Baden ein, welche befanntlih Tante 
des Mailer und das ältefte über- 
lebende Mitalied der preußifchen Kö- 
nigsfamilie ift. Bald darauf langte 
ber Herzog bon Gumberland (das 
Haupt des mwelfifchen Haufes und Va= 
ter des Bräutigams der Satfertochter) 
und feine Gemahlin an. 

Bei jeder diefer Gelegenheiten fuhr 
Katler Wilhelm nebit der Kaiferin, 
dem Prinzen Ernft Auguit von Cum— 
berland und dejien Braut Prinzeflin 
Viltorta Luise, und einem großen Ge= 
folae Hohenzollern’scher ‘ringen und 
Prinzeifinnen nad dem Dahnhof, um 
die Gäfte nach dem Schloß zu aeleiten. 

Alle Brozejfionen bemweaten fih auf 
derfelben Route: Bom Anh..Iter Bahn= 
bofe durch die Köniagräßitraße, die 
Siegesallee und „Unter den Linden“ 
bis nad dem Schloffe. 

Berlin, 22. Mai. In einer halb 
amtlihen Kundgebung begrüßt die 
„Nordd. Allg. Zeitung“ die füritlichen 
Hochzeitsgäfte. Sie betont, dies fei 
ein „reines Yamilienfeit“, trogdem jet 
die Herzlichteit der perfünlichen Bezie- 
hungen der drei Monarchen ein über: 
aus wertvoller Faktor. 

Die ganze Route, durch? welche fi 
die Prozefftion bemeate, wies ungezähl— 
te Fahnenmafte und prachtvollen 
Guirlandenihmud auf. 

Das amtliche Programm für die 
‚eier, von heute an, umfaßt: FFami- 
'tendiner®, Empfänge der Botichafter 
und Abordnungen aus den deutichen 
Kolonien. Am Freitag findet nad der 
Öalatafel eine Galaopernporftellung 
ftatt. Auch die Ueberreichung der Ge: 
fchenfe von Hannover, Braunschweig 
und anderen Städten ijt auf morgen 
verlegt. 

Am Samftaq Nachmittag um 41% 
Uhr wird im föniglihen Schloß die 
Sipiltrauung des jungen Fürftenpaa= 
res durch den Miniiter des königlichen 
Haufes, Grafen zu Eulenburg, vorge- 
nommen. Darauf findet in der 
De die firhlihe Trauung 
tatt. 

Un die Irauungszeremonie fchlieht 
fi die Gratulationsfur, welcher die 
Tefttafel folgt. Nach der Suppe bringt 
ber Kaifer den Ioaft auf die Neuver-: 
mäblten aus. Auch der Yradeltanz 
mird nicht fehlen. Der Schluß ber 
u ift auf neun Uhr Abends feftge- 
ebt. 

Das junge Paar wird fich in Auto- 
mobil nad dem kgl. Jagdſchloß Hu— 
bertuaftod begeben, um dort die Flit- 
terwochen zu verleben. 

An Bundesratsfreifen mird raſche 
Erledigung der „Braunſchweiger Fra— 
ge“ erwartet, ſo daß der Cumberlander 
Prinz bereits im Monat Oktober den 
Herzogsthron von Braunſchweig be— 
ſleigen kann. 

Berlin, 22. Mai. Kaiſer Wilhelm, 
der Zar und der König von England 
tauſchten am Bahnhof die üblichen 
Umarmungen aus. 

So ſehr ähnlich ſehen ſich der ruſ— 
ſiſche Zar und der König von England, 
daß es ſogar für Diejenigen, welche 
mit ihnen perſönlich gut bekannt ſind, 
ſchwer war, ſie von einander zu ken— 
nen, außer mittels ihrer verſchiedenen 
Uniformen. Zeide trugen aber die 
Offiziersuniform der preußiſchen Re⸗ 
gimenter, deren Ehrenoberfien fie find. 


— 


Einer der Warteſäle des Anhalter 
Bahnhofs war in ein Garderobezim— 
mer verwandelt worden, um das wie— 
derholte Wechſeln der Uniform vor der 
Begrüßung der verſchiedenen eintref— 
fenden Partien zu erleichtern. 

Das erſte Mahl im Schloſſe ent— 
wickelte ſich gleichzeitig zu einer Feier 
der ſilbernen Hochzeit des Prinzen 
Heinrichpen Preußen, Bruders des 
Kaifers. Prinz Heinrih und feine 
Gemahlin nahmen die Glüdmwünfche 
aller verfammelten fürftlichen Gäite 
entaeaen. 

König George zeiate fich alaSports- 
mann, inden er am Nachmittag den 
Rennen im Grunewald beimohnte. 

Heute Abend gibt es im Schloß das 
erite allgemeine Staatsdiner. 


Japan ift enttäufcht! 
Ueber ®nfel Sams Antwort auf feinen 
jüngften Proteft. 

Zofio, 22. Mai. Die Antwort der 
Ver. Staaten auf die jüngjte japani= 
Iche Proteftnote gegen das falifornifche 
Fremdenlandgeſetz hat zwar feine be- 
jondere Aufregung verurfaht, doc 
find die erften (amerika ifhen) An 
gaben, monad) diejelbe einen entjchie- 
den günftigen Eindrud gemacht hät- 
te, teinesmwegs der Wirklichkeit ent- 
Iprechend, — vielmehr find amtliche 
und private Kreife dahier fehr ent- 
täuſcht, namentlich wegen der Erklä— 
rung, daß jenes kaliforniſche Geſetz 
—* Verletzung des japaniſch-ameri— 

kaniſchen Vertrages in ſich ſchließe! 

Das japaniſche Auswärtige Amt 
betrachtet die Antwort als ſehr unbe— 
friedigend, da dieſelbe keine Abſicht der 
Waſhingtoner Regierung erwähnt, 
amtliche Schritte zu tun, um die Auf— 
hebung des Geſetzes herbeizuführen. 

Der Miniſter des Auswärktigen 
dringt in den japaniſchen Botſchafter 
in Wafhington, Baron Ifchinda, die 
japanijche Yuslegqung des Vertrages 
auf dag Energifchite zu betonen. 

Staatsfetretär Bryans Vorfchlag, 
die Frage meiterhin einer Volksab— 
fHimmung im GStaate Kalifornien zu 
überlaflen, wird hier nicht mit qün- 
ftigen Augen angefehen, da das Ergeb- 
niß einer foldhen Abftimmung als 
zweifelhaft ailt. 

Der Mifado erfranft. 
Er leidet an Lungenentzündung. 

Zofio, 22. Mäi. Der Mitado hat 
hoharadiges Fieber, und 8 Hofärzte 
bemühen jich beitändiq um ihn! 

Er war früher fchon einmal lungen: 
frant gemefen, und fein Zuftand mar 
jogar jehr ernit. 

Zotio, 22. Mai. Der Mitado Xo- 
Ichihito ift heute erkrankt, und die 
Aerzte, welche ihn behandeln, erklären, 
dag er an Entzündung der Lungen 
leide! 

Keine neuen afrik. Zugeitändniffe, 

Berlin, 22. Mai. E3 wird jekt 
aud amtlich in aller Form in Abrede 
geftellt, daß Erörterungen zmijchen 
Deutihland und England gepflogen 
morben jeien, wonach Deutſchland 
freie Hand zur meiteren Ausdehnung 
feiner zentralafrifanifchen Befigungen 
erhalten jollte, als Vergütung für die 
Anfprüche auf den Teil der Bagdad: 
bahn, melcher durch die Region des 
Perfiichen Golfes geht. 

„Ein unverantwortlicher Journaliſt 
hat dieje Angaben in die Welt gefekt,“ 
erklärt da2 deutfche Auswärtige Amt. 

Sieht verdädtig aus. 

Willemitad, Kuraffao, 22. Mai. 
Viele hervorragenden Venezolaner find 
in der venezolanifchen Hauptitadt Ka- 
tafas mährend der lebten paar Tage 
verhaftet worden, — aus politifchen 
Gründen. 

Dr. Leopoldo Baptifta, friiher Ge- 
neralfefretär von Präfident Gomez, 
brachte als Flüchtlinn—zufammen mit 
General PBenaloja diefe Kunde 
hierher. 


anland. 


D 8 foziale Ringen. 


Charlefton, W. Ba., 22. Mai. E3 
wurde heute Nachmittag befannt, daß 
Goup. Hatfield, ehe er die Freilaffung 
von 12 Militärgefangenen anordnete, 
biele Auskunft zur Unterjtügung fei- 
ner Behauptung erlangt habe, daß eine 
revolutionäre Verfchwörung in zmei 
Kohlengrubendiftrikten bejtanden habe! 
Ein Zeil diefer Austunft fol fogar 
aus Geftändniffen bejtehen. 

MWie es heit, will der Gouverneur 


-Diefes Bemweismaterial dem Bun = 


desjfenatsausfhuß unter- 
breiten, imelcher die mejtvirginijchen 
Streitverhältniffe und die Tätigfei 
des Militärs unterfuchen folf. 

Borläufig wollte der Gouverneur 
nichts Näheres darüber mitteilen. 

Paterfon, N. %., 22. Mai. 
über 20 Streiterpojten rüdten heute in 
Verbindung mit dem Geidenmweber: 
ftreit au. Dem betreffenden Aufruf 
der „nduftrial Worters* wurde aus 
irgend einem ©runde nicht allgemein 
entiprochen. 

Die Fabrifanten behaupten, der 
Streif aehe überall, außer in den 
größten Webereien, in die Brüche, und 
die Angeftellten der kleineren Gejchäfte 
fehrten ruhig nad) und nad) zur Ar- 
beit zurüd. Bon der Gtreifleitern 
wirb aber nach wie bor verfichert, ie 


Nicht |< 


endpos 


Chicago, Donnerftag, den 22. Mai 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


nur 
feien. 

Jetzt iſt dieſer Ausſtand ſchon in 
ſeinem dritten Monat! 

New York, 22. Mai. Die Eriebahn 
bereitet ſich auf einen Ausſtand eines 
Teiles ihrer Telegraphiſten vor und 
hat 200 bis 300 Mann aufgetrieben, 
um die Vakanzen auszufüllen, welche 
von ihr erwartet werden. 

Die Bahngeſellſchaft ſagt in einer 
Erklärung, es hätten ſchon ſeit mehre— 
ren Monaten ergebnißloſe Verhand— 
lungen ziwifchen beiden Parteien jtatt- 
gefunden. Am 1. Mai habe die Ge- 
jelfchaft eine neue, um 2 bis 15 Pro: 
zent Höhere Lohntabelle eingeführt; 
aber mande der Telegraphiiten jeien 
damit nicht zufrieden. 

St. Zoui?, 22. Mai. Der Aus- 
Ihuß des Miffourier Stantsfenats, 
welcher die Löhne, befonders von weib- 
lichen Angejtellten, unterfucht, lud die 
Gejhäftsführer und die mweibfichen An- 
geitellten von AZuderwert- und von 
Schachtelfabriken zwangsweiſe vor. 

Die Angeſtellten dieſer beiden Indu— 
ſtrien ſollen beſonders ſchlecht bezahlt 
werden und ungebührlich lange Ar— 
beitszeit haben. 

ſtongreß. 


Waſ“ington. D. K., 22. Mai.' Der 
Senat Iſchloß Verſchiebung der Be— 
ſchlußfaſſung über die Kern'ſche Reſo— 
lution behufs Unterſuchung der weſt— 
virginiſchen Grubenarbeiter- und 
Streikverhältniſſe bis Montag. Sen. 
Kern erwartet aber, daß alsdann die 
Reſolution angenommen wird. 

Republikaniſche Senatoren ſetzten in 
einer Konferenz ein Komite von 
Fünfen ein, um ſich mit republikani— 
ſchen Kongreßabgeordneten in einem 
baldigen Kaukus zu beraten über die 
Organiſirung eines neuen Kongreß— 
kampagnekomites für den kommenden 
Wahlfeldzug. 

Waſhington, D. K., 22. Mai. Der 
Unterausſchuß des Finanztomites 
bom Senat einigte fich dahin, daß le- 
bendes Schlachtvieh undGetreide bezw. 
deren Produkte in der Underwoodſchen 
Tarifvorlage glhe iſcch behandelt wer— 
den ſollen. Die Mitglieder ſind dar— 
über über ingefommen, daß, wenn 
Rindoieh, Schafe, Schweine und Weis 
zen verzollt werben jollen, wie die UIn- 
derwood-Bill es vorfieht, auch ein Zoll 
auf Rind-, Hammel-, Schweinefleifch 
und Weizen: und Hafermehl erhoben 
werden joll; andererfeits jollen aud) 
die Rohmaterialien auf die FFreiliite 
gejeßt werden, menn ihre Produfte frei 
eingeführt iverbeb. dürfen. 

Dies ilt die erfte Menderung, welche 
die Demokraten im Senat in Saden 
bes Tarifs befchloffen haben, feit- 
dem die Vorlage das Haus verlaffen 
hat. Db nun die Rohmaterialien und 
ihre Produfte auf die Freilifte gejekt, 
oder mit einem Zoll belegt werden fol- 
fen, ift noch nicht beftimmt worden; 
doch daß beide Rubriten gleich behan- 
delt werden follen, hat Senator John 
Sharp Williams, der Vorfiter des 
Unterausfchuffes, befannt gegeben, der 
fich mit diefem Paragraphen zu be- 
ihäftigen hat. &3 heißt ferner, daß 
Präafident Wilfon und das Finanzko— 
mite mit diefem Beichluß volltommen 
einperjtanden jeien. 

Wafhington, D. K., 22. Mai. Präf. 
Wilfon überfandte vem Senat die Er- 
nennung bon Anthony U. Caminetti 
(Kalifornien) für dag Amt des Gene- 
raleinwanderungskommiſſärs; ſowie 
noch eine Reihe anderer Ernennungen. 


Dranage und Flutverhütung. 


Wafhington, D. K., 22. Mai. 33 
Staaten der Union mit einer Bepölte- 
rung von annähernd 75 Millionen, 
und über 75 Prozent des TFeitlandes 
der Ver. Staatenu mfaflend, waren in 
einer Berfammlung des allgemeinen 
Erziehunastomites vom Nationalen 
Drainagefongreß vertreten. 

Es murden Vorfehrungen getrof: 
fen, dem Präfidenten Wilfon die Re- 
folutionen zu überreichen, welche vom 
3. Nationalen Drainagetongreh zu St. 
Louis im Auquft angenommen mur= 
den und um die Schaffung eines be- 
fonderen Bundesdepartements für öf- 
fentliche Wrbeiten, fomie um eine 
durchgreifende nationale Politik zur 
Verhütung von Hocfluten und zur 
Irodenlegung von Sumpfländereien 
nachfuchen, im Zufammentmwirfen mit 
Einzeljtaaten und Gemeinden. 


Die Stahltruftunterfuhung. 


New Hort, 22. Mai. An dem Re- 
gierungsperhör, welches die gerichtliche 
Auflöfung des Gtahltruft anitrebt, 
betrat nah Chad. M. Schwab der 
Präfident der „United States Steel 
Corporation”, James N. Farrell, den 
Zeugenftand. 

Richter Didinfon, Anwalt für bie 
Bundesregierung, unterwarf ihn einem 
Kreugperhör über die Preisliften, mel- 
che durch die einzelnen, zum „Irujt“ 
gehörigen Korporationen veröffentlicht 
wurden. Der Zeuge leugnete, daf das 

Spyndifat ein geheimes Abfommen mit 
den Harrimanjchen Bahnen gehabt und 
diefen Borzugspreife bewilligt habe, 
oder daß überhaupt geheime Abma- 
hungen.eriflirt hätten. 


wenige Abfälle vporgelommen 


— ©o ein Papa!— Die Großmutter 
ift da und redet ihre Tochter beim Vor- 
namen an.—Der fleine Entel:, Groß- 
muttchen, Mutti heißt nicht Anna, — 
„So? Wie heißt ſie denn?“ „Die 
beißt bloß Mutti.” — „Aber wie fagt 
denn der Papa Net „Der De 
Halt 3 Mauf! 


Inun 


Cooper Ihmiedel Wallen. 


Vernimmt Zengen, um gegen den 
Staatsanwalt vorzugehen. 


Anwälte der Mitbewerber. 


Herr Hoyse läßt fih durch feinen erjten 
Mitarbeiter vertreten. —Der Richter ın 
bitterem Ernft. — Das Derfabren vor 
Richter Kerften angefochten. 


Richter William Fyennimore Cooper 
fchmiedete heute die Waffen zu jeinem 
Strauß mit dem Staatsanwalt Mac» 
lan Hoyne, in der auggefprochenen Ub- 
ficht, den Beamten durch ein Verfahren 
megen Mikachtung feines Gerichtsho- 
fes in Strafe zu nehmen, womöglich 
einzufteden, denn, wie berichtet, hat 
der Staatsanwalt Richter Keriten am 
Dienftag veranlaßt, einen Sonder: 
ftaatsanmalt in der Perfon des Advo- 
faten Day zu beftellen und diejen mit 
der Leitung der Unterfuchung durch 
Sondergroßgefhmorene zu betrauen. 
Lebtere follen die aroben Wahlbe: 
trügereien unterfuchen, weldhe im 
fetten November zu Hoynes Gun- 
ften ausgeübt morden fein fol» 
len. Der Staatsanwalt hatte diejen 
Schahzug ausgeführt, nachdem am 
Nachmittag des vorhergehenden Tage 
von Seiten der Anwälte feiner Mitbe- 
mwerber um das Amt vor Richter Eoo: 
per beantragt worden war, einen Son= 
derftaatsanmwalt zu beitellen. Der 
Richter hatte den Gefuchitellern nahe: 
geleat, ihr Gefuch etwas zu ermeitern, 
nämlich dahingehend, daß auch Son: 
dergroßaefchmorene einberufen imer- 
den Sollten. Ehe das Gefuh 
nun berändert worden mar, hatte 
Hoyne fih an Nichter Herten mit 
einem gleichen Antrag gewandt, und 
diefem war fofort entjprochen worden. 
E3 handelt fich alfo in der Hauptja- 
che darum, ob jene Unterfuhung bon 
etmanigen Freunden Hohynes borge- 
nommen werden Soll, oder nicht. 
Hoyne hatte Richter Kerften Anwälte 
bon verfchiedenen politifchen Richtun— 
gen in Borfchlag gebracht. 

Frank D. Ayers, der Anwalt, mel: 
her im Namen von Lewis Rinaler, 
William U. Cunnea und George . 
Haigdt, den aefchlagenen Kandidaten 
der Republitaner, Sozialiiten und re- 
publifanifchen Fortichrittier, Richter 
Eooper am Montag Nachmittag das 
erwähnte Gefuch unterbreitet hatte, er= 
Härte fich heute Morgen bereit, Zeug- 
niß abzulegen, jobald Richter Cooper 
verfündet hatte, daß er ein Protofoll 
aller Borgänge in diefer Sache aufzu: 
nehmen mwünfche. Ulle Zeugen mwür- 
den unter Eid vernommen werben. 

Robert ©. Bates, Uners’ Mitarbei: 
ter, Hilfsftaatsanwalt Malato, Chas. 
GE. Gafe und George E. Bliß wurden 
vereidigt. Der frühere Hilfs- 
ftaatsanmwalt Benedict $. Short, mel- 
cher damals ebenfalls zugegen tar, 
fehlte heute, hingegen ließ Jich Herrn 
Hoynes erjter Mitarbeiter, Hilfs: 
ftaatsanwalt Kohnfion, als Vertreter 
des Staates eintragen. ?yerner mur= 
den Gunneas Anmalt, Peter Sifman, 
und George %. Haight zur DVerneh- 
mung angemelbet. 

Uners wurde nunmehr vernommen. 
Er erzählte den Hergang in beiden 
Gerichtshöfen und mwurde dann und 
mann von Richter Cooper mit Fragen 
unterbrochen. 

Spibfindigfeiten. 

Hilfsftaatsanwalt Malato habe ald 
Vertreter des Herrn Hoyne das Gefud 
geprüft und Einwand erhoben, weil 
Herr Hoyne nicht vorjchriftsmäßig 
vorgeladen worden ſei. Das Geſuch 
ſei im Beſitz des Gerichts geblieben, 
und am nächſten Morgen habe er, der 
Zeuge, eine verbeſſerte Abſchrift unter— 
breiten wollen. Es ſei nicht notwendig 
geweſen, den Staatsanwalt vorzula— 
den, er habe es aber auf Geheiß des 
Richters am nächſten Morgen vor der 
Eröffnung des Gerichts getan, nach— 
dem jich Hilfzftaatsanmwalt Yohniton, 
dem er am Montag Nachmittag begeg- 
net jei, gemeigert habe, eine Vorladung 
anzunehmen. Hilfsftaatsanmwalt John 
fton und der Zeuge gerieten nun über 
ihre Unterhaltung in Streit; eriterer 
behauptete, ver Zeuge habe ihm nicht 
aelagt, daß das Gefuch vor dem Rich- 
ter jchmwebe, jondern daß er e3 in ber- 
änderter Form tmieder einreichen 
merde. it lehteres richtig und der 
Staatsanwalt vorgegangen, ehe die 
Verhandlung am Dienstag vor Rich- 
ter Cooper begann, fo ift e3 fraglich, 
ob eine Gerichtsmißachtung vorliegt, 
da dann kein Verfahren in der Schwebe 
geweſen wäre, gegen das der Staats— 
anwalt ſich vergangen haben könnte. 

Die Anwälte Bates und French ſag— 
ten aus, daß ſie den Staatsanwäalit 
ebenfalls vorgeladen hätten. Ferner 
wurde Richter Coopers Gerichtsſchrei— 
ber, Hermann Schmitz, von Hilfs— 
ſtaatsanwalt Johnſton über eine Ver— 
änderung in ſeinem Gerichtsprotokoll 
vernommen. Schmitz verſicherte, dak 
es ſich um die Richtigſtellung eines 
Irrtums hinſichtlich Hoynes Vorla— 
dung gehandelt habe. Charles Furth- 
mann, Angeftellter der Staatdanmalt- 
haft, verfuchte nun, fi in den Befig | yon 
des Protofollbuches zu [pe wurde 
daran aber | 1, e3 wirb_jeboch, 
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walt auf deſſen Erſuchen zur Verfü— 
gung geſtellt werden. Darauf wurde 
die Verhandlung bis zum 27. Mai 
vertagt. 

Baldwin verſchiebt Entſcheidung. 

Kreisrichter Baldwin kündigte heute 
an, daß die Erledigung des Konteits 
gegen die Wahl Maclay Hoynes auf- 
geichoben werden würde, biß die An- 
mälte der Kandidaten, die Honnes 
Wahl anfehten, um eine endailtiae 
Entfcheidung nachfuchen würden. Der 
Richter ließ durchbliden, daß er kurzen 
Prozeß mit dem Einwand Hoynes ae: 
gen die Nachzählung machen würde, 
nachdem diefe beendet fei. 

In diefem Ginwand hat der 
Staatsanwalt das Geſuch des Sozia— 
liſſen Cunnea um eine Rachzählung 
als unzureichend angegriffen. Da— 
durch, daß er ſich zu der Nachzählung 
verſtand, begab ſich Hoyne keineswegs 
der Rechte, welche die Einreichung des 
Einwands ihm gab. Richter Baldwin 
ließ durchblicken, daß ſeine Entſchei— 
dung etwas auf ſich warten laſſen 
dürfte, da einer der beteiligten Anwäl— 
te ſich einige Tage Ferien gönnen will. 

Nachzählung iſt beendet. 

Die Nachzählung der für die 
Staatsanwaltſchaftskandidaten in der 
Novemberwahl abgegebenen Stimmen 


wurde geftern Nachmittag von der 


Wahlbehörde beendet. Sie verringerte 
die Mehrheit Maclay Hoynes über den 
Sopzialiften Wiltam WM. Cunnea von 
14931 auf 5603 Stimmen, iva3 einem 
Reingewinn von 9328 Stimmen für 
den Sozialtjten aleihfommt. Hoyne 
büßte in der Nachzählung 5419 Stim— 
men ein, Rinafer 1348 und Haight 
Gunnea erhielt 3909 
Stimmen mehr, al3 er in der ur= 
fprünglihen Zählung: erhalten hatte. 


2300 für Hoyne abgegebene Stimmzet- 


— 


tel find beanftanbet. 

Dad Ergebniß der Nachzählung, 
veralihen mit der urfprünglichen 
Zählung, ift wie folgt: 

H oyne. 


— J Nachzähl' 
0,1 


107,12 
9,924 


117,044 


Stadt — “os 
Sandaemeinden 


A 122,463 
Rinafer. 


— Zähl'g Nachzähl'g 
Stadt ..... denken FE 98,160 
Jandgemeinden sarah 13,395 


Zuſammen 203 111,855 
Cunnea. 
‚ Utuelngl, Zübl’a Radhsäbl, ‚2 
ER 5, 106, 
4, Si 


111,41 


€ tadt 2288 
L Sandgemeinden 


Zufammen 


BEN g 
76,418 

15 ), 13: 38 
"91,858 
‚189 


5.603 


Eladt ..... aha nee 
Landgeme inden 


Zıfammen .... 
Hoynes Bluralität überNinafer 9260 
Hoynes Bluralität über&uimena 14,051 


Quinn weiß nichts. 
Die Wahlbehörde, welche die angeb- 
lichen Unregelmäßigfeiten in der No- 
vemberwahl unterfucht, vernahm ge: 
jtern den ftädtifchen Delinfpettor Ja— 
mes W. Quinn, der demofratifcher Be- 
zirfaführer im 36. Bezirf der 21. 
Ward if. Quinn wußte nicht? bon 
Unregelmäßigfeiten und erflärte die 
Anklagen nur als einen Verjuch, die 
demofratifhen Beamten zu verbäcdti- 
gen. Die Sozialiften haben fünfzehn 
Stimmzettel, die in Quinn: Wahlbe— 
zirt abgegeben worden find, beanitan- 
det und behauptet, fie feien „geboftert” 
morben. 
— —ñ —— 


Vermeſſert. 


Der Tüter, ein Kegeljunge, hat feine 


Flucht bewerfitelligt. 


Auf der im 2. Stod des Haufes Nr. 
29 W. Randolph Str. von einem ge: 
wiffen Benzinger betriebenen Kegel- 
bahn geriet heute der 30jährige YFarbi- 
ge Joſeph Alerander, ein „Kegeljunge”, 
mit feinem nur unter dem Namen 
„Shorty“ James befannten Arbeit3- 
und Raffegenoffen einer Zappalie me- 
gen in Streit. Diefer fand damit fei- 
nen Abichluß, daß Alerander von dem 
Gegner fchlimm vermeflert wurde. Der 
Täter flüchtete und entfam, obgleich er 
bon den Gäjten bis auf die Straße 
verfolgt wurde. Der Verwundete hat 
Aufnahme im roquoishofpital ge- 


funden. 
—— 


Abdgeitürst. 


Dom oberjten Stodwerf des Rand, 
MeNally-Gebäudes an Harrifon und 
©. Clarf Str. ftürzte fpät heute Nadh- 
mittag einer ber Karniesarbeiter ab. 
Der Unglüdliche fhlug mit dem Kopf 
auf eine Ladung Hohlziegel auf, bie 


eben angefahren morden war. Sein 


Kopf wurde zerfchmettert, ein Arm 
murde vom Rumpf getrennt. Der Tod 
war natürlich fofort eingetreten. 
Dampfernadridhten. 
Abgegangen. 

Nem York: Amerifa nah Hamburg (Zwei⸗ 
centsbriefpoft); La Prodence nah Habre; lnited 
Stated nad Aobenbagen; Stamvalia nah Neas 
vel; Morro Gaftle, nah Kuba und Mexiko. 

"jnme: Saronia nad New Port. 

Neanel: Rutbenia nah New Nort. 

Genua: Indiana nah New Vorf. 

Am Lizard vorbei: Majeltic, von Zouthbamb- 
ton nah New Port; DREI Wilhelm, von 
Bremen nad Neio Dorf. 


DaB Wetter, 

Chicago und Umgegend: Heute Abend be 
mwölft, morgen flar; anhaltend fühl; mäßige 
Norbiveitiwinde, ipäter weclelnde Winde, 

Illinois: eute Abend bewöllt, morgen klar 
und ngam teigende Luftwärme. 

Indiana: —— Ahend und morgen 

Alebermictann Bemwölft beute Abend mb 
fübler im fü liben Teil: morgen tlar. 

wiskonſin: Bewollt und anhaltend kühl heute 
—55 — flar und iangjom sunehmende 


ER 


n Mar. 


veröffentlicht heute) 
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25. Zahrgang No. 121 


Gefahr ift nicht vorüber. 


Vorlage Senator Woodards be: 
droht Ausitellung von Schanflizenjen 


Sekt Preis von #100 feit. 


Unfhlag der Temperenzler im Haus auf 
Schanffcbeine ijt durch geftrigen Sieg 
der Kiberalen vereitelt. — Dorlage für 
Beihränfung der Kizenfen. 


Daß troß des gefirigen Sieg3 der 
Liberalen im Unterhaus, das die Be- 
ratung aller liberalen und trodenen 
Borlagen um vierzehn Tage verichob 
und damit nad) der Anficht qut unter- 
richteter Kreife ihre Erledigung in 
beiden Häufern unmöglich macht, die 
Gefahr für die Ausftellung von 
Schanklizenſen für Vereinsfeſtlichkei— 
ten noch nicht vorüber iſt, machte heute 
Vizepräſident John A. Cervenka von 
den Verbündeten Vereinen für ört— 
liche Selbſtregierung klar, der den ge— 
ſtrigen Verhandlungen im Unterhaus 
beigewohnt hat und heute Morgen zu— 
rückkehrte. Einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber wies er darauf— 
hin, daß nur einer der Anſchläge der 
Temperenzler auf die Schankſcheine 
abgeſchlagen ſei, daß aber dem Senat 
noch eine zweite Maßregel vorliege, die 
zwar nicht ſo draſtiſch ſei wie die 
Hausvorlage, in ihren Folgen für die 
Mehrzahl der Vereine aber eben ſo ver— 
derblich ſein würde wie die Hausvor— 
lage. Die letztexe, eingebracht von dem 
Demokraten James M. Bell von Ro— 
heiter, verbot iiberhaupt die Ausflel- 
fung von Schanflizenfen auf weniger 
als drei Monate, und damit die Aus- 
ftellung von Schanffcheinen. Gie tft 
mit den übrigen trodenen und libera- 
len Vorlagen zurücgelegt worden. Der 
Unfchlag, den im Senat der Demofrat 
D. 3. Woodard von Benton auf die 
Schanfjcheine macht, verbietet zivar 
die Ausftellung von Schantjcheinen 
nicht, fnüpft fie aber an Bedingungen, 
die nur wenige Vereine erfüllen fönn- 
ten. Diefe Maßregel beitimmt, - daß 
Schantflizenfen auf fürzere Frilten ala 
ein Nahr auägejtellt werden fünnen, 
und daß die Lizenägebühren den ent- 
iprechenden Bruchteil der Jahresge— 
bühren betragen jollen, in feinem Falle 
aher weniger ala $100. Letztere Be— 
ftunmung würde e& der überwiegenden 
Mehrzahl von Vereinen völlig  un- 
möglich machen, einen Schanfjchein für 
ihre "eftlichteiten zu erwirfen. Die 
Vorlage Senator Woodarb3 it dem 
Lizensausihuß des Senats zugemwie: 
fen worden. Sie wird pon dem geitri- 
gen Sieg der liberalen Elemente im 
Haus nicht berührt. E3 ijt pielmehr 
an den Verbündeten Gejellichaften ihre 
Ablehnung herbeizuführen. 


Hebertragung von Schanflizenfent. 


Ebenfalls nicht von der geitrigen 
Enticheidung im Haus berührt mird 
die Vorlage, die bejtimmt tft, den Ein- 
mänden des Staatäobergericht3 gegen 
gewiffe Beflimmungen der Harfinerdi- 
nanz zu begegnen. Sie ift im Senat 
bon U. F. Gorman von Chicago und 
im Haus von T. €. Guaham von Ing— 
lefide eingebracht worden. Der Ri: 
zendausihuß de3 Haufes hat fie zur 
Annahme empfohlen. Die Maßregel 
ändert die auf die Ausitellung von 
Schantlizenjen bezüglihenBejtimmun- 
gen des 46. AbjchnittS der Gemeinde- 
ordnung ab und gibt den gejeßgeben- 
den Körperjchaften von Städten Voll- 
machten, die fie nach der Anficht des 
Staat3obergericht3 gegenwärtig nicht 
befiten, die fih aber der Chicagoer 
Stadtrat anmaßte, ala er die Harkin- 
ordbinang annahm. Sie geflattet es 
Stadtoätern, die Zahl der Wirtjchaf- 
ten zu befchränfen und Beitimmungen 
für die Erneuerung, die Uebertragung 
und Meberfchreibung von Lizenjen zu 
erlaffen. Diefe VBollmadten haben 
Stadträte nach der Enticheidung des 
Staat3obergericht3 gegenwärtig nicht. 
Die Vorlage gehört nicht zu den Mak- 
regeln, die in der geitriaen Situng zur 
Beratung ftanden, und deren Erledi- 
gung verſchoben wurde. » 


Niederlage für Dunne. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 

Springfield, Ill, 22. Mai. Mit 
21 gegen 10 Stimmen lehnte heute 
der Senat die Vorlage ab, welche die 
Verſchmelzung der Wildſchutzabteilung 
mit der Fiſchereikommiſſion vorſieht. 
Die Abſtimmung bedeutet eine Nie— 
derlage für Gouverneur Dunne, der 
die Verſchmelzung in einer Sonder— 
botſchaft an die Legislatur vor eini— 
gen Wochen nachdrücklich befürwortet 
hat. Die Beratung der Maßregel 
führte zu einer ſtürmiſchen Debatte, in 
deren Verlauf Senator Denvir von 
Chicago ſeinen Kollegen Hurburgh von 
Galesburg, den früheren Vorſitzenden 
des Bewilligungsausſchuſſes, beſchul— 
digte, er ſuche die Ausgaben ſoviel als 
möglich in die Höhe zu treiben, um die 
bemofratifche Staatsverwaltung in 
fchlechten Ruf zu bringen. und Ram: 
pagnematerial fir die Republitaner zu 
ſchaffen. „Der Herr von Anor 
Sounty“, erflärte „Senator Denvir, 
„it ein Kandidat für das Gouper- 
neurdamt und jucht den Anfchein zu 
ermeden, ala fü = —— 


ausſchuſſes in der 
fuchte er die Berwilligungen fo viel ala” 


legten Tagung 


möglich zu bejchteiden, um den Eins ‘2 


druck hervorzurufen, die republitantfche 


Verwaltung gebe jparfam mit den 
Staatsgeldern um“. Senator Waage 
von Chicago beantragte nach der Ab- 
ftimmung, den Beihluß in Wieder: 
erwägung zu ziehen und die Vorlage 
al Sondergeihäft für den nächiten 
Dienstag anzufegen. 

Die PBorlage Senator Waage, 
weiche Städten das Recht gibt, öffent- 
lihe Nuteinrichtungen zu erwerben 
und zu betreiben, wurde einftimmig 
angenommen. Sie gehört zu den fo» 
genanntenBerwaltungsmaßregeln, mels 
che der Gouverneur befürwortet. Zeh 
Vorlagen, melche Chicago und dem 
übrigen Städten im Staat das Recht 
geben, den Telephondienft zu regeln, 
famen heute ebenfalls im Senat zus 
Annahme. Wehnlihe Maßregeln, bie 
fih auf Ga3 und Elektrizität beziehen, 
wurden in der letten Woche angenom4 
men. 


Dorladungen für Arbeiterführer, 


Elert McCan vom Unterhaus Mei 
heute Vorladungsbefehle gegen die Bez’ 
amten des Chicagoer Gewerkſchafts— 
rats ausfertigen, die auf nächſten 
Dienstag vor das Haus geladen wer—⸗ 
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den follen, um ihre Angriffe gegen die‘ 
Mitglieder des Haufes, die gegen die 


Snitiativvorlage aeftimmt haben, 
erklären. IVürhüter Keim und feim 
Gehilfe Ettelbricdd werden fie den VBors 
geladenen am Samstag zuftellen. 


zu 


Geo. N, B, ' 


—3[ —— 


Prohtibitionspezirt in Late Biew, 


Lizensausfhuß überweift dahingehenden 
Antrag einem Unterausfchuß. 


Ein Antrag, den von der Montrofe 
Ave., Evanſton Ave. Lawrence Ape., 
Clark Straße und den Geleiſen der 
St. Paul Bahn begrenzten Bezirk zu 
einem Prohibitionsbezirt zu machen, 
fam in der heutigen Gitung des 
ftadträtlihen Lizensausſchuſſes zur 
Sprade. Ald. Eapitain befürmortete 
den Antrag, Ald. Hey befämpfte ihn 
und erklärte, Prohibitionsbezirte feien 
feit dem Xahre 1907 nicht gefchaffen 
worden, und es jei nicht nötig, ben 
Geaenftand mieder zur Gpracde, zu 
bringen. Xld. Capitain begründete 
den Antrag damit, dag es fih um 
einen Wohnbezirt handle. Mayor 
Harrifon habe die Ausftelung einer 
Schantlizens für den Bezirk im lebten 
Sahr verweigert. E3 fei nicht ausge- 
Ihloffen, daß verfucht werde, in dem 


alten Bahnhof der St. Paulbahn an 


der Montroje Ave. eine Wirtfchaft yu 
eröffnen. Der Antrag wurde einem 
aus den AUldermen Groß, Borler und 
Haderlein bejtehenden Unterausfhuß 
überiviefen. 


Erhöht Einihäkung. 


Chicago Railways Co, 


’ 
‘ 


reicht der Affeffos 


renbehörde Aufftellung über Eigentum eiıt 


Die Affefforenbehörde erhielt heute 
die Auffiellung der Chicago Railmays 
Co. über ihr jteuerpflichtiges Eigen 
tum. Die Gefellfchaft fegt den Steu- 
ermwert ihres Gigentum3 um $1,752,- 
346 höher an ala im Vorjahr, nämlich 
mit $26,742.346. €s ijt auf die ein- 


zelnen Stadtteile, wie folgt, verteilis 


Südfeite, $19,963.222; Sefferfon, 
$985,549; Evanſton, 854,948; Weſt⸗ 
ſeite, 83,960,085, Nordfeite, $794,4 
901 und Lake View, 8993,638. Die 
Aſſeſſorenbehörde hat die — 
noch nicht genehmigt. 

— — — 


Am hellen Tage. 


Althändler von Wegelagerern mißhandelt 
und beraubt. 


In einer an Maple Straße, zwi—⸗ 
ſchen N. State Str. und Dearborn 
Ave., gelegenen Gaſſe wurde heute um 
die Mittagsſtunde der 50jährige All⸗ 
händler Karl Perlmann, Nr. 2145 
Eryftal Straße, von drei Wegelages 
rern überfallen, von feinem Wagen 
heruntergezerrt, qeprügelt, bis ihm bie 
Sinne fhwanden, und um feine aus 
$10.00 beitehende Baarfchaft beraubt. 

Beinohner der Nachbarfchaft, die ihn 
fanden, benadprichtigten die Polizei, 
bon der er, nachdem ein Arzt ihn ber- 
bunden hatte, heimgefchafft murbe. 


Die Täter haben fich bisher ihrer Ver= 


haftung zu entziehen gewußt. 
Me 


* Frau Catharine Wozniaf, 4528 
S. Marſhfield pe, die am 20. Mai, 
wie berichtet, an der 47. Straße und 
Groß Ave. von einem Laftfraftwagen 
der FKeeley Brewing Co. überfahren 
wurde, ift den, bei jeder Gelegenheit er- 
littenen Verlegungen heute im Engles 
moodhofpital erlegen. 

* Sohn E. Wiltie, der langjährige 
Leiter der Bundeszollagenten und bor- 
dem de3 Bundesgeheimdienites, hat 
fein Amt niedergelegt und mird al 
Hilfsarbeiter von Henry X. Blair, 


Vorfiger des Direftorenrats der Chiz. 
nah Chicago 
Ueber feine Amispflich⸗ 


cago Railways Co., 
überſiedeln. 
ten iſt nichts bekannt. 
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&ibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 22. Mai 1W 


„Wohet weiht Du denn das?“ Vers 


Seht unfer nenes Sportwanren- Departement, Subway - Floor. 


THE®@HUB 


HmyClgtUonYdons 


Sebt in unferem neuen Heim, nerabe gegenüber dem alten Plat. 
Ein großer Verkauf von S5, 
56 u. 7.50 Knaben:Roriolts 


Sediter Floor. 


Alle 


Größen 6bis 
18in der Partie, 
aber nicht in je- 
dem Mlufter. — 
S’cy fchottifche 
Cheviots, in 
vielen hübjchen 
Muftern,— alle 
mit weiten Kni- 
ders, — Röde 
mit Alpaca ge 
füttert u. dauer- 
haftigemacht.— 


Aur für Sreitag offeriren wir diefe 
$5, $6 und 7.50 Norfolfs zu 


Gh 


e Hub Special zu $5 ift der größte Wert in 


Knaben- Anzügen in Chicago — hübjche 
Styles, ftarte Wollftoffe; jeder Anzug mit $ 


ertra Kniders 


81 Kappen, Freitag nur 50c 
in fpezieller Einfauf von 
englifchen Golf: und Norfolt: 
Knabenfappen, gemacht von Eur- 
zen Enden von feinen Männer: u. 


und Knaben-Suitings, $1 
Kappe, für Sreitag nur.. 


Kraben-Union-Zuits, furze 
A m ln fowie atbles 
de Faconsz, Größen 24 U 
bis 34, 65c Wt., Freit. nur 3Ic 
abenbiufen, in feinem Madrad 
und Bercales, alle haben bobe 


—— für Freitag 45c 


er: 


Die Slammenzeichen tauchen. 


Moman aus der Zeit der Freiheitzfriege 
— von Baui Grabeitit 
j (6. Yortjegung.) 
Im hellen Sonnenjcein lag ber 
Markt zu Jena da. Ein farbenfrohes 
Bild bot er jet in der erjten Vormit— 
tagsftunde im Rahmen jeiner altehr- 
würdigen Häufer. Zwijchen den Reihen 
der Buden und Verkaufsftände dräng- 
ten fich die Käuferinnen, zumeift bie 
Haustöhter. Aber die Mufenföhne, 
die fich ihnen jonft gern zugejellten, 
hielten fich heute fern. 
Mohl waren auch fie auf dem 
Markte; aber fie jtanden abjeits, in 
größeren und fleineren Gruppen bei- 
einander, und es jchien, daß eine ge= 
heime Erregung diefe durchlief. Halb- 
laut geraunte Worte gingen von Dlund 
zu Mund, die Köpfe wurden zufam= 
mengeftedt, unfichere Blide umberge- 
worfen, und jobald ein Nichtzugehöri- 
ger fich dem Kreis näherte, verftummte 
plößlic das Geipräd. 
Namentlich der Haufe, aus dem bie 
ſchwarz⸗ rot⸗ ilbernen Yyarben derBan- 
dalen leuchteten, ſchien ſeltſam aufge— 
regt, und er war der Gegenſtand ge— 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit auch für 
all die anderen Bünde. Wiederholt 
gingen von dieſen Abgeſandte zu den 
Vandalen hinüber, wie um Erkundi— 
gungen einzuziehen, und kamen dann 
mit ernſterregten Mienen wieder zu 
den Ihren zurück. 
Aber auch bei den Bürgern ging ein 
Raunen und Tuſcheln um. Schnell 
verbreiteten ſich ja in Jena die Ge— 
rüchte, und ſo hieß es denn bereits jetzt 
um die Mittagsſtunde: Ein Duell 
follte jtattgefunden haben, heute mor= 
gen in aller Frühe. Ein Duell auf 
Schußwaffen, wobei der eine Geaner 
efallen war, und dieſer eine ſollte ein 
— ſein! Ein Offizier Na— 
poleons von einem deutſchen Studen⸗ 
ten erſchoſſen — wie würde der Kaiſer 
das hinnehmen? Dem unglückſeligen 
Täter konnte das Allerſchlimmſte be— 
vorſtehen. Aber vielleicht drohte ſogar 
der ganzen Stadt Unheil! Man kannte 
ja die unbarmherzige Härte Bona— 
partes in ſolchen Fällen. 
Ein dumpfer Druck ſenkte ſich ſo 
überall, wo das leiſe Raunen hin— 
drang, auf die eben noch fröhliche 
Stimmung. 
Aus den tiefen Schatten des engen 
Mühlgäßchens trat mit eiligem Schritt 
— ſie hatte ſich verſpätet — Charlotte 
Karſten in das helle Sonnenlicht des 
Marktes; hinter ihr die Maad, den 
Korb am Arm. Gleich bei den Flei— 
ſcherbänken drang aus dem Menſchen⸗ 
gedränge ein Zuruf an ihr Ohr. 
Lotte — endlich!“ 
Und alsbald ſtand Hannah Prae— 
toriuß vor ihr. Aber ſo ſeltſam auf⸗ 
geregt, und nun nahm ſie den Arm 
der Freundin und führte ſie aus dem 
Menſchenſchwarm abſeits. 

„Bas Haft Du denn, Hannah?“ 
Berwunbert fragte es Charlotte. 

„3a, meißt Du denn nod gar 

132“ 


„Was jollt’ ich miffen? it denn 
u. geichehen von fjolcher MWichtig- 


“  Mäher no bradyte Hannah ihren 
Mund dem Ohr der Freundin. 

Es iſt heute morgen einer der fran⸗ 
gen Offigiere im Duell erfepoffen 


500 


1 500 Paar Knaben- und Mäd— 
chenſtrümpfe, ſchwere und 
mittelſchwere Baumwolle, doppelte 
Knie, Leinenferſe und Zehe. Dies 
iſt der beſte Schulſtrumpf, der je 
gezeigt wurde. 2öc Wert, 12c 
Steitag nur ud 


„Woher mweiht Du das?” 

„Der Pedell meldete eS meinem 
Bater. Ein Student foll ja der Täter 
fein.“ 

„Und melcher von den Offizieren tft 
es?“ 

„Der, der erjt ganz fürzlich hierher 
gefommen ijt ins Lazarett — ber 
Leutnant von St. Raimeau.“ 

„St. Raimeau?“ 

Alles Blut wich plößlich aus Char- 
lottens Wangen. 

Die Freundin aber nidte und fügte 
hinzu: 

„Du mußt ihn ja auch fennen von 
Unfehen. Er war noch gejtern mit auf 
dem Ball.” 

„a, ich kenne ihn.“ 

Mit einem fonderbaren, fajt hariem 
Zon jagte es Charlotte und blidte ftarr 
bor jich Hin. Auf ihrem blafjen, un- 
beweglichen Antlit lag es wie eine ge- 
heime Genuatuung.. War das nicht 
tie eine Strafe der göttlichen Gerech— 
tigkeit? Doh nun wandte fie fi) 
der Freundin wieder zu. 

„Und wer ijt der andere, der Stu: 
dent?“ 

sn Hannahs Mienen zudte e3 auf. 

„Noch ift nichts Genaues bekannt. 
Doch aeht das Gerücht, eö joll einer 
bon den Vandalen fein.“ 

Lotte wurde aufmerkfam. 

„Du Jagit das fo feltjan, ala ob Du 
wüßteſt —“ 

Johannah Praetorius erwiderte 
nichts; aber plötzlich ergriff ſie den 
Arm der Freundin und zog dieſe mit 
ſich fort in das ſtille Mühlgäßchen hin— 
ein. Hier erſt flüſterte ſie aufgeregt: 

„Ich muß Dir etwas erzählen! Du 
warſt ja geſtern ſo früh fort,“ und ſie 
berichtete nun von dem Wortwechſel 
auf dem Balle zwifchen Franz. Hold 
und St. Raimeau. 

Auch Charlotte durdhfuhr 
Dann fagte fie jchiver: 

„sa freilid — nun berfteh’ ich 
Dich.“ 

„Um mich! ft es nicht furchtbar?“ 

Wie ein unterbrüdter Auffchrei fam 
e& von Nohannasz Lippen. Doc da 
faßte ich Charlotte Karften. Sie griff 
nach der Hand der Freundin. 

„Du braudft Dir doch feine Vor- 
mwürfe zu machen, Hannah. Was 
fannit Du dazu?“ 

„sh hätte die Beiden nicht allein 
laffen, hätte vermitteln follen.“ 

„Das hätte wohl fehmwerlich etwas 
geholfen. Denn es war ja fchon zu 
[pät, die Beleidigung bereits gefallen.“ 

„Um eines einzigen Wortes millen 
— tie entjeglih!” 

Um Charlottens feinen Mund er- 
Ihien mieder jener faft harte Zug mie 
borhin. \ 

-qg: ‚3d1U,, füp 

„St. Raimeau hat es fich jelber zu- 
zufchreiben.. Er hat Franz Hold, der 
bo nur fein quite Reht von Dir 
wollte, in jchwerfter Weife beichimpft.“ 

„Gewiß aber —“ 

„Und er hat ſich vorher gegen Dich 
ſelbſt beleidigend benommen. Du ſag— 
teſt es mir ja eben, wie Du Dich heim— 
lich geſchämt haſt wegen ſeiner vertrau⸗ 
lichen, dreiſten Worie.“ 

„Das iſt wohl wahr.“ 

„Nun gut — ſo haſt Du keinen 
Grund, dieſem Herrn v. St. Raimeau 
nachzutrauern.“ 

‚Wie kalt Du das ſagſt. Haſt D 
denn wirklich gar kein Mitleid mit 
ihm?“ 


ed da. 


wundert jah Hannah die Freundin an. 
„Du tannteft ihn doch meiter gar 
nicht?“ 

Ueber Charlottens blaffes, ſchönes 
Antlig fuhr es hin, aber die Lippen 
prebten fih nur noch fefier aufein= 
ander. Dann ermwiderte fie, ohne bie 
Freundin anzubliden: 

„Wenn ich ihn auch nicyt näher 
fannte, ich weiß e8 doh! Es ftand 
ihm auf der Stirn geicrielen. Und 
darum brauchft Du Dir feine Vbr- 
mürfe zu maden. Ebenfo wenig mie 
Franz Hold.“ Sie jagte e3 mit voll» 
fter Entfchievenheit. Uber plöglich 
dDämpfte fie ihre Stimme: „Stil! €3 
fommen binter uns Schritte — e8 darf 
ja feiner je erfahren. Hörft Du, Hans 
nah? Nie darf ein Wort über unfere 
Lippen fommen von der Sade — nie! 
Der Franz Hold ift verloren.“ 

Stumm nur nidte die andere. Dann 
traten fie wieder hinaus auf ben 
Martt. — 

* * * 

Die Tage waren ins Land gegangen 
und hatten den Winter gebracht. Eine 
dichte Schneehülle deckte die Erde und 
lockte zur Schlittenfahrt. Da hatten 
die Fuhrhalter von Jena gute Zeit. 
Tagtäglich ſpritzten unter frohem 
Klinaklarıg die Studenten hinaus auf 
die Dörfer und zu ben nädjiten 
Städten, um dort Winters Einzug zu 
feiern. 

Auch die Vandalen mwarer fo heute 
untermweas, nah Weimar hinüber. Yhr 
langer Schlittenzug wand fich im mal= 
digen Mübhltal empor und aqlitt nun 
im flotten Trab zmwifchen den Feldern 
droben hin. MWeithin trete fich bie 
Schneebahn. Vom Schellengeklingel 
aufaeltört, flatterte hier und da eine 
Krähe am Wegrand auf und ftrich mit 
mißtönendem Gefrächz davon. 

„Eine gute Zielfheibe. Man follte 
fi ein izenig in der Hebung erhalten.“ 

Landen jagte ed und griff nad) der 
Brufttafche feines Rodes. Er 30q eine 
Piſtole hervor. Verwundert ſah es 
Brütt, der mit ihm im Lullen ſaß. 

Lancken nickte. 

„Man kann ja nie wiſſen.“ „Ge— 
laſſen ſagte er es. „Und ſollte es das 
Unglück wollen, daß ich den Häſchern 
Napoleons doch einmal in die Hände 
falle — einen oder von zwei von ihnen 
ſchicke ich vorher zum Teufel.“ 

Während er ſo ſprach, waren ge— 
rade wieder zwei der ſchwarzen Vögel 
neben ihnen aufgeflattert. 

„Ja, krächzt nur, ihr Galgengelich— 
ter! Packt euch lieber nach Rußland 
und ſucht euch da euren Fraß — Fran— 
zoſenleiber. Glückliche Reiſe!“ 

Grimmig rief es Lancken und drückte 
ab. Zweimal, unmittelbar hinterein— 
ander. Mit letztem Flügelſchlag ſan— 
ken die Krähen getroffen zu Boden. 

„Du ſchießt ja glänzend!“ bewun— 
derte ihn Brütt. 

„O ja — ich fehle ſelten.“ Ruhig 
erwiderte es Lancken und lud die Waffe 
bon Neuem. „ebenfalls noch nichts 
verlernt,“ jagte er dann und barg nun 
die Piftole wieder in feiner Rodtafche. 

Die Fahrt ging meiter. Man langte 
in Weimar an und fpannte in einem 
Gajthofe aus, um fih im Wirtszim- 
mer zu erwärmen. Beim dampfenden 
Punch gingen die Stunden rajch hin. 
Darüber war die frühe Duntelheit her- 
eingebrochen, und man mußte an die 
Heimfahrt denfen. 

Landen und Brütt übernahmen e8, 
das Anfpannen der Schlitten zu ber- 
anlaffen. Sie juchten die Kutjcher im 
Hofe in der Leutejtube auf, ordneten 
alles Nötige an und traten dann iwie- 
der durch den Torweg aus dem Hofe 
auf die Straße, um fo in die Gaft- 
räume zurüdzufehren. 

Im felben Augenblid vernahmen fie 
aber eiliges Schlittengeläut die Straße 
berauffommen, und nun fahen fie im 
Laternenlicht einen fremden Schlitten 
daherjagen. MUeberrafcht blieben fie 
ftehen und blidten auf das fich fchnell 
nahende Gefährt. — 

Nun war e3 heran; ein Reifejchlit- 
en, mit dider Pelzdede verfchloffen. 
Hinten aufgeftellt zwei Küraffire, mit 
wilbmehendem roten Haarbufch. Vorn 


"beim Kutfcher ein anderer Militär, 


aber von jeltener Uniformirung: Auf 
dem Kopfe einen Turban, mit golde- 
nem Halbmond, ein edeljteinblitendes 
Krummſchwert zwiſchen den Knieen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Seit John das 
Trinken aufgab 


Bon Iohn’s Fran. 


Gebrauchte Golden - Nemedy, Die Er 
Hansbehandlung für Truntenbolde. 


Geruch⸗ und geſchmacklos — as Fran fann ed 
ohne Gefahr zu Haufe in Tee, Kaffee 
oder Speife geben. 


Koitet nichts zu verſuchen 


Wenn Ihr einen Gatten, Gr Bruder, Bater 
oder Freund habt. der ein Ellade bed Attobols 
iſt, o braucht Ihr nur Euren Namen und 
Abreffe auf untenſtehendem Koupon einzuſenden. 
DE werdet Euer ganzed Leben dafür danlbar 
ein, 


Koupon für freie Probepadet. 
Dr. 3. ®. Hained GCompanh 


5135 Glenn Bldg., Eineinnati, Dhis. 
Bitte jenden Sie mir, abfolut frei, mit 
mwendender Voſt in einfadem Umfchlag, p 
daß niemand weiß mwa3 darin enthalten ift, 
ein Brobepadet don Golden Remedh, um 
u bemeifen da3 was fie dabon behaup« 
n, in jeder esiehung wahr iſt. 
Name .......nn.................,:" ....... ...... 
Strae... 


— ——— — —— ....... 


lelegtayhiſche Nolizen. 
—— 


— Feldlager der Illinoiſer „G. A. 
R.“ zu Alton, Ill., unter ſtarker Be— 
teiligung. 

— Bei der geſtrigen Stadtvorwahl 
in Indianapolis waren 10 Kandidaten 
im Felde. 

— Die Eisverhältniſſe im Su— 
periorſee ſind, neueſten Berichten zu— 
folge, ſchlimmer als ſeit vielen Jahren 
um dieſe Zeit! 

— Peter Bradowitſch, Inſaſſe des 
Irrenaſyls zu Blackfoot, Idaho, er⸗ 
ſchlug ſeine fünf ſchlafenden Zimmer— 
genoſſen mit einem Tiſch! 

— In einer Wahl zu Jowa City, 
Ja., wurde der Kommiſſionsregie— 
rungsplan mit 1194 gegen 999 abge⸗ 
lehnt. 

— Neuer bedeutender Grubenſtreik 
im New River Kohlenfelde von Weſt— 
virginien. Viele Ausſtändige kam— 
piren in Zelten, welche ihnen die Ver. 
Grubenarbeiter zur Verfügung ſtellten. 

— Die Damen der Boftoner Gejell- 
Ihaftsmwelt haben fich dahin erklärt, 
Irauerfleider abzufchaffen, da biefel- 
ben nur ein Reit eines barbarifchen 
Zeitalter3 feien. 


— Flottenfefretär Daniela machte, 
mit Leutn. Tower als Führer der 
Ylugmafchine, zu Annapolis, Md., 
einen Aufftieg von acht Winuten, 500 
Fuß hodh. E3 mar fein erjter, und er 
bezeichnete das Gefühl des liegend 
als ein äußerft angenehmes, 
Gemwerkfchaftszimmerleute in 
Indianapolis von den Kontraftoren 
ausgefperrt, wegen ihrer Bemühungen, 
die Hobelmühlenangeftellten zu organi= 
firen. 

— 2 Dynamitpatronen fand man 
im NKorridor des Courthaufes zu 
Poughfeepfie, N. 9., und zwar in 
einem Radiator, nebſt Zündſchnur und 
Zündfapfel. Die Polizei kann fich 
feinen Beweggrund für ein folches At- 
tentat denfen. 

— Geltrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago 9, 
Bofton 10; Cleveland 3, MWafhington 
5 (10 Gänge); St. Louis 5, New Yort 
0. — „Rational League"—Bojton 5, 
Chicago 6; PBroofiyn 2, Pitts- 
bura 5; Philadelphia 12, Cincinnati 
0; New Hort 4, St. Louis 3, 


Ausland, 


— Reiche Petroleumquelle wurde in 
der argentinischen Provinz Santa Fe 
entdeckt, wie amtlich befannt gegeben. 

— Die jüngfte Antwort unferer Re- 
gierung auf Japans Proteft gegen bie 
falifornifhe Fremdenlandbill murbde 
angeblich in ITofio günftig aufgenom= 
men. 

— Nach amtlichem Bericht Haben 
die belgifhen Staatsbahnen einen 
Reinverluft von 5 Millionen Franken 
durch den Stimmrectsftreif im April 
erlitten. 

— Bombe, offenbar von „Suffra= 
getten“ gelegt, erplodirte in der meit- 
lichen Kuppel der fönigl. Himmels- 
warte zu Edinburg, Schottland. Ge- 
bäude wenig befchädigt, aber wertvolle 
aſtronomiſche Inſtrumente ruinirt. 

— Mande franzöfifhe Soldaten 
zeigen Oppofition gegen den Be- 
Ihluß der Regierung, fie ein meiteres 
Jahr in aktivem Dienft zu behalten, 
ftatt fie bei Ablauf ihrer zweijährigen 
Dienitzeit zu entlaffen. In einer gan 
zen Anzahl Garnifonzftädte finden 
Kundgebungen dagegen statt! 

— Prinz Albert, der zweite Sohn 
des Königs von England, jollte geftern 
zu Halifar vom Bizegouperneur ber 
Provinz Neufchottland feſtlich em— 
pfangen werden, — 30g es aber jtatt 
dejfen vor, mit Kadetten des Scul- 
Ichiffes „Eumberland“ Tennis zu 
fpielen. - 

— Obmohl die drei Töchter des 
Königs Leopold von Belgien ihren 
Prozeß gegen den Nachlaß verloren, 
hat das Kolonialminifterium jet Vor- 
fehrungen getroffen, ihnen je 4 Millio- 
nen Franken zu geben; Prinzeh Louife 
mag aber vielleicht 6 Millionen Fran 
fen erhalten, —mwaz indeß mwahrfjchein- 
lich noch immer nicht zur Bezahlung 
ihrer Schulden ausreicht. 

— Die aus Genf, Schweiz, gemel- 
bet, find viele junge Bulgaren, tmelche 
in dem Glauben, der Baltanfrieg fei 
beendet, ihre Studien an der dortigen 
Univerfität wieder aufgenommen hat- 
ten, abermal3 zum Militärdienft be- 
rufen worden! €3 find, troß ihrer 
jungen Nahre, teils Neferveoffi- 
äiere, und fie waren blos beurlaubt 
worden. 

— Zu Macon, Ga., ftarb heute früh 
ber junge Bankier B. Saunders Wal- 
fer an ben Folgen von Gift, das er 
bor etwa einer Mode aus DVerjehen 
verihludt Hatte, ala er eine Kopf- 
mwehbtablette nehmen mollte! 
Der Kampf um bie Erhaltung feines 
Lebens hatte droßes ntereffe im gan- 
zen Lande erregt. E83 gelang - ben 
Uerzten, das Gift aus Jem Körper zu 
entfernen; aber einige Organe, befon- 
ber3 die Nieren, hatten ſchon zu jehr 
gelitten und arbeiteten nicht mehr. 


—-+1———- 


Maler und Zar. 


Das „Rıfjti Archiv“ teilt eine hüb- 
che Anekdote von dem Peteräburger 
Maler Zachnento mit, der unter der 
Regierung des Kaifer® Nikolaus I, 
wirkte. Der Künftler, ein rechter Son- 
berling, rühmte fich im Kreife feiner 
Greunde, er könne fich, wenn er wolle, 
ungeftraft vor dem gefürchteten Mon- 
archen vr. nadt zeigen. Natürlich 
fand er mit 
viel Glauben 


Rubel, daß er das I 
ar 7 * A a 5 


d up icht 
und fo meitee er [le 
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Größtes und vollſtändigſtes Möbelgeſchäft der Nordſeite 


A Viele wunderſchöne 
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güſtikan. Slrauhen— 
& jeder, wert: $8.50 
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BE RKommen Sie nicht zu ſpũt! — Der Vorrat geht bald zu Ende SE 


ieſe liberale Offerte iſt nur gut, ſo lange der Vorrat der Federn reicht, und hat den Zweck, unſer Ge— 
ſchäft, das jetzt wieder bedeutend vergröhert wurde, in weiten Kreiſen bekannt und populär zu machen. 

Wir beweiſen allen neuen Kunden, die bei uns einkaufen, daß die Preiſe der Waaren jetzt niedriger 

ſind als ſonſt, und daß das Geſchenk Ihnen abſolut keinen Cent koſtet, denn wenn es nicht jo wäre, Hürden 
Sie das bald ausfinden, und anſtatt einen neuen Kunden für die Zukuft gemacht zu haben, hätten wir einen 
Kunden verloren, und das bezahlt ſich nicht. Wenn Sie irgend Etwas brauchen, ſo verlieren Sie keine Zeit, 
und kommen Sie jetzt und nützen Sie dieſe außerordentliche liberale Ofſerte aus, denn unſere Auswahl und 
niedrigen Preiſe ſind nicht zu bieten. 


Schneiden Sie dieſen Koupon aus, denn derſelbe berechtigt einen jeden 
Runden, der jetzt für 20.00 oder darüber Waaren bei uns einkauft, zu 
einer 22 Zoll langen afrikaniſchen Straußenfeder, wie Bild, 
oder zu einem Eichenholz Leſezimmertiſch, 24 bei 36 Zoll Platte. 


—— 
BANN 
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Große Auswahl in Bett-Davenports. — Diejelben können mit einem einzigen 
Griff in ein doppeltes Bett verivandelt werden, und find in gejchloffenem Zus 


jtand eine Zierde Für jedes Zimmer. 
Automatische 


der bezogen; — Wert 


=. 16.50 | mwert $35; 
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Ausziehtiſche — aus echtem Eichenholz, wie Abbildung; 6 Fuß zum Ausgiehe 
einſchließlich 6 Box Sitz Eßzimmer⸗Stühle, gehen blos ſo lange der 
en ausnahmsweiſe billigen Preis von 


Vorrat reicht, für 


m Be 2 —F 


eg 
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— L 
“3 —— 


Daven-Drehbare Pullman Daven 
port? — mit Royal Les | ports, wie Abbildung, mut | 
Maroffo Leder bezogen; — | 


35.00, 


7 


Gouhe3 — mit jtars 
fer Stahlfeder = Kon= 
ſtruktion; — $15.00 
wert, 

für 
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19.75 


(Den doppelten Preis mert.) 


Eide Board — 22.50 
wert, zu ss 


15.00 


Buffets — 
wert, für 


26.50 


17.00 


Drejier — mie Bild, au Mahagoni 
oder echtem Eichenholzz; mit großem ge⸗ 
Ichliffenem Spiegel und geräumigen 
Schubladen; jehr jtarf und gut e⸗ 
macht; wert bis zu $28.00 — geben 


jest in diejem Verlauf 1% 50 


Eichenholz Dreſſers — 


wert, für 


Eiſenbetten, wie Bild, mit 2 Zoll ſtarken 
endloſen Außenpfoſten; 
11.00, für 


Echte Filz-Matratzen — 


Cotton Top Matratzen 8 
Große Auswahl von über 100 verſchie— 


denen Mujtern von Meifing: 9 75 
betten, aufwärts von. ...... + od 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen, 


NORTH AVENUE FURRITURE CO,, 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 


Ä 723-725-727 Norih Avenue, nahe Halsted Strasse. } 


Wohnung in einem oberen Stodmwerfe, 
zu ber ein Balton gehörte. Auf diefen 
Balton ftellte er eine lebensgroße 
Marmorftatue, die er mit Blumen 
umgab. Nun pflegte Kaifer Nilo⸗ 
laus J. oflmals zu Fuß vom Winter⸗ 
palais zum Marienpalais zu gehen, 
wo ſeine älteſte Tochter Maria wohnte. 
Auf dieſem Wege mußte er die Mors⸗ 
faja paffiren. Als er da zum eriten 
Male das feltfame Dentmal auf dem 
Balton erblidte, fragte er einen Schuß- 
mann, iver bort oben wohne „Ein 
Künftler, Majeftät!” war die Antwort. 
Der Kaifer jegte ruhig feinen Weg 
fort und fehentte fünftig dem Balkon 


feine Aufmerifamkeit mehr. Ein paat | 
Tage darauf Iud Jachnento feine | 


Freunde, mit denen er gemettet hatte, 
zu fih. Es war vor der Stunde, zu 
der der Zar . die Straße zu pajfiren 
pflegte. Der Maler entfleivete Tich 
ollfommen, und ftellte fi dann Hin- 
aus auf den Balton, und zwar dahin, 
two bisher die Statue geftanden Hatte. 
Der Katfer ging vorüber, oßne daß ihm 
die Veränderung aufgefallen märe. 
Auch fonft Hat niemand auf der Straße 
Balton ein les 


bemerkt, baß auf dem 
bendiger, nadter 


ent 
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P.A. Starck Piano Co’s, 


PLAYER PIANO BARGAINS 


o für 


290 «= Frei 


ze Bank— 
Piano Bank und 
12 Rollen Muftt 


Anzahlung $IO in baar, $2 die Woche 


Andere Bargaius 


$750 Spieler Pianos— 
ee 88-Noten, 


#109 Spieler 


$800 Spt 
8 Stüd 

Nene 

Spiele 


eler⸗Pianos — 


830600 
8465 


‚ 88 ten, 


Stard 88 Noten Solvtit 
rpianos, 8750 bis 81000 


rgend ein Piano oder Spieler⸗Plano nach 
—— 


hi 4 uf unſern fre 
ad irgend einem Piano, gebt Preis und 
5 at an, was prombte Denlenung ſichert. 
e tanos v 


ab In ben Ber. Staaten ber» 
ten PBrobe-Blan, Schreibt 
n 


aufen fich fchnell, deshalb 


müßt Ihr fofort handeln. 


P. A. STARGK PIANO 60,, Stard Spieler Bianss 


210-212 8. WABASH 


— Mißperftändniß. — „Warum fo 


—— — 


334 


Fabr. Starck Pianos — 
AVE., (nahe Adame) 
— Eingegangen. — Gattin m 
Zelephon, mit verftellter Stimme 





Soeben von einem Nem Yorker Ka 
Brifanten von bodfeinen Damen: 
traten erbalten: 


500 Muster- 
COATS, SUITS 
und DRESSES 


Werte, 


verichleu- 
dert zu 


Semadt 
| ER aus den 
IE neueiten 

Stoffen. 
Alle 

Größen. 
Alle 

Farben. 


56.4 75 


-9-11 


Coats, Suits, 
wirkl. 312 bis 


Kleider 
818 wt.⁊ 


Spes. 2 gt inden— Norm. 
375 Nleider, von Zerges ‚ Xeinen 
u. Waichitorfen. neuelte Facons, 


Merte bis $12, —— 48 
ſie vorhalten, 3 


Speziell 2 Stunden— 9-11 Vor⸗ 
mittags, 250 Clotd Coat3 für 
Damen und Mädchen, von Ser: 


ges, Miſchungen uſw., 1 98 
Merte bi3 $12, für. + 
EJENKINS&CO., 6 S: State Str. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Veliefert don det Aesociated Preeo 


Enland. 


Regierungsfabrif für Panzer: 

platten? 

MWafhington, D. K., 22. Mai. Das 
Tlottendepartment, unter Sekretär 
Daniels, trägt fich jebt ernfihaft mit 
dem Plan, eigene Reaterungs zwerke für 
die Herſtellung von Panzerplatten 
für Kriegsſchiffe anzulegen und zu be— 
treiben. 

Herr Daniels ſagt, es heſtehe ſogut 
wie gar keine Konkurrenz mehr zwi— 
ſchen privaten Panzerplattenfabrikan— 
ten, welche bis jetzt Waaren an die Re— 
gierung geliefert haben. Uebrigens ſol— 
len die noch ſchwebenden Kontrakte je— 
denfalls eingehalten werden. 


Suffragiſtenkrawall in Phila— 
delphia. 


Philadelphia, 22. Mai. Als Frau— 
enjtimmrechtlerinnen im Yabrikdiitrifi 
bon SKenfington eine Verfammlung 
unter freiem Himmel abzuhalten ver= 
fuchten, entitand ein Kramall, melcher 
erjt durch das Einfchreiten der Polizei 
ein Ende fand. 

E3 aab eine allgemeine Hauerei, 
und mehrere Frauenitimmrechilerinnen 
fonnten erjt nach längerer Zeit einem 
„Mob” entrifien werden; doch wurde 
Niemand ernitlich verlegt. 

Ab zur „großen Armeee“. 


New York, 22. Mai. Der Brigade— 
general Joſeph Cooke Jackſon, Veteran 
des Bürgerkrieges, iſt in ſeinem Heim 
dahier geſtorben. 

Geboren zu Newark, N. J., 1835. 
War im Bürgerkrieg erſt Adjutant am 
Stabe des Generals Robert Anderſon 
und diente in verſchiedenen Stellun— 
gen mit Auszeichnung. Einer ſeiner 
Söhne iſt Herausgeber des „New Ha— 
ven Regiſter“ in New Haven, Konn.) 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vort: Pretoria 


bon Hadana. 
QDuebel: La ZTouraine, 
orf. 
Montreal: Megantic von Liverpool; 
tbi tan von Glasaom. 
Neapel: Berlin und Mendoza bon New Hort. 
&ibr caltar: Garpatbia, don New York nad 


bon Hamburg; Havana 
bon Sabre nah Nem 


Gorins 


io do ford bon Philadelphia; Cam: 
 Nort. 


Glas gow: M tongolian von Kanada. 


Ausland. 


Dampfer fliegt auf! 
Traf eine unterfeeifche Mine. — Koftet ıı 

Menſchenleben. 

Smyrna, Kleinaſien, 22. Mai. Der 
franzöſiſche Dampfer „Senegal“ (Ei— 
gentum der „Meſſageries Maritimes“⸗ 
Geſellſchaft) traf beim Auslaufen aus 
dem Hafen von Smyrna zufällig eine 
unterſeeiſche Mine, und die augenblick— 
lich folgende Exploſion riß die eine 
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in der Stadt Preßburg 


Seite des Schiffes zur Hälfte heraus. - 


€3 befanden fi 120 Berfonen (60 
Beute Bemannung und ebenfoviele 

affagiere) an Bord des Schiffes; doc 
t der Menfchenverluft nicht jo groß, 
mie anfänglich gemeldet worden mar. 
&3 war ein Glüd, daß der Dampfer 
fich nahe dem Strande befand, und 
Schleppboote raſch Hilfe leiſten konn— 
ten. 

Immerhin ſind 5 Perſonen ſofort 
umgekommen, und 6 andere tötlich ver⸗ 
letzt worden. 


Sejet bie „Sonntagpof |: 


| Beilein 
| Kronprinzefiin die „Ausjtellung zur 


Kronprinz eröffnet Yusftellung. 
Zur Jahrhundertfeier der Sreiheitsfriege, 
— Preisgefrönte Entwärfe für £uther 
dentmal.— Oefterreichifcher Premier er» 
hofft baldigen Balfanfrieden. — Wiener 
Studentenfchlägereien. — Soldaten als 
Plünderer! 
(Speziallabeldepefche der „N. Y. Staatszeitung”.) 
Berlin, 22. Mai. m der jchlefi- 
ihen Hauptitadt Breslau, die in ber 
Zeit der Erhebung Preußens eine her- 
borragende Rolle geipielt hat, ijt im 
des Kronprinzen und ber 


Sahrhundertfeier der Freiheitztriege, 
Breslau 1913“, mit großem Glanz er= 
öffnet morden. Der Kronprinz als 
Protektor der Ausftellung vertrat mit 
feiner Gemahlin bei der Eröffnung3- 
zeremonie das Kaijerpaar. 

Die Einholung de3 Kronprinzen- 
paares und die Fahrt durch die feitlich 
gefhmüdten Straßen der Stabt bis 
in dem prächtigen Scheitniger Park er= 
folgte unter ungeheurem $ubel der Be- 
völferung. 

Die Turngaue Schlejiens hatten zu 
der Eröffnung eine befondere Veran⸗ 

ſtaltung arrangirt. Aus vier verſchie— 
denen Teilen der Provinz waren Läu— 
fer von hiſtoriſchen Orten aus zu ei— 
nem Stafettenlauf aufgebrochen, um 
nach Durchmeſſung von Strecken von 
90—145 Kilometern dem Kronprinzen 
Urkunden zu überbringen. 

Die, in erfter Linie fulturhiftoriiche 
Ausftelung it aufs reichite beichidt. 
Sie führt in 56 Räumen die Zeit von 
por hundert Kahren in anjchaulichiter 
MWeife der Gegenwart vor Augen. 
Deiterreih und Rußland, die damali= 
gen Verbündeten Preußens, haben jich 
in herborragender Weife durch zur 
Verfügung aeitellte Reliquien der gro» 
ben Zeit beteiligt. Die Nachlommen 
der drei damals gegen Napoleon ver» 
bündeten Monarchen, Kaifer Wil- 
helm II., Franz Jofeph und Zar Nito- 
laus, haben aus ihren Schäten foftba= 
re3 Material beigetragen. Die Au3- 
itellung dauert bis Dftober. 

Das Ausstelungsgebäude, ein hoch- 
moderner Eijenbetonbau, fol ein dau= 
ernder Schmud Breslaus bleiben. 

Die Zentrumspartei tritt mit größ- 
ter Entichiedenheit gegen die geplante 
Veränderung der Vereinsgejege für 
die Reichslande (Uusnahmegejete) auf. 
Eine Ablehnung der Vorfchläge, welche 
die Bevollmädtigten Elfaß-Lothrin- 
gens im Bundesrat eingereicht haben, 
it im Reichstag wahrfcheinlich, da das 
Zentrum auch in diefem Falle auf die 
Unterftüßung der Gozialdemofraten 
rechnen fönnte. 

Die Sozialdemofraten bereiten fhon 
eine einjchlägige nterpellation im 
Reichstag vor. 

Laut Meldung aus Koburg haben 
nicht weniger, ala 150 Entwürfe für 
das AYutherdentmal, melches auf der 
eite Koburg errichtet werden fol, der 
Jury borgelegen. 

Die eriten Preife haben Eberhard 
Enfe-Berlin, Brof. Georg Wrba— 
Dresden und der Bildhauer Bifchof- 
München erhalten. 

Der bairiiche Kriegsminifter Frhr. 
bon Horn feierte feine goldenes Milt- 
tärjubeläum, er wurbe vom Kaifer be- 
glückwünſcht. 

Wien, 22. Mai. Im Abgeordne— 
tenhauſe des Reichsrats verlas Mini— 
ſterpräſident Graf Stürgkh gelegent— 
lich der Einbringung des Budgets eine 
Erklärung über die poltiſche Lage. Die 
Kundgebung war im Einverſtändniß 
mit dem gemeinſamen Miniſter des 
Aeußern abgefaßt. 

Sie verlieh der zuverſichtlichen Hoff— 
nung Ausdruck, daß auf dem Balkan 
der Frieden in Bälde wieder einkehren 
werde. 

In der Aula der Univerſität und 
auch an anderen Plätzen ſind fortge— 
ſetzt Schlägereien zwiſchen deutſchna— 
tionalen und zioniſtiſchen Studenten 
vorgekommen. 

Die Konflikte nahmen wiederholt 
einen derartigen Karakter an, daß die 
Polizei ſich zum Einſchreiten genötigt 
ſah. In vielen Fällen konnte dieſe 
nur der Ausſchreitungen Herr werden, 
nachdem ſie bedeutende Verſtärkungen 
herangezogen hatte. 

Die Behörden treffen Vorſichtsmaß— 
regeln, um weiteren Exceſſen vorzu— 
beugen. 

Budapeſt, 22. Mai. Die Lage 
infolge der 
verheerenden Feuersbrunſt iſt eine 
höchſt traurige. Es ſind noch etwa 
3000 Menſchen obdachlos. 

Wie verlautet, ſind ſchwere Aus— 
ſchreitungen auf der Brandſtätte vor— 
gekommen. Es heißt, daß Sol da— 
ten, die zur Bewachung herangezogen 
wurden, ſich Plünderungen zuſchulden 
kommen ließen! 20 Mann ſollen ver— 
haftet worden ſein und ihrer kriegsge— 
richtlichen Prozeſſirung entgegenſehen. 
Wieder ein PariſerBanditenſtreich 

Paris, 22. Mai. Ein Verbrechen, 
das an Vermwegenheit an die Schand- 
taten der, fürzlich hingerichteten Auto= 
mobilbanditen erinnert, wurde hier an 
dem Automobilhändler Dardene be- 
gangen. Ein quigefleideter Herr be= 
trat Dardenes Gejchäft, wählte fich ein 
teures Automobil aus und erfuchte den 
Automobilhändler, mit ihm nad) fei- 
nen, in Senlis mohnenden Verwandten 
zu fahren, die den Kraftwagen ficher 
faufen würden. (Senlis liegt 32 Mei- 
len von Pari2.) 

Als die beiden den Wald von Senlis 
erreicht Yatten, forperte der Banbit 
Herrn Dardene auf, anzubalten. Kaum 

war diefer dem Wunjche nadhgetom: 
men, als der Burjche jehs Schüffe auf 
ihn abaab, ihn darauf von dem Auto— 
mobil ftieß und die Yahrt ruhig weiter 
fortjegte. 

Dardene, welcher ſchwer verletzt 
wurde, ldonnte den, durch die Schüſſe 
herbeigelockten Bauern den Vorfall er⸗ 
zählen, und eine Verfolgung des Ban- 
Biten wurde alsbald aufgenommen. 

— — — —— 


— Vokativus. — Sie: „Was meinſt 
Du, ſoll ich den —* mitneh⸗ 
men oder ni — €r: — el 


2ofalberidt. 
In Der Shwebe. 


Webbs Schidfal in den Händen der Ge: 
fhworenen. 


Zum zmweitenmal ruht das Schidfal 
bes ber Ermordung bes Detektive 
Peter Hart angetlagten Autoräubers 
Robert Webb in den Händen der Ge- 
ſchworenen. Die erſte Jury, die über 
ihn zu Gericht faß, hatte fich befannt- 
Ih auf feinen Wahrfprud einigen 
fönnen. Die Gefchiworenen, vor denen 
der zmweite Prozeh verhandelt murde, 
zogen fich heute Vormittag um 11 Uhr 
15 Minuten zur Beratung zurüd, 
nachdem Staatsanmaltägehilfe Sohn 
Yleming in feiner Schlußanfpracde 
fein gutes Haar an dem Angeklagten 
gelaffen und die Verhängung der To= 
deäftrafe über den angeblichen Morb- 
buben beantragt hatte. 

Richter Kerften hat fich in feiner 
Rectsbelehrung damit begnügt, den 
Gefhmworenen die Bedeutung von 
Mord und fahrläffiger Tötung im 
Sinne des Gefeges zu erläutern und 
ihnen klarzumachen, wie im Falle 
einer Schußdigfprehung der Wahr: 
Ipruch zu lauten habe. Auf des An- 
geflagten Behauptung, daß er in Not= 
mehr gehandelt habe, ging der Richter 
gar nicht ein. 

Zur heutigen Verhandlung hatte fich 
feiner der Angehörigen des Angellag- 
ten eingefunden. 

=—>— 


Erflärung im Kreuzverhör. 


Warum Händler Holmes nicht viele „Bar: 
veſter“ Maſchinen verkauft. 


Vom früheren Richter MeHugh von 
Omaha befragt, bezeugte heute in der 
Unterſuchung gegen die International 
Harveſter Company der Händler W. 
J. Holmes aus Detroit, daß von ſei— 
nem Jahresumſatz von 830,000 in 
Erntemaſchinen nur 82000 auf Er— 
zeugniſſe der Harbeſter Company kä— 
men. Er ſagte, daß in ſeiner Gegend 
viele nicht von der Harveſter Company 
ſtammende Maſchinen verkauft wür— 
den und jene Geſellſchaft dort keines— 
wegs ein Monopol beſitze. Holmes er— 
klärte, er würde aufhören, Waare von 
der Harveſter Co. zu beziehen, falls 
dieſe ihm zumuten würde, ausſchließ— 
lich oder in größerem Umfange als 
bisher von ihr zu kaufen. 

Im Kreuzverhör ergab ſich, daß 
Holmes ein Schuldner der Harveſter 
Companh iſt und daß in der Gegend 
von Detroit meiſt Gemüſebau betrie— 
ben wird. Die Harvefter Eo. ftellt nicht 
viele Mafchinen her, die beim Gemüfe- 
bau verwendet werden. 


—1-9 ——— 


Die Bürde zu [hwer, 


Macdte in einem Anfall von Schwermut 
einen Selbftmordverfuc. 


Die 19jährige Haarfräußlerin Euges 
nie Clancy, Nr. 5824 ©. Bart be,, 
mar gejtern Abend um Mitternacht im 
Begriff, von der hohen Brüde im Lin- 
coln Park in die Lagune zu fpringen, 
al3 der Parkpolizift Gilbert fie padte 
und vom Geländer zurüdzertte. Die 
Lebensmüde wurde der Polizei über- 
geben. In der Wache an der Shef- 
field Une. fiel fie in Ohnmadt. Ans 
Bemwußtfein zurüdgerufen gab fie an, 
dag Siehtum fie zur Verzmeiflung 
getrieben habe. 


ee ⸗· — — 


Durch eigne Hand? 


Starb bald nach ihrer Einlieferung im 
Hoſpital. 


Die erſt vor drei Monaten aus 
Rußland eingewanderte 18jährige Jü— 
din Anna Gold wurde geſtern Abend 
in ihrem Zimmer in der Herberge Nr. 
1313 S. Turner Ave. bewußtlos auf— 
gefunden. Ein ſofort geholter Arzt 
gelangte zu der Anſicht, daß ſie in 
felbſtmörderiſcher Abſicht Gift genom— 
men habe, und veranlaßte ihre Ueber— 
führung nach dem Frances Willard— 
hoſpital. Dort ſtarb ſie heute früh. 

Das Mädchen, das an einem Ma— 
gengeſchwür litt, hatte kürzlich ihre 
Stellung als Nähterin in einer auf der 
Weſtſeite gelegenen Schneiderwerkſtät— 
te verloren. Seither ſoll ſie trübſinnig 
geweſen ſein. Sie hinterließ einen an 
einen ihrer drei hier wohnhaften Brü— 
der gerichteten Brief, des Inhalts, 
daß ſie ſich leidend fühle und den Tod 
erwarte. Man möge aber davon nichts 
den Eltern ſchreiben. 

Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 153 W. 12. Str. 
Dort wird auch der Koroner den übli— 
chen Inqueſt abhalten. 


Hinterrücks nie dergeſtochen. 


Der 26jährige Kellner Wm. Bain, 
Nr. 2404 W. Madiſon Str. war ge— 
ſtern Abend an W. Madiſon Straße 
und Weſtern Ave. im Begriff, eine 
Elektriſche zu beſteigen, als er, angeb— 
lich von ſeinem Berufsgenoſſen Ed— 
ward Ward, bhinterrücks niedergeſtochen 
wurde. Der Täter entkam, obgleich 
er eine Strecke weit von Zeugen des 
feigen Mordverſuchs verfolgt wurde. 
Das Opfer hat Aufnahme im County— 
hofpital gefunden. 

Die beiden Kellner waren in derfel- 
ben Spetfewirtichaft beſchäftigt. Als 
Ward geitern Morgen entlaffen wurde, 
bezichtigte er angeblich Bain, feine 
Entlaffung bemirkt zu haben. Aus 
Rache machte er dann, wie der Ver: 
mundete behauptet, den Mordverfud. 


[nn — — 


Durdh Glasiherben verlegt. 


m Zimmer Nr. 612 des Temple 
Gourt-Gebäude® murbe heute eine 
Tenfterfcheibe zertrümmert. Bon einer 
der herunterfallenden Scherben murbe 
ein Straßengänger, der Eleftrifer E. 
DB. Preeman, Nr. 1211 ©. Millard 
Ave., getroffen und am Kopfe verlett. 
Andere Perfonen entgingen nur mit 
fnapper Not einem ähnlichen — 
ſal. Der 


— 
Dann, one fremde 
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Derbe Strafpredigt. 


Richter Mahoney erteilte fie einem Poli» 
3iften wegen einer Derhaftung. 

Eine derbe Strafpredigt hielt heute 
Richter Mahoney im Desplaines Str.- 
Stadtgeriht dem Polizisten Andrew 
H. Brogan, worauf er die Entlaffung 
bon Frank Flynn, 1108 Wafhinaton 
Blod., aus der Haft und die Rüder- 
ftattung einer Gelditrafe von $50 nebit 
Koften an den in demjelben Haufe 
mohnenden George Veloff anordnete. 
Brogan hatte die Beiden verhaftet und 
am Dienjftag im Gericht gejagt, er 
fenne ie als „berüchtigte Leichenfledde- 
rer.“ DBeloff zahlte die Gelditrafe, zu 
der er verurteilt wurde, mährend 
Ylynn in die Bridemell manderte. 
Seither haben aber zwei Bürger dem 
Richter gejagt, daf die Beiden anftän- 
dige Leute, regelrecht angeftellte Sigq- 
nalwärter bei der Northmeitern, bezm. 
St. Paulbahn find. Heute ließ der 
Richter Brogan und Flynn vor fie 
fommen. Der Polizift wollte beitrei- 
ten, die Leute ala „Leichenflevderer“ 
bezeichnet zu haben, aber der Richter 
fagte, er wiffe, mwa3 er gehört hätte, 
und fuhr fort: 

„sh babe immer geglaubt, daß ein 
Polizift in Uniform die Wahrheit 
fagt, Sie aber haben hier vor Gericht 
falfches Zeugniß abgelegt, um diefe 
beiden unfchuldigen Männer beitraft 
zu fehen. ‚Ein Leichenfledderer ift ein 
berächtliches Gefchöpf, und Sie haben 
die Beiden befchuldigt, da3 zu fein. 
Sie jollten fich Tchämen.” 


In begreifliher Sorge. 


Befürdtet, daß fein Kind geraubt wors 


den fei. 

Hochgradig erregt betrat heute Mor- 
gen der Arbeiter Peter Botfon, Nr. 
19 Oft 22. Straße, die Wache an der 
22. Straße und meldete: „Ach bes 
fürdte, daß mein dreijähriger Sohn 
Peter geraubt worden ift. Er fpielte 
gejtern Nachmittag mit anderen fin- 
auf der Straße, als ein junger 

— des Weges kam, vor ihm ſtehen 
blieb und ihn durch das lockende Ver— 
ſprechen, ihm Zuckerwerk kaufen zu 
wollen, veranlaßte, ihn zu begleiten. 
Seither hat keiner meiner Bekannten 
das Kind geſehen. Ich habe ein Bank— 
guthaben von 8800. Demjenigen, der 
mir mein Kind wiederbringt, will ich 
gern $300 geben“. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
leö betrauten Detektive haben bisher 
feine Spur von dem vermißten Kna= 


ben gefunden. 
ee 


Ein ftiler Mann, 


Mutmaßlic; fhon vor mehreren Tagen an 
Ceuchtgas erſtickt. 


Nachbarn, die den 50jährigen Maler 
John Zarbach ſeit faſt acht Tagen ver— 
mißt hatten, benachrichtigten heute 
Nachmittag die Polizei. Von dieſer 
wurde die Tür ſeiner Wohnung, Nr. 
331 Root Straße, geſprengt. Sämmt— 
liche Zimmer waren mit Leuchtgas an— 
gefüllt, das einem ſchadhaften Lei— 
tungsrohre entwichen war. In ſeinem 
Schlafzimmer wurde Zarbach entſeelt 
aufgefunden. Der Tod hatte ihn an— 
ſcheinend ſchon vor mehreren Tagen 
ereilt. Der Koroner iſt benachrichtigt 
worden. 


— — — — 


Es war Selbſtmord. 


Dem heute gefällten Wahrſpruch 
von Koronersgeſchworenen zufolge hat 
Ludwig Kaſara, 1528 Cornell Str., 
Selbſtmord begangen. Er war am 
Dienstag mit ſeiner Frau auf dem 
Wege zur Weſt Chicago Ave.Bezirks— 
wache, als er auf der Straße tot nie= 
derfiel. Wie fich herausftellte, ijt er 
an Karbolfäurevergiftung gejtorben. 
Kafara war wegen Mikhandlung jei- 
ner Frau auf deren Beranlaffung ver- 
haftet worden, hatte fich aber dann 
mit ihr ausgeföhnt, und die Frau 
wollte die Anklage zurüdziehen. 


Eine Anetdote don Pierpont 
Morgan. 

Die kleine Gefchichte ereignete fich vor 
einigen Jahren: Morganz Yacdıt lag 
in einem italienifhen Hafen. Eines 
Tages, jo berichtet ein Mitarbeiter des 
„Giornale d'Italia“, kommt ein frem— 
der Herr an Bord und will Morgan 
ſprechen. Er trifft am Fallreep mit ei— 
nem alten, recht beſcheiden gekleideten 
Mann zuſammen, wahrſcheinlich einem 
Diener. Als der Fremde ſeinen Wunſch 


ausſpricht, erklärt ihm der Mann, daß 


Morgan zur Zeit der Ruhe pflege und 
niemanden empfange. Der Beſucher 
zuckt die Achſeln, greift in die Taſche 
und zieht einige ganz alte venezianiſche 
Spitzen hervor, die mindeſtens ein 
paar tauſend Lire wert ſind. Und er 
ſagt: „Wenn Herr Morgan mich em— 
pfangen würde, würde er ſich wahr— 
ſcheinlich freuen und ſchnell mit mir ein 
Geſchäft machen.“ Der andere zuckte 
die Achſeln und meinte: „Verſuchen 
Sie es vielleicht noch einmal in einer 


Stunde, aber ich fürchte, Sie werden 


ſich täuſchen.“ „Ich werde kommen, 
und wenn Morgan geſcheit iſt, wird er 
kaufen.“ „Und wenn er nicht kauft?“ 
„Wenn er nicht kauft, kann ich ihm 
auch nicht helfen, dann iſt er ein Trot— 
tel.“ Eine Stunde ſpäter kehrt der 
Beſucher zurück und man führt ihn in 
die Rabine des Millionärd. Hier em— 
pfängt ihn derfelbe Herr, mit dem er 
eine Stunde früher am Fallteep un= 
terhandelt hatte: Pierpont Morgen. 
Aber beide tun, al3 hätten fie fich nie 
gefehen. Der Hänbler zeigt feine foft- 
baren Spiten, Morgan fragt nad dem 
Preife, der Mann nennt ihn — und 
dann entjteht eine fleine PBaufe. Mor: 
gan blidte dem Händler feit in die 
Augen und fagte: „Und wenn ich den 
Preis nun zu bo finde und nicht 
faufe, wa$ werben Sie dann jagen?“ 
Der andere zögert einen Augenblid, 
bann aber erklärt er entfchloffen: „ch 


merbe fagen—, da mir 
Tu ie bc une 
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Ku BWAY ST 4 
— hlaue Setge-Anzüge ſül Mine u IO. 50° i 


— elegante, neue einfnöpfige Yaconz, die forreft find und fehr fein pafjfen; der Serge ift echt blau; 
Größen 33 bis 44; Erfparntß an jedem Anzug ungefähr ein Drittel. 


Nänner-Anzüge; angebrochene Partien; Größen 32 bis 38; reduzirt auf halben Preis; Ausw. zu $5. 


Rnaben-Anzüge mil 
zwei Paar KRnickers 
— 200 Anzüge, die fchon mit einem Paar Knider3 
Bargaind fein würden; das ertra Paar macht fie jo 
Ebenfo 150 Anzüge, 


dauerhaft ie zwei Anzüge. 
in Gaffimeres und Tweeds, 
Kniders; zu 2.95. 


2.95 | 


derte Anzüge, 
Knickers; 
| etwa ein Drittel. 


mit einem Paar 


Norfolk Rnaben-Anzüge, 
— zwei Paar Ruikers— 


— Imo-in-One Anzüge von reinwollenen blauen 
Gerged und fancy Mijchungen; 


Subwah⸗Laden 


85 


elegant geſchnei⸗ 


mit zwei Paar voll geſchnittenen 
Größen für 6 bis 18 Jahre; Erſparniß 


Spiel Anzüge für Binder, zu 180 


— lange und kurze Uermel-Facons; alle fleinen Lager und Obbd- — ſind eingeſchloſſen; 2 bis 
6 Jahre; viele zu weniger als halbem Preiſe. 


Vordure Chiffon Voile, u 38c Farbige Raline —E 2 


—ein doppelt breiter, reinjeidener Stoff, in Fbory, Las 
Marine-Grund. Elegante Ges 
mänder fönnen von diefem prachtvollen, jedoch wohlfei— 


ender, roja, Ciel und 


len Stoff gemacht werden. 


Subway⸗Laden. | Effelten, 8%zc. 


— 27aÖlliger Ratine—ipeziell für Strafen Suit3 
fend— zur Hälfte des Preijes. 
Ginghams — die Ueberproduftion einerfabrif; in Rarri 
rungen, Streifen, Plaids und ſchlichten 


8 
Feine Zephyr — er⸗ J 


CThambray⸗ 
Subwah⸗Laden. 


Ein großer Ende-des-Monals-Verkauf von Sommer: Anlegen 


Mufter von der Corte, die fpeziell beliebt jein wird — ganz ungewöhnliche 
Werte — und gerade zur richtigen Zeit. 


Gerippte Damen-Teibhen, zu Sc 


— fomfortable Kleidungsjtüde für den Sommer; in 


weiß; reguläre und ertra große 
dentlicher Wert. 


Inion-Suits für Damen, zu 25c 


—in zwei Facons; 


Grtra Qualität Union Suits für 


brella = Facon oder mit engen 
ertra große Sorten, 38tc. 


Ehtichwarze jeid. Lisle Boot 
Strümpfe für Damen; naht- 
103 und an den Kerjen undges 
ben verjtärkt; Seconds, fonit 
miürde der Preis doppelt jo 
hoch fein wie 10c. 


eine mit breitem Umbrella = 
tom; die andere Facon eng am Sinie. 


(0 


Sorten; außeror= 


in Sinielänge; 


Bot⸗ 


Damen; in Um— 


Sinie; reguläre unb | zen Nermeln; 


SubwaysLladen, ; 


Union-Suits für Kinder, zu 180% x 


— Schweizer gerippte Euit3 in Commer- Schwere, und⸗⸗ 
in der beliebten Kacon mit ausgefjchnittenem Halds und 
die Hälfte des Preije3 gejpart. 


* 
* J 
9 
* 


Baldrigan Männerunterzeug, 25€; 


— unterhemden mit kurzen Aermeln; und dazu paſa 
ſende Unterhoſen; Knielänge, ausgez. Wert. 


Sommer Union Suits für Männer; in weiß; mit kur⸗ 
alle Größen; ein ungewöhnlicher Bar— 


gain zu unferem Endesde3-Monat3-Berfaufs—58c. 


Ende:des=Monals:Berkauf von Damen, Männer: und Kinderflrümpfen, zu 10c 


Lisle Strümpfe für Männer; 
in echtjchtwarg und farbig; beite 
Schwere für den gegenwärtigen 
Gebrauch; ertrt gute,dauerhaf- 
te Qualittäen; Seconds „sur Ya 
des Preijes wie „erjte” Qua 
Itat Strümpfe. 


Ertra feine gerippte baum. 
Kinderftrümpfe, in allen Grös 
ben; echtichwarz, und ganz 
nahtlos; forrefte Schwere für 
den gegenwärtigen Gebraud; 
jehr jpez. Wert. 


Peanut Strohhüte, zu nur ce Oxfords und Pumps, mu 1.45 


E3 find 50 


Dußend von diefen beliebten Touriiten- | — eine fpezielle Partie, in einer Varietät bonkederjors 


Hüten in diefer ipeziellen Partie—jie find fpeziell be- an u. Stoffarten; auch 200 Paar von weißen Candads 


liebt für den Mittfommergebraud). 


Beweis des extra Wertes. 


34 bis 42 find zu diefem Preije 


$ 


für Pongee, Leinen 


Der Preis iit ein 


Schuhen für Damen, ein wenig beihmußt. 


Alles auds 


gezeichnete Werte zu 1.45. 


Stähjabis Kleider in einem Kagerherablehungs - Deal | 


| Miles’ Coats, gemacht aus Serges, Mifchungen, fanch Covert3 und Pongees; in Schwarz, Blau odert 
Lohfarbe; Größen 14, 16 und 18; herabaejeßt auf $5. 


Damen Eoat3 aus Serges, Mifchungen und Coverts; in Lohfarbe, Blau oder Schwarz; zu $H— Größen, 


eingejchloffen. 


und Seiden = Coals 


— Damen und Mifjfes Coat3 


Schmwarz; Größen 14 bis 44. Damen und Miffes 
Coats aus Serges, Miſchungen, 
blau, ſchwarz; Größen für Miffes, 14, 16 und 18; ! 
für Damen, 34 biß 44; alle zu $5. 


in Lohfarbe oder 


Checks; lohfarbig, 


Subwah⸗Laden 


8X für Raline- oder 
Lingerie-Dreſſes 


— nur in Weiß; Größen für Miffes, 14, 16, 185, 

für Damen, 34 biß 44. Geide Serge und Challis 

Kleider; Größen 14 bis 44; jpeziell zu $5. 

Junior Kleider aus feiner Qualität Net; Größen 7 
| 13, 15 und 17; zu $5. 


& » 


Maſchbare Kleider für Rinder au 50r 


— gemacht aus quter Qualität Percales und Ginghams; in 6 bis 14 Jahre Größen; vorzügliche Kleider 
für Feriengebrauch und ein ganz ſpezieller Wert. 


ſurſe. 


(Aus der Köln. Zeitung.) 

Wir leben in einer methodiſchen 
Zeit, man könnte ſagen in einer Zeit 
der „Kurſe“. Was 
nicht lernte oder doch nur nebenbei ſich 
ſelbſt beibrachte, dafür gibt es jetzt die 
Kurſe. Ich meine nicht die regelrechte 
Schulzeit. Die iſt ſchon gut und recht. 
| Die Kurſe“ ſchießen vielmehr nad) der 
Schulzeit auf. E3 mimmelt nur jo von 
Kurſen. Gemiß, e3 gab jchon früher 
folhe. Da war zum Beifpiel der gute 
alte Zanzturs, in den wir damals 
gingen. Unjere Kinder aber gehen 
heute in feinen Ianzfurs mehr. Die 

gehen zu einem Kalliftheniter. Ein 
Ralliftheniter ift ein wiſſenſchaftlicher 
Tanzlehrer. E3 genügt nicht mehr zu 
tanzen und beim Tanz vergnügt zu 
fein. Das war einmal. Die neue Zeit | 
verlangt den wiffenfhaftlih richtigen 
Tanz. Wie 
jeßt die Lofung. Das Tanzen ijt es 
nicht allein. Die Kurfe haben aud) 
aufs Gehen übergegriffen. Früher 
ging man, wie man ging. Nachdem 
man ed al3 Säugling auf dem Ummeg 
übers Kriechen und mittel3 der Tijch- 

beine und Papas Hofenbeine vollitän- 
dig unmiffenfhaftlid gelernt Hatte, 
war die Sache abgetan. Heute follen 
mir dad Gehen zum zweiten Dale Ier- 
nen, wenn wir jchon ausgewachſene 
Leute find. Gehe rhnythmifch! mird 
von dir verlangt. Und menn du es 
nicht fannft, belege einen Kurs, mein 
Lieber. Vom Gehen jprang’s auf’? 

Reden über. Früher redete man, wie 
einem der Schnabel gewachjen var. 
nl geht das nicht mehr. „Lernen 


und ie * * Pe 


man früher gar | 


tanze ich orreft? heißt | 


„Sie atmen falfch!” Iefe ich mo ander3. 
„Nehmen Sie einen griehijch-gymna= 
ftifchen Tiefatemturs! Wirtt Wun- 
der...!” Dann dringt mieder eine 
andere Frage auf dich ein: „Funttio- 
nirt Ihr Gedächtnig richtig? Ueber: 
zeugen Sie fich davon in einem Kurs 
für Gebädtnißlehre von...“ — „Wie 
verde ich energifch?” jchreit e3 von ei- 
ner anderen Plafatmand auf dich ein, 
und wieder werden dir dringend mwil- 
fenfchaftlich energetifhe Kurfe ans 
Herz gelegt. — „Wenn ich Sie [prechen 
fönnte!” Zmei Augen jchauen dich an 
mie zwei Revolvermündungen, fo daß 
du meiter lefen mußt, du magjt wollen 
oder nicht, um zu erfahren, daß Kurje 
zur „Erlangung mächtigen perfünli- 
hen Einfluffes” da und da eröffnet 
werben. — Sch Habe e3 für einen 
| Scherz gehalten, al3 ich neulich las, 
| daß ein neuer Weltverbefferer wiſfen⸗ 
ſchaftlich exakte Ehekurſe“ plane. Aber 
man ſagt mir, es gäbe ſolche ſchon ſeit 
langem in Amerika. Und wir Armen, 
die wir uns bisher ganz unwiſſen— 
ſchaftlich und unexakt in die Ehe bega— 
ben! Werden wir vor unſeren Kin— 
dern noch beſtehen können? Wie lange 
wird es dauern, und es wird „Ab— 
ſchiedskurſe“ geben zur Erlernung des 
rhythmiſch richtigen Taſchentuchwin— 
kens. Wie lange, und wir werden 
exakte Krawattenkurſe beſuchen müſ 
ſen, in welchen die Lehre von den wiſ— 
ſenſchaftlich einwandfreien Krawatten— 
bindungen von geprüften Experten 
vorgetragen wird. Ich ſehe jetzt ſchon 
im Geifte die Annoncen: „Wie fterbe 
ich richtig?” Und die Sterbeturfe wer⸗ 
den ———— * er bie 
Kurfe unter 


— 


J 


wird, daß ſie von allen denjenigen be⸗ 
nutzt werden, denen daran gelegen iſt, 


ſich nicht ſchon beim Eintritt in die 
Welt durch unkultivirte Aufführung 
zu blamiren. — Geſtern Nacht habe ich 
von einemPlakat geträumt: „Schneuze 
dich rhythmiſch. . .!“ — Im Ernſte: 
Iſt es nicht ein Unfug, uns mit dieſen 
„Kurſen“ zu bedrängen? Denn das 
Unglück iſt: es drängen ſich Hunderte 
und Tauſende zu dieſen Veranſtaltun⸗ 
gen, die uns nach und nach alle Unbe— 
fangenheit in unſerem Tun und Laſſen 
benehmen und uns zu wohldreſſirten 
Puppen machen wollen. Ich ſchlage 
vor, wir gründen zur Abwehr einen — 
Kurs, in dem wir auf alle diefe aufges 
{hwäßten „miffenfchaftlichen“ Dinge 
ehnthmifch pfeifen lernen. Wer tut 
mit? 


— — —— — — 


Ein illuſtrer Gaſt. 


Bei dem Bankett, das in Wien zu 
Ehren des italieniſchen Schriftſtellers 
Robert Bracco gegeben wurde, erzähl⸗ 
te der Schauſpieler Kramer folgendes 
Erlebniß: Auf einer Gaſtſpielfahrt 
kom er ſpät Abends in eine kleine 
Stadt. Erſchöpft, wollte er gleich ſ 
fen gehen. Doch der Zimmerkellner 
wich nicht vom Fleck; er wünſchte die 
Ausfüllung des Meldezettels und wies 
die Bitten Kramers, die Yormalität 
auf den Morgen zu verfchieben. zurück. 
Der Schauſpieler nahm die Feder und 
trug ein: Johann Wolfgang Goethe, 
Hof und Staatsbeamter aus 
Am nächſten Tage ſtand in der 
zeitung: „Angekommene 3 
Uefa Stifts 

Ta: > 2 D [7 uUn& 

Johann Waliga 
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Die alte Leier, 


In der großen Schladt, die all- 
jährlich zwijchen den Naffen und den 
Irodenen auf der Wahlitatt der 
Staat3legislatur jtattfindet, find die 
Sinfterlinge vorläufig mieder einmal 
unterlegen. Das wird fie aber feines- 
mweos entmutigen, jondern nur zu no 
arößeren Anftrengungen anjpornen, 
denn jie willen ja aus Erfahrung, daß 
der Tropfen den Stein aushöhlt. Ihrer 
Ausdauer und Beharrlicheit verdan- 
fen fie die großen Erfolge, die fie mit 
Bernunftgründen niemals hätten er- 
äielen fönnen. Homer vergleicht den 
gewaltigen Helden Ajar mit einer 
liege, die unermüdlic, immer wieder 
zum Angriff zurüdtehrt, mie oft fie 
auch neriheuht worden jein mag. 
Dasſelbe Gleichniß läßt fi auf die 
Stehibitioniften und Sabbathilten an- 
wenden, die auch dadurch an die ſom— 
merlichen Blagegeifter erinnern, daß 
fie Die Leichen ber gefallenen Kames- 
raden gar nicht beachten, oder Dumme 
breift über fie hinmegjteigen, um fi 
in benfelben ?Fliegenleim zu ftürzen. 
Mit Kämpfern, die fih durch die bit- 
teren Erfahrungen Anderer nicht be= 
lehren Iaffen, ift aber nicht zu fpaßen. 

Daß die „Irinffrage” in der Poli- 
YE nit nur bed Staates Xllinois, 
fondern der Ber. Staaten überhaupt 
eine jo große Rolle fpielt, ift eigentlich 
beihämend. Da im Grunde genom- 
men alle bernünftigen Menichen die 
Unmäßigfeit oder gar die Trunffucht 
verabicheuen, jo follte e3 doc) in einem 
Kulturlande. verhältnigmäßig leicht 
fein, die mit dem Geträntehandel ver: 
bunbenen Webelftände wirkſam zu be— 
lämpfen. Leider gibt es aber hierzu— 
lande ſehr viele verbohrte Fanatiker, 
die auch den mäßigen Genuß als La— 
ſter bezeichnen, eben weil er ein Genuß 
iſt. Dieſe Leute haben ſchon zu wahr— 
haft tyranniſchen Mitteln gegriffen, 
um ihre Anſicht allen anderen Staats— 
bürgern aufzuzwingen, aber ſie haben 
immer nur die heimliche Pichelei und 
den Schleichhandel gefördert. Da ſie 
ſich auf einen verſtändigen Ausgleich 
durchaus nicht einlaſſen wollen, ſind 
die wahren Mäßigkeitsfreunde in die 
unangenehme Zwangslage verſetzt, ſich 
beſtändig mit ihnen herumzubalgen — 
ſehr zum Schaden des politiſchen Fort— 
ſchritts. 

In Illinois ſtand früher jeder Ge— 
meinde das Recht zu, den Ausſchank 
geiſtiger Getränke zu regeln und zu 
verbieten. Da aber die meiſten größe— 
ren Ortſchaften ihn nicht gänzlich un— 
terdrücken wollten, ſehten die Fanati— 
ker es durch, daß die Abſtimmung jetzt 
in den „Towns“ vorgenommen werden 
muß. Durch dieſe Einrichtung iſt es 
ihnen gelungen, vielen Städten mit— 
tels des ländlichen Votums die Prohi— 
bition aufzuhalſen. Indeſſen ſind ſie 
noch immer nicht zufrieden, ſondern ſie 
verlangen, daß dem ganzen County 
die Entjcheidung überlaffen merden 
foll. Durch die Stimmen der Farmer 
folen audb die größeren Städte 
„troden gelegt“ werden, d. h. die Ein- 
fünfte verlieren, die fie au& dem ge- 
feglih geregelten Getränthandel be- 
ziehen. Der unbeiteuerte Ausichant, 
namentlih der jtarf beraufchenden 
Spirituofen, mag um jo mehr blühen. 

Wenn fi mit den Probhibitionilten 
vernünftig reden Tiehe, fünnte mit 
Leichtigkeit die Geträntefrage ein- für 
allemal befriedigend gelöft werden und 
fortan gänzlich aus der .Politif ver- 
ſchwinden. Die überwiegende Mehr- 
zahl der Freiſinnigen iſt keineswegs 
für die unbeſchränkte Herrſchaft der 
Aiquor interests“ begeiſtert, ſondern 
würde jeder verſtändigen Regelung des 
Getränkehandels gern ihre Zuſtim— 
mung geben. Insbeſondere gilt das 
von den Deutſchen, die es lebhaft be— 
dauern, daß ſie in dieſem freien Lande 
immer wieder ihr perſönliches Selbſt— 
beſtimmungsrecht verteidigen müſſen. 
Nit einſeitigen Fanatikern läßt ſich 
jedoch kein Ausgleich ſchließen. 


Bergeblich „gebrüllt““. 


Herr Lawrence 9. Sherman, ber 
„zepublitanifche“ Bundesfenator von 
linois, jcheint e3 darauf abgefehen 
au baben, feine „Unberufenheit“ zu 
dem hoben Amt noch befonders darzu- 
tun und nachzumeifen. Nah Makga- 
be des in der Novemberwahl lebten 
Sahres (zu deren Früchten ja auch er 
zu zählen ift, da aus ihr die Gejeßge- 
bung herborging, die ihn in den Se: 
nat mählte) abgegebenen Votums 
fönnte man fagen, daß er den Staat 
Allinoid zu rund 22 Prozent vertritt, 
denn bon dem Gefammtpotum von 
1,146,173 entfielen damals 253,593 
Stimmen auf den republitanifchen 
Bannerträgerr. E3 ift aber gewiß 
und allgemein zugegeben, daß ein Teil 

er Stimmen, fozufagen, perfünli= 
her Zribut für Herrn Qaft waren, ber 

ber Anficht Vieler das ziemlich 


unfäuldige Opfer midriger Verhält- 


war und von einem guten Teil 
Barteigenoffen fehr jchlecht be- 
murbe; daß ein anderer Teil 
biefed Votums dem mannhaften Ein- 
Areten Zaft3 und feiner Partei für das 

Reprü entativfyftem und bie DVerfafs 


EN. 


Landes zu danken war, und 


ſtimmten, damit für die Aufrechterhal⸗ 
tung der Schutzzölle eintreten wollten. 
E3 fann gar fein Zweifel darüber be- 
fteben, daß der Schußzollgedante in 
Illinois gründlich abgewirtſchaftet hat 
und nur noch von einem ſchäbigen 
Reit hochbeſchützter Intereſſen hochge— 
halten wird — als Vertreter und 
Mundſtück eben dieſer aber hat Herr 
Sherman ſich aufgetan. Da unter den 
Angehörigen derſelben genug Leute 
ſind, die in anderer Hinſicht durchaus 
liberal denken, iſt anzunehmen, daß 
auch einem Teile dieſer Herr Sherman 
nur wenig gefällt als ihr Vertreter, 
man wird ihn aber immerhin als etwa 
fünfprozentigen, oder um großmütig 
zu ſein, ſogar zehnprozentigen Vertre— 
ter des Volkes von Illinois gelten laſ— 
ſen können. 

Als eine Anzahl hochbeſchützter Fa— 
brifanten Herrn Shermar erfuchte, ih- 
re Protefie gegen die Zollreform zu 
vertreten, da durfte man daraus noch 
nicht ohne Weiteres fchließen, daß er 
auch in diefer Tyrage zu den ganz Rüd- 
ftändigen und Berbiffenen, die nicht 
lernen fönnen noch wollen, gehört. Er 
bat fich aber der Wohltat des Zweifels 
begeben, indem er diefer Tage ohne 
Not, ja ohne quten Anlaß, eine PBaufe 
losließ aegen den Paragraphen der 
demofratifchen Zollvorlage, der bie 
unbejfchräntte zollfreie Einfuhr von 
Mantlazigarren geftatten mil. Da er 
fonjt faum Gelegenheit bafür gefunden 
bätte, bediente der Senator fich des 
Interviews, ſeine Stellung befannt zu 
geben und — fich als Freund des Ar- 
beiter® zu zeigen, den er unzählige 
Male auf’3 Niederträchtigfte gefräntt 
hat! Er erklärte, er werde ein Amend- 
ment zu der Zollvorlage beantragen, 
die Zigarreneinfuhr aus den Philippi- 
nen zu befchränten. Der philippinifche 
Sigarrenmacher jet in der Regel ein 
Altate. Die Hälfte der Zigarrenfa= 
briften Manilas feien in chinefifchen 
Händen. Der Durdhichnittslohn ftelle 
ih auf nur 30 Gent3 für zehnjtündige 
Tagesarbeit, mährend hierzulande $2 
der Tag der Mindeitlohn fei. Es fei 
eine Schmad, die amerifanifchen 3i- 
garren dem Wettbewerb des Produftes 
folcher Arbeit auszufegen. 

Herrn Sherman ijt es mahrfchein- 
lich jehr ernjt mit diefem Verſuche, ſich 
die zumeilt „ausländifchen” Zigarren- 
arbeiter, die er ald „Foreigners“ fo oft 
gröblich beleidigte, durch die fo gezeigte 
Türforge einzufangen, oder dbod 
freundlicher gefinnt zu machen, e3 ift 
aber im höchiten Grade unmahrfchein- 
id, daß ihm dies gelingen fönnte. 
Denn der Zigarrenmacher gehört, wohl 
weil er bei feiner Arbeit Zeit zum 
Nachdenten hat, von jeher zu den hell- 
ten Köpfen der ganzen Arbeiterfchaft, 
weiß in der Regel fehr gut, mas los 
ift, und läßt fich durch gemalte Ge: 
Ipenfter nicht fchreden. Er kennt feine 
Kundihaft und fein Arbeitsproduft 
und weiß, dab er die philippinifchen 
Zigarrenmader und die Manilazigar: 
ren nicht zu fürchten hat, meil die leb- 
teren dem durch fein Broduft vermöhn: 
ten Amerifaner bei weitem nicht gut 
genug find. Er meiß, daß der ame- 
rifanifhe Gefhmad erft eine völlige 
Ummandlung erfahren müßte, ehe die 
Mantilazigarre der amerifanifchen ge- 
fährlich werden fünnte, und daß fei- 
nerlei Aussicht darauf tft. 

Der amerifanifche Zigarrenarbeiter 
meiß aber noch mehr. Er weiß, daß 
ed unmöglich ift, die amerifanifche Tür 
den Produkten der Philippinen auf 
die Dauer zu verfchliegen, wenn die 
Inſeln in amerikaniſchem Beſitz blei— 
ben ſollen, und er iſt zu gerecht, eine 
Ausſchließung der Erzeugniſſe des 
unterjochten und wider ſeinen Willen 
in Botmäßigkeit gehaltenen Volkes zu 
verlangen. Wenn es Herrn Sherman, 
oder ſonſtwem, gelingen könnte, ihn 
zu überzeugen, daß die Manilazigarre 
wirklich eine große Gefahr für ihn ſei, 
ſo würde er ſich darum doch noch nicht 
für Herrn Sherman und ſeinen Ge— 
danken gewinnen laſſen, ſondern vor— 
ausſichtlich vielmehr erſt recht „demo— 
fratifch“ werden und die Freigabe ber 
Philippinen verlangen, die die demo- 
fratiihe Plattform in Ausficht 
nimmt! 

"Der fünf- oder zehnprozentige Se- 
nator Sherman wird fi Ztmmere 
ausfuchen müflen. als die Zigarren- 
macher find, durch folde Mähchen feine 
Gefolafhaft zu mehren und feine 
Sünden vergeflen zu machen. 


Etwas vom FKarmgeihäft. 


Mem märe nicht jchon in müßigen 
Teierabendsitunden, nad des Tages 
Laft und Arbeit, oder gar in mirk- 
lihen Iräumen der Gebanfe vor die 
Seele getreten, der rauchgeſchwärzten, 
feimpergifteten Großftabt, dem ewigen 
Lobnitlaventum zu entfliehen und fich 
als freier, jelbftändiger Menfch auf ei- 
nem GStüdchen Erde anzubauen und 
armer zu werden. Viele, die dem 
Plan die Ausführung folgen ließen 
und mit Kind und Kegel aufs Land 
zogen. Noch mehr, die ben Wunfch 
nicht Io& werben fönnen, zur Natur 
zurüdaufehren, um al3 Bauer ein 
Ichlichtes, zufriedenes Leben zu führen. 

Zu den lieblichen Bildern, die ihnen 
da3 aefunde und vernünftige Qeben ba 
draußen vorgaufelt, fommen aber noch 
berlodendere Ausblide in die Zukunft, 
die den Qandhungrigen, Großftabtmü- 
den von der audgebreiteten und mirk- 
famen Reklame der Landhandelgefell- 
Ichaften geliefert werben, und bie täg- 
lichen Gefhichten und Nachrichten von 
den „reichen Bauern“ helfen ihr Zeil 
dazu, die einzelnen vielfältigen Ein- 
drüde zu einem Gefammteindrude zu 
verdichten, der fich gemöhnlich in dem 
Rufe Luft mat: „Auf zum Land: 
büro!” 

Wenn dann noch diefen zufünftigen 
Farmern und Biehzüchtern zu Augen 
fommt, daß feit etwa 10 Jahren .die 
Kauftraft des Aderbobens und Yarm- 
betrieb® fich nahezu verboppelt hat, 
dann tft der Entſchluß 

Die Zunahme der Ka 


tar 


l 
Raufftot be 


dartut, für die legten 10 Jahre ganz 


beträchtlich. So war die Kaufkraft ei- 
nes Ader3 Korn im Jahte 1910 um 
32.2 Prozent größer ala 1899, die ei- 
ned Uders Weizen fogar um 5%2 Pro- 
zent. Das find zahlenmäßige Ergeb- 
niffe, die, weil offiziell, ald durchaus 
zuberläffig anzufehen find. E3 jcheint 
fich demnach wirklich zu lofnen, den 
Screibtifch zu verjchließen, oder das 
Reifbrett zuzudeden und auf die Yyarm 
zu gehen! Denn der Vorteil liegt mit 
folhen Zahlen auf der Hand, und ma= 
rum jol diefes erfreuliche Yortichrei- 
ten und Größerwerden der Kauffraft 
nicht anhaltend fein? 

Mit der Kaufkraft der Farmerzeug— 
niffe find aber — als dämpfende Ne- 
benerjcheinungen — auf die Kojten 
größer gemorden, die aufzumenden 
find, um die Ernte heimzubringen. 
Unter diefe Rubrik fallen felbjtver- 
ftandlich auch der Wert de3 Landes, 
der Betrag, der in der mwirtfchaftlichen 
Ausjtattung der Farm angelegt wird, 
und was für die Arbeit bezahlt mer 
den muß. €3 bat fich nun bei der Un- 
terfuchung berausgeftellt, daß die Ver— 
bältniffe im fyarmbetrieb in den letten 
10 Zahren fich tatfächlich nur menig 
verichoben haben. Während die Kauf: 
fraft der erzielten Ernten fich verbop= 
pelte, ift auch gleichmäßig dad Gegen- 
gewicht, die Koften von Anlage und 
Betrieb, doppelt jo aroß gemorden. 
Der durhfchnittliche Wert eines Aders 
Farmland ſtieg beiſpielsweiſe in Miſ— 
ſouri von 1900 bis 1910 von 824. 82 
auf $49.56. Die Koften der Mafchi- 
nerie und andermeitiger Ausrüftung 
mehrten fich um 67.5 Prozent, während 
die fyarmarbeiter um etwa 40 Prozent 
befler bezahlt werden müffen, al3 vor 
10 Sahren. 

Derartige Erwägungen der herr- 
chenden Zuftände follten alfo bei dem 
Entihluß einer fo entfcheidenden Le= 
bensändberung nicht ganzaußer acht ge= 
laffen werden. Mindeitens follten fie 
dazu beitragen, die Träume bon Ber: 
gen von Gold, die der Farmer feinem 
Ader entziehen kann, nicht als tobji- 
here Tatfache hinzunehmen. 

Iroß alledem aber bleibt natürlich 
der Einwand richtig, daß die Yarmer 
por zehn Jahren fchon ganz jchönes 
Geld gemacht haben, und dasfelbe noch 
heute machen können. Es ſoll hier 
auch feinesfall3 allen, die fich ernftlich 
mit dem Gedanten, eine Farm zu fau> 
fen, abgeben, ein Schredihuß in bie 
Glieder gejagt werden! Nm Ge- 
genteil. Man ift allgemein mit Recht 
überzeugt, daß das TFyarmleben dem 
Stadtleben in vielen Hinfichten porzu= 
ziehen ift. Uber es gibt neben denen, 
die die Frage gründlich durchprüfen, 
ehe fie an die Ausführung gehen, eine 
große Menge folcher, die jich von ben 
begeifternden Schilderungen bon 
Mohlitand und reihem Erwerb blen- 
den laffen und dann ganz natürlich 
durch die Wirklichkeit grob enttäufcht 
werden. Für diefe por allen Dingen 
fann ein Mahnmort nicht verfchmwenbet 
fein, das ihnen menigitens in gewiſſen 
Punkten die Binde von den Augen 
nimmt und fie Har fehen läßt, mas 
für die Rentabilität des Unternehmens 
[pricht und was dagegen. 

E3 ift neben diefer allgemeinen 
Klarleaung des MVerhältniffes der 
Kaufkraft und aufzumendenden Koflen 
aber auch noch manches andere zu be- 
venfen. Der Farmer in der Nähe der 
großen Stadt hat por demjenigen in 
entlegeneren Zandesteilen den Vorteil 
poraus, das Abfahgebiet für feine Er- 
zeugniffe in leicht erreichbarer Nähe 
zu finden und mit dem Wagen das lei- 
ften zu fönnen, wozu der andere jic 
der teueren Eifenbahn bedienen muß. 
Diefe jheinbare Begünftigung der Las 
ge fällt vollftändig außerhalb der Be- 
trachtung, wenn man fich der Gefahren 
klar wird, die in gleicher Weife dem er= 
zeugenden Farmer von den Zimijchen- 
händlern der Großſtadt und den gro— 
Ben Ubnehmegefellichaften in den klei— 
neren Städten drohen. Denn die ſind 
es, die durch Preisdrückung und Nicht— 
bezahlung der über Bedarf gelieferten 
Waren auf der einen Seite den Ge— 
„winn des Farmers ſchmälern, und auf 
der anderen Seite ihre Verkaufspreiſe 
ſo hoch zwingen, daß die Notlage der 
hohen Koſten des täglichen Lebens ent— 
ſteht, der Klein und Groß beinahe 
gleichmäßig unterworfen iſt. Der 
zwiſchen dieſer mindeſten und höchſten 
Grenze ſich ergebende Gewinn fällt 
zum größten Teil in die Taſche des 
Mittelmannes. 

Es muß dem Farmer daran liegen, 
durch geeignete und beſſere Organi— 
ſation des Zwiſchenhandels dieſem 
Mißſtand einigermaßen abzuhelfen. 

Denn wie es dem Farmer vor den 
Toren der Großſtadt von den Markt— 
händlern gemacht wird, dasſelbe muß 
der weiter ab ſeinen Mais bauende 
Bauer von den Geſellſchaften in der 
kleineren Countyſtadt ſich gefallen 
laſſen. — 


Frühling an der Südoſigrenze. 


Cattaro, 1. Mai. 

Wie eine ungeheure Scheibe flüſſi— 
gen Silbers ſtrahlt die Frühlingsſon— 
ne aus einem kriſtallklaren Himmel 
auf die ſüddalmatiniſchen Berge herab 
und die glaſigen Fluten des Golfes 
zwiſchen den Bergen ſpiegeln dieſes 
herrliche Lichtbild in leuchtenden Far 
ben mieder. Die Sonnenmärme liegt 
noch immer zagendb mie eine fchüchterne 
Liebkoſung in der Atmoſphäre. In 
den Gärten tragen die Obſtbäume 
doch ſchon ſeit Wochen weiße und roſa⸗ 
rote Blütenwunder, und die kleinen, 
naturgrauen Steinhäuschen der Be— 
wohner ſehen darunter hervor, als wä⸗ 
ren ſie aus einem gemalten Märchen 
geſchnitten. Die Olivenhaine zwiſchen 
den Gärten und an den Feldgrenzen, 
von der Sonne beſchienen, liegen wie 
niedergeſunkene ſilberne Wolken ſchwe⸗ 
bend über der Landſchaft. Höher oben 
im Eichenwald, über den ſich der 
Gipfel des Radoſtog erhebt, haben die 
efeuumſponnenen Stämme noch 
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In die Eleinen Garnifonen bdiefer 
abgejchiebenen Gegend hat die Kriegs⸗ 
forge ber legten Zeit lautes, geräufch- 
volles Leben gebracht. Yede Hütte, die 
notdürftig Schuß bietet gegen Regen 
und Wind, ift vollgepfropft mit Mili- 
tär. Zelte find aufgefchlagen längs 
bed Strandes, und auf den Bergen, 
wo noch vor furzem nur der hochge- 
mwacjene, jehnige Bauernburfche aus 
der Krimofchje ftolgen Auges das fteile 
Gelände überfchritt, manöpriren jeßt 
Gebirgsfhügen und Artilleriften. Heu- 
te ift Sonntag, und die Uebungen ru= 
ben. Die Leute liegen im Gonnen= 
Thein draußen auf dem Grünen, fehen 
pfeifenrauchend aus ben Fenſtern der 
Bauernhäufer, oder fie Tpazieren fonn- 
täglich gepußt durch das blühende Ge- 
lände und bewundern die Ausficht auf 
den blauen Golf, der ich wie ein leuch- 
tende3 Geidenband an den Fuß ber 
Berge legt. . 


Im nahen Städtlein find die Heinen 
Gafthäufer und niederen Schenten 
überfüllt. Aus den dunfeln, rauchge- 
ſchwängerten Lokalen iübertönt der 
laute Chor einer Schar Ungarn da3 
balberftidte Geminfel einer fchlechtge- 
ftrichenen Geige. Dazmifchen hört man 
jodeln und beutfche Lieder fingen. 
Man Hört italienifche Matrofenlieder 
und die primitiven Melodien kroati— 
ſcher Liebeslieder. Geſchminkte Megä— 
ren mit weißen Schürzen und hungri— 
gn Blicken bedienen die Gäſte. Ueber 
dem Ganzen liegt ein heißer, ſtickiger 
Brodem von ordinärem Tabak, ſau— 
rem Bier und fuſeligem Wein. Es ſind 
faſt durchwegs Attive, die an dieſen 
Orten die freie Zeit und die blutig er— 
ſparten Groſchen ihrer Eltern vergeu— 
den. Die meiſten tun es, weil ſie es 
immer ſo gehalten, wenn ſie bei Geld 
waren, einige vielleicht auch, weil ſich 
in ihrem Unterbewußtſein etwas regt, 
das an den Text jenes berühmten 
Hauffſchen Reiterliedes „Morgenrot“ 
erinnert. In einer Schenke, die ein 
Gärtlein rückwärts angeſchloſſen hat, 
ſitzen abſeits von dem lauten Treiben 
niedere Unteroffiziere. Ein dicker Bäck, 
ein Wiener, ſpricht über die momenta— 
ne Lage: „Nächſte Woch'n geht's los. 
J waaß's, der Fähnrich hat's mir 
g'ſagt.“ Dann mit der fetten Fauſt 
auf den Tiſch ſchlagend, grunzt er 
halb betrunken: „Wir werdn's ihna 
ſcho no oberrama dena ....“ Den 
Sprecher unterbrechend, ſpringt ein 
hochgewachſener, aus den Alpenlän⸗ 
dern ſtammender Artilleriſt auf, der 
ſchon längere Zeit dem Räſoniren des 
Wieners unwillig zugehört hat. Zorn 
und Verachtung im Blick, äfft er den 
Dialekt des Dicken nach:Des Weana, 

Beim 
Achtzehn Halbe Bier, ja, 
da ſeid's zu hab'n. Aber wann's zum 
Dreinſchlagen kommt, da müaſſ'n an— 
dre herhalten.. .“ Und der Mann 
ſtreckt die muskulöſen Arme und ballt 
die Fäuſte, daß man das Spannen der 
Sehnen zu hören vermeint. Ein Reſer— 
viſt, ebenfalls ein Wiener, aber von ei— 
ner ganz anderen Sorte wie der Dicke, 
hat ſich beſchämt erhoben und ſtumm 
empfohlen. Er ſieht draußen, wie die 
Slawen einträchtig nebeneinander ſi— 
tzen, hört den Geſang der Ungarn und 
Italiener, nur dort, wo die Deutſchen 
ſich zuſammenfinden, wird geſtritten. 
Er iſt hoch oben am Berg in einem 
Häuschen einquartirt, das an einem 
Fußweg ſteht, der tauſend Fuß über 
dem Meeresſpiegel den Golf entlang 
angelegt iſt. Er führt bald im Eichen— 
wald, bald durch Wieſen und Gärten, 
immer jedoch iſt der Blick frei über die 
ſauberen Häuschen der Ortſchaften 
tief unten am Strande, über die gli— 
tzernden Fluten des Golfes und die ge— 
genüberliegenden Berge. Auch eine 
kleine, ganz an den Abhang vorgeſcho— 
bene Kapelle liegt an dieſem Weg. An 
der Seeſeite befindet ſich eine Ruhe— 
bank. Dort läßt ſich der junge Mann 
zu kurzer Raſt nieder. Von der Bank, 
aus ſieht er weit im Innern des Gol— 
fes die großen Panzerſchiffe, die kürz— 
lich plötzlich in der Nacht eingelaufen 
waren. Sie ſehen aus wie graublau— 
gefärbte Seeungeheuer, die friedlich ne— 
beneinander liegend in der Sonne 
blinzeln. Nur der ſpärlich aufſteigen— 
de Rauch aus den Schloten erzählt, 
daß Leben herrſcht auf den Schiffen. 
Im Hintergrund ragt der ſchneebedeckte 
Gipfel des Lobcen, Montenegros mäch— 
tiger Trutzwall, empor. Die Luft iſt 
ſo klar, daß man die Serpentinen 
ſieht, die einſt von unſeren Kaiſerjä— 
gern in harter, mühevoller Arbeit an 
ihm emporgeführt wurden. 


Unter dem Kirchlein iſt ein kleiner 
Anger. Der Beſchauer ſieht durch vier 
Reihen blühender Kirſchbäume hin— 
durch wie in ein von Sonnenſtrahlen 
durchflutetes duftiges Schneetreiben. 
In der Mitte erhebt ſich der hundert— 
jährige Stamm eines Olivenbaumes, 
deſſen mattſilberne Blätterkrone von 
zwei auseinanderſtrebenden Aeſten ge— 
tragen wird. Aus der Aſtgabel zwi— 
ſchen Stamm und Krone leuchtet von 
rückwärts her die roſarote Blütenkrone 
eines jungen Pfirſichbaumes. Unter 
dem Olivenbaum, auf dem ſaftgrünen 
Junggras der kleinen Wieſe, liegt, wie 
von Feenhänden geſtickt, eine weiße 
Sternendecke aus friſchen Gänſeblüm— 
chen ausgebreitet. Auf ihr kniet ein 
junges, blaſſes Mädchen in der herze— 
gowiniſchen Nationaltracht. Das Gold 
im geſtickten Leibchen und Käppi iſt 
echt, und die baufchigen Aermel! des 
Leinenhemdes ſind von makelloſer 
Meihe. » Die biden blaufchwarzen 
Haarzöpfe des Mädchens berühren mit 
ihren Enden den Boden. m feinen 
Dval ihres Gefichtes ftreiten fich je 
nad) der Bewegung bed Kopfes der 
griechifche und der orientalifhe Typus 
um die Herrfchaft. Das Mädchen lieb- 
foft ein weißes Lamm und ftreichs ihm 
mit der fehmalen Hand bie gefräufelte 
Wolle aus den Augen. Die Sonnen» 
ftraßlen brechen fih im Blütenfchnee 
der Bäume, und da3 zurüd 
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f. u. k. Fuhrwerker ſchreitet das Feld 
aufwärts, der Straße zu. Das grelle 
Rot ihrer neuen Pantalons verrinnt 
unter dem Blütenſchnee im grünen 
Gras wie friſches, rauchendes Men— 
ſchenblut. Noch einige Minuten bleibt 
ber Beſchauer auf ſeinem Ruheplatz, 
dann tritt er hinter dem Kirchlein in 
den kleinen Friedhof. Melancholiſch 
betrachtet er die Kreuze auf den Grä— 
bern: „Itt nyugsik Antal Piroska 
....meghalt....“ Er unterbricht 
fi im Lefen, weil er das Ungarische 
nicht verfteht, und ftubirt die In— 
ſchrift des nächſten Grabſteines: 
„Alessandro nobile de Seceude i. 
e: r., primotenete.“ „Hier ruht ber 
f. u. £. Hauptmann ded Genieftabes 
Anton Lchini...." „Hier ruht der 
f. u. , Artilleriemajor Adolf Rus 
Dich ...."; To fteht Kreuz an Kreuz 
in diefem Gottedader, der vom aroma= 
tiſchen Blütenduft des erſten Früh— 
lings wie vom Hauch eines ſanfien 
Auffes ummeht ilt. Taft alle Grab: 
fteine gehören verftorbenen Offizieren 
an, die bier, an der äußerften Grenze 
bes Baterlandes, auf ftrengem Wacht: 
poften, mühepvoll durch Takt und Her- 
zensbildung mithalfen, die Söhne al- 
ier Nationen in Eintracht und treuer 
Kameradſchaft zu braven Soldaten zu 
erziehen. 

Weit draußen hinter dem Horizont 
ift im Weiten die Sonne ins Meer ge- 
funten. Die Brife von der See her 
bat‘ aufgefrifcht und der Blütenduft 
wird jtärfer. Nach Einbruch der Dun- 
felheit, vor dem Mondaufgang, fängt 
e3 an in den Wolfen nördlich des Lop- 
cen zu glüben, al3 ftünde die ganze Ge- 
gend über Cetinje in Flammen. Ein 
blutigroter Widerfchein dieſes Leuch— 
ten3 legt fich beflemmend auf die ganze 
Gegend, und forgenvoll wandert der 
Landwehrmann feiner Herberge zu. 


Bertaufhte Kinder. 


Unter dieſem Titel wird dem 
„Neuen Wiener Xournal” aus Buda- 
pejt gemeldet: Wie ein Roman aus den 
Niederungen des Lebens flingt die 
Ausfage, melde der ZTifchlergehilfe 
Ladislaus Latroczy diefer Tage bei 
der Oberſtadthauptmannſchaft machte. 
Die Erzählung des armen Handwer— 
fer3 ijt jo romantifch, daß man an ih: 
rer Wahrheit zmeifelt, würde Latroczy 
dem Polizeibeamten nicht Dokumente 
bon unzmweifelhafter Echtheit vorgemie- 
fen haben. Latroczy begann feine 
Ausfage mit der Verficherung, daß er 
geiftig vollftändig normal fei, und 
meinte, er müffe dies ausdrücklich her= 
borheben, da man ihn fonjt für gei- 
ftesgeftört halten fünnte und feiner 
Ausfage feinen Glauben fcehenfen wür- 
de. Latroczy, der den Eindrud eines 
intelligenten jungen Menfchen machte, 
teilte dem Polizeibeamten mit, daß vor 
einigen Tagen feine Mutter geftorben 
fei. Wenige Stunden vor ihrem Tode 
legte feine Mutter das Geftänpniß ab, 
daß er—Latroczy— gar nicht ihr Sohn 
ſei. Sein Bater ei heute General: 
direftor eines vornehmen Finanziniti- 
tuts und ſeine —Latroczys —wirkliche 
Mutter deſſen geſetzlich angetraute Ge— 
mahlin. Er ſei demnach der einzige 
Erbe des rieſigen Vermögens des 
Bankdirektors, trage aber dennoch 
einen fremden Namen und ſei gezwun— 
gen, für einen geringen Wochenlohn zu 
arbeiten. Nach dieſen Worten über— 
reichte Latroczy dem Polizeibeamten 
ein altes vergilbtes Tagebuch ſeiner 
Mutter, deſſen Inhalt den Beweis da— 
für erbrachte, daß er die Wahrheit ge— 
ſprochen habe. Aus dem Tagebuch geht 
hervor, daß Charlotte Latroczy vor 
mehr als dreißig Jahren verführt 
worden war. Als ihre Entbindung 
herannahte, verdang ſie ſich bei einem 
jungen Bankbeamten als Amme, deſ— 
ſen Gattin einem freudigen Ereigniß 
ebenfalls entgegenſah. Beide Frauen 
entbanden in derſelben Nacht und jede 
brachte einen Knaben zur Welt. Nach— 
dem Frau Latroczh, die in der Woh— 
nung des Bankbeamten ihr Kind zur 
Welt gebracht, das Wochenbett verlaſ— 
ſen hatte und geneſen war, kam ihr ſo 
recht ihre elende Lage zum Bewußt— 
ſein. Ihr Knäblein, das in Elend und 
Not geboren war, würde eine freud— 
loſe Jugend verleben und während ſei— 
nes ganzen Lebens ſchwer zu kämpfen 
haben. Sie faßte daher den Entſchluß, 
die Kinder miteinander zu vertauſchen, 
was um ſo leichter ging, als beide 
Säuglinge mit ſchwarzen Haaren zur 
Welt gekommen waren. Tatſächlich 
wurde die Kindesunterſchiebung nicht 
bemerkt, die von der Frau in der Weiſe 
bewerkſtelligt wurde, daß ſie ſich zur 
Nachtzeit in das Schlafzimmer des 
Ehepaares ſchlich, das Söhnlein des 
Bankbeamten aus der Wiege nahm 
und ihr eigenes Kind hineinlegte. Aus 
den weiteren Aufzeichnungen des Tage— 
buches geht hervor, daß die Frau ſpä— 
ter ihren Dienſt verließ und das Kind 
ihres Brotgebers, das, wie erwähnt, 
als ihr eigenes galt, mit ſich nahm. 
Von Zeit zu Zeit beſuchte Frau La— 
troczy die Familie ihres früheren 
Brotgebers, der heute an der Spitze 
eines großen Finanzinſtituts ſteht. Die 
Familie desBankdirektors, die glaubte, 
daß die Frau aus Anhänglichkeit ſo 
oft ins Haus komme, unterſtützte ſie 
reichlich, ſo daß ſie und der Sohn des 
Bankdirektors keine Not zu leiden hat⸗ 
ten. Hier bricht das Tagebuch ab. Die 
Polizei übegab das Tagebuch einem 
Sachverſtändigen im Schreibfache, der 
konſtatirte, daß die Aufzeichnungen in 
dem Buch tatſächlich vor mehr als 30 
Jahren vorgenommen worden ſind. 
Dieſe myſteriöſe Angelegenheit dürfte 
jedenfalls noch ein Nachſpiel haben, da 
der Tifchlergehilfe, der den Namen fei- 
nes Baterd, de heutigen Bantdiref- 
tor3, tennt, die Abficht hat, feine Ans 
fprüche geltend zu machen. 


Die Turner und der deutfche Ber 
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durfte: „Beim Aufruf des Königs z0= 
gen alle wehrhaften Yurner ins Tyeld, 
und die Turnjache jtand augenblidlich 
wie verwaift.“ Für folden Einfaß der 
Perfon für die Sache des Baterlandes 
war ja zielbewußt auf dem Turn— 
plage vor den Toren Berlins gearbei- 
tet worden. Das bezeugt eine andere 
Stelle au3 der Schriftquelle deutfcher 
Leibesübung. Dort heikt ed: „Alle 
Erziehung aber ift nichtig und eitel, 
bie den Zöaling in dem öden Elend 
mahngeichaffener MWeltbürgerlichkeit 
als Nrrmwifch fchmeifen laßt und nicht 
im Baterlande heimifch macht“ Und 
fo ift auch felbft in jchlimmiter Fran- 
zojenzeit der Yurnjugend die Liebe 
zu König und Vaterland ins Herz ge- 
predigt und geprägt worden. Seiner 
darf zur Turngemeinſchaft kommen, 
der mifjentlich Verfehrer der deutichen 
eg it und Ausländerei 
liebt, lobt, treibt und befchönigt. So 
bat fich die Yurngemeinde in der dum- 
pfen Gemitterfchmüle der fFremdherr- 
Ihaft für da3 Vaterland geftählt, ge- 
rüflet, gewappnet, ermutigt und er- 
mannt. Glaube, Liebe, Hoffnung ha- 
ben fie feinen Augenblid verlajjen. 
Gott verläßt feinen Deutfchen, ift im- 
mer ihr Wahlſpruch geweſen. Im 
Kriege iſt nur heim, aber nicht müßig 
geblieben, der zu jung und zu ſchwach 
war.“ Solcher Geſinnungstüchtigkeit 
iſt auch die Tat gefolgt, und Jahn darf 
weiter berichten: „Teure Opfer hat die 
Turnanſtalt in den drei Jahren 1813, 
14 und 15 dargebracht. Sie ruhen 
auf den Wahlplätzen vor den Toren 
Berlins bis zur feindlichen Haupt— 
ſtadt Paris.“ So wird die Jahrhun— 
dertfeier der Befreiungskriege zugleich 
die Jahrhundertfeier deutſcher Turn— 
kunſt durch die Bekräftigung deutſch— 
nationaler Geſinnung und völkiſch 
wehrhaften Geiſtes der erſten Turner 
durch die Tat. 


Zluten — Wirbelfturm — Teuer 
Rajende Fluten und tobende Stürme, lebens 
getreue DVefchreibung de3 größten National: 
unglüds in Dayton und dem Mittelweiten, vom 
Verfaffer von „Das Ende der Titanic“, Cehr 
reich illuftrirt, darunter viele ganzfeiti 
Photograpbien, 250 Seiten. Preis 
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‚Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, das meine bielgeliebte 
Gattin und unfere Mutter und Großmutter 
Iohanna Hodendorf gebor. Krole 

am Dienstag, de 20. Mai, im Alter bon 56 
Jahren nah fichwerem Leiden felig entfchlafen 
tft. Leichenfeier findet ftatt am Samstag, den 
24. Mai, im QIirauerbaufe, 1825 Mddifon tr., 
und um 1 Uhr in der St. Lufasficche, Velmont 
Abe. und Perry Etr., von dort mit Autos zur 
Veerdigung nah dem Concordia: sriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Albert Hodendorf, Gatte, 

L2onije Koller, Tochter. 

William und Pant Hodendorf, 

Anna und Pauline Hodendorf, 

gertochter. 
Eduard Koller, Ehwiegerfohn. 
Herbert, Ejther und Ethel Koller, Mild- 
red und Marline Hodendorf, Entfcls 
finder, 
Auguſte Klingbeil, Schweſter. 


Söhne. 
Schwie⸗ 


Weinend legten wir dich nieder 
In das ſtille Schlafgemach, 
Niemals febrit du au uns wieder, 
Ad, d’rum meinen wir dir nad. 
Nube fanft, du gute Mutter, 
Die dur uns To fehr geliebt, 
Du wirit uns gewik derzeiben, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach, du bait jet überwunden 
Manche fchwere, harte Stunden; 
Manden Tag und mande Nacht 
galt du in Echmerzen zuaebradt. 
Seduldig haft du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, deine Rlagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Wir dvergefien deiner nicht. 

dofr 


Tuodbesanzeige. 


Allen Verwandten und freunden die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und unier 
guter Vater 


Hermann Heinrich Bierfiicher 
im Alter von 61 Sabren, 2 Monaten und 13 
Zagen nah langem Leiden fanft entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
25. Mai, vom Trauerbaufe, 2429 Cortland Etr., 
um 1 Uhr Nachm., mit Kutihen nah Waldheim. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

ohanne Bierfiiher, Gattin. 

aroline Peterien, Frieda Bierfiicher, 


Töchter. 
Walter Bierfiiher, Willie Bierfiicher, 


Sohne. 
Peter Beterien, Schwiegerfohn. dir 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, vaß unfere geliebte Tochter und Schweiter 
Johanna Scaar 
am Mittwoch, den 21. Mai, im Alter von 14 
Jahren und 11., Monaten ſelig im Herrn ent— 
Wlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samdtag, den 24. Mai, 1 Uhr Nachm. vom 
ZTrauerbaufe, 1935 N. Baulina Ctr., mit Mutos 
mobilen nab dem Concordia Gottesader. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Herman Scaar, Vater. 
Marie Scaar, aeb. Srohomäle, Mutter, 
rang und William, Prüpder. o 
mma Scaar, geb. Qutter, Ehwägerin. 
Wilhelmine Grodhowste, ach. Quffe, 
Großmutter. dofr 


Todesanzeige. 
Kreunden und PBelannten die traurige Nach» 


richt, dak mein geliebter Gatte 
Nitolaus Jung 
am Montag, den 19. Mai, im Alter bon 56 
abren und 7 Monaten janft im Herrn ent- 
hlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 23. Mai, um 8:30 Borm., vom Traucrhaufe, 
3052 Coutbport Ade., nad der St. Alphonſus— 
Kırde, und von da nah dem Ct. PBonifaziuss 
Sottedader. Um itille Teilnahme Bitten: 
Katherine Jung, geb. Eloos, Gattin, 
Louis Cloos, Schwager. 
Mary Eloos, Schwägerin, nebſt Ver— 
wandten. dmdo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und lieber 
Bruder 


Henry 3. Sander 

im Alter don 20 Jahren am 21. Mai felig im 
Herren entichlafen ift. Die Peerdigung, findet 
ftatt am Camsätag, den 24. Mai, um 8 Ubr 30 
Morgend, dom XTrauerhaufe, 3844 N. Arbing 
Ape., nad der Et. Benedictugficche, von da nad 
dem ©t. Bontfazius-Gottedader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


enzh G. und Nora Sander, Eltern. 


arte u. Yojepyh Sander, Gefhmilter. 
dofr 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Julia Voelker 
am 10. Mai im Alter von 34 Jahren ſanft im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am greitag, den 23, Mai, um 1 Uber Rach⸗ 
mittags, bon Charled Wagner Cond Leihen 
beitattung3-Barlor, 1701 ®. 21. Str., nad dem 
Concordia Gottedader. «Um Ttille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Wilhelm Boelfer, Gatte. 


Geftorben: Emma Bobb, am 21. Mat 1918, 
63 Jahre alt. Geliebte Mutter von Rudolph und 
Albert Bobb. Beerdigung am freitag Nahm. um 
1 Ur dom Trauerhaufe, 5536 Kimbart Abe 
nad der Erlöferlirhe, von dort mit Autos nad 
Foreft Home. 


Soeben eridhienen: 
Zu Deutihe Beihreibung uw 


Zomado, Sturm n. Feuer 


ti 
Omaha, Ohio und Andiana 
mit vielen 
gen. 250 


...— herren 
F Ki 2 


— Buöbanblı & Rent Ar er 


KONZERT ii: 


Todbsgsanzeige. 


‚$reunden und Belannten die traurige N 
ci daß unfer lieber Bruder * 
Bhilipp Duſaruj 
im Alter bon 60 Jahren, 8 Monaten und 4 
Tagen geitorben ift. Beerdigunng Samstag Bor» 
mittag um 9 Uhr dom Tranerhaufe, 462 W, 
27. Etr., nad) der St. Antoniusfichhe, mo gb 
amt zelebrirt wird, von dort nad bem Bolt 
©t. Devot und mit der Bahn nad dem St. Mas 
riensriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Ernit, Nihofas und Matthiad Tnijark, 

= Margareta Scheuiien gran 

therine Neiter, Frau Bar ara 

Matamup, a. Mary Klaien und 
a 


Fran Therefa Klein, Geichmwiiter. 
dor 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und PVBelannten die traurige Nadke 
richt, daß unfere liebe Mutter 

Thereia Marr 
im Alter bon 82 Jabren aeitorben ift. Beerdis 
ung am Freitag, um 9 Uhr VBorm., bon der 
Wohnung, von Frau George Lens, 5932 PBratrie 
Ade., nad der St. Martinsfirhe, 59, Etr. und 
Princeton Ave., mit Autos nah dem St. Bonis 
fazius-Sriedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen 
Frau Glifabeth Burth Nohnion und 
dmdo Frau George Lenz, Töchter. 
Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meine geliebte Tochter 
Amanda Thanas, geb. Toich, 


geftorben am 22. Mai 1912, 


Ein fhmweres Sabr ilt num berfloffen, 

Toh nit mit ihr der Trennung Schmeras 
Wie mande Träne ward bergoffen, 
Ceitdem im Tode brach dein Hera. 

Ab, des Abaeihied’'nen Leben 

War ja unfer Sonmenfchein, 

Und im fchöniten Lebensalter 

Mußte es zu Ende fein, f n 
Ab, Amanda, rube fanft, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unfer Hera erfüllt; 

Einft aber wird und Gott bereinen, 

Der alle Tränen wieder ftillt. 


Bon deiner trauernden Mutter: 


. Agathe Toſch. 
Harvey Toſch, Bruder. 
Mann und Kinder. 


Zur Erinnerung 
an unſeren vielgeliebten Gatten, Vater, Sohn 


und Bruder 
Karl Otto 


welcher beute vor einem Jahre, am 22. Mai 
1912, geſtorben iſt. 


4 
Zu ſchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
Yu bitter dein zu früher Tod, 4 
Voch du biit mım befreit bon Leiden J 
Und auch von jeder Erdennot. al 
Drum rube fanit, ob wir auch weinen, 

Und Tränen uns das Herz erfüllt, 3 
Denn einftens wird uns Gott vereinen, vd 
Ter alle Tränen für uns jtillt. 


Gewidmet von deiner dich liebenden 
Gattin, Eltern und Geihwiitern, 


Danffjagung. 

Allen Freunden und PBelannten, die fi fo 
zablreih beim VBegräbnik unferer Gattin und 
nutter beteiligt haben, jagen wir unſeren hersz⸗ 
lihiten Danf, Ebenfo dem rauenverein der 
Sriedenggemeinde für den fhonen Gefang, und 
dem Herrn Raitor Koblmann für die trojtreigen 
Worte am Earge und Grabe der Dahingefchie- 
denen, jowie jür die jchönen Blumenfpenden 
nochmals unjeren beralichiten Dant. Der traus 
ernde Gatte: BEN 

EHriitian Fichrig, nebit Kindern und 
Verwandten, 
Dankſagung. 

Hiermit ſage ich der Plattdeutſchen Gilde 
Onltel, Bräſig Nr. i0 meinen innigſten Dank 
für die pünktiliche Auszahlung des Sterbegeldes 
für meinen geliebten Sohn 

Wilhelm Skibbe 
Ich lann jedermann dieſe Gilde empfehlen. 
Mathilda Skibbe, Mutter, 


Daunkſagung. 

Allen Verwandten und Freunden unſeren herz⸗ 
lichen Dank für die ſchönen Blumenſpenden und 
ihre Teilnahme, die ſie uns an unſerem unver—⸗ 
geßlichen Kinde 

Banti 


bewiefen haben. Auch vielen Dank feinen lieben 
Schulfollegen für ihre Beteiligung. Die trauern» 
den Eltern: 
Paul und Anna Mund, nebit Gefhwiltern. 
Danftiagung. 

Unferen berzlihiten Dant fagen wir allen uns 
feren Freunden ımd Belannten für die herzliche 
Teilnahme, umd die fhönen VBlumenfpenden bei 
der Beerdigung unferer geliebten Gattin und 
Miutter — 

Martha Witzel 
Beſonders noch vielen Danl dem Verein Deutſche 


Wacht. 
Familie Witzel. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Ionfeffionslofer Friedhof dor 
Chicago. Durch Metropolitanhohbahn Tür 
zu erreichen, gleichfalls auch mit allen Straßens 
Bahnen. Billige VBegräbnikpläge find in dielem 
choͤnen Friedho au Abſchlagszahlungen zu > 
en. — General-Dffices: Foreft Bart, St Eit 
Bhone: Auftin 796, Toll Line Foreft Park 787. 
—J J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred WMaas, Selt 
akob Schwab, Supt. u. Schabm. febise 


oo,,————— 


Zwei ine | 


IT a ET) 


Armee - Manöver 
der Miliz; und Beteranen 


Morgen. 


Ter Ertrag foll dem Maine 
Monumet Zund  geitiftet 
werden. Keine Bälje giltig, 
Scheingefechte 
Kavallerie-Uebungen 
Koſacken u. römiſch. Reiten. 
Artillerie -» Manöver 
Lriegsſchiff „Dubuque“ 
Feuer geben auf dem Fluß. 
Bomben ö 
geworfen bon einem Kriegs 
Piplane aus 2000 Fuß Höhe 
Sprengen einer Ponton- 
Prücde mit Dynamit. 
Wiarine-Nejerven, Lazareth⸗ 
Korps und Signal - Korps 
(Drabtioie Telegraphie) in 
Uebungen. 


K r i e g u — 


Ereigniſſe 


— — — — 
Bismarck 
Hundert: 
jahrfeier 
Sonntag 
Enthüllung der 
Bismard - Statue 
zum Gedenlen de3 
Eijernen Kanzlers 
durch den 
Deutſchen 
Veteranen-Berein 


Muſik von 


Ballmanns 
großem Orcheſter 
im Grove. 


Hands Kapelle 
im Belvedere. 


Baie Ball Motorrad-Rennem 
Niverviews 101 Wunder-Schanftüde u. Hahrten. 


— — — — — — 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 


Evan Tangnays einzige Nivalin 


Sophie Tuder 
in dem Gafino Gabaret jeden Slbend. 
„Little Elite“ Stimmt frei in dem 
und der große || $20,0000 Konteit für 
Waiier-Zirtus. || die belichteite Dame. 


Schafsköpfe. Aufgepaßt! 
Der Schafskopfklub Ao. 1 


beranftaltet Sonntag, den 25, Mat, ein 
a . —⸗ T ” 
PBreis:Spiel 

in Alb. Wegmannd Saloon, Nr. 3559 ©. Mor« 
gan Str. Schöne Preife werden ausgefvielt. 
Eüdfeite Brew. Co. Extra PBale und Weamannd 
felbftgemahte Bratwurft find für das leibliche 
Wohl vorhanden. Alle Schaistöpfe freundlichit 
eingeladen. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

dofr Das Komite. 


1Stes &tiftungsfen 
verbunden mit öffentlicher Jnftallirung ber 
Deamten, veranitaltet von der 


Treue Schweitern Loge No. 6 
Orden der Hermannd.Schweftern 


am Samstag, den 24. Mai 1913, in Yondorfs 
Halle, North Ude. u. Halited Str. Anfang Abd8, 


8 Uhr. Tidet3 25c im Borberf., an der staffe 35e, 
av26,mai22 


Mai-Fest 


des Sp. Bereind 


Bund der Wahrheit 


in Fleiners Halle, 1638 N. Halited Etr., am 
Connten Radsalitte, Den 25. Dat 1913, Anfang 
um 3 Uhr. Abends Ball. dofa 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gencnüdes Bincoin Bart, 


7 


— 





INNEN 


CASTORIA 


RN N 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


dzrüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


inent, 


- ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY NEW YORK cıryY, 


Lokalbericht. 


ee 
I Perfonalnadiriditen. : 


terre 


— Un Bord des Dampfers „Carpa= 
thia” in der Nähe von Gibraltar iſt Do— 
rothy, die neun Jahre alte Tochter von 
Herrn und Frau Andrew Goofe, 4455 | 
Drerel Boul., an der Lungenentzündung 
geitorben. Die TIrauerbotichaft gelangte 
geitern an Frl. Wilhelmine Werner, 
Schweſter von Frau Coofe. Herr Coufe, 
früher PVizepräfident der Harris Truit 
& Saving3 Bank und neuerding3 Chef 
der Bondfirma Coofe, Hole & Co., reiite 
mit jener rau und den drei Rindern, 
bon denen Dorothn das älteite war, art 
7. Mai von hier nach Europa ab. 

— Kaaf Horner, Präfident des Gro= 
cerhgroßgbaufes Henrh Horner & Eo., iit 
geitern Abend in feiner Wohnung, 2945 
Wwiichigan Mve., an der Briahtichen Nie— 
renfranfbeit gejtorben. Herr Horner nanım 
hervorragenden Mnteil an öffentlichen 
Angelegenheiten und mar bon 1888 bi3 
1590 demofratifcher Nertreter der 18. 
Ward im Stadtrat. Er war audh Mit- 
alted der vom Mahor ernannten Kommif- 
fion, wmwelche beiwirfte, daß Chicago zum 
Schauplatz der Kolumbifchen Weltausſtel⸗ 
lung gewählt wurde. Chicago war ſeine 
Geburtsſtadt. Das Geſchäft, das er mit 
ſeinem Bruder zuſammen führte, wurde 
vom Vater Beider im Jahre 1842 ge— 
gründet. Herr Horner gehörte einer 
Reihe von Klubs, Logen und geſchäftlichen 
Vereinigungen an. Er hinterläßt bier 
Schweitern, Frau Delah Leon, Frau Si- 
mon Nondorf, Frau NMuguit Nondorf und 
Frau Ch M. Strauß, ıumd fünf Prüder, 
Sofef, Morik, Charles, Harrh und Albert. 

Die Beerdigung findet morgen vom 
Irauerbaufe aus nach dem Mount Maa: 
rid Friedhofe ſtatt. 

— Der frühere Hilfskorvorationsan— 
walt Emil C. Wetten iſt geſtern an der 
Blinddarmentzündung erkrankt und ſoll 
morgen im St. Lukashoſpital overirt 
werden. 


— — ⸗— — — — 


Hilfe für Cragin. 


Ball zum Beſten der im März von dem 
Wirbelſturm Heimgeſuchten. 


Als am Oſtermontag die Kunde von 
dem Wirbelſturm durchs Land ging, 
der am Tag porherOmaha heimgefucht 
hatte, da verfchwand faft im Vergleich 
damit die gleichzeitige Nachricht, daß 
der al3 Cragin befannte Stadtteil von 
Chicago, in deffen äußerſtem Nord: 
weiten gelegen,. eine. ähnliche Heim- 
judung erlitten hatte, und daß eine 
ganze Anzahl feiner Bewohner ihr 
Heim verloren habe. Bald darauf 
famen dann die Hiobsbotichaften über 
die Ueberſchwemmungen in Ohio, und 
es wurde hier eine Sammlung ins 
Werk geſetzt, die viele Tauſende von 
Dollars ergab; die Notleidenden in 
Cragin aber ſchienen vergeſſen zu ſein. 
Nun nahm ſich ihrer der Verband der 
Kaufleute der Nordweſtſeite an und 
richtete einen Appell an die Bürger— 
ſchaft von Chicago, der leider nicht die 
erhoffte Wirkung gehabt hat. Nun 
will am Samstag, dem 7. Juni, zum 
Beſten der Geſchädigten in der Wicker— 
park Halle der „Cragin Fellowſhip 
Club“, im Verein mit den Aldermen 
Bradſhaw und Hazen, ſowie Herrn 
Chas. McParland, einen Ball ver— 
anſtalten, deſſen Ertrag den Opfern 
jenes Sturmes in Cragin zugewendet 
werden ſoll. Eintrittskarten, die von 
den genannten Aldermen und Herrn 
McParland zu haben ſind, koſten 50 
Cents, und hoffentlich finden ſie recht 
zahlreiche Abnehmer, denn Hilfe tut 
wirklich dringend not. 

— — — — 


Hutmarkt ohne Fabrik. 


Chicago fett täglih 32,000 Hüte nm, 
fabrizirt aber Feine. 

Sn dem geitern veröffentlichten Be- 
richt des Subdiviſionsausſchuſſes Nr. 
8 von der Chicago Aſſociation ofCom⸗ 
merce wird darauf hingewieſen, daß in 
Chicago ſo ziemlich Alles hergeſtellt 
wird, was menſchlichen Bedürfniſſen 
entſpricht, nur keine Männerhüte. 
Trotzdem aber werden hier an jedem 
Tage 32,000 Hüte verkauft oder ſonſt— 
wie umgeſetzt, denn Chicago iſt mit 
über 2000 Geſchäften, in denen Hüte 
an das Publikum verkauft werden, der 
größte Hutmarkt der Welt. Wohl 
gibt es hier 15 „ertigftellungsfabri- 
fen“, in denen die Robfabrifate für den 
Markt hergerichtet werden, aber bie 
Fabrikation der Hüte felbſt geht nicht 
weiter weſtlich als bis Pennſhlvanien. 
Chicago beſorgt den vierten Teil des 
geſammten nationalen Huthandels mit 
ꝛinem Jahresumſatz von $59,000,000, 


— — —ñ— — — 


Barſes eu ⸗Vortragsabend. 


Agathe Barſescu, die treffliche Büh—⸗ 
nenkünſtlerin, welche das deutſche 
Publikum unlängſt im Deutſchen 
Theater kennen und ſchätzen gelernt 
hat, veranſtaltet morgen im Hotel Bis⸗ 
marck einen Vortragsabend. Freunde 8 
deutſcher Dichtung und Vortragskunſt 
ſind zum Befuch eingeladen und fün- 
nen En] ‚einen ED Kunftgenuß 


Dom Grundeigentumsmarkt. 


Uordweitefe von Haljted uud Monroe Str. 
bringt $75,000. 


Sohn P. Collins hat die Norbiveit- 
an Xafob M. Schimberg verkauft. 


und 118 Fuß Tiefe, die beiden Gebäu— 
de haben geringen Wert. Der Kauf— 
preis joll- ungefähr $75,000 betragen 
| haben. 

Die Regal Shoe Company hat, von 
| ihrem fZontraftlihen NReht Gebraud) 
| machend, den vom Leiternadhlaß ge- 
mieteten Laden an State Str. und 
Sadfon Boul. aufgegeben und dafür 
bon der Washington Shirt Company 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


MWabafh Une. und Monroe Str., 20 
bei 60 Fuß, auf 10 Jahre für $135,- 
000 gemietet. Der Laden an State 
Str. und Kadfon Boul. ift an 
Komik Eloat & Suit Company ber= 
mietet worden. 

Das Eigentum an der Güpdoftede 
bon Soma Str. und Dafleyn Upe., 60 
bei 123 Fuß, ein Mietshaus, mit 
$24,000 belaitet, ift von Mar ien- 
bera für $38,000 an Leo. Nemmaiı 
verfauft worden. 

Alerander Weiß und Gieafried 
Erotin, Inhaber der Greef-American 
Sponge Company, haben von William 
G. Robertjon das Eigentum an der 
Nordmeitefe von Indiana und Pine 
©&tr., 33 bei 100 Fuß, für etwa $8 
den Quadratfuß gekauft. 

E W. Laster Hat an William E. 
Geipp das Eigentum 1442—46 W. 
Monroe Str., 50 bei 187 Fuß, für 
angeblich $20,000 verfauft. 

Der Nahlaf von James T. Hara= 
nan bat an Glifabetd Ryan das 
Apartmentgebäude 4911 Prairie oe. 
verfauft. 

Die Stadt Chicago hat von Kohn 


E. Fleming als Baugrund für ein 


neues Bumpmerf 39 Bauftellen an der 
Nordoftede von N. 49. und Wilfon 
Ave., 583 bei 330 Fuß, mit 130 Fuß 
Nordfront an Leland Xve., für $12,- 
500 gekauft. 

Das Mietshaus in Hamilton 
224 Fu nördlich von School 
50 bei 123 Fuß, Ditfront, ift von 
Therefe Herrmann für $21,000 an 
Theodor Refhert verkauft worden. 

Das Upartmentgebäude in Millard 
Uve., 161 Fuß nördlich von 15. ©tr., 
76 bei 125 Fuß, Wellfront, ift von 
Sohn Seffrey für H22,500 an Irving 
R. Rehm verfauft worden, 

Edward D. Brut, Präfident der 
Belt Line Eoal Company, hat an die 
Gitizens’ Eoal and Supply Company 
das Eigentum in Wallace ©tr., 125 
Fuß füdlich von 69. Str., 175 bei 125 
Fuß, Oftfront, übertragen. 

Das Mietshaus 5631—35 ©. 
State Str., 50 bei 161 Fuß, Weit: 
front, ift von George U. Perry von 
Charlotte, Mich., und Louis PB. Chur 
bon Flint, Mich., an Mary €. Stin- 
fon verfauft worden. 

Die Eolonial ITruft and Sapinas 
Bank hat Eugene Gehm auf das Ei: 
gentum 2943—49 Hampden Court 
$55,000 auf 5 Jahre zu 51, Prozent 
geliehen. 

Die R. E. H. Korporation hat ihr 
neues Gebäude 2436-38 Michigan 
Une. an die Yarrington Automobile 
Company für $67,000 vermietet. 

—N N 


„Rieſendame“ geſtorben. 


Frau Mary Peters, die in den letz— 
ten 20 Jahren ſich als „Rieſendame“ 
für Geld hat ſehen laſſen, zuerſt bei 
Barnum und in letzter Zeit in einem 
hieſigen Vergnügungspark, iſt geſtern 
Abend im Countyhoſpital geſtorben. 
Der Tod trat nach einer Operation 
ein, durch welche die Frau von einer 
150 Pfund ſchweren Geſchwulſt befreit 
worden war. Frau Peters wog 600 
Pfund, und da kein Bett im Hoſpital 
groß genug für ſie war, legte man ſie 
quer auf zwei zuſammengerückte Bet— 
ten. Sie hinterläßt zwei Söhne und 
eine Tochter in Philadelphia, welche 
normal ſind. 

— —— — 


Sorſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mal, 92c; Juli, 90%c; 
8I%c. 

Jull, 576; 

Suli, 374; 

eftrige Anfubr bon Weizen für den bie: 


ne., 
Str., 


September, 
Mais, Mai, —— 


57,57% 
H elez Tai, "391%: 
6%c. 


September, 


September, 


Die 
t von er wurden elä 
er 000 Buſhels Mais und 352,000 
Safer. 
Gepölelte3 Saneineizzif 
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| Barteien anzusehen. 
| trocdenen Elemente, George H. Wilfon 


Zibendpoft, Chicago, Donneiftag, den 22. Mai 1913. 


Sieg der Piberalen. 


Beratung der liberalen und trodenen 
Vorlagen im Haus aufgejhoben. 


Dis zum 4. Juni. 


Abftimmung gibt ein Bild von der Stärfe 
der beiden Parteien. — Anficht ift allge- 
mein, daß Dorlaaeı in diefer Tagung 
überhaupt nicht erledigl werden. 


(Eigenbericht der „Abendpoft”.) 
Springfield, X. 21. Mai.— 
Die Erledigung der liberalen und 
trodenen Vorlagen, die auf heute an= 
gefegt war, wurde vom Haus mit 80 
gegen 70 Stimmen bis zum 4. Juni 
verfchoben. Die Anficht ift allgemein, 
daß der Aufichub es unmöglich machen 
wird, Xorlagen diefer Art in beiden 
Häufern in diefer Tagung zur An— 
nahme zu bringen, und daß fomohl die 
trodenen ala auch die liberalen Maß= 
regeln damit abgetan find. Der Uns 
trag auf Vertagung ging von der li- 
beralen Seite aus, die wegen der Ab 
mejenheit einiger ihrer Leute jeloit 
einen Aufihub um eine Woche mwünich- 
ten, aber von einem zmweimöchigen Auf- 
Ihub nichts mwiffen wollten. Die Ab- 


ı ftimmung aber ijt immerhin als ein 
Das Grundftüd hat 45 Fuß Front | 


Prüfftein für die Stärke der beiden 
Der Führer der 


bon Quinch, erklärte nach der Situng, 
daß unter denen, die für Auffchub ge- 
ftimmt hätten, fich verſchiedene knie— 


| Ichmache Mitglieder befunden hätten, 
| die fich fo lange wie möglih um ein 


offenes Belenntniß ihrer Haltung zu 
drüden juchten, aber im entfcheidenden 


| Augenblid für Countyoption flimmen 
den Laden an der Nordoftede von | g ! pop | 


würden. In liberalen Kreifen aber 


| wird daraufhin gemiefen, daß fich un— 


ter denen, die gegen den Aufjchub 
ftimmten, eine ganze Anzahl Mitalie- 
der wie Medill McCormid, Schnaden- 
bera, Rothichild und Zolla befindet, 
die nicht für das Countyoptiongejeh 
ftimmen werden. Der Kraftprobe am 
Nachmittag ging am Vormittag als 
Vorfpiel eine Abitimmung über den 
Kontejt im 41. Senat3bezirf voraus, 
Der Beriht "des MWahlausichufles, 
GeoraeBvardman von DuPage Eoun- 
tn, der troden ift, an Stelle des Demo- 
fraten M. F. Hennebty von Will 
Eounty, der liberal tft, für ermählt zu 
erflären,wurde abgelehnt und der gan- 
ze Fall an den Wahlausfhuß zurüd- 
verwieſen, der die im Bezirk abgegebe- 
nen Stimmen nochmal3 zählen joll. 
Shurtleff greift Senat an. 

Der Antrag, alle liberalen und 
trodenen Maßregeln auf den 4. Juni 
zu berjchieben, wurde vom Abgeordne- 
ten E. D. Shurtleff von Marengo ge- 
ftellt, ver erflärte, die Maßregeln Tfoll- 
ten erjt erledigt werden, wenn derfton= 
teft im 41. Senatäbezirt entichieden 
jei. Man ei allgemein der Anficht, 
daß der Ausgang diejes Kontejt3 das 
Scidjal einiger der vorliegenden Maß- 
regeln entjcheiden mürde, da beide 
Parteien nahezu die gleiche Stimmen- 
zahl auf ihrer Seite hätten. Da die 
Erledigung des Konteft3 verjchoben 
worden fei, jollte auch die Beratung 
diefer Vorlagen verjchoben merben. 
Außerdem follten die Senatoren zuerit 
zu diefen Vorlagen Stellung nehmen, 
Sie fürchteten fich davor und hätten,um 
e3 zu vermeiden, die Countyoptionnor- 
lage in einem Unterausfchuß begraben, 
hätten fich aber gleichzeitig verpflichtet. 
dieMaßregel jofort zur zmeiten Leſung 
borzurüden, wenn fie im Haus ange- 
nommen werde. Dad ganze Manö— 
per jei nur ein Verjuch, eine offene 
Stellungnahme des Senats fo lanae 
al® möglih Hinauszufchieben und, 
wenn möglich. völlig zu vermeiden, 
3 fei an der Zeit, die Herren tm 
Dberhaus zu einem offenen Befennt- 
niß zu zwingen und ihrer Spiegel» 
fechterei ein Ende zu madıen. 

George H. Wilfon von Quinch, der 
Vorfigenbe des Temperenzausſchuſſes 
im Haus, erklärte, ein Aufſchub um 
zwei Wochen werde eine Beratung der 
Maßregeln, die etwa im Haus ange— 
nommen würden, im Senat unmöglich 
machen, da die Zeit zu kurz ſei. Ge— 
gen einen Aufſchub um acht Tage habe 
er nichts einzuwenden. Ein Abände- 
rungsantrag zum Antrag Shurtleffs, 
der einen Auffchub um acht Tage vör⸗ 
ſah, wurde von Sprecher MeKinley 
für außer Ordnung erklärt, und der 
Shurtleffſche Antrag wurde mit 80 
gegen 70 Stimmen angenommen. Die 
Abſtimmung war wie folgt: 

Dafür: Blaha, Boyer, Briscoe, 
Browne, Burns, Butts, Catlin, Clar⸗ 
ke, Clyne, Cohlmeyer, Coſtello, Craw⸗ 
ford, Thomas Curran, Charles Cur— 
ren, Dickman, Dillon, Donlan, 
Dudgeon, Duvall, Fahh, Farrar, Far—⸗ 
rell, A. M. Foſter, Gareſche, Gilleſpie, 
Gorman, Graham, Griffin, Hennebry, 
Hilton, Hoffman, Holaday, Hrubyh, 
Hutchinſon, Igoe, Jackſon, Karch, 


Rurirt Eure Krenzieimerzen 
und Rheumatismus 


FOLEY KIDNEY PILLS 


—— zerxütten Eure Lebens⸗ 
kraft. Untergraben Eure Stärke, ſchwächen 
Eure Lebenskrafi Hindern 
— Euch bei Eurer Arbeit. Au⸗ 
I ßerdem bedeuten ſie, d 
etwas mit Euren Nierei 
en in Ordnung tft; eine 
wäche, eine ntzüng, 
dung, ein Bufammenbruch 
— der use 
oley 2 


he de 


Ked, Kilens, Kleeman, Koch, Lloyd, 
Madfen, Mafon, MeEarty, W. W. 
MeEormid, MeGinley, MeLaughlin, 
MeNichols, MeWilliams, Mitchell, 
Moraſſy, Morris, Mulcahy, Myers, 
C'Connell, O'Rourke, Pitlock, Rine— 
hart, Arthur Roe, Roos, Roſtenkows⸗ 
fi, Ryan, Scanlan, Schuberth, Sha— 
nahan, H. A. Shephard, Shurtleff, 
Smejkal, Smith, Snife, Stedman, 
Stocklaſa, Sullivan, Taylor, Trimar— 
co, Walſh, Weber, R. E. Wilſon, 
Sprecher MeKinley. 

Dagegen: Abbott, Atwood, Baker, 
Barker, Barron, Bell, Benſon, Boyd, 
Burres, Campbell, Carmon, Carter, 
Coleman, %. M. Eurran, Depind, 
Dunn, R. U. Elliott, W. B. Elliott, 
Etherton, Fargo, Finley, Fith, Flaag, 
Tleming, H. U. Folter, Groves, Gru= 
nau, Hartquift, Hollenbed, Hubbard, 
Hull, Hunt, Hufton, Jayne, Jones, 
Kane, Kafferman, King, Kirkpatrid, 
Lopejoy, Lyon, McCabe, M. MeEor- 
mid, €. €. Miller, © X. Miller, 
Munro, Pervier, Poorman, Provpine, 
Rapp, Richardfon, Rothihild, Wr. 
Rome, Schnadenberg, Scott, Shaver, 
F. W. Shepherd, Sherman, Simpfon, 
Strubinger, X. E. Ihompfon, R. R. 
Thompſon, Tice, Tucker, Watfon, 
Werts, Williamſon, G. H. Wilſon, 
Wood, Zolla. 

Senat nimmt Hafenvorlage an. 

Einſtimmig nahm der Senat heute 
die Hafenvorlage des Abgeordneten 
B. F. Kleeman von South Chicago, die 
den Bau eines Hafens im Calumetſee 
vorſieht, an. Sie wird dem Haus, das 
ſie bereits angenommen hat, überwie— 
ſen werden behufs Genehmigung der 
Aenderungen, die der Senat vorge— 
nommen hat. Es verlautet, daß Gou— 
verneur Dunne die Vorlage unterzeich— 
nen wird, wenn das Haus ſie in der 
abgeänderten Form annimmt. Gou— 
verneur Deneen belegte ſie mit ſeinem 
Veto. Die Maßregel ermächtigt die 
Abwaſſerbehörde, einen Hafen im Ca— 
lumetſee zu erbauen, doch darf ſie nicht 
mehr al3 $1,500,000 dafür verausga— 
ben, ohne die Genehmiqung der Wäh- 
lerfchaft des Abmafjerbezirf3 zur Ver- 
ausgabung meiterer Pfandbriefe ein- 
zubolen. Befürworter der Maßregel 
behaupten, $1,500,000 merde für die 
Hafenbauten genügen, mährend an= 
dere behaupten, fie würden $12,000,- 
000 often. Die Wähler Chicagos 
fönnen in einer Urabjtimmung dar= 
über abftimmen, ob die Maßregel Ge- 
feß werden foll, wenn die nötigen Un 
terfchriften binnen fechzig Tagen nach 
dem 1. Yuli beifammen jind. 

Parfvorlage erhöht Steuerlaften. « 

Mit 29 gegen zwei Stimmen nahm 
der Senat die Vorlage an, melche die 
Verſchmelzung der Chicagoer Parkbe— 
zirke ermöglicht, gleichzeitig aber auch 
die Steuerrate erhöht und dadurch der 
Stadt eine Mehreinnahme von mehr 
als einer Million ſichert. Die Park— 
verwaltungen werden mit der Stadt— 
verwaltung verſchmolzen und einer 
Parkbehörde von neun Mitgliedern 
unterſtellt, die vom Mayor ernannt 
werden ſollen. Senator E. J. Glackin, 
der ſeine Stellung als Sekretär der 
Behörde für örtliche Verbeſſerungen 
Mayor Harriſon verdankt, ſprach für 
die Maßregel, Senator Denvir dage— 
gen. Letzterer tadelte, daß die Ver— 
waltung der Parks den ſtaatlichen Be— 
hörden abgenommen werden ſolle, und 
beantragte Rückverweiſung der Vor— 
lage an den Ausſchuß. Mitglieder des 
Senats ſprachen im Laufe der Debatte 
die Hoffnung aus, daß die Vorlage im 
Haus abgeändert und die Höchſtſteuer— 
rate von 81.80 auf je $100 auf $1.75 
ermäßigt werden würde, um den Ein- 
wand zu entfräften, daß fie eine Er- 
böhung der Gteuerlajten bewirfen 
werde. Die Maßregel muß von der 
Bevölkerung in einer Urabjtimmung 
gutgeheißen merden. 

Sweifhichtenfyftem für Chicago. 

Einjtimmig murde auch im Senat 
die Vorlage angenommen, melche die 
Einführung des Zmeifchichteniyitems 
in der Chicagoer Feuerwehr borfieht. 

Von anderen Vorlagen, die im Se- 
nat zur Annahme famen, find die fol- 
genden zu erwähnen: 

Vorlage, welche ven Verkauf ſchwin— 
belhafter Mertpapiere verhindern fol. 
Sie fieht vor, daß Händler in Wert- 
papieren eine Lizend vom ftaatlichen 
Rechnungsführer erlangen, und daß 
die verfauften Wertpapiere, Hnpothe- 
fen auf Grundftüde ausgenommen, 
eingetragen werden mülffen. 

Vorlage von Senator Maclean, 
welche die Reinigung von Milchfannen 
und Rahmeistannen hach ihrer Einlie- 
ferung an den Händler vorjchreibt. 

Senator Juul3 Vorlage, welche den 
Parkbehörden das Recht ber Enteig- 
nung in Fällen, mo e3 fich um eine Re- 
gelung der Fluchtlinie handelt, aibt. 

Vorlage, welche Städten das Red): 
zur Errihtung von Heilanitalten für 

Schmwindfüchtige verleiht. 

Senator Womads Vorlage, melche 
die Sterilifirung von Verbrechern und 
Schwachſinnigen vorfieht, wurde ab- 
gefägt. Senator Elarf3 Vorlage für 
Schaffung einer GtaatZpolizei für 
Chicago wurde zur dritten Lefung 
borgerüdt. 

Der Bewilligungsauſchuß des Ge- 
nat empfahl die bereit3 im Haus an— 
genommene Vorlage des Abgeordneten 
Butt, melde die Bewilligung von 
$10,000 für Unterfuchung des angeb- 
lihen Stimmmafchinenffandals in 
Chicago vorjieht, zur Annahme im 
Dberhaus. 

Sm Haus fam unter anderen die 
Borlage zur Annahme, melche die An- 
bringung von Teuerlettern an ber 
Außenfeite bon Hotel von mehr ale 
drei Stodmwerten borfieht. Auch die 
Vorlage, melde die Anbringung von 
Staubfhildern und Schugbäcern für 
die Wagenlenter an Kraftlaftivagen, 
die für gefchäftliche Zinede benußt 

werben, vorſchreibt, wurde —— 


Baidhitoffe 


(3. Floor.) 


27zÖlliger feiner 
Voile, dunkel⸗ u 

hellfarbig, ſheer u. 
criſp, Streifen u. 
fcy. Effekte, 15c 


wert, 1 O14E. 


Yard. 


(Adter Floor.) 


Gfaditone fertig ge— 
miſchte dau. 
Gallone 

nur 

XLCK fertig ge— 
miſchte Hausfarbe — 
Gallone 

nur 


Sleiweiß. in Oel gemahlen, voll garan⸗ 
tirt, Old Dutch oder St. 
Louis, fund 


Reines gekochtes Leiniamenöl, 
die Gallone 


Petropentine, ein Subſtitut für Ter⸗ 
pentin in Farben und Var— 
niſhes, für nur 


Alabaſtine — ſanitäre 
Wandbedeckung 

allen Farben, 

Packet 
Badewannen-Emaille — 
12 Pint = Büchfe, hält 
wie Eiſen, 

Büchſe nur 

2Quart 

Granite 

emaillirte 

Reiskocher, 

ſpeziell für 

nur 


15 Quart Granite emaillirte 
ovale Geſchirrſchüſſeln 
2 Stücke Granite emaillirte Sauce— 
Rans, focht gleichzeitig auf einer 
Flamme zwei 
waaren, für 
2% Quart Aluminium 
Lipped Sauce-Caſſerole 
8⸗zöll. Aluminium Schmor⸗ 
Pfannen, für nur 

ſpegiell 


ser! 
— Y 
"nur 


Ning - Sprinflers 
ſpeziell für 


X 


Vacum Waſhers — 
m. bölzernemGriff, 


3-armiger Gzarina fid) 
drehender Sprinfler — 
jpeziell für 

nur 


Scheeren ⸗ 


ipeziell jede 12e 


\ * für nur . 

x 1230Ill. jpez. Boston Gras 

Maäaber, für nur 1.75 
163öll. ſpez. Boſton Gras— 
Mäher, für nur 

Myſtic gerade Strahl oder 
Spray Nozzle, für 
Verkupferte Meifing-Schlaud: 
Menderz, für nur 


Wir offeriren eine vollftändige 
Bartie von echten BP 
Phila— 
deiphia — 

Gras⸗ 

Mähern 


Lackirte Serecd rur⸗ Angeln, 

das Paar für nur 
Fancy Sereen-Türen — 
ſpeziell für 
nur 


Prachtvoll verzierte ganz 
ſtählerne Screen-Tür— 
J Angeln, mit unſichtbarer 
ſchwerer Coil Feder — 
1 ipeziell das 
Raar nur 


Screen Tür Coil Feder — 


Ipegiell für % 


j Sentitneiien Eis-Pickel 


J und Shaver — 
jur nur 


Gormid umgearbeitete Maßregel für 
Abjchaffung der ftaatlichen Ausglei- 
hungsbehörde und Schaffung einer 
Steuerfommiffion zur Annahme. 

Vorlagen, die fich auf die Wohl- 
fahrt von Arbeitern beziehen, famen 
in verfchiedenen Ausfchüflen des Hau- 
fe und Senat3 zur Sprade. Der 
Senatsausfhuß für Arbeiterfragen 
empfahl die Vorlage, melde bor= 
jchreibt, daß Arbeiter menigjtens alle 
bierzehn Tage bezahlt werben jollen, 
zur Annahme Der Eifenbahnaus- 
Ihuß des Haufes empfahl die Annah- 
me der Vorlage für Anbringung elef- 
trifcher Scheinwerfer an Eifenbahnlo- 
fomotiven, die bon der „Lobby“ der 
organifirten Arbeiterfchaft befürmortet 
wurde. Im Hausausſchuß für Arbei⸗ 
terſachen wurde die bereits im Senat 
angenommene Vorlage, welche die Ar— 
beitsſtunden von Straßenbahnange— 
—* regelt, abgeändert. Die Aen— 
derung ſieht vor, daß Straßenbahner 
nur zehn Stunden in einem Zeitraum 
von vierzehn Stunden beſchäftigt wer— 
den ſollen. Die Anordnung wurde 
von den Vertretern der Geſellſchaften 
befürwortet. 


Konteft wird abgewieſen. 


Der Hausausfhuß für Wahlen em- 
pfahl die Abmeilfung des Konteft3 des 
Republifaners Harry ©. Holmberg ge- 
gen den Fortſchrittler Medill MeCor— 
mick vom 20. Senatsbezirk. Zwei 
weitere Konteſte gegen Fortſchrittler 
harren noch ihrer Erledigung. Im 
Konteſt gegen den Fortſchrittler Gra— 
ves vom 6. Senatsbezirk hat ein Un— 
terausſchuß die Petition Graves' als 
unzureichend beanſtandet, während im 
Konteſt gegen F. S. Munro vom 8. 
Senatsbezirk ein Unterausſchuß ent— 
ſchieden hat, er habe kein Recht, ſich 
um die Frage zu kümmern, ob die Pe— 
tition Munros den geſetzlichen, Anfor⸗ 
derungen entſprochen habe. 

Geo. N, B, 


Gegen Aenderung des Dorwahlengefehes. 
Die von der Yaltion Hearft-Harri- 
fon fontrolirte demofratifche Partei- 
je im County nahm geftern einen 
aber gegen —* * 


Basta 


varbe, etc., Hans: 


Hasöfen, Eisfhränke uw. 


(Zehnter Floor.) 
Spezielle Eisihränfe — von gut ge- 
trodnetem Hola gemacht; galvanijirt 
gefüttert; —“ Tropfer — 


1AEiskapazität 30 Vfd., 83.49 
2Eiskapazität 45 Pfd., 87.29 
4⸗Eiskapazität 80 Pfd., $8.29 

5Eiskapazität 85 Pfd., 810.98 

c. 6—Eiskapazität 115 Pfd., $13.29 


Eiskiſten, wie beſchrieben, 53. 49 


Eisihränfe— non Aſh 
gemacht — Porceloid 
Emaille gefüttert — 
patentirt.Tropfer, ab= 
nehmbare Regale; — 
in Golden Eichen Po- 
fitur, — mit franzö= 
ſiſchen Meſſing rTim— 
mings — 


Nr. 21 Eiskapazi— 

tät 30 Pfd., 86. 98 
Nr. 22 Eiskapagi— 

tät 45 Pfd., 58.89 
Nr. 23—Eisfapazität 70 Pfd., 10.98 
Nr. 24 — Eisfapazität 80 Pfd., 14.49 
Nr. 25 — Eisfapazität 85 Wfd., 17.29 
Nr. 26— Eisfapazität 115 Pfd., 19.49 
Marathon Eisichränfe — Aufenjeite 
bon Eichenholz; gemwobene Drahtregale 
— echte Meſſing nickelplattirte Trim— 
mings; Patent Drip Cup, Eiskapazität 
Northern Light nahtloſe ein Stück Por: 
zellan Eisichränfe, Ah Gehäufe, jani = 
Nidel beichlagen; Piano⸗ Kolitur — 
Nr. 1, Eiskapazität 55 

+ 

Nr. 2, Eisfapazität 80 
Pfund 23.98 
Stück Eisſchränke, dieſelbeBeſchreibung 
wie in 1 und 2 — 
Garland Gas— 
Herde — mit 
u. unten; mit 
Broiler, reg. 


140 Pfund — 

läre Trap und Abflüßröhre; Meſſing 
Pfund 

3 Tür Northern Light nahtlofe oder 8 
Eisfapazität 80 Pfd 

Backofen oben 

833. 00, 


verbin⸗ 
den 
alle 
Herde 


2 Brenner Gasöfen — extra 
breite Platte 


95€ 


a 


Lore 


EARBORN ARBORN STS 


Garten⸗Utenſilien 


Waſchſtoſſe | 


(3. $loor,) 


36zöll. Nleider- mo 
WrapperBercales 
— heller u. dunts - 
ler Grund, auß«‘ 
ges. Farbenaus⸗ 


1,12 
nt Hard: GIAE 


(Achter Floor.) 
6 bei 12 veritellbare 
Gardinenitreder 
mit nidelplattirten 
Nadeln — fpeziell 


für 63 c 


nur 


Dil Mops, hemifch behandelt, 
fpeziell für nur 
Wäſcheklammer-Sack, mit 5 
Dutzend Klammern 


6 Rollen feines Tiſſue Toilet 
Bapier, für mur 


15 Gallonen Aichefannen— 

Ungle Iron Seitenjtüße 
6 Fuh Trittleiter, 
aus normwegiichem 
— herge⸗ 
ſtellt ⸗ 
nur 


Hölzerne 
Aufhänger 


Rod 


R J iswurzel 
Scheuer⸗ 
bürſten. Ac 
Faſern-Stuhlſitze, ſortirte 
Größen, für : ee? Ze 
15zöllige Meſſing-Hand⸗ 
tuch⸗ Bars EEE 13€ 
Kombination Seifen- und 
SGla3-Halter s:....50000% 35e 
4 Zinken „D“-Griff —* 
Forks, für nur * „SIE 
Spaten, mit guten Stahl» 
zinken 


Stahl Bow Rechen, 
mit 16 Zinken, für 
55e; mit 12 Zinken 
für p 
nur 


idea de, 


Ornamen- 

= Fencing. 36⸗ . 

zöll. per 2 17a ö 

Fuß nur... be — 5 

Geflügel - Net H aan — — 9 

2-30ll. Maihen— Hm AT in 
AR EN zu 


—* von 150 
Quadrat 
— *1.09 
Dearborn — 
Holz > Gejtell; auf 
ein Xabı garantirt; 
ſpeziel 
nur 


Tevpich⸗ ——ãaA 
7 3 Draht hergeitellt 


— jpeziell se 


für nur. 


Teppich: 
fehrer; Borſten— 
Bürſte, Nickelver— 
zierung — ſpez. 


16— 


nur.. 
Importirte vier: 
ediae Weiden 
MWäfcheförbe, eng 
geflochten — fpe= 
ziell dieſen Ver— 
kauf für nur 


ra 
| $1.45 
Nr. 85 galvaniſirter Waſch— 
fefiel, echter Holzariff 


Galvanifirter Waſchzuber — 
eiſerner Drop-Griff 


Biſſel 


Gas Ofen u. ſ. w. 


(Zehnter Floor.) 
Doppebacköfen, für Del 
oder Gas... 

Gas Tubing, mit Gummi 
Endjtüden, Fuß 


i ſich dem Nationalbund angeſchloſſen 


Die reguläre demokratiſche Parteilei— 
tung, welche von der Faktion Sullivan 
kontrolirt wird, wühlt bereits gegen 
die Maßregel, geht aber unabhängig 
von der gegneriſchen demokratiſchen 
Faktion vor. Der Proteſt der Faktion 
Hearſt-Harriſon wird jedem Legisla— 
turmitglied überſandt werden. 

Der Verſuche gewiſſer Elemente des 
von der Faktion Hearſt-Harriſon kon— 
trolirten Zweiges der County Demo— 
crach, eine Trennung von William R. 
Hearſt und ſeinem Anhang herbeizu— 
führen, wird im Lauf der Woche er— 
neuert werden. Bisher hat der Ein— 
fluß der Rathausverwaltung die An— 
nahme eines dahingehenden Beſchluß— 
antrags verhindert. Eine Verſamm— 
lung der Vereinigung wird Ende der 
Woche ſtattfinden. In ihr wird der 
Antrag nochmals zur Sprache gebracht 
werden, trotzdem der Vollziehungsaus— 
ſchuß alfe Hebel in Bewegung geſetzt 
bat, ihn abzufägen. E3 verlautet, der 
Antrag werde troß ber Oppofition des 
Rathaufes angenommen werden. 


Volksfeſt des D. A. N. B. 


Die Vorkehrungen laſſen einen alänzenden 
Erfolg vorausfeben. 

Bon Seiten der Komite8 vom 
„Deutfchamerilanifchen Nationalbund” 
wird Alles aufgeboten, um das große 
deutfche Volfzfeft am Sonntag, dem 
22. Juni, in Brands Part zu einem 
großen Erfolg zu machen. Daß bie 
Veitlichteit einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird, beweift die Tatfache, 
baß bi3 jet jchon über fünfzig deutfche 
Vereine ihre aktive Beteiligung zu= 
gejagt haben. Ein Kinderchor von 
800 Stimmen, welcher jchon jeit 
mehreren Monaten übt, wird unter der 
Leitung von Herrn Martin Schmid» 
hofer vier deutjche Lieder und ein eng- 
lifches vortragen; ferner werben fich 
Männerhöre hören Yaffen; großes 
Inſtrumentalkonzert, allerhand Volks⸗ 
ſpiele und Beluſtigungen für Jung 
und Alt, ſowie Ball ſiehen auf dem 
Programm. Der Eintrittöpreis bes 

t 25 Cents bie Berfon im Bor» 
‚am n ber Kaffe 50 en Hab * 
nn — 


x AN 


haben, zu erhelten, fowie am Tage ded 
Teites an der Kaffe. 

Diejenigen Vereine, welche ihre Ein» 
trittskarten zum deutſchen Volksfeſt 
noch nicht abgeholt haben, ſind erſucht, 
dieſes baldmöglichſt zu tun. In 
Empfang genommen werden können 
die Karten im Büro des Sekretärs, 
Zimmer 717 City Hall Square Blda., 
an S. Clark Str. Vereine, welche auf 
dem Feſtplatze ihr eigenes Quartier 
aufſchlagen wollen, ſind erſucht, ſich 
ſpäteſtens bis Montag, den 16. Juni, 
beim Komite, J. Danziger, C. Kuß— 
wurm, E. Nieberegger, O. Cummerow, 
M. Shmidhofer, % d. Doniat, ‘5. Beder, 
L. Schlegel, €. Brofius und Wm. 
Yilcher, zu melden, damit Zafeln für 
fte belegt werden fünnen. Die Schil- 
der für die Vereine werden vom Komite 
geliefert, au find die Vereine erfucht, 
ihre Vereinsfahnen mitzubringen. Der 
Yeltplag wird prachtvoll deforirt und 
illuminirt werden. 

Sebes Kind, welches bei dem Finder» 
chor mitwirtt, erhält eine prachtvolle 
Medaille zum Andenken an das Feſt. 


— — — . 


Bleiben bei der Tante, 


Frau Earrie Steinader erhält ihre beiden 
Stieffinder nicht, 


Im Nachlafgericht murde geftern 
ber Antrag bon Frau Carrie Stein- 
ader, die Bormundichaft über ihre 
Stieftöchter, die 6jährige Ruth und 
bie Ajährige Eljie, der Tante der Kins 
der, Frl. Rebeffa Steinader, zu ente 
ziehen und ber Antragftellerin zu 
übertragen, von Richter Cutting abges 
tiefen. rl. Steinader mohnte im 
Steinaderihen Haufe bis zum Xode 
ihres Bruders Adam, der vor zmei 
Jahren ftarb und deſſen Kinder fie fehr- 
lieb gewonnen, tie fie dem Richter er- 
zählte. Als fie im Februar um bie 
Vormundfchaft über die Kinder erfuch- 
te, hatte Frau Steinader nichts einzu- 
menden. 
ne3 —2* nee * er ‚000, 
nur um erwaltung es 
bes, a die Kinder, her 
Steinader tun 


Fra FRIRR er 





Die Kinder find Erben ei- | | 


Co. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Freitag iſt Bargain-Tag. 


Hunderte andere Bargains, gerade ſo gut wie 
Dieje, zum Berfauf Freitag, den ganzen Tag 


III— — | 
Bartie von ſchwarzſeidenen Taf⸗ | 
feta Frühjahr-Coat3 für Damen, | 
bolle Länge, Größen nur 34 und | 


36; reg. $10.00 wert, 
foweit fie reichen. "> 33 \ 
Unterröde — 


Geitreifte Gingham⸗ Unterröcke 
für Damen — ausgezackte Edge 
Flounce — regulär 35c wert — 


diejen Verkauf für 
22% 


Shirtwaift3 

Beine Lawn u. Voile Shirtwaiſts Shirttwaiite | 
ür Damen, fanch beitidte und | 
Spißen=?sront, leicht zerfnittext, | 
alle Größen, rea. 31.25 

Qual., — nur 


— acaue ne 
50c „Bercale Drefjing Sacques 
fitr Damen — in blau und grau | 
figurirt; Größen aufwärts bis | 


zu 44 — jpeziell für 


En Leder-Schube für 2 
Gent3, Vici oder Bo Metal — 


ST] 


x — — — 
| weise Canvas Schuhe für Miſ⸗ 
ſes — zeitgemäße Leiſten — im | 
Größen 1112 bi3 2— 

1.50 Qualität 


Babies-Schuhe 

Einfache od. Patentleder⸗Schuhe 
für Babies, mit weichen Sohlen, 
bejeßt, ‚reg. 3öc — 

für nur 


Slipper3 

Danıen-Slipperd, au3 feinem | 
Bici gemacht, — ſolid — 
Größen 11%-—2; 2 Strap, ei 


die regul. $1.50 © Sorte, 89c id 


fpeziel für nur 


Schuhe 
Batentleder-Schuhe für — 
mit roten, lohfarbigen oder mat⸗ 


ten Tops, Größen 5—8 
ftet3 79c, für DI 


Anzüge 

Rnaben - Anzüge, Sniderboder- 

Hofen, doppelbrüitiger oder Ruſ⸗ 

fian Style; fancy Mifchungen, 

alle qut aemacht, Grö 


.29 


Ben 23—17, reg. 2.50 


Sofen ⸗ e — 
Kniehoſen f. Knaben, aus blauer 
Serge und Fancies, alle weiter 
Schnitt, gewöhnlich 
boec wert, Freitag 


IS e m de — — — — 
Arbeitshemden für Männer, — | 
blauer&hambrah, braune u. Ioh- 
farbige Fongee, Aermel — 
Größen 1413 bi3 17, 
alle 50c wert, ir 


Muiter-Blufen für Ainaben, mit 
militärisch. Kragen, einfach blau, 
weiß u. Tan Vongee, auch fanch 


geitreift, wert bis 65c 3; 
Freitag 3 für $1; jedes Ale 
| 


ae] 


Strümpfe 

| Einfach farbige od. fanch baum: 

| woll. TDantenitriümpfe, Mujter- | 

| partie, alles 15 Se Werte — Freis 
tag, 3 Baar, 25c: | 

' das ne 


Strümpfe 

Einfahb farbige baumtmolfene | 

Soden für Männer, die gewöhn- 

liche 10e Sorte — | 
| Freitag nur 

Regen f Si irme ( 

Partie von Damen-Regenjchir- | 

men, Gloria Tafteta — | 

te3 Tu, fanch Griffe, | 

ſpes. für Freitag 


ſWlanket — — — 
Babies - Blankets — mit roſa 
| oder blauem Border — wert bis | 


zu 25c — fpeziell 1 1c | 


Nur 2 an jeden Aunden. 


l 
| Comforters 
Muiter-Comforters, große Corte, 
| mit weißer Baumtolle gefüllt; 
mit Silfoline überzogen — ‚re= 
| qulär $2.00 wert — 
für nur 


|< Scri ee 
| Colonial Gardinen-Scrim — in | 
Cream und Ecru mit Colonial 
Border3 — 40 Boll breit — 
| 18c wert — die Yard 1% 

| für nur ine 


| Garpet 

| Brufjel3 Treppen = Teppich — 

ı 27 Bol breit — eine jehr qute 
Auswahl — xegꝗulãr 75c wert — | 
fpeziell die Nard für 


| Bettdeden 
Feine meiße Honeh Comb Bett- 
deden — volle Größe; itets > für | 
| $1.00 verfauft — * 


Musli — — — 
Gebleichter Muslin, volle Yard 
breit — regulärer 100 Wert — 

| fpeziell die Yard für 





Longeloth 

2* von Lonsdale Longeloth 
— wert bis zu 1560 die Yard — 
ſpeziell dieſen Verkauf 
die Yard nur 


Gingham — wVG— — 
1500 Yards beſter Schürgen⸗ | 
Ginahbam — in allen wünschen? | 
werten Schattirungen — murde | 
stet3 zu 7c verfauft— 

die Mard zu 


Weißwaaren 


Eine Partie Reſter von feinen | 

Reiktvaaren, Spikenitreifen und | | 
Ched3, reg. 15c wert, Me 
Muslin 


die Nard nur 

2 Ballen jchmwerer ungebleichter | 
Muslin — eine volle Nard breit, 
wurde jtet3 für 9c verfauft — 
fpeziell die Nard für 


— — — — — — — — 


Unter ze n — —— 
Mufter-Unterzeug für Männer, | 
einfach u. Fancy rs Babbrig- 
gan, reg. 

fur nur 


Unteren ——— 

Ertra awoke geformte Leibchen | 
| für Damen — mit furzen Yer- | 

meln oder ohne Mermel — die | 
| requläre 15c Sorte, 


| Freitag nur 





Unterzeug — 
Teines geripptes Unterzeug für 
iftnder, Tange und kurze Mermel- | 

| Leibchen, einfach und mit Spigen 

| befeßte Beinfleider, alle 15 

| &r., 29c wert, Austv. IC 


| Beiden 
| 1830lli. feine Stiderei-Flounc- 
| ing — alles ausgewählte Mus 
| fter — mert bis zu 40c — 
ſpeziell, Freitag die 
Nard nur 
G o wn — — | 
Muslin-Nachtkleider für Damen, 
Slipover-Facon, mit Spitzen u. | 
| Etideret beiekt, beite 65 c 
Merte, Freitag 


Kurzwaaren 
iKngs 200 Yard 
| 4 Epulen für de; Mafchinenol, 
Flache, 2e; große Sorte 
teid. Haarneke, für 


Bi el 3 —— 


Spule Zwirn, 


Baſement— Epenautaten 


Be Pride Laundry:Seife, 5 Stüde für nur 
U. ©. Mail Laundry- Seife, 4 Stüde für 


ss Stärfe, dc Radete, 


3 Radete für 


50 Fuß Waſchleine, die * die gemacht wird, wert 15c, für 


5 Quart Granite Sauce-Caſſerole — mert 29, 
Whisk Broom — gutes Beſenkorn — Plüſch-Top, 
Fertig gemiſchte Farbe, beſte Sorte, wert $1.29, 
Löffelhalter, klares gepreßtes Glas — 


für 

15c wert, 
Gallone 
Star- Schliff Muiter, zu 


0 


Eiferjudht im Löwenfäfig. 


Man fhreibt aus Münden: m 
biefigen Zierpart ftarb vor einigen 
Wochen ein prächtiger Löwe, Roland 
mit Namen, und feine Zellen- und 
Sebensaenoflin, Minna, mar fomit 
rauernde Wittme geworden. Da 
man nur nod) einen Zömwen im Tier- 
part hatte, veranlakte man ihn, feine 
Liebe zmifchen Minta, feiner biöheri- 
gen Gattin, ınd der Wittme Rolands 
zu teilen. Bald durfte alfo Minna zu 
ihm in den Käfig, bald mieber Minta. 
Aber der behagte diejes breiedige DBer- 
bältniß nicht recht, und immer, wenn 
fie Minna im Käfig ihres Gatten 
mußte, gebärhete fie fich mie toll. An 
einem der lebten Tage nun bot fich ihr 
endlich eine Gelegenheit, ihrer Neben- 
buhlerin eins auszuwiſchen. Es war 
ein ſonniger Nachmittag, und darum 
Hatte man die drei auf die Löwenter⸗ 
raſſe gelaffen. Links, durch ein Git- 
ter vom Xömen getrennt, trottete 
Minta, und redts, ebenfalls vom Lö— 
Bier burch ein Gitter abgeſondert, 

ET Minna. Auf einmal padte 
Dtinte a die Eiferfuht. Es heikt, daß 
a nt, * Waſſer gehen, aber 
dieſen Satz zunichte. 


dem Baſſin, das vor der Löwenter— 
raſſe ſich breitet. Weit ſpritzt das 
Waſſer empor; entſetzt fliehen die 
Leute, die an der Terraſſe ſtehen. 
Minka ſchwimmt. Schwimmt aber 
nicht etwa zu ihrem Gemahl, ſondern 
zur Terraſſe ihrer Nebenbuhlerin. 
Brüllend ſtürzt ſie ſich auf Minna, 
und in den Haaren liegen ſich beide. 
Wärter eilen herbei; man öffnet die 
Tür, die zum Käfig führt, und Minka 
ſchießt in mächtigem Satz, wie eine 
Maitreſſe, die von der Gattin ihres 
Liebſten überraſcht wird, durch die 
enge Pforte. Die Falltür fällt, und 
die eiferſüchtigen Löwenweiber find ge⸗ 
trennt. Derweil lag das königliche 
Streitobjekt behaglich brummend auf 
ſeiner Terraſſe. Was kümmerte ihn 
das Gezänk der Weiber! 


— Ein Mißverſtändniß. — Eines 
Abends kam ich mit meinem Sohne um 
7 Uhr von der Arbeit nachHauſe; mein 
Sohn nahm die Ruhlaer Zeitung zur 
Hand und las: Der Rhein und der 


Main find um 20 Em. geftiegen. Mei- 


ne Bew Be feitwärt3 am.SHerb und 


mit gi 
„es if i 


_ Abendpoft, Chieaao, Sonnerftog, den 22, Mei 1 1913. 
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 Basement. 


Gejtricktes Mufter-Unterzeng für Damen, 


Männer und Kinder. 
20,000 Stüre von 20% bis 40% unter den regul. Preifen. 


EEE 


Blieb völlig unbeadhtet. 


Chicago Plan Kommilfion Elagt 
über Bahngejellichaft. 


Befeitigung einer Mordftelle, 


Panhandlebahn legt Geleife ho. — Erfte 
Chicago Planbrüde vollendet. — Deut. 
fhes Haus ın Zreibadanlagen hinein» 
gejogen. 

‘m: Yuftrage des Vorftandes der 
Chicago Plan Kommiflion wird deren 
Präfjident, Charles H. Wader, dem 
Stadtrat3ausghuß für Bahnhofzbau: 
ten infolge einer diesbezüglichen Ein: 
ladung eine neue Serie von Plänen | 
für Bahnhofsbauten, die fi) dem | 
großzügigen Verfchönerungsplan ans 
pajten, unterbreiten. Die ’Bläne jelbit 
werden erft in der Situng jenes Yu3- 
jchuffes am Samjtag befannt gemadit | 
werden, doch verlautet, daß jie ein 
Kompromiß zwifchen dem Plan der 
Verlegung der Perjonenbahnhöfe nad 
der 12. Straße und den Plänen der 
Union Depot Aijjociation- und Penn 
Iolvaniabahn find. Nad Bierftündie | 
ger geheimer Beratung murbe = 


| Vorftand der ChicagoPlanKommiffion 


geitern Abend bejchlojfen, den neuen 
Plan ohne Empfehlung dem GStadt- 
ratsausfhuß zu unterbreiten und 
gleichzeitig eine Erflärung in Form 
eines Bejchlujfeg, monad ein Unter: 
ausihuß der Kommiljion mit den Be- 
amten der Union Depot Ajfociation 
und Penniplvaniabahn vor ein paar 
Monaten unterhandelt habe zu dem 
Zmwed, fie zu veranlaffen, ihre Bau- 
pläne unter dem Gefichtäpunft des 
„Chicago Planes“ umzuarbeiten. E3 
jeien den Vertretern der Bahnhof3- 
und der Bahngefelichaft am 16. Mai 
dementsprechend neue Pläne vorgelegt 
morden, um da3 Nntereffe der ganzen 
Stadt zu wahren. Am nächjiten Tage 
hätten die Mertreter der erwähnten 
Bahnintereffen dem Stadtratsaus- 
Ihuß für Bahnhofsbauten ihre eigenen | 
Pläne unter gänzlicher Mikachtung 
der Borjchläge der Chicago Planfom: 
miljion unterbreitet. Die Kommiffion 
babe über die Baupläne der Union 


Depot Affociation und PBennfylvania- 
bahn aber vorher durchaus feine Aus: 
funft erlangen und feither die jet un- 
nicht prüfen kön— | 
jegt un 
Stadtratsausfhuß die von ihren Ar: 

hiteften und ngenieuren ausgearbei- 


terbreiteten Pläne 


nen, daher übergebe jie 


teten Pläne zu forgfältiger Erwägung 
als daS Beite, mas nach reiflichem 
Studium die Fachleute zu bieten hät- 
ten. Sn der Vorftandsfitung wurden 
diefe neuen Pläne anfänglich von den 
Befürwortern der Verlegung der 
Bahnhöfe nach der 12. Straße heftig 
"befämpft, einjtimmig aber fchließlich 
jene Erklärung gefaßt, die Entfchei- 
dung dem erwähnten Gtadtratsaus- 
Ihuß anheim zu jtellen. 


Das Geld und die Eungenfranfen. | 
| 


Die Neubauten derHeilanftalt für 
Lungenfhmwindfüchtige und zur Ver: 
größerung der Anftalt in Dat Foreft 
müffen vorläufig unterbleiben, da der 
Eountyrat auch die zweiten Angebote 
auf die Bonds, mit deren Erlös die 
Bauten aufgeführt werden follen, ala 
zu niedrig verworfen hat. Yedoch hat 
er abermals Angebote eingefordert und 
einen Ausihuß nad Springfield ge- 
fandt, um die Pachtzeit für die Kolo- 
nie für Qungenleidvende auf dem Ge- 
lände der an den Staat abgetretenen 
Dunninger Unftalt zu verlängern. Die 
no unverfauften Bonds für den 
Countghofpitalbau finden ebenfalls 
feine Kaufliebhaber. 


Koftet fehs Millionen. 


Un der 59. Straße tat heute auf 
Einladung der Panhandlebahn das 
Stadtratsmitglied MeDermott von 
der 29. Ward den erjten Spatenftich 
für die vom Stadtrat vor einem Jahre 
angeordnete Hoclegung der Geleife 
der Bahn zwijchen der 42. und 71. 
Straße. An der 59. Straße ift ber 
gefährlichfte®eleifeüibergang, und zahl: 
lofe Menjchen find dort im Laufe der 
Jahre umgelommen. Die Hoclegung 


Beftes Heilmittel für 


| Verfehrsmwefen geftern befchloffen, 


ber Bahngeleife wird über jeh3 Mil- 
lionen Dollars koften. 

Am nächſten Montag wird die neue 
Tlußbrüde an der Wafhington Str. 
von den Unternehmern der Stadt über: 
geben und, mie bereits feit geftern für 
Fußgänger, dem allgemeinen Verkehr 
geöffnet werden. E3 ijt die erfte 
Brüde, melde nad den Plänen der 
Chicago PlanKommifjion gebaut wor- 
den ilt. Sie Hat $250,000 gefoftet, 
und für ihren Bau gelangten taujend 
Ionnen Stahl’ und fünftaufend Ku— 
bityards Beton zur Verwendung. 
Leiter des Baues war Stadtingenieur 
Mulcady, der auch den Bau der neuen 
Brüden an der Kinzie, Erie, Nord 
Halfted Straße und North Ave. ge 
leitet hat. 


Dolfsbad im Jadfon Part, 


Ein 600 Fuß langes Volfabad wird 
am See im Jadjon Part, gegenüber 
bom Deutjchen Haufe, angelegt und 
das Deutiche Haus in Ankleideräume 
für die Badenden umgewandelt mer- 
den. Zu Ende nädjiten Monats foll 
alles fertig fein, und e3 werden dann 
5000 bis 6000 Berfonen dort baden 
fönnen. Bier PBoliziften’ werden mwäh- 
rend der Badezeit an jener Stelle den 
Berfehr auf dem Strandboulevard re= 
geln. Die Bauten jollen fofort in 
Angriff genommen werden. Hingegen 
hat die Südparfbehörde das Erjuchen 
der Gejchäftsleutevereinigungen bon 
Woodlamn und Hyde Part um ein 
Yreibad am See füdlich von der 59. 
Straße vorläufig abgelehnt, ebeno 
Vorichläge zur Verlängerung des Ca- 
Iumet Parks zum See, Anlage eines 
Badeplages und einer Turn» und 
Spielhalle im Park, zum Bau einer 
Mole von fünfzig Fuß Länge und ei- 
nes Badeplates am Fuß der Dit 54. 
Str, mo der Zugang jebt durch 
eine hohe Mauer verfperrt if. An 
Erwägung gezogen murbe der Vor- 
Ihlag von Bürgern, in Grefham das 
80 AUcres große Gelände zmijchen der 
Meit 83. und Weit 87. Straße, Loo- 
mis Straße und Süd enter Abe, 
anzufaufen und in einen Park zu ber- 
wandeln, mas in3gefammt etwa 160,- 
000 Dollars foften würde. Die Wis— 
confin SteelCo. und die By.-Product3 
Eofe Eo. erfuchten umEinrichtung von 
Sturzbädern im Park in Jrondale, 


Müffen an Belmont Ave. halten. 


Auf Erfuhen von bier Kollegen 
aus jener Gegend haben die Mitglieder 
de3 Stadtratsausfchuffes für örtliches 
die 
Northweſternhochbahn anzuweiſen, 
zwiſchen 9 Uhr Morgens und 4 Uhr 
Nachmittags ihre Evanſtoner Züge 
an der Belmont Avenue halten zu 
laſſen. Bislang fuhren die Züge 
direkt von der Chicago Avenue bis 
zur Sheridan Road durch. Bittere 
Klage wird von den Bewohnern 
des Stadtteils, welche bis zu den 
Halteſtellen an der Nord Clark, Ad— 
diſon und Grace Straße fahren wol— 
len, erhoben, da fie während derHaupt- 
verfehräftunden auf der Halteitelle an 
der Belmont Une. die durchfahrenden 
Züge der Wilfon Ape.-Linie verlajjen 
und einen „Rofalzug“ zur Weiterfahrt 
benugen mülflen. Dieſes „Zügle“ 
läuft ſehr unregelmäßig, und es iſt 
wiederholt vorgekommen, daß Paſſa— 
giere volle 20Minuten warten mußten. 

Prozeſſiren nützte nichts. 

Elliott R. Griffin im Townſhip 
Lockport weigerte ſich vor zwei Jah— 
ren, das Angebot des Staates bon 
$287. 50 den Ucre oder $92,500 fiir 
feine Farm von 382 Acres anzuneh— 
men, jeht ift ihm im Enteignungs- 
verfahren im SKreisgeriht in Soliet 
die gleihe Summe zugeiprochen mor- 
den. Es ſoll dort das neue Zuchthaus 
errichtet werben. 

frau Belle Squire ernit genommen. 

Die Frauenftimmredtlerin Frau 
Belle Squire hat feit fünf Jahren den 
Ruf erfchallen lajfen, „Keine Stimme, 
feine Steuern“, und bislang war die 
Einfhäbung ihrer Yahrhabe jo gerina, 
daß e3 nicht die Koften lohnte, bie 
Steuern einzutreiben. Nunmehr hat 
die Einſchätzungsbehörde die Fahr: 
habe der Frau Squire auf $1000 be- 
wertet und durch Strafzufhlag um 
$500 verteuert, fo daß diefgrau $27.50 
zu bezahlen haben wird, oder fich der 
Pfändung ausfegt. Hingegen hat bie 
im Congreß Hotel wohnende Frau D. 


Batarıh — 


Ausgezeichnet in Hotfällen 


Frau Sulie E. Hall. 
Tonikum iſt. 


Duffy's Pure Malt Whisley iſt 
eine vortreffliche Medizin für 
katarrhaliſche Krankheiten, wie 
and ein Heilmittel für alle 
Schleimhäute im Körper. Leſet 
was Frau Suſie E. Hall zu 
ſagen hat: 


„Ich habe Duffy's Pure Malt 
Whiskey in den letzten ſechs Monaten 
gegen Katarrh der Naſe und Kehle 
angewendet, und das Ergebniß iſt aus— 
gezeichnet. Mein Bruder ſagt, es ſei 
die beſte und reinſte Medizin im 
Markt nicht nur für Katarrh, ſondern 
auch für Schwindſucht (wofür er es 
gebraucht) und ſehr viele andere 
Krankheiten. Jetzt, nach dem Ge— 
brauch, weiß ich, daß es ein großes 
kräfteerzeugendes und nervenſtärkendes 


Es gibt mir guten Appetit.“ 


„Ich werde ſtets eine Flaſche im Haus halten für Notfälle, wie Grippe, fpasmo- 


diſche Bräune, Kindercholera und andere Leiden, die fich jchnell einftellen. Ach 
Durfys Pure Malt Whiskey und 3 


pfeble 
gnügen jagen, mie gut mir feine ne 
Sujie ©. Hall, 2546 W. 25. Eir., € 


tarr 
Um 


Ütet Ihr Duffys 
——— 


em⸗ 


jedem, der mir ſchreibt, werde ich mitVer. 
hen Eigenfchaften getan haben.“ 
eveland, Ohio. 


ffy’sPure MaltWhiskey 


Viele Krankheiten, die man fur afut örtlich yalt, find tatfächlich allgemein. An 
um Beifpiel iit häufig nur die ‚örtliche Yeußerung eines erihöpften Hör 
ejundheit, Kraft, Energie u. Stärfe wieberzuerlangen, Krankheit ab 
Bure Malt Whisteg nehmen. 


Frau 


u = 
Er ift wımderbar mirffam als 


en een un, 
5 Bne 


Dieſer Verkauf von Muſtern iſt das anerkannte große Unterzeug— 


Eniion. 


Greigniß der 


Die reichhaltige Sammlung ichlieht fait jede Sorte von geftridtem Uns 


terzeug im Handel ein. Eine jeltene Gelegenheit um große Eriparnijie zu machen. 


Zeibrhen für Damen. 
Leibchen für Damen, niedriger Hals, 


weiße Baummolle, einfache und fancy Motes; ein 
großes Affortiment zur Yusmwahl zu diefem 


Probe - 


niedrigen Preife, Stüd 


Probe - Leibchen f. Damen, niedr. Hals, Swiß 
Baumw. u. Lisle, einfach, fanch, 
Spitzen- u. Crochet-Yokes, alle Gr., Stück 


gerippt, 


St 
15€ 


AUnion-$uits fir Männer. 


Muſter 
ſend. 


und Athleten-Facon. Per Suit 


Männerhemden und Beinkleider. 


Die Partie beſteht aus ſanitären Maſchen Klei— 

dungsſtücken, die jetzt in ſo großer Nachfrage ſind, auch eine reicohaltige Auswahl in Balbriggan, 
Novi uͤ. fanch Novittäen. Auch Nainſook Coat Facon Athletenhemden u. —⸗ 
Beinahe alle Größen zur Auswahl. 

Speziell, das Stück 


Muſterunterhemden und Hoſen für Männer. 


weiß, blau, 
Unterhoſen dazu paſſend. 
verlangen, iſt ungewöhnlich niedrig. 


Dubmaaren 


Ungarnirte Hüte, von jcdivar> 
em Milan, Ichwarzem Hanf, 
— Chip und war⸗ 
zem 

das S 


Azure Stroh = 


Union Suits jür Männer, von guter Qualität echtem Liste Thread, 
an weiß, Ecru und verfchiedenen Parben, in allen Größen. 


Solide weiße und ganz 
fhwarze Hüte find jeßt ſehr 
modern. Wir haben eine gro= 
be Auswahl in beiden Sorten. 


Weite Milans, weißerdanf 
weiße 


Der Preis, den wir 


nirung. Eine 


und Farben — 


Chips, 95 Preis 


It 


ber fe = Laſ⸗ 


Union-Suits für Damen. 

Probe-Union Suits für Damen, niedriger Hals und ohne 
Aermel, entweder enge Knie- oder Umbrella-Facon 
Bein zur Auswahl.” Speziell markirt zu, ein Suit, 


28t 


Probe-Union Suit3 für Damen, niedriger Hals und ohne 
Aermel, Lisle Thread oder Baummolle, 
Tchließ. Knie oder Umbrella Facon Bein, martirt zu 


mit ans 


IS 
Leibhen für 


Mädchen. 


Beits für Mädchen— 
mit ausgejchnittenem 
Hals und ohne Nermel. 
Fein Schweizer gerippt. 
Auswahl don mehreren 
Facons. — das 
Stück 


Straußenfedern, 3 im Bund, 
ſtets ſehr zweckmäßig als Gar— 


ertra gute 


Qualität — In weit, jchwarz 


Spezielle Werte in Spigen - Gardinen 


2500 Ms. _Spitengardinen-Neke, 
viele Muiter inSchattirungen tie weiß, 

borh u. Arabian, und in Breiten bon 
42 bis 48 Zoll, 15 bi3 50 Nb8. in je= 
dem Stüd. Gine3 Fabrifanten Ueber⸗ 
ſchuß⸗Lager, zu einer Preisherabſetz— 
ung gekauft. Zwei wur zu wohl⸗ 
feilen Rreifen, 
Yard für 


KürzlicheVerfäufe hinterliehen bei uns 
eine Anfammlung bon vielen 2, 3 u. 6 
Baar Partien von Spibengardinen. — 
Diefe wurden zu einer Partie zufanıs 


mengetan, um jchnell damit zu räus 
men, Viele — — zu 
einem Preis. 


Gemuſterter Gardinen Scrim, ver— 
ſchiedene Muſter, in bedrucktem dop— 
peltem Rand - Effekt, in doppelter 
Breite, für Sommergardinen im Heim 
oder Cottage pafjend. Speziell nies 
driger Preis — die Yard 


Leinenjtoffe zu ſehr niedrigen Preiſen 


Tafel-Damaſt — 400 Yards von 
70 Zoll breitem, voll gebleichtem rein— 
leinenem ſchottiſchen Tafel -⸗Damaſt. 
Spegieller Preis, die Yard 


Handtüher—eine Gelegenheit, jomohl 
Hud- wie türfifche Handtücher zu jehr 
niedrigenPreiſen zu bekommen. Ausge— 
zeichnete Qualitäten, ungewöhnliche 
Werte. Dubßend $2.15. 


beitehend aus zu einander paſſenden 
Deden und Cham, imitirte japan. 
durKhbrochene Arbeit, von beitem Ge- 


webe. Leicht zu waſchen. 82 35 
+ 


Das et 


Bettüücher und Bezüge | „Life Silf” Strümpfe 


E. PB. ©. & Eo. „Winner“ Bettücher, finifhed 


weich und weiß, Größe 81x90, zu 


C. P. S. &e Co. feine Kiſſenbezüge, 45x36, zu 
Reſter von gebleichtem Muslin und Gambric, ipe- 


ziell, die Yard zu 


Korſets 


Hochfeine Modelle von wohlbekannten Fabrikaten in 
von Coutil, 
Broche. Partie-Enden — manche etwas beſchmutzt. Alle 
Größen von 18 bis 36. Alle dieſe Corſets werden ge— 
wöhnlich zu viel höheren Preiſen verkauft. 


mehreren beliebten Facons; 


Jetzt markirt zu, Paar 


G. D. Juſtrite Corſets — Zwei ausgezeichnete Mo— 
delle — mittlerer Buſen und langer Skirt — von Batiſte 
mit nicht roſtender Füllung. Eine Gelegenheit 
ſich für das warme Wetter vorzuſehen, Stück, 


500 


Full faſhioned 


hen. Kleine Fehler, 


Hälfte des Breifes, 


men, in ſchwarz, lohfarbig und weit. 
Strumpfband-Oberteil,doppelte 


tät nicht im Geringiten beeinträchtigt,deshalb zur 


„Seconds” zur Hälfte der regulären Breife, 


Eiffel „Life Silf“ Strümpfe für Da- 
Mit 4301. doppelten 
Sohlen, Ferien und Bes 
Die aber die Dauerbaftigfeit der Qua= 
ze 


das Paar 


Norfolks für Knaben 


Batiſte und 


17 Jahre, Preis 


82.00 
IE 


Sabre, Preis 


Blaue Serge Norfolt Anzüge für Knaben, von ausges 
zeichneter reiner Wolle, weich appretirterblauer Serge. —. 
Haben Bor- und Geiten=Plaits, 
raumigem Schnitt. Schr gut gejchneidert. 
die bei der Konfirmation und den Graduation-Feierlich- 

feiten getragen werden fünnen, 


und find in vollem, ges 
Kleidungsſtücke, 


Größen 7 bis 


Rompers für Knaben 


85 Dutzend Bide-Rompers, von guter Qualität geſtreif— 
tem Galalea mit aus geſchnittenem Hals und — Aer⸗ 
meln. Hübſch mit Braid bejeßt. Größen 2 bis 8 


3,000 Paar niedrige u für — 


Beſtehend aus allen kleinen Partien vom re— 
gulären Lager—nicht alle Größen in jeder Fa— 
con, aber alle Lederſorten und alle Größen 


ſind in der Partie vorhanden. 


Dieſer Verkauf bietet 


die Gelegenheit der 


Saiſon, paſſende Schuhe zum ſofortigen Ge— 


1? brauch zu faufen zu dem fehr niedrigen BPreije 
Paar von, das Paar, $1.00. 


Anzüge für Männer und Jünglinge, S10 


Anzüge für Männer und junge Leute, gemacht von reinmwollenem, weich appretirtem blauen Serae, echt gefärbt. 


Bmei- und dreiknöpfige Modelle—die populären Facons der Saifon; ertra gut gefchneidert und gefüttert. 


Diele 


Anzüge bieten in jeder Hinficht vollftändige Zufriedenftellung und find feine Werte zu dem marfirten Bereife. 


Größen 31 bis 46; für Große und Starke eingefchloffen. Ganz fpeziell marfirt zu, der Anzug 


810.00 


[0,000 Stücke Muller-Schmuckfachen zur Hälfte des Preifes 


Mufter, welche von mehreren großen Importeuren und Fabrifanten fommen — faum zwei Stüde von einer 
Sorte in dem Sortiment von Yutnadeln, 2a Ballieres, Perlen, Bar Pins, 


Manfchetten Nadeln,_ Meih Bags, Irintets, Barrettes, Ringen, 


An drei Partien eingeteilt und zu einem fehr niedrigen Preife marfirt 


Manichetten Links, 
Dpera Chains. 


Scarf Pins, 


18c, 35c & all 


Schürzen zu 25 |Sunbonnets zu 25 _ 


Schürzen von quter Größe, gemadht aus 
guter Qualität Percales, outlined mit Hüb- 
jhem Rid-Rad Braid und Tafche verziert 
mit Rid-Rad. Ganz Speziell marlirt das 


Stüd zu 26. 


U. Cyman ihre Fahrhabe freimillig 
auf $25,000 angegeben; fie hat aljo 
$400 b3i $500 zu bezahlen. Die Fahr- 
habe der Affet3 Realization Co. wurde, 
da die Gejellihaft feine Vermögens- 
lifte eingefandt hatte, auf $250,000 
bewertet und die Steuer durd) Straf: 
zufhlag um fünfzig vom Hundert 
erhöht. 
Die Straßenbahnverfchmelzung. 


Bor dem Stadtratsausfhuß für 
örtliches Verkehrsweſen trat Ald.Block, 
der Vorſitzer, geſtern dafür ein, daß 
die Straßenbahngeſellſchaften nach 
ihrer Verſchmelzung nur einen be— 
ſtimmten Reinertrag aus dem Betrieb 
ziehen ſollen und das Uebrige zur Ver- 
beſſerung des Verkehrs verwenden 
müſſen. Die Verpflichtung der Ab⸗ 
gabe an die Stadt, eine Summe, mit 
welcher jetzt eine Tiefbahn im Haupt- 
J tel\ gebaut werben Tann, 

Dlot für * | 


et * Lv 
AS sch n ‘ 


x, da.| ner 


men flach ausgelegt. 


eingefaßt, wie abgebildet. 
firt zu 25c. 


mwurbe entgegnet, daß die Stabtper- 
mwaltung einfach ihre Pflicht nicht ge— 
tan habe, wenn fie fchlechten Vertehr3- 
dienſt dulde. Die Ausfchußmit- 
glieder waren dagegen, dah die Stabt 
den Gejellichaften den bisherigen Rein 
gewinn garantire, wollen aber die Le= 
gislatur um Vollmacht erfuhen. Am 
Samdtag mird der technifche Beirat 
ber Straßenbahnen über die Folgen 
einer DVerfchmelzung in finanzieller 
Hinfiht und der der Verfehrähebung 
dem Ausihus Bericht erftatten. 


— — —— 


Des Paſtors Eifer. 


Er hat ihm zwei Schadenerſatzklagen auf 
je $10,000 eingetragen. 

Paſtor Elmer L. Williams von der 
bifhöflich-methodiftifchen Grace Kirche 
an Zocuft Straße und La Salle Une. 
—— 9 if 

en er ım Bo = 
geg awei 


Gemadt, daß fie nebügelt werden können, 
Helle oder dunkle Farben, 
in Bolta Dots und Cheds. Kanten mit Weiß 
Jeder fpeziell mar- 


nahe Maple Str. Die eine lautetd 
auf Betrieb eines übelberüchtigten Ho= 
tel3, die andere auf’Verfauf geiftiger 
Getränte nach der Polizeiftunde, aber 
Yennings ift von beiden freigefprochen 
worden. ebt hat er den Paftor im 
Kreisgeriht zmeimal auf $10,000 
Schabenerfaß verklagt, einmal für 
Verleumdung und geichäftlihe Schä- 
digung, das andere Mal für ungeredhts 
fertigte Verhaftung und Einfperrung, 
— 


Doppelt getoppelt, 


Nachträglich ift befannt geworden, 
daß Dr. Frank Lagorio und Frl. Ella 
Triner, deren firhliche Trauung vor— 
geftern fo großes Auffehen erregte, vor 
dem Gefet jchon ein Ehepaar waren, 
ala fie die Kirche betraten. Die bürs 

gerlihe Trauung mar bereitd am Ich 
z Donnerstag don einem Richter 
— 2 — m: 2 


"dem Bun 





Abendpoit, Chicago, — — den 22. Mai 1913. 


—— —— — 


——— 85 
Praktiſche neue waſchbare 
Kleider, für Freitag zu 
1.25 


Es find $2 und 2.25 Werte 


Dieſes ſind anziehende Kleider, genau wic 
das Bild. Sie ſind gemacht von geſtreiftem 
Percale, mit Kragen und Manſchetten von 
harmoniſchem Stoff, beſetzt mit beſtickten 
Scallops. Kommen in blau undagmeißen 
und jchwatz und weißen Streifen. Andere 
ebenjo reizende Modelle find in Lamn, 
Chambray, Linene und PBercale. - 
$2 und 2.25 Werte, 1.25 

Geitreiftes 


Qub - Kleider für Damen, 
- Voile, Chambray, Gingham, Linene und 
“ Lamn-Stoffe. Bejegt mit Spiten, Stide- 
rei, Fancy Knöpfen, Kragen, Euff3 und Be- 
‚ ftees von harmonijhen Schattirungen in ef- 
, feftoollen Kontraſten. Alle Schattirungen 


“ find vorhanden. — $3 und 3,50% 2 
Werte, Auswahl zu 2.25 
Praktiſch 


Waſchbare Sommer-Kleider. 
und äußerſt anziehend. Gemacht von Ra— 
tine, Voile, Chambray, Gingham und fei— 

- nen Lingerie-Gtoffen. Der Bejat iſt von 
Spitzen, Stiderei, Knöpfen, netten‘ Sam: 
met-Schleifen; Kragen, Euffs und Veftees 
in tontraftirenden Shattirungen. $5 und 
$6 Werte, fpeziell markirt für « m 
morgen zu = 75 


IEGEL DOPER. il 


. The Big Store Chicagos Economy Center. 
$1 bis $2 Nleideritofj:Neiter, per Yard zu 50c 
ee — — —— ——— — — — — — — —— — TE N — 
2 bis 7 Dards Längen. Einfache Farben und kombinirte ee 

2.00 Eponge.......54 Zoll 

2.00 Ratine 54 Boll 

1.50 Etamines ....54 Boll 

4 1.50 Club Ched3...54 Zoll 
R0c 1.50Tufjah Roayl. . 44 Zoll bbe 
1.50 franz. Voiles. . 54 doll 
1.00 Vigor.Mohairs, 42 Zoll } \K 
Reiter von 25c bis 48c 
Kleideritoffen. 
3630I[l. Stoffe-in einer Ba- | 
rietät bon fanch Worjteds, 
| Shepherd os — No⸗ 
velties uſw., Yar 
| für a 15e 


Lotalbericht. 
War unvermeidlich. 


m 


Unfall durch Verkettung unglüd- 
licher Umijtände verurjadt. 


Für Freitag: Neue Sero e 
Coats für Damen, zu 
9.75 


Es find 13.50 Werte 
Diefes find hübfche neue Coat3, wie Bild. 
In eleganten 34 Längen mit Cutway Front 
und großem Shamwl-Kragen, eingelegt mit 
Moire-Seide in kontraftirenden Schattirun: 4 
gen. Große fhmwarze Silt Fyrogs bilden N 
die Befeftigung. Die Aermel find mit unge 
legten Euff3 von reichem Moire gemadit. 
Gute 13.50 Serge Eoat3 zu - 
9.75 


nur 
Gefchneiderte. Damen - Suit3 in Serge, 
Whipcord, Cheviot, Diagonal3 und fancy 
Mirture-Stoffen. Bejegt mit Braid, fancy 
Knöpfen etc. Manche haben eingelegten 
feidenen Kragen. 9.75 und $12 - 
Werte zu 4.95 
Gefchneiderte Damen = Suit3. Gerge, 
Broadelotd, Whipcord, Suitings, Worſteds 
jomwie helle und duntle Mifchungen. Die 
ECoat3 find anziehend bejegt mit Silk Braid, 
fancy Knöpfen, Veitees, Kragen und Euff3 
Ladender und weis — 1 95 
us 


bon Ratine u. Seide in fontraft. 9 75 
«Id 
55 Werte, für 


Schattir., $15 und 18.75 Werte, 
——— — — — — 
Si und 1.25 Chiffon-Taffeta, per Yard zu 49e 


Ehiffon Taffeta, volle Yard breit. Nn eleganten Straßen und 
Die regulären $1 und $1.25 Werte, iveziell, die Yard nur 49€ 
Reinſeidene Meſſaline. Vor⸗ 


zügliche Schattirunnen, auch in 
weiß. 


1.10 wert. Yard—⸗ 

breit; ſpez. Yard, 68€ 
un ° Habutat Wafch-Seide. —| Cchtvarze Failletgde Soie, Yard» 
breit.” Regulärer  $1.00 .58c 


Zoll breit. 50c wert; 29€ 
Yard, 


edel die Yard, 
S10 Männeranzüge, 6.95 


Norfolt Röde und Beinkleider 
für Männer und junge Leute, fo- 
mie hübjche 3-Stüde Unzilge aus 
zuverläffigen Chepiot3 und Caſſi⸗ 
meres, in hellen und dunklen Far— 
ben, borzüguche geſchneiderte und 
korrekte Facons. In Größen von 


33 bis 38 zu haben, 6 95 
a 


10.00 Werte, marfirt 
zu 
Ddd Röde, in Größen von 33, J 
34, 35 und 36 nur, die meiſten in Me 
hellen Mifchungen, alle find borzügtfiche 1 
83 Werte, die Auswahl morgen zu $ 
Beinkleider für Männer und junge Männer, 30 
bis 46 Taillenmaß, gemacht aus vorzüglichen Cheb— 


Drei Knaben verlegt. 
Alle Waaren foitenfrei „Npongeb“. 


‚50 Natty ITiveeds, 54 Zoll) 
50 ShepherdChed3, | 2 set | 


1.75 Hairlines.... Soll | 
1.50 fehwarze Voiles. 54 Bolt & 
1.25 Maräutjettes. .42 It] 
1.0 Taff 


0 toll. Taffetas. .42 Yet 
)O Brilliantines „.42 Boll 


Autler war, um nicht eine frau zu über: 
fahren, jäh ausgebogen und auf den 
Bürgerfteig geraten. — In drei Minus 


ten viermal in £ebensaefahr. 


| Reiter von 69c His Sic | 
Kleideritoffen. | 
38 bis 56 Boll breite Ser- 


Reiter von 50c bis 69e 
Kleiderftoffen. 
36 bis 50 Zoll breite Rana- 
mas, Woriteds, Novelty Serge3, ges, Panamas, Novelties, | 
PBrilliantines, Suitings u. j. w. | Plaids, Cheds, Coatings, | 


fpeziell für morgen, 25e | | ahfets u Chalf Lines, de 


Dr. Samuel Sher, Nr. 1315 R. 
Metern Uve., fuhr gejtern Nachmittag, 
bon jeinem Kollegen Philipp | 
Golpftein begleitet, in feinem Kraft- 
wagen die Wotomac Uve. hinauf und | 
hatte die Dafley Ave. erreicht, als der | | 
Meitparkpoliziit Wm. Hellmann in feis | 
nen Pfad jprang und ihm das Halte: 
fignal gab. Im jelben Augenblid pers | 
fuchte eine ältliche Frau dicht vor dem 
Schnaufer! die Straße zu freuzen. Um 
fie nicht zu überfahren, bog Dr. Sher 
fo jäh aus, daß der Kraftwagen auf 
den Bürgerfteig rafte und den elfjäh- 
rigen Samuel Klymian, Nr. 1224 N. 
Robey Straße; den 14jährigen JIsrael 
Grumpvarg, Nr. 1222 N. Robey Sitr., 
und den neunjährigen Dapid Rojen- 
perl, Nr. 1217 N. Leapitt Straße, 
über den Haufen fuhr. 

Samuel erlitt einen Beinbruch und 
innerlich Verlegungen. Seine Leidens- 
genofjen find mit Duetfchungen und | 
Schrammen dapongefommen. Die Ver: Sakrline 
unglüdten haben Aufnahme im ©t. Effefte. 19c 
ElifabethHospital gefunden. — 

Poliziſt Hellmann behauptet, er habe Engliſche Voile. Geitreifte, 
den von den beiden Aerzten benübten > — Ent⸗ ng Effekte. Die 
Kraftwagen zum Halten bringen wol- at en mas 15€ | | neuejten Cffefte; 3dc 22% 


Re Sage itoff. 250 Werte, Nard, | Werte. Die Yard, * 
len, da diejer jonjt mit einem bon — — 
Wm. Horn, Nr. 336 N. Leavitt Str., Eingeſchloſſen ſind Pongee, Madras, Percale und feine Gingham-Stoffe. Paſſend 
Waiſts und Knaben-Bluſen. Regmaͤre 15c und 25c Werte. Speziell, ge 


—hs 


zu nur Taffetas uſw. 


Bargains in Spitzen für Freitag 


Baumw. Torchon Spitzen, Stickerei Edges, Einſätze 
und Galloons, Swiß und 
und Gambric-Effefte, 10c 
und 12%c Werte; 5ze 


| die Yard nur 
Voile Robes. Yard imi— 
tirte Handbeſtickte Flouncing. — 
Material für Waiſt. In roſa, 


* Yoke⸗Längen bon ——*— Spiben-) RL 
aus fanch Worjteds, Chep- Mi. u —— — 


— ſind 4 
herd Checks, Plaids, No⸗fier, wert bis zu 50c 


veltie8 ufto., de die Yard. ide 
169 „> Auswahl für morgen jede nur 
wert, Yard für 1%c * .. Bi 


Dies 


Cambric Korjet Cover Edges 
und Flouncings. 19 Boll breit; 
ein qute3 Sortiment von hübſchen 
Muſtern. Spegiell die 9de 


— ——âû—— Vvbarb für nr 
lYe 32:3Öllige Hairline:-Serge, per Yard zu 12%c 
Doppelt gefaltet. Elegante ſchwarz und weiß geitreifte 121€ 


Stwiß und Voile Flouncingg — 


45 Boll breit. Ausgezeichnet gear— 
beitet. Ausgezadter Rand. Evelet 


und blinde Effeft 19 
Merte, die Yard, e i 39 
». 
Koffer. 


Kleider-Koffer. Alle Grö— 
ßen, 30 bis 40 Zoll. Baßholz⸗ 
Konſtruktion. Zwei Sohlen— 


| : — I leder-Riemen außen rundher =]! 

| Linene. Bol breit. — N 

Alle ee: ——— = Eden. — * 

Schwere — 19c 124 c Wert, für nur 4.95 | 

| wert, die NYard, w/2 E j \ 
> Schiffs3-Koffer. Alle Grö- 


Ben, 28 bi3 36 Zoll. Metal- 
„Vound“, mit Meffingichlok 


91, 


‚32 Boll breit. 
die Yard für nur 


Serge?. Abend =» Schattirungen. , — 
Werte, 


Jacquard Seide. Nette Jacı Fanch Suiting und Seide für 


Neijekleider, 27 Zoll breit.Ertra 


cht d. Qual., 
n were reinjeid. Qua 78c 


25 bis $2 wert, Nard, 
Cchivarze Satin Duceffe. 69c 
und Salpen. $6 Werte, für 


Natural Shantung Pongee. 
Mardbreit. 1.50 Wert. Rein- 
feidene Qual. 


jeiden : b sc 


Sorte. Nard 


Shirting Reiter. 
für Männer = Hemden, 


benutzten Kraftwagen zuſammenge— 
3 ö 3 morgen, Die Nard für nur 


ſtoßen wäre. 

Dr. Sher verſichert, daß er den Un— 
fall nicht habe verhüten können. „Ich 
hatte keine blaſſe Ahnung davon, was 
der Poliziſt eigentlich wollte,“ ſagte er. 
„Während aber der Poligziſt, = fich 
mitten auf dem Fahrmwege aufgepflangt 
hatte, noch mit den Armen in der Luft 
berumfuchtelte, trat eine ältliche Frau 
in den Pfad meines Wagens. Um 
diefe nicht zu überfahren, juchte ich 
furz auszubiegen und geriet mit dem 
Wagen auf den Bürgerfteig.“ 


Strümpfe und Unterzeng 


Leibehen fiir 
| Miſſes, 


Extra 
Leibchen, mit 
Hals, ärmellos, 


7e 7,8 und 9, 
Preis, 


Damen ⸗Leibchen, 
mit Spiten befegt, 
mit niedr. Hals 
obne Mermel, 19€ 
Werte, . 
fi 120 

Geripptes Balz | 
brienan Knaben: Danten, Kinder u. 
Unterzeug. Unter Pabies, ganz nabt: 
bemden u. Unter- | los, 12lac Te 

lange oder | wert, Raar 


Glüf im Unglüd. 
boien, \ 
furze Nermel Leib Mercerized Lisle- 
Damen : Strümpfe, 


Beim Berfuche, in der Nähe der 
elterlihen Wohnung, Nr. 1149 Weit — nie oder | D teil 
. — Frans - 4 ) w a) 
Madifon Str., die Straße zu freuzen, | AT (al Ränge, 15c oder Weit‘, us 
“trat gejtern Abend der dreijährige So= ee oben, 
feph Broide in den Pfad eines Fuhr— Bis 12'Jabre, Ge | 
mwert3. Der Rofjelenter bemerkte ihn "Bamen-Strümpfe, 
im legten Augenblid und ri das Pferd 


Damen ıt. 
niedriger Hals, 
ohne Termel, einfach oder 
beſetzt — alle 
Größen, 


Damen- 
niedrigem 
Größen 


10c 


Kinder -2eibchen, 
ı mit bobem Sals, 
| Iange oder furze 
Nermel, auch Bein: 


—— 1214c 


Stüd 
Strümpfe für 


große 
25c 


$1 Pinkhams 
Vegetable Konıs 


pound, 33e 


ſchuß“ fpeziell, 
Pape's 


Werte, 


der 560 


Paar, * 15€ 
Seid. Strümpfe 
für Damen, 50c 
Qualität, ſchwarz, 


Wert. Reinſeid. Qualität, 
ſpeziell die Yard, 38€ |; 
— —— 
Heim: und Hojpital: Gertauf von Sommer: Heitmitteln 
7 Duffhs Malt — Nufterole— 81 Liſterine, SP 69; 
_ Whiskey, e; : anti= 50c Gr., 
: a, ; 65€ Größe, Te feptifch * I au * „göe 
$1 Orange: ® 2 50c Cole Aid 50e enthola⸗ 2be J. & J. Bel⸗ 
d tum, 35c; ladonna 
Mine, nur Die rt 37e 25c Größe, 16€ Bflaiter, 1 ic ' 
1.25 Gudes Repto- Sugar Milch, 23% 50c California 50c zu. Lini⸗ 
— | E St: t, 38c; 
En, 89c | on 5* — En fie . 39€ 7 Sröke, 19€ 
izin, 7 S - Kilfiamg’ 
IC P etermans 39e BR a bel, — en 
Discovery Lie; 10c 50€ Circus  Lini- ae’ für nur die len, zu 39 
ug 15° Größe, an 17€ 25c Stearns Electric Road) 506 Lapac= 
S er ai ‚ 5 S S 5 NY 
SE Bine St 7 29€ 2dc Gets it 17€ — — 19e ee 
$1 Vromo Selßer, 696; | — — Sa: 50€ Dr. Stuart3 _T5c Marmola 
c — c 5 
506, 370; 25c Größe, native Wafh Dpspepfia Tablet3, Tablets m 9 
25e Carters Liver 25 für 19€ 25c Cascarettes, 19 für — 
Pills, 2 Schachteln, Ic 35c Denatured oder morgen zu c 25c Beechams 
250 Boric Acid, Padet, 106 | Holzaltohol, Pillen — ſpez. 


50e 


$2 Edmans Wlter- Diapeps 


fhmwarac, weiße od, 
fo jah herum, dah der Wagen beinahe 
umkippte. Joſeph ſchlenderte unver— 
zagt weiter und wäre im nächſten 
Augenblick von einer oſtwärts fahren— 
den Elektriſchen überfahren worden, 
wenn es dem Motorführer nicht gelun— 
gen wäre, unter Anwendung der Not— 
bremſe die Elektriſche dicht vor ihm 
zum Halten zu bringen. Gleich darauf 
wurde der Knabe von einer weſtwärts 
fahrenden Elektriſchen erfaßt und un— 
ter ein Fuhrwerk geſchleudert. Dieſes 
fuhr über ihn fort, ohne daß die Räder 
ihn auch nur geſtreift hätten. Stra— 
ßengänger hoben den Verunglückten 
auf und ſchleppten ihn nach dem 
Sprechzimmer eines Arztes, wo feſtge— 
ſtellt wurde, daß er mit leichten Quet— 
ſchungen und Schrammen davonge— 
kommen war. Er befindet ſich jetzt in 
der elterlichen Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 

Die Polizei bemüht ſich, das Per— 
ſonal der Elektriſchen zu ermitieln, 
von ber er itder den Haufen gefahren 
wurde. &3 hatte nach dem Unfall, 
ohne fih um das Dpfer zu kümmern, 
bie Fahrt forigejett. 


Wackerer Poliziſt. 
Poliziſt Thomas Buckley von der 


Wache an der Desplaines Strahe hat | Aſhland Ave., 


geſtern Abend mit eigner Lebensgefahr 
einen durchbrennenden Gaul zum Ste— 
hen gebracht. Er ſelbſt machte weiter 
kein Aufhebens von der Sache, und 
ſeine Vorgeſetzten hätten die Heldentat 
nie erfahren, wenn nicht ein Kamerad 
und Augenzeuge Meldung erſtattet 
hätte. 

Buckley befand ſich auf der hinteren 
Plattform einer Ban Buren Str.- 
Eleftrifchen, ala das Pferd, das vor 
ein Buggy gefpannt war, in dem ein 
etwa fünfjährige® Mädchen faß und 
gellend um Hilfe fchrie, in rafendent 
Lauf berangeftürmt fam, Ohne fich 
einen Augenblid zu befinnen, fprang 
ber wadere Scherge ch, fiel dem Pferde 
in die Zügel und brachte es zum Ste— 
ben, nachdem es ihn eine Strede von 
20 Fuß mitgefchleift hatte. Gleich 
darauf nahm der Cigentümer, der 
atemlo3 angelaufen fam, das Fuhr⸗ 
werk in Empfang und fuhr, ohne ſei— 
ne Adreſſe genannt zu haben, davon. 
Buckley war unverſehrt davongekom— 
men. 

Gerettet. 


Eine von zwei Weißen und einem 


—— 1 Oc 


aar, 


Die alte Leier. 


Polizei aus dem MWinterjchlaf no nicht 
erwacht. 

Auf dem Wege nach feiner Woh- 
nung, Nr. 4225 Emerald Une. be- 
ariffen, murde gejtern Abend ber 
Apothefer Kohn Barnes, Nr. 725 DW, 

Straße, an Emerald Une. und 43. 
Straße von zwei mit Rebolvern be— 
mwaffneten Banditen überfallen und im 
Handumdrehen um einen Diamant- 
fnopf im Werte von $400 erleichtert. 
Die Räuber haben ihre Flucht bemerf- 
ftelligt. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 

An Weit Ban Buren und Süd Hal- 
fted Straße wurde heute zu früher 
Morgenftunde Robert Powers, Nr. 
3108 Harvard Straße, von drei halb- 
wiüchfigen Strolchen in einen Hausflur 
gezerrt, ſchwer mißhandelt und um 
$18 beraubt. Die Polizei hat fid) 
bisher vergeblich bemüht, der Täter 
habhaft zu mwerebn. 

Henry Anderfon, Nr. 516 Süd 

wurde geftern Abend, 
ausgegangen mar, bon 
Ginbrebern um Schmud und Kleider 
im Gefammtiwerte von $355 bejtohlen. 

Ungebetene Gäſte ftatteten geftern 
Abend der Wohnung von Bye Nixan, 
Nr. 1655 W. Adams Str., einen Be- 
juh ab und tahlen Schmud und Klei- 
der im Gefammtimwerte von $300. Sie 
haben fich und die Beute in Sicherheit 
gebracht. 

Der Brandftiftung bezichtigf. 

Der Schuhhändler Eduard Ber: 
mann, Nr. 1404 W. 12. Straße, und 
—— Leichenbeſtatter N. J. Redmond, 

Nr. 1412 W. 12. Str. leben ſeit Jah— 
resfriſt in vitterer Fehde. Redmond 
behauptet, dah fein feindlicher Nach: 
bar gedroht Habe, ihn aus der Gegend 
zu vertreiben. Nett hat er den Schub: 
mader unter der Anklage verhaften 
laffen, der Halunfe zu fein, der vor 
aht Iagen den Brand in jeinem Be- 
itattungsgejchäft angelegt habe. 

Brandinspeltor Murphy mill auch 
ihon Zeugen ermittelt haben, die Ber- 
man furz por dem Brande am Hinter: 
fenjter der hinter dem Gejchäft gelege- 
nen Kraftwagenremife und auch vor 


mährend er 


Neger benutte Gafolinbartaffe befand | dem Geihäftslofal gefehen haben wol— 


fih heute früh um 4 Uhr in der Höhe 
der Randolph Straße mehrere Meilen 
vom Ufer entfernt auf dem Gee, als 
wegen Mangels an Gafolin die Ma- 
fchine verfagte. Die Bootfahrer trie- 
ben in der Barfaffe, „ein Spiel der 
Wellen und des Windes, zwei Stun 
den lang umher, ehe fie von der Ret- 
tungaämannfchaft erfpäht und geborgen 
wurden. Xhre Abreifen haben nicht 


ermittelt werden fünnen. 
— 190 


— Die Bentilation. — Gaft: „Die 
Luft hier ift ja zum Erftiden! Eine 
Schmeinerei geradezu! Haben Gie 
denn feine Ventilation, zum Donner 
—— — Wirt: „O ja! Johann, 

e den Herrn mal ein bischen an die 

Frifie Luft!“ 


fen. Bermann beteuert aber feine Un- 
Thuld und verfichert, daß NRebmond 
ihn nur aus „Rache habe verhaften 
lafien. 

In Unterfuchungsbaft. 

Dem Kohn Donahue, Nr. 2508 ©. 
Ihroop Str., wurde Montag Morgen, 
angeblih von drei jungen Burfchen, 
eine Fuhre Kaufmannsgut, die er un- 
beauffichtigt vor .dem Haufe Nr. 910 
W. Jadjon Blod. Hatte ftehen laffen, 
gejtohlen. Zwei der angeblichen Diebe 
befinden fi in Unterfuhungdhaft. 
Auch hat die Volizei Pferd und Wagen 
zurüderlangt. Daß Kaufmannzaut, 


das einen Wert von $1800 hat, jollen, 
er And, 
sei hofft, e& 


die Diebe nah Midi an 
andt haben. Die 
au finden, 


weiß oder 25c 


Zan, Raar, 


Schwer mißhandelt. 

Die Sljährige Frau Nora Eafen, 
Nr. 948 W. Yadfon Blod., wurde ge- 
tern Nachmittag in ihrer Wohnung 
bon Semandem mit einem ihr mit ei- 
nem Spudnapf verjegten Hiebe be— 
wußtlos zu Boden geitredt. Ein fo- 
fort geholter Arzt ftellte feit, daß fie 
einen Schädelbruch erlitten hat. ‘hr 
Auftand wird ala bedenklich bezeichnet. 
Als der Tat verdächtig befindet fich ihr 
Gatte John in Haft. 

Machten Kaſſe. 


Von drei Banditen, die in einem 
Kraftwagen vorgefahren waren, wurde 
geſtern früh Jörn Krier in ſeiner 
Schankwirtſchaft Nr. 2992 Lyman 
Str. überfallen und um 855 beraubt. 
Die Täter entkamen unbehelligt und 
haben ſich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Aufgepaßt. 

Thomas J. Porter, der Vorſteher 
der hieſigen Abteilung des Bundesge— 
heimdienſtes, macht bekannt, daß ein 
Münzfälſcher Fünfdollarſcheine als 

0-Scheine in Umlauf gebracht habe. 
Die Fünf auf den Geldſcheinen ſei mit 
einer Säure entfernt und an ihre 
Stelle eine 20 geſetzt worden. Man 
möge alſo jeden $20-Schein forgfältig 
prüfen, ehe man ihn annimmt. 

Wurde verſcheucht. 


Von einem Räuber in der Uniform 
eines Straßenbahnſchaffners, der an 
Evanſton und Berwyn Abve. hinter 
einem Baum auf der Lauer lag, wurde 
geſtern Abend Frau Alice Wilſon, Nr. 
5144 Evanſton Ave., überfallen. Als 
der Wegelageser ſeinen Revolver auf 
ſie in Anſchlag brachte und „Hände 
hoch!“ befahl, ſchrie Frau Wilſon auf. 
Der Schnapphahn ließ ſich ins Bocks— 
born jagen, gab Ferſengeld ‚und ent- 
kam im Dunkel der Nacht. 

Unter Quarantäne. 

Da zwei an Diphtherie leidende 
junge Mädchen, Gertrude Ziemer und 
Unna Keller, Nr. 2148 Weſt Adams 
Str., um Mitternacht in die Wache an 
Warren Une. eingeliefert wurden, um 
bon dort auß nach dem Solitungs- 
bofpital geihafft zu merben, mußte 
die Wache für die Dauer von fieben 
Stunden unter Quarantäne geftellt 
werben. In der Zwijchenzeit war fie 
gründlih mit Formaldehyde ausge: 
räuchert werden. Diefe Desinfektion 
erſtreckte ſich auch auf 20 Poliziſten, 
die ſich zur Zeit in der Wache befanden. 


=——- 1:9 — 


Kindesleihe gefunden. 


Auf der leeren Bauftelle Nr. 1328 
DM. Kinzie Straße wurde heute die in 
weißes Papier gewickelte Leiche eines 
etwa zwei Tage alten Nädchens ge— 
funden. Die Leiche wies an mehreren 
Stellen des Körpers Quetſchungen 
auf. Wodurch dieſe verurſacht wur⸗ 
= wirb ber —— feſtzu⸗ 

haben. hat 


50€ Euticura Dintment 39e. | 


25 


Quart, 


ative, marfirt zu 


1.49 


Eine Elefantenjagd in Kamerun. 


Am Sanaga und Nyony im Qande 
Baktofo (Kamerun) fommt der Jäger 
noch heute auf feine Koften. Die Fahrt 
auf den Flüffen bietet an fich viele 
Reize. Gegen Mittag bemerft man ab 
und zu ein Krofodil, daß fich auf ei- 
nem Baumftamm fonnt. Es hält fein 
Mittagsfchläfehen oper lauert, oft in 
unmittelbarer Nähe der Dörfer, auf 
Raub. Ym Sanaga hauft neben zahl: 
reichen Ylußpferden auch die fajt ja= 
genhaft gemordene Seefuh, ein riejen- 
haftes, robbenartige® Tier der Ter- 
tiärzeit. Glephanten fommen bis zur 
Mündung herunter, prächtige Edel- 
reiher beleben die Luft und jeltene 
Tiiche, darunter eleftrifche, das Waj- 
fer. ch hatte am 80 Meter breiten 
Nele — einem Nebenfluß des Nyony 
— drei Tage von Edea ein Lager be= 
zogen. Kaum hatte ih mic zum 
Mittageffen bingefegt, al3 einSchreien 
und Rennen im Lager entjtand. Alles 
ftürzte nach dem nur 100 Meter ent: 
fernten Fluß. Schüffe fielen. Ein 
riefige8 Krofodil [hwamm mit einem 
Soldatenmweibe quer im Rachen nad) 
dem anderen Ufer: Ein gräuliches 
Bild. Etwa 30 Berfonen hatten am 
feichten Ufer gemafchen und gebabet, 
als plögli ein Krofodil aus dem 
MWaffer ihoh und ein Weib aus der 
Menge holte. Die Beſtie verſchwand, 
tauchte aher bald wieder auf. Ich zielte 
auf den ſpitzen Schädel des Drachens, 
ein Hechtſatz — und er verſchwand auf 
Nimmerwiederſehen! Aber auch das 
arme Weib blieb verloren. Ein ande— 
res Jagdabenteuer erlebte ich einige 
Tage ſpäter in der Landſchaft Badyob. 
Schon unterwegs hatten wir viele 
friſche Elephantenſpuren bemerkt. Als 
ich vor meinem Zelte beim Nachmit— 
tagskaffee ſaß, ſtürzten Eingeborene 
ins Lager und meldeten Elephanten 
ganz in der Nähe des Dorfes. Ich 
brach ſofort auf. Nach einer halben 
Stunde fanden wir Spuren. Sie wa— 
ren nach Ausſage der Schwarzen ſchon 
zwei Tage alt. Es iſt intereſſant, zu 
beobachten, mit welcher Sicherheit ein 
guter eingeborener Jäger aus den 
Spuren des Wildes zu leſen verſteht. 
Aus der Tiefe der Eindrücke, aus dem 
mehr oder minder ſcharfen Geruch der 
Loſung gibt er mit ziemlicher Genau— 
igkeit das Alter der Spur, ja ſogar die 
Entfernung an, in der ſich das Tier 
vom Jäger befindet. Aus den 
Schlammreſten, die an den Bäumen 
hängen bleiben, ſchließt er auf die 
Größe des Elephanten. Durch dick 
und dünn, bis an die Bruſt im 
Schlamm, hatten wir eine Stunde ver— 
geblich gefpürt. Schon mollte ich un- 
mutig umfehren, al3 das jcharfe Ohr 
der Eingeborenen in der ferne ein 
dumpfes Grungen hörte. Wir folgten 
borjichtig eine halbe Stunde der Rich- 
tung des Schalles. Plöglich brüllte es 
unmittelbar bot * daß — 


rier 


Unterholzes nichts. Jeder fuchte fchnell 
Dedung hinter einem großen Baume. 
Denn die Begegnung mit Elephanten 
auf der Pürfch gehört zu den gefähr- 
lichjten Jagden. Mein Begleiter Atan- 
gana meldete drei Elephanten, die auf 
uns zufamen. ch jelbjt jah immer 
noch nichts und hörte nur dag mwütende 
Irompeten und Brechen der Ziveige. 
Da huſcht 15 Schritt linf3 vorwärts 
bon mir eine graue Majje durch das 
Blattwerf. An Ddiefer Mafje bewegt 
fi) etwas: Vermutlich ein Ohr, Er= 
fennen mar im Duntel des Waldes 
nicht möglid. Hinter diejen jich be- 
wegenden Teil am Körper ziele ich, ein 
Knall — die Majje war verjchwunden. 
Lautlofe Stile. Dann ein Freuden- 
geheul meiner Schwarzen: „Herr! er 
ift tot! Du haft ihn gut getroffen!“ 
Vor uns lag der Elephant, maufetot 
auf den erjten Schuß. Die Kugel — 
Vollmantel — war ihm Hinter dem 
Ohr ins Gehirn gebrungen. Leider 
mar es ein junges Tier. Vater und 
Mutter waren auösgerijien. Die 
Freude der Eingeborenen war groß. 
Der Neger liebt Elephantenfleifch über 
alles, da e3 fich geräuchert lange auf— 
bewahren läht. War die Beute aud) 
nur mäßig, jo langte fie immerhin für 
300 Mann. Da es duntelte, ordnete 
ich das Ausſchlachten für den nächjten 
Morgen an. Als ich gegen 7 Uhr früh 
des anderen Tages an der Stelle wie— 
der eintraf, bot ſich mir ein ſonderba— 
res Bild: Die Leiche war mit Erde be— 
worfen, der Boden ringsherum aufge— 
wühlt. Spuren eines großen Ele— 
phanten waren unverkennbar. Die 
Mutter war in der Nacht dort geweſen 
und hatte ihr Junges begraben. Kein 
Schuß in Afrika hat mir ſo leid getan 
wie biefer!.... Zroßdem bereitete ich 
mir ein Stüd des Rüffel® als Feit- 
mahl. Man gräbt ihn 24 Stunden 
ein, um ihn mürbe zu maden. Dann 
wird er abgebrüht, abgezogen, der 
Länge nah und quer in Stüde ge- 
fchnitten, in Salzmwajfer mit viel Pfef- 
fer etwa zehn Stunden weich gefocht 
und endlich in Schmalz oder Butter 
wie NRindsroulade aufgebraten. Er 
fchmedt dann ungefähr wie — gebra= 
tener Radiergummi. in eigenartiger 
Weiſe machte ſich mein ſchwarzer Koch 
den großen Tag zunutze. Als Küſten— 
bewohner aus Batanga war ihm der 
Marſch ins unbekannte Buſchland von 
Anfang an unſympathiſch. Er be— 
nutzte daher den Feſttrubel, um in ei— 
nem unbewachten Augenblick auszu— 
reißen, und zwar vorwärts gen Jaun— 
de, um nicht den nachfolgenden Sol— 
datenweibern und Boys in die Hände 
zu fallen. Um durch Bakoko unange— 
Holen durchzufommen, verbreitete er 
in jedem Dorf, ich wäre ein großer Kä- 
ger vor. dem Herrn und ließe den Ein- 
geborenen durch ihn, meinen Kod), mit⸗ 
teilen, daß ich überall Elephanten zu 
(diehen id 90 fen gäbe fie ihm iept 


marfirt zu 19e,' fin, 


«| tan, mut 


IC 


iot3 in einfad 


fancy Mifchungen, 2.50 Werte, zu 


nabyblauen und dunflen 


1.50 
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en To 3245 L — 


ein lenfationeller Bargain-Schluf zu dem — 
ßen dreifachen Verkauf ſindet hier morgen 2. 


Die riefigen Mengen eifriger Käufer, die auf uniere dreifache 


uns famen, 
folhe Kundenmenge zu bringen, 
gu jein wird, 


Verlaufsanzeige Hin a 


haben alles bis jest dagewefene übertroffen. Der Freitag aber veripricht 
dan der Große Laden bis zu feiner äußeriten ——— 
wegen der Schlußausſtellung unübertrefflicher a 


mit der diefes gro 


argain-Ereignin zum. Abichluß kommt. Der Laden wird um 8:30 geöffnet. 


Dessen 
Endgiltiger dreifader Yerkauf von Bargains in Spikens 
Gardinen, Gardinenftoffen, Handtüdrern und Craſh. 


Eine Partie von fei— 
nen Spitzengardinen, 
Moeller's Preis „Dar | er 
1.00 und 1.25 
Verfaufspreis.. . 
Kottinabam Spipen- @. 2, & 
gardinen, 3 VdS. lang, | Smwih, Fabrifreiter, 
—— Auswahl win: | wert 134%, 
enswerter das Lager vor—⸗ 
Miufter.. 7560 | bält, Yard 


Scrim-Refter 


Kette Gelegenheit 
Berfaufspreifen für 
Kleiderftoffe. 


Helle u. dunk— | Kleider: Ging: 

Booffo Idep| u Fabrilre— 

Percale Fa— J ter,ein wenig 

orurefter, vi. bef qh ä dign 

1246, ſolange wert 1280, 

re reicht, | folange Vor— 
rat 51 


J 450 er 
zu 


Helle u. dunf- 

le Brints, Fas 

gr ” 

7c, folange n ; 
Vorrat reicht, = 
Sen. DIA | geid rei 

Yarb. 

Eine — Ein; „de 
Kieideritofie, | Kletderftoffe, 
ein wenig be: ıb. zu 54 Zoll 
ſchmunt, in breit, in guten 
guter Ausw'l 
von Farben, | Möllers Preis 
Möllers Preis | bis au $1.00, 
6. au Töc,Ber: | Verlaufs preis, 


laufspr. -19e | die 29c 


Vard.. YVard.. 
Halstrachten 
Seconds 
500 Dußend 
Four-in-Hand 
Zies für Mäns 
ner und Ana= 
ben, in einer 
großen Aus⸗ 
mabhl bon Mus 
ftern, wert 25c 


zu 


PBoplin, 
wert 25 - 


72x90 
tücher, 
wert 50c— 


meihes 
wert 19c, Nd 


Toilet - 


Rofa, 

Dreßgemden für 
Männer 

Cine Partie in 
feinen Dre 
Hemden für 
Männer, mit 
oder obne ans 


Gürtel, Tafhe. Drop 


boder:Mode, mit 


Knie, febr fpeziell Freitag, 


gebradtemära- | Yer Ynzug. 


—— 


Eine Partie bedruckte 


— Moellers 


Preis 12 
59e | Verfaufs es Slsc 


fo lange | tücher, a 


6l4c 


Spezialität 


Freitag—9 Bis 11 Uhr 
Vorm —Varn 
Fabrilreſter 


gebleichte 
Fabril⸗Seconds 


14 Dd. breites einfaches 
Tiſch⸗Oeltuch. 
Fabrik⸗Seconds, 


“MILADY” 


Seife, 
läre de Stüde, 3 Stüde für 


lOco 


Dlau und Tohfarbig, 
Eure Auswahl von fhlicten 
oder geblümten Effelten, mit 
Seat 
und Button Bad, SKnider: 
Elaftic 


Eine Partie feiner. | Baummoll. Craſh⸗ 
weißer Damaft Hand» | Handtuchgeug, roter 
| —* in — und | Border, Fabrikaus— 
mi auen un « Ihuß, wert 6c, 

| roten Borders. 1 de Yard... Ze 


Gardinen Große Sorie gebleichte Leinen Craft ‚Sand- 


u. gef, türf. Sand= | tırchzeug, mit en 


— 173 —— 


wert Löc, 
Yard 


Schluß Werte in 
Strumpfwaaren für 
Freitag. 

r n lad ‚ Fabriffeconds, 

anch war⸗ 

3e geripnte fhwarze. ges 

Kinderftrüm- | Tippte baumw. 

Die. * u | Kinderftrüm 
i3 6, jpe: 

siell für die: | D1e gar. ftain- 

fen Berfauf, 0% Kr ER 


25 das 
* 6e | 88 
Nahtl. ſchwar⸗ das e 


ze baumwol⸗ | Baar. 
15c fdmwarze 


lene Damen: 

ſtrümpfe, Dop—⸗ — 

J pelſohlen, high —5 
iplicedigerfen, | Damenitri 
— pie, vi rt 
mt. 15 tainleß, 
Paar. Uzeik Baar... ‚9 

Unterzeung. 

seine Some: | Fein gerippte 
merfeibchen u. | Feioaen und 
Hofen f. Kine | Hofen fürde- 


der, 1 1 c — 18e 


Große Partie 
von Spigen 
5000 9b3: feine 
baumw. Clunh⸗ 


Mercerized 


ge 
Bett⸗ 


regu⸗ 


— ——— t 


— — 


Spigen, Bands J. 


und Einfäße, 
2 bi3 4 Joll 
breit, wert bis 
au 19c, bei die» 


fem Berfauf, 
Vard 1 


am 


19e 


————“——————— GG MD DE 


Kurzwaaren 
Weihe RidRad 
Sr alle 

rößen— 

4 Wd2... 5e 
Hoſe Su por: 
ter3 für Mäds 
hen und Sins 
der, nur in dc 


Schiwvarz.. 


und 


ie — 
Stüd ........ 


tenfleiſch abbekämen. Die dummen 
Bakoko fielen auch glatt hinein und 
brachten dem Koch Bananen, Hühner, 
Ziegen und Abends noch was für's 
Als er aber zu * zen 

en lich | war. 


Schulgüte für Knaben 
100 Dutzend Knaben-Kappen, 
in einer Auswahl von Moden 
Farben und merifaniiche 
geformte Strohhüte, wert bi3 R 
Blse Bodlfhmed, 


Gandied für 
Freitag 


Lemon Dro 


III EG I GI GL GL GIG GL GL — * 


— Auf der Reiſe. — „Alſo Variele⸗ 


künſtler find Sie? Ich bin Bantier, 
und ich muß — 5* ei 
mindeſtens zwa a ae 
—* —— Wece 





„S.& 9." grüne Stamp3 frei mit jedem Eintauf. 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 22. Mai 1913. 


Rothschild & Company 


Der Laden für da3 ganze PBubltitum. 


Eingang zu allen Hochbahnzügen auf dem zweiten Floor. 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Yan Buren Straße. 


n jede,m Tage unferer 18. Jahrestaagfeier legen mir bejonderes Gewicht auf irgend eine michtige 


Erfcheinung des Waarenlager2. 


Die Freitag gebotenen Bargains 


find überzeugender Bemei3 dafür, 


daß, während Rotbihild & Company jeden modernen Komfort und alle Bequemlichkeiten in ihrem Laden 
‚ bieten, für die beite Bedienung im Laden forgen, dag auägebildetjte Kreditigitem befiten und „S. & 9." 
Stamp3 mit jedem Einfauf frei verabfolgen, die von ihnen gebotenen Werte anderswo nie ihres Gleichen 
haben, und daß jie in ihrem Beitreben, die Kojten des Lebensunterhalt3 zu reduziren, äußerit erfolgreich find. 


Iulia Marlowe Schuhe, $1.00 | Derfauf von Mluiter-Coats für Kinder 


Mufter von $5.00 und 


Probe-Größen, 


" taten, in welchen bie 


ren Nummern erhältlich find. 


| Diele 
| Knöpf u. 


| und 
ı $3 u. $3. 


| Eure Aus wahl, 


Stiefel Pumps, nn $1.90 


Spezieller Eintauf von ausgejchnittenen 


Damnen, in Knopf⸗ Strap⸗ 


und kommen in Dull Gunmetal, Calf, 


ftöffe, zwei Partien, Baar $2.45 und 


Boudoir Slippers zu 25c 
Drientaliiche Boudoir Slippers für Damen u. 
Baar, 2öc. 


in verjchiedenen Farben, reg. 
Baarfuß⸗ 


50c Qual., 


Verkauf v. Knaben Odd Coats., 


Größe 6—16, 


$5.50 Partien 


| 
Für diefe Jahrestag-Dfferte haben | 
wir hunderte von Paar von Aulta | 
Marlowe Schuhen zufammengetan, in 
2 bis 41, und Huns | 
dere von Paar von anderen Fabri- 


Schuhe find 

Schmürfacon3, 
| in Zadleder u. Dull Calf 
Vici Kidl [eder. 
50Sorten, trefft 


oder einfachen Pump— 
J Patent Colt u. 
Kid, ‚einjchliehlich mweizem Bud und Canvas 


Sandalen für Kinder, ungew. Werte, 


Wert bis zu 


Sortiments für den 


Sorten in größes | 


Die 


in weiße 


Reg. cons 


81 
3.95 


für —7 ⸗ ⸗— 


Facons, Rompers 
Vict | | Brah oder Ginghbam, 


51.90 | | Xabre, reguläre 50c 


für den 


Baar $1 


Schuhen 


Kinder, 


49c. 


51 


Werte 


Pr. 


bis 83 


Eine Anhäufung von Röden, die | EX 
früher zu ganzen Anzügen gehörten. | \ 
Um fchnell damit zu räumen, ‘haben | 


mir eine große Preisermäßigung 
derjelben vorgenommen, Werte bi3 


zu $3 bietend, 


$4 Horfolf Anzüge, $2.85 


Einige diefer Anzüge haben atvei | 
| Paar Stniderhofen, | 
ı erhaftb Stoffe u. Far— 
7 bis 16Xabre 


ben, ®r. 


58 Knaben-Anzüge zu $4.55 
wünſchenswerte Farben, 

Gerges, Alter 7 bis 12 Jahre; Mifchungen, 3A 2* 
Alter 8 bis 10 Jahre, ungewöhnl. Werte... 8 .5) 


Alles gute, 


Knabenhemden, mit franz. 
Kragen u. Manſchetten, Gr. 


12 bis 142, reg. Töc 28 
und $1 Werte, zu 506 | | 24 bis 
belle und | 


Knabenblouſen, 
dDunfelfarbig, zu 19c: | Ninaben, 


| Union od. 


bis $1 Werte, 


Unterzeug für Sinaben, 


flach oder gerippt, Son 
34, Breis IC 
Blaf Cat Strümpfe 
15c mert, — 
Novelty Hüte für Knaben, alle neuen Facons, 

zum Verkauf, morgen, zu 


Der „New“ 
mäher, 
klingen, 
garantirt 


Gallone, 89c. 


alles qute,dau= 


52.85 


100 Bund 
Rund, 2hec. 

123infige 
Gartenredhen, 28c. 


Gartenhaden, volle 
Gr.Stahlklingen, 12c. 
Blech = Giehfannen, 
6 Quart Große, 
wert, für 19c. 
Inverted Gaslam— 
pen, vollſtändig 
intenſivem 
Glühſtrumpf u. 
lenbeſ. befranſte Schir— 
me, 
Wert, für döc. 
SchlauchWinden, v. 
Hartbolz, hält 
Fuß Schlaudy, 39c. 


auh blaue 


zwei Stück Suits, 


für 
9c. 


| der regulären Preife. 


Stoffarten 
Serges, Pique, Ra—⸗ 
tine, ſchwarzer Atlas und 
Vongee. Viele hübſche Fa— 
werden gezgeigt, ein⸗ 
ſchließlich die bulgariſchen 
Blouſen Eoat3,die in die= 
fer Saijon fo beliebt find. 
2 bi3 5 Nahre, Werte bis 
$6.00, 7öc bis $3.95. 


Jahres tagverlauf WW | 


Nmperial fertig ges | 
milchte Hausfarbe, pP. | 


Vleimeik, 1212 bis | 
Fäſſer, 


Stahl⸗ 


290 


mit 
Brenner, 
per⸗ 


fort. Farben, 89c 


100 | 


56.00, zu Töc bis 83. 95 


Wir fauften mehrere Mujter- 


Sahrestagver= 


' Zauf, und die Werte find unüber- 
trefflich, viele davon erden zum 
| Verkauf geboten zu falt der Hälfte 


Dritter Floor, 
südlich 


find 


für finder, vonChame 


Sröß. 2 bis 5 


Merte, IE 


Kimono-Schürzen für Kinder zu 25 


Genau tie diejenigen der Mutter gemacht, 
Kleid vollitändig zu bededen. 


um da3 


—— und Fereens 


>Z Rechte vorbebalten 


Beichränfung 
FR dcr Duantitäten 


Rafen= | 
12301. Stahl 


81.75 


IE er Drahttuch, erſte 
Qualität, ſchwarz 
angeſtrichen, 18 
bis 48 Zoll breit, 
in Rollen von 100 
Lineal Fuß, per 
100 Qu. 1 10 
Fuß, + 

Mascot Eis 
ſchränke, vonHart— 
holz, mit galvani= 
firtem@&ifen gefüts 
tert, QWarietät von 
Facons u. Größen 

Preiſe aufwärts 
bon 84. 45. 


Draht⸗ 
vonFich⸗ 
tenbolz, € 
fpeziell. . de 

Eis — 
| Hartholz, mit 


| Fancy 
e | türen, 


Gilen ausgelegt 
Metallregale— 
Breife, aufm. 
bon $3.45. 
Drabtfeniter, 
bon 


GSalvanifirtes Ges 
flügel Neßzeug, 2= 
zöll. Maſchen, 12 
bis 72 Zoll breit, 
in Rollen von 150 
Lineal Zuß, per 
100 Quadratfuß, 
nur dc. 


der beiten 
Sorte Draht: 
\tuch, 21 bis 33 
Soll, 12c. 


5 alvanifirtem 


ee Vcc)9 


Alarm. 


Hans-Artur v. Rennhoff kniff die 
kleine graue Doppelkarte in den Hän— 
den — dann warf er ſie mit einem 
Ausruf der Ungeduld und des Zornes 
auf ſeinen Schreibtiſch. Draußen im 
Küchenraum klapperte ſein Burſche mit 
den Tellern und der Teetaſſe. Das 
Geräuſch machte ihn gräßlich nervös. 
Was dem Kerl nur einfiel! Sonſt 
ſchlich er wie eine Katze umher und 
man ſpürte ihn kaum .. . Ein klir— 
rendes Geräuſch . . . Der Leutnant 
ſtieß die Türe auf und rief gereizt über 
den Hausflur hinweg: 

„Is woll der Deuwel los da drau— 
Ben, Hecht?“ 
nu Befehl, Herr Leutnant —“ 
ftotterte das junge Blut und ftand mit 
ben Daumen an der Hojennaht bor 
feinem Herrn. Hans-Artur hatte den 
bildhübjichen blonden Jungen gern. 
&3 jtedte joviel Intelligenz und Treue 
in dem Menjchen — und Beicheiden- 
beit, die niemals jchlapp und fervil 
mar. Alles ſtraff — karaktervoll — 
und doch durchſonnt von der ſchlichten 
Herzensgüte des Kindes aus dem 
Bolfe. Er war auch fofort entmwaff- 
net und fchämte fich nun felber feiner 
Nerven. 

„Was ift denn los —?“ fragte er 
ganz ruhig und beherricht. 

„Bitte jehr um Entjchuldigung, 
Herr Leutnant —“. Hecht ftodte. 

„Ra, was ift denn?“ Cs Klang 
ſchon wieder etwas nervös. 

„Da8 .:. . das rote Glas —“ 

„Was denn? Kaputt?“ 

„Zu Befehl, Herr Leutnant —?“ 

„Sie find — mas ilt denn nur [03 
heute mit Xhnen, Hecht — ih glaube 
gar, Kerl — Sie heulen —?“ 

&3 mar nicht anderd. Ueber 
blanfe, blonde Gefiht Tief’3 feucht. 
Aber Hans-Artur war zu jehr mit 
feinen eigenen Schmerzen beladen, ala 
daß er feinen Gedanfen andere Wege 
geben fonnte. Er wandte fih ab. Die 
Meichheit wollte fi ihm mitteilen, 
und er brauchte feine Kraft. 

„Machen Sie Tee, Heht — apanti 
— mir brummt der Schädel aud). 
Strammer Dienft in den Tagen. it 
nicht anderd. Wir find Soldaten.“ 

Er 30g die Tür ins Schloß und 
ging im Zimmer auf und ab. Und 
dann nahm er wieder die kleine graue 
Doppelfarte und las: 

„sh komme heute zu Dir — er: 
- warte mich ganz beitimmt. Gegen 
MHbend. R. verreift. Lia.“ 

Diefe Unvorfichtigkeit! Er jtampfte 
mit dem Zub. Wenn fie nun einer 
fab. Dann war’3 doch aus. 

Nebenan dedte Hecht den Teetiich. 


das 


Die Uhr war kaum fünf. Aber drau⸗ 


war's winterlich heute, obwohl 
Frühling ſchon um die Bäume 
Ein grauer ie der bes 


| Nebenan 


dem Burfchen beibringen — daß... 
Der Hecht würde fich fchön wundern 
über den Beljudh. E3 machte ihn ner- 
vös. Wenn er nur die Zeit erjt hinge- 
bracht hätte bis jieben. Scheußlidh... 
Jang die Teemafdine. Er 
mar Hunarie.. Den ganzen Tag 
Dienjt. Und das Kafinoefjen mar au 
niht berühmt aemefen. Wie ver 
brave Kerl ihm nun wieder die But: 
terbrötchen zurecht gemacht hatte... . 
er mußte lächeln in all feiner inneren 
Unruhe und Zerriffenheit. Aber dann 
aß er auch mit gutem Appetit. Es 
mar jiramm zugegangen in den Tagen. 
Dienst und wieder Dienft. Sie hatten 
fih nun jchon vier Tage nicht qejehen. 
Uber man begeht — zum Donnermet- 
ter, feine jolche Unvorfichtigfeit! Cie 
war doh Fein Ballettmädel! Eine 
Frau, die man heiraten will . . Wenn 
fie nun einer fab —! Er murde den 
beängjtigenden Gedanten nicht los. 
Hecht räumte ab, während er fich eine 
Zigarette anftedte nud die Zeitung 
zur Hand nahm. Uber e3 war ihm 
unmöglich, beit der Sache zu bleiben. 
Die jchweren Atemzüge des Burfchen 
ftörten ihn aud. Er hätte ihn gern 
gefragt — ſtatt deſſen jagte er: „Hecht 
— e3 fommt — jemand zu mir... 
Stellen Sie die verdammte Hausglode 
ab... . und bleiben Sie in Shrer 
Küche — 

3 wurde ihm geradezu fchwer. Er 
blidte an dem blonden märfifchen 
Sungen vorüber ins Leere, während er 
Iprad. Hecht machte jo — dumme 
Augen ... . oder waren fie traurig? 
Der Leutnant hörte nur das leife: „Zu 
Befehl, Herr Leutnant —“ Und dann 
Happte die Tür ins Schloß. Er fam 
fich vor wie blamirt. Und fein Zorn 
erwachte aufs neue. Aber Hecht Flap- 
perte draußen hinter verjchlofienenTü- 
ten jegt ganz leife mit dem Porzellan, 
und dann jchob er einen diden Ballen 
Lumpen zwiſchen den Hebel und die 
Zürglode. Alles jo geräufchlos, daß 
ihn fein Leutnant gar nicht hörte. Ue— 
ber den jeltjamen Befehl dachte er nicht 
meiter nad. Uber fo’ne Gejchichten, 
mie nebenan bei dem — na, er zog 
eine Grimaffe, jomas fam nicht vor 
bier... .. Das mwar’n Beer — 
wie der's trieb . .Aber er hatte 
anderes zu denken — las den Brief 
ſeines alten Mütterchens, das ſich vor 
dem Krieg fürchtete und ihn auf den 
Tod des Vaters vorbereitete. Er 
follte doch fommen . . . Aber er hatte 
ja erjt feinen Urlaub gehabt — mas 
fie nur dachte, die gute Mutter... . 
Da dujchte draußen was dur den 
Ylur. Drüben fnadte die Zür. Er 
Ihob, jo rafch er fonnte, den Kopf 
zum Hoffenfter hinaus. Und dann 
flapperte er doch mwieber mit den Tel- 
lern, denn bie Wände maren man. 
dünn — und wenn ber —— die 
laute Stimme anſetzte — 

Wie unvorſichtig du 


“u 
. 


Hansz-Artur stieß es heraus, 
noch bevor fie die Hand von der Klinfe 
genommen hatte. Uber dann. als er 
fie vor ſich ſah, dieſe ſchlanke, geſchmei— 
dige Erſcheinung mit dem tiefdunklen 
Haupt und den raſſigen feinen Zügen 
in dem faſt bronzefarbenen Geſicht, 
verließ ihn ſelbſt die Vorſicht, nud er 
zog ſie mehr jauchzend als ſcheltend an 
die Bruſt. 

Sie lachte ganz ſchwach und 
ſchmiegte ſich matt an ſeine Schulter. 
Wie ſie ſo beieinanderſtanden, konnte 
man ſehen, wie gut ſie zu einander 
paßten. Sein braunhaariger, glattge— 
ſcheitelter Kopf lehnte an dem ihrigen, 
und während er immer neue Zärtlich— 
keitslaute fand, glitten ihre lebhaften 
Augen ſuchend über das Zimmer. Es 
war mit altmodiſcher Gemütlichkeit 
eingerichtet und entſprach in ſeiner 
Einfachheit dem ſtreng ſoldatiſchen 
Karakter ſeines Bewohners. Er ſah 
das ſpöttiſche Kräuſeln ihren roten 
Lippen nicht. Er ſtrich noch immer 
mit zärtlicher Hingabe über ihr blau— 
ſchwarzes Haar. 

„Laß uns ein wenig ſitzen“, ſagte 
ſie und entwand ſich mit ſanfter Ge— 
walt ſeiner Umarmung. Er führte ſie 
zu einem kleinen Sofa, das zwiſchen 
zwei altmodiſchen Seſſeln ſtand. Wie 
merkwürdig ſie ſich vorkam zwiſchen 
dieſem Urväterhausrat. Sie ſaßen 
dicht zuſammengedrängt. „Wird uns 
dein Burſch nicht ſtören?“ fuhr ſie leb— 
haft fort. 

„Er nicht und keiner, Lia, darauf 
kannſt du dich verlaſſen.“ — „So iſt 
er fort?“ 

„Im Gegenteil — drüben ſitzt er in 
ſeiner Küche und bewacht uns.“ 

„Dienit . .2?“ — „Heute 
mehr.“ 

„Das iſt gut, Hans-Artur, dann 
können wir uns einmal in Ruhe aus— 
ſprechen.“ 

Er ſah ſie ein wenig betreten an. 
Der Ton ihrer Stimme war ſo merk— 
würdig kalt. Aber ſein Herz ſchlug 
heiß und gewaltig — es übertönte alle 
ſeine Sorgen ... in dieſer Minute, 
in der er das ſeidene dunkle Gelock auf 


nicht 


der hellen Stirn liegen ſah und dieſe | 


feinnervigen Hände auf dem meichen 
Seidenfleiv — und in der er den Duft 
ihrer Kleider in fich jog, der einmal 
wie zarter Veilchengeruh und dann 
mieber wie Tuberoje über ihn Hinzog. 

„Du haft die Abficht, in ein anderes 
Regiment einzutreten, Hand-Artur?” 

Er wurde jo weiß mie das feine 
Spibengefräufel, das fich unter dem 
Bolero ihres Kleides herporftahl. 

„Du tannft e3 ruhig eingeitehen — 
denn mein Dann war indisfret. Na= 
türlich, weil es ihm reude bereitet, 
jeßt, da er endlich in die Scheibung ge= 
milligt hat, mich zu fränten, mo er’3 


RB 


ogar vor den Kindern 


gen Leidenichaft! Das erfte, was bir 
bevorjteht, iſt doch, daß bu deinen Rod 
opfern mußt .. . 

Sie war nervös emporgejprungen 
und drängte ihren Blid jo feft in den 
feinen, daß er die Lider jentte. Und 
fie fuhr fort, ungeduldiges Fordern im 
Ion: „Aber was dann?“ 

Er war unangenehm berührt von 
ihrer Frage, beinah verlegt, und fagte 
furz: „Das tft ja egal. Die ftärtere 
Notwendigkeit ift dodb, daß ich für 
unfer fünftiges LZeben jorge.“ 

„Mein Mann behauptet, daß du, 
wenn mir nach der Scheidung heira= 
ten würden, deinen Abjchied nehmen 
müßteft“, beharrte fie mit jcharfer Be- 
tonung. 

„Dein Mann — dein Mann —“ 
perjiflirte er ürgerlid. „Das muß er 
do abwarten, ob —“ 

„Er jcheint merkwürdig gut orien- 
tiert zu jein —“ 

„Eiferfüchtig ift er und verfucht mich 
bei Dir zu verkleinern, Lia, um furz 
por Toresfchluß noch das Spiel matt 
zu jegen.“ 

Sie mar aufgeltanden und ging 
langfamen Schritte über den Teppich. 
Ihre ſeidene Röcke rauſchten leiſe ... 
Und das merkwürdige Parfüm ihres 
Körpers teilte ſich dem Raume mit. 

„Aber er irt ſich. Du wirſt keinen 
Mangel leiden bei mir Lia ... weder 
geſellſchaftlich, noch — noch wirt⸗ 
ſchaftlich. Du wirſt es ſehen — alles 
vermag ich — durch Dich — mit Dir 
—für Dich! Wenn Du nur willſt — 
dieſem üppigen Reichtum entſagen 
willſt um unſerer Liebe willen!“ Und 
wieder hielt er ſie umfangen und fuhr 
mit Vorſicht zwiſchen das geſcheitelte 
Haar mit ſeinen ſchmalen zuckenden 
Männerhänden ... „Verſetzen werden 
ſie mich ja nach der Scheidung, denn 
bei aller Vorſicht ſickert etwas durch, 
dafür wird ze Name jchon jorgen, 
das fannit Du Dir doch denten. Aljo 
in einer £leineren®arnifon —“ 

„Und dort?“ warf fie fühl daziwi- 
chen. 

„Du wirft alles befiegen, Lia, 
deiner Liebenswürdigfeit, mit deiner 
Eleganz . . mit deiner Schönheit —“" 
Sie jehürzte die Lippen. 

„und mit fünftaufend Mart Ein: 
fommer .. ." 

Er bi die Lippen feit zufammen. 
Er mwürate das harte Wort hinunter, 
das ih ihm auf die Zunge drängte. 
Und in die Pause hinein, die jich zwi— 
chen ihnen dehnte, jagte er ruhig — 
jo ruhig, wie es jein pochendes Herz 
zuließ: 

„Wenn du mich liebteft, Lia, jtän- 
den folhe Bedenken in dir gar nicht 
auf.“ 

„sch Liebe dich, Hans-Artur, aber ich 
verſchließe mich den Schwierigfeiten 
nicht, die unfere Zufunftspläne ver— 
dunfeln.“ 

„Und die dir vor einem ‘Jahre noch 
meilenfern lagen.“ 

„Da kannte ih das Leben noch 
nidt .. . 

Er ftarrte fie betroffen an. 
meinjt du das?” 

„Sanz einfach, her ami: Ich habe 
nicht über das Leben nahgedadt. Als 
mich mein Mann der Armut entriß 
— eine Heine Ausländerin mit wenig 
Geld und arofen Anjprüdhen, nahm 
ih ihn... . Ein Barvenu .... € 
bien! Aber ich hatte feine Wahl . 
Dann famit du — ich liebte did — 
mit der Liebe, die die Dichter ala 
Himmeläalüd und Höllenleid bejingen. 
Uber ich bin ehrfih, Hans-Artur — 
ich muß es fein — um deinet- und 
meinetwillen — ich habe Angit . 
Nun fchrwieg fie — jaß in der Ede 
de3 altmodijchen Sofa mit dem de= 
feften Weberzug, hielt ihre fein be- 
Thubten Fühe gefreuzt und drehte an 
ihren bligenden Ringen. 

Drüben auf dem Schreibtiih lag 
feines Bater3 Tetter Brief. Welche 
Entjagung jprad) aus den fargen Zei- 
len: „Wir haben alles geopfert für 
did... .! Und mir mwollen meiter 
opfern — damit er glüdlic würde — 
menn er fich das Leben doch nicht mehr 
anders denken könne Und er 
wußte, wenn ſie ihnen die Zulage ver— 
doppelten, daß ihr Leben dann nichts 
weiter bedeutete wie ein Vegetiren. 
Da bäumte ſich etwas in ihm ..... 
Pfui Teufel! 

„Du haſt ganz recht, Lia“, ſagte 
er langſam, und ihm kam es vor, als 
klänge ſeine Stimme von ganz weit 
her .... Sie ſah ihn ein wenig 
überraſcht an. Gab er ſie ſo leicht auf? 

a Maria 
dere, mit jeinen Händen voll Geld... 
ber fümpfte um fie wie ein Verzmei- 
felter! Freilich — — feine Hände wa 
ren nicht jo fchlant und weiß und fo 
feingeädert wie die be3 anderen bort, 
in deren Flähe der jchmale feine 
Männerkopf fih fügte und an deren 
biertem Finger der Wappenring glänz- 
te... . als einzige Zier. Die Hände 
bes anderen maren verarbeitet und 
knochig plump und die Adern konnten 
darauf liegen wie Bindfäden To did 
nud grau... Und der Brillant 
daran glänzte mie eine Lüge. Gie 
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Privat- 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Fair, Dertergebäude. 
Die älteiten —— Spezialärzte; in 

Ghieago feit 1891. — Die Aerzte diefer 
Anftalt find ke deutfche Speziali- 
ten und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfchen fo Ihnnell tie mög- 
lih von ihren Leiden au beilen. Sie bei- 
+ len gründlih umd unter Garantie alle 
geheimen Krankheiten der Männer und 
Srauen; Unterleib3leiden und veſchwer 
den bei Mädden, Menitruationsftöruns 
gen, Kropf, —— — Abſonde⸗ 
rungen, berlorene annestraft, Herz», 
Lungen, Leber, Nieren-, Ma: 
en- und Darmleiden, Nervenleiden, 
alfudt, Lähmung, Rüdgratverfrüppe- 
lungen, $ettfudt, abnormale —— 
am Körper und unentwidelte Büfle der 
Frauen und Mädden, Sinderlofiafeit, 
Rheumatismus, Beinvunden und @e- 
fhwüre (neue Methode), — 
Bi Dutende Leiden u, tv. 
en bon —** ft (Dame 
belt. Behand a 


Farkreiatters 
rt Monat. 


Blafen-, 


auen 
eban- 


GERNE | Ei 


Eröffnet hier ein Auſchreibe Konto —Es iſt eine wirkliche Bequemlichteit. 


EIER 


75e und S1 Muiter:-Hand- 


tajchen für Damen_zu 


94 li 
j il im 
Iriſh 


tie: 


ſtickte 


2 75e und $1 
Werte — fpeziell vffe- 
rirt zum Preiſe von 
nur 


Berfauf von Seide - Neitern 


in der vergrößerten Seide: Abteilung. 
Ede State und Wafhington Straße. 


85c bis $1.00 Qualität von Seide, in einzelnen 

| Stüden, Fabriflängen undReitern, jomwohl einfach 
wie fancy Gewebe, 36zöll. 
quiſette, reiche Pompadour Seide, 
Foulards, Swiß 
Shantungs und fanch Kleiderſeide, Far— 
Lven jeder Art für alle Gelegenheiten, Nard, 49e. 


„Shower proof“ 
re inſeid. 


49 


39e bis 50e Seide- 
fanch gejtreifter Mefjaline, Fongee : 


Rn die Nard nur 


Aa Kuga 


* ſchwere Qualität Milaneſe⸗Seide, ö 
R !änge, 2 Hlaiven, garant. Finger: 
\ foigen, Baris Boint Rüden. Alle Grö- 
Ben, in- Ihwarz und weiß, $1.25 Wert, 
‘ 3 das Paar zu 
| | 16-fnöpf. feid. Damen: | 2 Slafp. lurze Lisle 
bandihube Tricot Dual., | D } 


URAN NGTON SISI 


Suede- Ledertajchen,, 
Nelvet-Tafchen, weite Glace und be- 
Leinen-Taſchen. 


Schwarz, weiß und farbig, einige 
mit langen ſeidenen Cord-Griffen — 
andere an zarten vergoldeten oder oxy— 
dirten Neufilber und Gellulvid-Geitel- 
len befeitigt; die Mehrzahl der Taichen 


in Reitern von 2 bis 
aus reichen fiqurirten Koulards, Erepe de Ehine, Rompadour Seide, 
Tuſſahs, 
Taffetas, Kimono Seide und Coin Spot Pongees — 


nur 
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Main Floor. 


Nie vorher wurden ſolch wunder— 
bere Handtajchen-Werte offerirt. 
berjchiedene 
Formen und 
| iind darin eingejchloffen. 


gehäkelte 
waſchechte Taſchen, 


50 
Größen, alle neueiten 
Facons dieſer Saiſon 


Taſchen, weiße, 
ſpitzenbeſetzte Ef— 


2 J 
Zugſchnut te3 


cons, 


tät zeigt. 


330 


ſpisen, 


Lange 
ſeidene 


2 Nlaſpen, dopp. Finger⸗ 


n weih, Böc w mw 
Wert, morgen, 
Baar 


Damen = Handfchuhe 


Haupt-Floor 
16fnöpfis 


C 


Damenbansfdube, _Pa- 
ris Point Stiche, ſchw'z, 
weiß, lobfarb., 
bp. 
Freitag, 
P 


1 Reihe Steppitich, grau, nas 


Spe3. für “ar 


I õoc 


Walchbare Kleider 


Wert 83.95 zu 


82.9 


Zweiter Floor. 


— 


Ein bemerkenswer— 
Sortiment 
Waſchkleidern 
Damen, gut gemachte 
Frocks, in rationel⸗ 

len fonjerbativen Ras ZEN 
in einer- Art \ 
gearbeitet, welche be- 
fondere Andibiduali- 


bon 
für 


Wir illuitriren ei— 


nen Der vielen ele- 


ganten 


duroy 
Cuffs, 


Mefialine, 4OzÖl. Mar j Aderer 
40351. Boplins, 
Taffetas, 36öll. 


ſchen 


Styles, 
Jacket⸗Effekt von Li— 
non mit weißem Cor— 
Repp 
Kragen und 
dazu paſſendes 
ſtee, auch eine Anzahl 
effektvoller 
Facons, in einer gro— 
ßen Auswahl v. hüb— 
Schattirungen 


ein 


Skirt, 


Q— 
Ve— 


und Kombinationen; 


10 Nards, Getvebe beitehen 


Louiſine 


25c 


de neue Dre Tuſſah Seide, in einfachen und fanch Jaeqard⸗ 


Eifetten, reiche, jeidene Stoffe, große Auswahl 
Schattirungen für leider und Draperien, fpeziell für Dra- 
für Freitag marfirt, die Nard, 


perien; 


Ihüttelte jich. — Aber was lag denn | Eine Probe‘... . 


daran . Sie hatte doch fonft al- 
les — mas fie begehrte — Schmud 
und Kleider und überall einen eriten 
Pla... . Und neben ihm — eine 
tleine Zeutnantsfrau und noch fcheel 
angejehen obendrein... Eine Ge- 
jhiedene .... Wie ihr Mann ihr das 
borhielt — täglich . 

„Und... . und dann... .na der 
Kinder wegen . . .“ fagte fie jet ge- 
dämpft und zögernd. 3 mar ihr 
jelbjt peinlich, in diefe Stilfe hinein, 
die das Zimmer anfüllte wie eine dro- 
bende Gefahr, noch etwas anderes zu 
jagen als dieſe ſpäte Entjchuldigung. 

* x * 

Sie hatte ſchon längſt den Weg in 
einem Mietsauto zu ihrer Villa in 
der Vorftadt zurüdgelegt ... Aber 
das Zimmer des Offizier trug nod) 
immer den Duft ihrer blaujchtvarzen 
Locken, nud es kniſterte geheimnißvoll 
in den Ecken, als ſäße dort noch ver— 
geſſen das Frou-Frou ihrer Kleider. 
Dazu klang es immer, als zöge der 
Wind klagend durch einen alten ver— 
witterten Burghof 

Mitternacht ... Hans-Artur von 
Rennhoff faltete den Brief des Vaters 
zuſammen . . . Und dann ſchlug er 
ihn noch einmal auseinander — und 
ſtreifte die Unterſchrift mit ſeinen Lip— 
pen. Vorbei. Denn aushal— 
ten würde er's nicht. Nein — das 
konnte er nicht! Morgen ihr wieder 
begegnen — im Gelände zum Morgen— 
ritt oder am Abend in der Oper — 
oder irgendwo ihr die Hand küſſen 
müſſen. — Sich verſetzen laſſen — ach 
— was nützte denn das! Die Erin— 
nerung ließ ihn ja doch nicht los ... 
Er griff in den Schreibtiſchkaſten und 
nahm die Waffe heraus — es zitterte 
nichts mehr an ihm. Die Rechte 
ſpannte den Hahn ſo ſicher, als ging's 
zum Sperlinge ſchießen. — Da — — 
was war denn das — draußen lief es 
aus allen Ecken — Stimmen — wo 
hatte er denn ſeine Sinne gehabt, daß 
ihm das Zeichen entgangen war. Hecht 
riß die Tür auf ohne zu klopfen und 
ſtand keuchend im Rahmen: 

„Zu Befehl, Herr Leutnant — 
Alarm!“ 

Er ſah die Piſtole in ſeines Herren 
Hand. Dem armen Jungen ſtand 
das Herz ſtill. Wie ſein Leutnant nur 
ausſah — wie Kalk. Und die Schwar— 
ze wieder dageweſen, ganz gewiß ... 
Die ihn immer abpaßte auf den Reit- 
plätzen. 

Er hatte das wohl geſehen ae 
„Alarm — Herr Leutnant!” 

Er flog dur die große Stube tn? 
Nebenzimmer— „Alarm“ fchrie e3 von 
draußen nub das Laufen nahm über- 
hand. Was mochte geichehen fein? 
Hatten Sie den Krieg erflärt — und 
auh ...? Krieg! Torheiten, ir- 
gendein Mobilifirungsgelüft desOber- 
ften — aber gleichviel. Er dachte nichts 
mehr — — er hörte nur da3 Laufen 
draußen nud feine Sinne folgten dem 
militärifhen Ruf... Warm .... 
Er ftieg in die Kanonen... Er riß 
die Litemfa vom Leibe und fuhr in 
den Waffenrod. Wie der Kerl, der 
Hecht, Ichmigte beim Säbelumfchnal- 
len. „Alles fertig, Hecht?“ 

„Zu Befehl, Herr Leutnant!” 

Draußen ftampfte der Gaul mit den 
Hufen, daß es bligte — Alarm — die 
Erregung blähte ihm die Nüjtern und 
mie ein Pfeil jagte er dahin mit feinem 
Reiter — Alarm . . . Das Vaterland 
ruft feine Soldaten! — 

Wer hat an etwas anderes zu den=- 
fen — wenn die Fahnen mehen?“ 

€3 mar fpät in der Nacht, al3 der 
Leutnant von Rennhoff heimritt. 
Marm ... Darauf mußte man nun 
gefaßt jein zu jeder Stunde — — ja, 
man. Und anderes 


| 


| 


tung in 


—5 se sun 


bon , den neueiten 


15c 


. Aber fie hatte ihm 
die Waffe aus der Hand geriffen und 
— — nun ftand das Tor wieder of- 
fen... Das Tor jeines Lebens. Er 
fonnte hindurch — feine würde ihn 
hindern ... Freilich, das, was da= 
inter wartete, hieß: Entjaqung. 

Dem jungen Offizier jehien es, als 
rifje ihm einer die Binde von den Au- 
gen! hm war e3 plöblich, ala Hätte 
diefer Alarmruf nur ihm allein gegol- 
ten... Hecht jtand an der Tür und 
wartete auf jeinen Herrn, dem biede- 
ren märfijchen Jungen rannen die 
Tränen über die Baden. 

„Es war man blind, 9 
Jott jei Dan!“ 

„Ranu, Heht — ilt das Mannes: 

Soldatenbrauch?“ 

„Brauch hin — Brauch her, Herr 
zu Hauſe liegt mein alter 
Vater im Sterben, und meine Mutter 
is man auch gebrechlich — und ich bin 
der letzte von ſieben ...“ Er führte 
das Pferd in den Stall, und Hans— 
Artur hörte ihn ſchluchzen. Armer 
Kerl. So fchlug der Mlarmruf 
in eines jeden Leben — zu rechter und 
unredhter Stunde. Er aber wollte die 
feine nüten. Daheim maren auc 
Vater und Mutter... und er war 
ihr Einziger. Und meit ri er die 
Yenjter auf in feiner Stube, jagte den 
finnbetäubenden Duft hinaus. Gein 
Lebenstor jtand wieder offen, er wollte 
bindurhd — — Na, er mollte Hin- 
durch! Bereit jein, wenn Alarm ge- 
rufen wurde ... . .! Donnermetter.. 
Als anftändiger Kerl unter feiner 
Tahne liegen .. Das war am Ende 
noch der Mühe wert! Er ficherte den 
Revolver nud Ichloß ihn in den 
Schreibtiſchkaſten .. Seine Hand 
ziterte ein wenig — und ſein Herz tat 
ſo weh — als ſäße die mörderiſche Ku— 
gel mitten drin . . . Krieg — ſchrie 
ſein Herz ... Krieg und Schluß! 
Aber da draußen an der ruſſiſchen 
Grenze wachte ein doppeltes Augen— 
paar — greiſe Augen über deutſche 
Saaten, die ſie zum Blühen und Rei— 
fen brachten — Sahr um Jahr... . 
für ihren Einzigen .. Hans Artur 
nahm die Lampe und ging über den 
Hausflur nad feines Burfchen Stube. 
Hecht jchlief. Aber auf feinem Ge- 
fiht ftanden noch die jehmweren Tränen 
Der lebte von fieben.. Es 
war doch qut, daf es blind war, das 
— Gignal, dachte Hand-Artur und 

drüdte die Tür leife ins Schloß. 

—e — — — 


Das Schweinefleiſch des Meeres. 


— — 


Es gibt unter den Fiſchen einen, 
deſſen Fleiſch eine ſo große Geſchmacks— 
ähnlichkeit mit Schweinefleiſch beſitzt, 
daß es geradezu als ein Erſatz dafür 
in Frage kommt. Damit würde 
praktiſch wenig erreicht ſein, wenn es 
ſich um einen kleinen Fiſch handelte. 
Es iſt nun gerade einer der größten 
Meeresbewohner, der dieſe ſchätzens— 
werte Eigenſchaft aufweiſt, nämlich der 
Schwertfiſch. Wegen der an eine 
Schwertklinge erinnernden Verlänge— 
rung des Oberkiefers, die der Fiſch als 
Waffe benutzt, hat er zu allen Zeiten 
und von allen Völkern denſelben Na— 
men erhalten. Erwachſene Fiſche die— 
ſer Art erreichen ganz gewöhnlich eine 
Länge von zweieinhalb bis drei Me— 
tern und ein Gewicht von drei bis vier 
Zentnern, alſo ebenſoviel wie ein ſtar— 
fes Wildſchwein. Es kommen aber 
auch Exemplare von vier oder fünf 
Meter Länge vor, deren Gewicht ent— 
ſprechend größer iſt und bis zu ſieben 
Zentnern betragen kann. Angaben, die 
noch über dieſe Ziffern hinausgehen, 
ſind wahrſcheinlich unrichtig. Der 
Schwertfiſch hat eine große Verbrei— 
den * dt 
ze t 
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33.95 Werte, zu 


Awricvt-Brandh 
Anijette 
Benedictine Style 
Bitters 

Braudn 
Gelery-Whisten 
Gelery-Brandy 
Ghartrenie 
Greme de Chocolate Sliwowis 
‚ Greme de Menthe Sloe⸗Gin 

Red, White and Blue Cordial. 
Preis für ein jedes Getränk ver volles Quart 


$1.05 frei in3 Haus gefandt. 


e ” 
International Liquor Go. 
1433 Wells Street. Phone North 2163. 

14maikimg 


Guracad 
Try Gin ä 
g| Henewa — Gin Style 

Getreidefümmel 
Gilfa-Style 

Kirihwaiier 

Maitic 

Maraihind 
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größten Teil des Stillen und des In— 
diſchen Ozeans. Zoologiſch iſt der 
Schwertfiſch dadurch intereſſant, daß 
ſeine Haut feine Schuppen befigt. Seit 
dem Altertum hat man ihm nachges 
itellt, aber fein Yang it jchwierig und 
jogar nicht ungefährlid. Von Na4 
tur ein friedfertiger Gejelle, verteidiat 
er fein Leben mit äußerjter Wut und 
aeht auch, wenn er gereizt wird, ohne 
mweitered® zum Anariff über. Sein 
Fleisch zur Milderung der Teuerung 
des eigentlichen Fleifches zu benugen, 
ift ein Einfall der Amerifaner, Die 
namentlih bon einzelnen Häfen der 
Neuenalifchen Staaten aus einen gut 
organilirten Schwertfiichfang betrei= 
ben. Der Hauptmarft dafür it 
Bofton. Der Ertrag diefer Filcheret 
mechjelt jehr, Liefert aber zumeilen 
überrafchende Erträge. Im Durch⸗ 
ſchnitt werden in Boſton allein in zwei 
bis drei Tagen je tauſend Schwert— 
fiſche gelandet. Auch die Schwerter 
werden als Merkwürdigkeiten ver— 
kauft, ſind auch wegen ihrer Härte für 
verſchiedene Verarbeitungen nutzbar. 
Es iſt freilich nicht anzuraten, ſich ein 
ſolches Schwert, das für zwei bis vier 
Mark in Boſton erworben werden 
kann, einfach nach Hauſe zu nehmen, 
und alsbald einem Kurioſitätenkabi— 
nett einzuverleiben. Die Knochen— 
maſſe des Schwertes enthält nämlich 
in Hohlräumen ein Mark, das beim 
Trocknen ausſchwitzt und einen entſetz- 
lichen Geſtank verbreitet. Die Schwer— 
ter werden daher zunächſt auch zum 
Zweck der Konſervierung wochenlang 
in eine Löſung von Aeßtzkalk gelegt. 
Aber auch dieſe Präparirung geſchieht 
am beſten in möglichſt großer Entfer— 
nung von einer menſchlichen Behau— 
ſung. Wie der Schwertfiſchfang vor 
ſich geht, ſchildert Felix Koch in der 
Oeſterreichiſchen Fiſcherei-Zeitung. Die 
ziemlich großen Boote haben je acht 
bis zehn Mann an Bord, außerdem 
aber eine große Zahl von Beibooten, 
die zum Schutz der Beſatzung verfüg— 
bar ſein müſſen, falls der zornige 
Schwerkfiſch etwa das Hauptfahrzeeug 
zum Sinken bringen ſollte. Die Waffe 
des Fiſches, hinter der eine Stoßkraft 
von drei Zentnern multiplizirt mit 
der ſehr großen Geſchwindigkeit des 
Fiſches ſteht, kann eine ſolche Leiſtung 
wohl bewerkſtelligen. Im günſtigen 
Fall bringt ein Schiff in etwa zwei— 
einhalb Wochen fünfzig bis ſechzig 
Schwertfiſche heim. Die Tiere werden 
mit der Harpune geſchoſſen und zwar 
von den Beibooten aus. Kopf und 
Schwanz werden ſofort nach dem Fang 
abgeſchnitten und fortgeworfen. Eine 
einzige Firma in Bofton betreibt den 
Schmwertfifhfang mit fünfzehn Scif- 
fen. Das Fleifd, das namentlich ges 
Ihmort mie _beites Schweinefleiſch 
ichmedten foll,*oftet gemöhnlih nur 
dreißig Pfennige das Pfund, au 
fann e3 gepöfelt werden. Der Ge- 
fammtertrag dieje3 eigenartigen Fiſch⸗ 
fangs wird in Neuengland gegenwär⸗ 
tig auf rund 200,000 Mark im Jahre 
geſchätzt. 


— Erhöhte Preife.— Inhaber eines 
Konzerigartens En die — tür. 
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Lokalbericht. 


Meutihs Kindesmorde. 


Der Mann fordert von der City Ay. 
Schadenerjag für Gehirnverlegung. 


William H. Meutich, Nr. 419 Armi- 
tage Ane., hat die City Railway Eo. 
auf $75,000 Schadenerjag verklagt, 
meil er an der 26. und Süd Gitate 
Straße von einem Straßenbahnmagen 
ber Gejellichaft, der gegen fein Abliefe= 
rungsfuhrmwerf jtieß, dermaßen am 
Kopf verlegt wurde, daß er feinen Ver— 
Itand verlor und im Srrfinn zehn Tage 
fpäter feine beiden fleinen Töcher und 
fein Söhnen erihof. E3 mar das 
am 30. Januar 1908. Im Mai jenes 
Jahres wurde Meutjch in das Srren- 
haus für Verbrecher in Chefter ge= 
fandt, nad) zwei Jahren als genejen 
entlaflen und nun unter der Antlage 
ber Ermordung jeines Töchterchens 
Gertrude progeffirt, jchuldig erklärt 
und zum Iode verurteilt, in einem 
zweiten PBrozeh aber freigefprochen und 
in einem britten, diefes Mal wesen Er: 
mordung ber anderen Tochter, Nennie, 
zu Zuchthaus auf Lebenszeit verurteilt. 
Der Staatsanwalt ließ fchliehlich den 
Tall aus dem Gerichtäprotofoll ftrei- 
hen. Meutich hat fich feither mieder 
verheiratet und verdient ala Verkäufer 
von Barbierutenfilien feinen Xebens- 
unterhalt. Die Klage ftüßt fi) auf 
ben Bericht der City Railmay Eo. über 
den Unfall. 
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%us Bereiusfreifen. 


Co. 


Der Beethoven-Frauen— 
verein feiert am kommenden Sonn⸗ 
tag von 4 Uhr Nachmittags an im 
großen Saale der Wicker Park Halle 
ein großes Maifeſt. Die Feier ſchließt 
die Verlooſung einer ſchönen Mai— 
krone ein und außerdem Tanz und an—⸗ 
dere Unterhaltung. Es iſt beſtens da— 
für geſorgt worden, daß die Mitglie— 
der und Gäſte fröhliche Stunden ver— 
bringen werden. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. 


Im Katholiſchen Geſellenhauſe, Nr. 
2849 Gouthport Ape,, murbe geitern 
Abend von einer gemütlichen Gefell- 
Ihaft die Vermählung des früheren 
Sefretärd John Schneider mit Frl. 
Maria Anna Hegenbart und der Ab: 
fhied des Paares gefeiert, denn die 
Neuvermählten wollen nad Deutich- 
land reifen, um vielleicht nicht zurüd- 
zufehren. Profeflor Lauth überbrachte 
als Präfident des Kettelerflubs deſſen 
Grüße, die Herren Neis und Roth 
Ipraden im Namen der Oberbehörbe 
ber „Katholifchen Garde von Almerita“, 
und Präjes Pittfehmann und der frü- 
here Vizepräſes Karavski überbrachten 
die Glückwünſche des Katholiſchen Ge- 
ſellendereins. Alle prieſen die Ver— 
dienſte des ſcheidenden Herrn Schnei⸗ 
der; Herr Karabski las auch eine aus 
dieſem Anlaß vom Geſellenhauſe her⸗ 
ausgegebene Feſtzeitung vor. Anſpra⸗ 
— — 

amen 3 es 
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Sänger verfammelten fi zu 
ı Stunde bei ihrem Mitglied Mayer an 


Abendpoft, Chicago, Bonnerftag, den 


Pabst Brewing Co. 


Telephone Monroe 67 


4 354-356 N. Desplaines Street 


Shren jährlichen Maiausflug, die3- 
mal in Kraftwagen, veranjtaltete die 
Harugari Liedertafel. Die 
früher 


North und Weitern Ave. und traten, 
nachdem mehrere Lieder gefungen 
morden waren, die Fahrt nad) Dun- 
ning an, Dort wurde bei Sänger R, 
Bandom gefrühltüdt und Kolzes Gar: 
ten beſucht. Che die Gefellichaft bei 
Sänger 9. Beling in Melroje Park 
anlangte, machte fte unterwegs nod 
öfter Halt, um ich zu erfrifchen und 
zu fingen. In Meltofe Bark verbracd- 
te man ein paar gemütliche Stunden; 
die gemeinfame Heimfahrt fand am 
Anfangspunkt des Ausflugs, der zur 
größten Zufriedenheit aller Teilneh— 
mer verlief, ihren Abſchluß. 


— 


\ Deutihes Altenheim, 


Der jährlihe Pfingftausflug des Srauen- 
vereins, 


Diele Mitglieder des Frauenvereins 
des Deutichen Altenheim3 und Freuns 
de der Anitalt beteiligten fich geitern 
an dem jährlichen Pfingftausflug nad 
dem Altenheim. Dort wurde eine furze 
Geichäftsverfammlung abgehalten, mo- 
rauf die Gejellihaft im Speifefaal den 
Kaffee einnahm. Um die Unterhals- 
tung machten Sich dabei die Damen 
Sallo und Weinmann durch den Vor- 
trag eine humoriſtiſchen Zwiege— 
[präh3 verdient. Später murden 
Spaziergänge in der im frifchen Grün 
prangenden Umgebung der Anitalt un 
ternommen. In der VBerfammlung 
murde anläßlich des Todes von Frau 
Katharine Kolbe, eines Mitgliedeg, 
ein Irauerbefchluß gefaßt. 


ESprgt für die Seinen, 


Das Teftament des verftorbenen Kaffee 
händlers James H. Beif eingereicht. 
Das Teftament de unlängjt ver- 

ftorbenen Kaffeegroßhändlers James 

Hamilton Bell wurde heute im Nad- 

laßgericht eröffnet. Won ben Erträ- 

gen des Nachlafjes, $328,000, find der 

Mittme, Marry €. Bell, 4037 Drerel 

Boulevard, und der Tochter Frau 

Daify Page in Kenilmorth, jährlich je 

$4000, einem Bruder, U. 3. Bell in 

Minnetla, und einer Schmweiter des 

Verjtorbenen, Frau Florence Coleman 

in Kane, PBa., jährlich $1000 ausgejegt 

worden, ber übrige Yahresertrag des 

Nachlaſſes fol der Tochter, Frau Elfie 

Bell Dapidfon, 3808 Grand Boule- 

pard, zufallen, zuerjt follen aber ber 

OakwoodsFriedhofsverwaltung 10,000 

Dollars ausbezahlt werden, au3 deren 

Zinfen die Inſtandhaltung des Fami— 

liengrabplatzes beſtritten werden ſoll. 


— — — 


— Der geſcheidte Dackel. — Wenn 
der Oberförſter Abends vor dem Zu- 
bettgehen ärgerlich vor ſich hinmür—⸗ 
melt: „Ich werd' doch nicht vergeſſen“ 
und dabei ſein Taſchentuch nicht fin— 
bet, jo darf er ficher fein, daß des 
Morgens vor feinem Bett fein Dadel 
—— den dünnen, außergew 


+ 


Chicago, Ill, 


(Eingejandt;) 


— — 


Gür Einſendungen aus dem Leſerirels Ut die 
Redaktion nicht verantworuich. Zuſchriften 
müffen möglichit Har uns kurz gebalten, nd 
frei bon perfönliden Angriffen, das Papier 
nur auf einer Geite befchrtieben ſein. ur 
Bufchriften, melde den Namen und Mbreffe 
de3 Einiender3 tragen. werden berüdfichtigt. 


An die Nedaltion der „Abendpoit”. 

Auf das „Eingefandt” vom 21. Mai, 
betreff3 de3 SFretlunches, möchte id) den 
Herrn Einjender darauf aufmerfjam ma= 
chen, daß er vom Gingefandt de3 Herrn 
Pauunternehmerz eine ganz faliche Auf- 
fafiung bat, und ich möchte dem Herrn 
bollitandig beipflichten. 

Wa3 der Herr Arbeiter von „ztveifel- 
haften Genüifen” ausführt, beivetit, 
da er, mer er auch fein may, 
durchaus feinen Schimmer davon bat. 
Wir tollen die Sache ein wenig 
näher beleuchten. Mieviel Arbeitö- 
!ofe haben wir? Mo tit die Belchäf- 
tiaung? Beim beiten Willen ift feine Ur- 
beit zu finden, und Hunderte danken if- 
rem Schöpfer, wenn fie 5 Cents b efiken, 
um ein Glas Bier zu Ffaufen und den 
Hunger zır jtillen. Der Einiender jagt: 
„Wer nicht arbeitet, foll auch nicht effen!“ 
Ehe er diefen Wahripruch aufitellt, follte 
er den vielen Mrbeitälofen, aber Arbeit? 
mwilliaen, Beichäftiquna beiorgen, da3 mä= 
re ein jeaensreicheres Werf, ald den ?Frei= 
Tunch abjchaffen zu wollen. Mit der Zeit 
werden e3 der Mrbeit3lojen immer mehr, 
und man mird Abends mutmaßlich noch 
aröhere Gefahr auf der Straße Taufen, 
als bis jetzt. 

Der Einſender kann hier viele Reſtau— 
rants finden. in denen Beiſchüſſeln un— 
gezählte Male zuſammengemiſcht und 
wieder aufgetragen werden. Allen Re— 
ſpekt vor einem reinen Lunchtiſchl. 

Achtungsvoll, 
St. Sch. 
* * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Ohne mich in irgend einer Weile auf 
die Muslaffungen der Eingabe de Baus 
untergehmer3 bezüglich bes Freilugches 
zu beziehen, erlaube ich mir, Ihre. geitrige 
Eingabe etwa3 zur Fritifiren. 

Xch felbit bin fein Arbeiter oder Taa- 
Yöhner, ma3 Site ja damit meinen, und 
effe meine Mahlzeiten zu Haufe oder in 
auten Reitaurant3; aber menn ich acie= 
entlih Nachmittan? ein autes Glas 
Rier aenehmiae, fo verichmähe ich durdh> 
aus nicht, einen Meinen Gapper vom 
Rreilunchtifch zu fnappern und wohl auch 
niemand ander3 meineägleichen. Ach roill 
nicht verfönlih merden, aber e3 fcheint, 
daß Sie zu den fogenannten Waflerapos 
fteln achören und daber. meil Site jelbit 
tom Zund ja feinen Gebrauch maden, 
ihn auch niemand anderem bvernönnen. 
Kein Menich wird Site je auffordern, den 
SFreilunchtiich zu heiuchen, aber warum 
follen e3 andere nicht tun? 

Achtungsvoll, 
H. G., Wells Straße. 


Morgan⸗Anekdoten. 


Bon %. Pierpont Morgan, dem bers 
ftorbenen Finenzfönig, merben, mie 
bon jeder bekannten Perfönlichkeit, 
zahlreiche Anefboten erzählt. Ginige 
davon haben nun fehon bei fo vielen 
Finanzier3 und anderen Dienfte getan, 
andere, mie die folgenden Gefchichtchen, 
fcheinen aber wirklich neu zu fein: 

David Doms, früher ein befannter 
Finanzmann, ſuchte einmal Herrn 
Morgan zu bewegen, ihm einen Aſſi⸗ 
ſtenten zu verſchaffen. 

„Morgan“, jagte er, „Du fiehft doch 
eine Maffe junger Männer und haft 
einen tlareren Blid bei Anftellungen 
als irgend ein anderer meiner. Belann- 


S i tl ⸗ 


— — — — — 


diges Salät geben, bis zu 15,000 
Dollars.“ 
Dows“, meinte Herr Morgan, 
‚ „wenn Du bdiefen Schaf gefunden haft, 
| fehide ihn zu mir. Ich merde ihm 
: 50,000 Dollars per Jahr gqeben und 
Dir eine große Gratififation dafür, 
daß Du ihn entdedt hajt.“ 
Recht unbehaglihe Minuten bereis 
tete einft Herr Morgan einigen feiner 


— — — 


truſts. In der Preſſe wurden damals 
die Ehe-Angelegenheiten eines hervor⸗ 
ragenden Beamten des Truſts viel er⸗ 
örtert und die Sache kam auch in 
einer Aufſichtsratsſitzung zur Spra— 
che. Einige Mitglieder meinten, 
Sache ſchade der Geſellſchaft, und ein 
Herr, der ein Exempel ſtatuiren wollte, 


wie er ſagte, beantragte, den Betreffen- 


den zu entlaſſen. Der Antrag ſchien 
glatt durchgehen zu wollen, als Herr 
Morgan, der bis dahin noch nicht ge— 
ſprochen hatte, aufſtand. „Meine Her— 
ren“, ſagte er, „wir begeben uns da 
auf ein ſehr weites Gebiet. Möglich, 
daß die Herren, die vor mir geſprochen 
haben, im Recht ſind. Als wir aber 
den Mann engagirten, kümmerten wir 
uns nicht ſonderlich um ſein Privat— 
leben. Er war ein ausgezeichneter 
Stahl-Fachmann und iſt es jetzt noch. 
Aber wenn wir doch nun einmal die 
Moral unſerer Angeſtellten unterſuchen 
ſollen, laßt uns an der Spitze begin— 
nen, nämlich gleich in dieſem Zimmer. 
Laßt uns erſt den Aufſichtsrat unter— 
ſuchen!“ — Man hörte nichts mehr 
von dem Antrag. 

Während der Panik im Jahre 1907 
hatte auch ein Bankier, der mit unter 
die erſten von New Vor zählt, im 
Morganſchen Büro einige recht unbe— 
hagliche Minuten zu überſtehen. Der 
Chef einer großen Börſenfirma kam zu 
Herrn Morgan und klagte ihm ſein 
Leid: 

„Herr Morgan, der N. N. verlangt, 
wir ſollten einen abſolut ſicheren Vor— 
ſchuß bis morgen früh zurückzahlen. 
Wir können das Geld nicht bekommen 
und müſſen unſer Geſchäft ſchließen. 
Allerdings können wir allen unſeren 
Verbindlichkeiten nachkommen und ha— 
ben auch noch genug für uns übrig, 
aber wir möchten nicht unſer Geſchäft 
verlieren.“ 

„Schön“, ſagte Herr Morgan, „ich 
werde Ihnen das Geld geben.“ Dann, 
zu ſeinem Sohne gewandt: „Jack, tele— 
phonire dem N. N., ich möchte ihn 
gleich mal ſehen.“ 

Der Bankier war binnen wenigen 
Minuten zur Stelle und wurde von 
Herrn Morgan, der ja furchtbar grob 
werden konntie, wie folgt „angehaucht“: 

„Sehen Sie mal hier, N. N., Sie 
| haben feit Beginn der Panik verfucht, 

Gelb zu machen, während wir andern 
alle Schulter an Schulter geftanden 
find, um alles wieder in3 Geleife zu 
bringen. Gehen Sie zurüd in Ahr 
Büro und hören Sie auf, Vorfchürffe 
einzuziehen. Wenn ich noch einmal da= 
bon höre, mache ich Sie banterott!“ 
Das half. 


=—>-9 —— 
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— Diplomatiſch. — Dame: Herr 
Doktor, ich fühle mich etwas angegrif— 
fen und habe Sie rufen laſſen, daß 
Sie mir ſagen, was mir eigentlich 
| fehlt. — Doktor: Hm — in welches 
Bad wünſchen Gnädige denn zu gehen? 

— Zahnärzte ſind tüchtige Men— 
ſchen; ſie haſſen alles Hohle und un— 
gezogene. Auch packen Sie das Uebel 
an der Wurzel an, jedoch ſind ſie nicht 
tapfer, denn am liebſten reißen ſie aus. 

— Eine mitleidige Seele. — „Ich 
kann ſo etwas nicht hören,“ ſagte Herr 
Müller, als ihm Jemand von dem 
Elend einer Familie erzählte, „das geht 
| mir durch und durch.“ Er hatte Recht, 
| der qute Mann — e3 ging ihm zu dem 
einen Ohr hinein und zu dem andern 
| wieder hinaus. 
| 


Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


— 


Berlangt: Lediger zuberläffiger Mann, um 5 
Pferde zu beforgen. 3806 N, Albland Ave, 


Berlangt: Altiver Mann für eine deutiche 
Wochenzeitung in einer fleineren Stadt nabe 
Chicago, ald Unzeigeagent und Neuigfeiten- 
ammler. Gehalt und Kommiffion, Mdr.: T. 875 
benbpoft. dimido 
Verlangt: Starfe Männer, Erde zu fhaufeln, 
onie Mafchinift und Heizer für Dampfmafıhine; 
chwere Arbeit; auf Yarm, Ed Keichenbad, 
veneau, Wis. 20mai, 2w* 


Verlangt; Jungen für ſtetige Arbeit. 820 bis 
$45 den Monat. Gelegenheit zum Emporkom— 
men, Ruslke, W. U. Tel. Co. 312 S. Elart 


Straße, hinten. —fr 


Berlangt: Junge, über 16 Jahre alt, in Buch 
binderei. 3115 Osgood Str, 16:nailm£ 


Berlangt: Kürfhner und Lebrling. 


Miner, 
57 Eaſt Jackſon Blod. 


fa—do 
Berlangt: 3 ftarfe Männer zum 1. Juni, um 

in einer Ereamerhy, 60 Meilen von Ehicagy», xt 

| arbeiten. Guter Zohn und Board. Sole die 
fhon in einer ee ee haben, brr= 

gezogen. Mdreffire Zufchriften: DO. 423, Abend: 

poit. midofr 


Verlangt: Männer, zum Houfe Moving und 
Naifing. Chas. Wendt, 2552 Armitage Ave, 

mido 

Verlangt: Ein zuverlämger Junge, im Ber 

fandtraum, _Marent Button and Supply Go,, 

118 South Elinton Str. mido 


Verlangt: Sjrangfärber von baummollenem 
Garn. 1963 Coutkbort Upe. 8 


Verlangt: Ein Waiter und ein Porter. Weſt 
Martet Buffet. 670 Weſt Randolph SEtri Fred 
Klimt. mido 


erlangt: Junger Mann für Pferd und Kuh 
und Gartenarbeit zu beforgen, und fi fonit im 
gaule nützlich au maden,. M. Burgel, Chicaao 
eights, — elephon: 773 M. mido 
Verlangt: Erfahrene Seidenband- Weber. — 
Leon Freeman, 355 Union Bark Court. dmbo 


——— — — — — 0 
Verlangt: Ein iunger Buchbinder für Kunden 
arbeit und Dedelmachen. Dtto Pilz, Elgin, IU, 


Berlangt: Fleibige beutihe Knaben, um da3 
Buchbindergeihäft au erlernen; gute Gelegenheit 
Be gute Anaben; $6_die Woche je: Anfänger 

ner öpung in 3 Monaten. Callaghan & Co., 
sol Dit Obio Er. 21mail 

Berlangt: 


Store; muß 
Übenne, 


unge bo 5—16 N 
&ht3 ba Yıelben. 30 2 Cor MR. 


—fa 
—— 
nd Medal übe notre Gar Go, 
aueriguat: Eoiont, ein Schneider, 3752 ©, SB 
— — — — ———— 
ve muB 


Die | 


22, Rai 1915. 


Berlangt: Männer an Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rudril 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Knaben, über 18 Jahre, al Wa 
und Bundle Knaben, dauernde Stellungen. Zu 
erfragen im Eplopingeoom 

Mandel Bros, 
State und Madilon Straße, 


19matim& 
augiangt: Sarneßmaler, 4617 E. Rabenswood 
art, 


— 


Verlangt: Knaben für Stock Arbeit u. 


Kollegen im Aufſichtsrat des Stahl- | a 


müffen itarf und willig zumArbeiten fein; 
ftetige Arbeit. 
Wieboldt3, 
Milmwanfee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Ein tücdhtiger Junge im Shipping« 
toom, au zum NReinigen der Office 5. Udrh 
& Go., 131 N. Wabafh Uve., 3. Floor. 


— — — 


Verlangt: Painters, Union. Nachzufragen bei 
F. Bolat, 1040 Oat Str., Winnetlta, Ill. 

Verlangt: Anſtändiger lediger Bäcker als Hel⸗ 
fer für Wiener Rolls. Nachzufragen 500 N. 
Glarf Str. 


Verlangt: Kutfhen- und Wagenpainterd. I. 
Meyler & Sons Go., 158 E. Indiana Str, 

VBerlangt: Holzarbeiter an Trud3 und Wagen. 
I. Mepler & Eons Co, 158 ©. Indiana Str. 

Verlangt: Ein Arbeiter in Steinyarb. 1035 N. 
40. Eourt. 


Verlangt: Starler, ebrliher Junge, 18 Jahre, 
der feine Arbeit fcheut, für allgemeine Haus— 
arbeit in Wholefale Möbelgefhäft. $3_aum Ans 
fang. Bringt Referenzen, Marque Yurniture 
&o., 609 N. LaCalle. dofr 


Verlangt: Ein erfahrener Maſchiniſt, um die 
Leitung einer kleinen Maſchinenwerlſtatt zu 
übernehmen und Reparaturen in einer yabril» 
anlage. Appltfationen mit Ungabe_ de3 Alters, 
der Nationalität, Erfahrung und Empfehlungen 
an: Rod County Sugar Co., Janespille, Wis. 
dofr 

Verlanat: Mehrere eritllafiige Schuhmader; 
Handarbeit. D. Sauer & Con, 71 Eait Monroe 
Str., 2. Floor. 22mai, 1wæ 


Verlangt; Ein junger Mann als Porter für 
Saloon und Reſtauraänt. 168 N. State Str., 
Baſement. 


Verlangt: Erfahrene Spotters, 
Waaren für Damen, in Färberei. 
166 Weſt Divtiſion Str. 


an Fanch 
Nachzufragen: 


Verlangt: Junge, an Cakes behilflich zu ſein. 
1528 S. Kedzie Ave. dofr 


erlangt: Erfahrene Nähmaihinen Adjuiters; 
Empfehlungen eriorderlid. Ederheimer, Stein 
& Eo., 215 Weit Jadion Boul, 


Berlangt: Junger Mann, an Caled. 1238 
Sedamid Str. 

Verlangt: Erfahrener Schmied und ein Gebiuie 
für Wagenarbeit. 21 ©. Weitern be. 


Verlangt: Ein Junge, um das Bäderhandivert 
au erlernen, 512 South Halited Str. 





Berlangt: Starfer Junge, an Cafes. Cramer’ 
Bäderei, 3434 N. Halited Etr. 


Verlangt: Junge von 16 bis 18 Jahren, um 
Papierfchneider behilflih zu fein. U. DO. Buber 
& Co., 818 N. Sranflin Str. bofr 


Verlangt: Klempner und Helfer. 1740 North 
Weftern be. 

Berlangt: Ein Vutcher, muB guter Shoptender 
fein. 648 Wells Etr. dofr 


Verlangt: Deutiher ald Lundmann und Por» 
ter, bon 7 Uhr Abends bi3 4 Uhr Mörgens. $15 
per Woche. Udr.: D. 444, Abendpoit. 


Verlangat: Junge, 16 Jahre alt, für Fabrik» 
arbeit. 2i14 Ogden Abe, 

Verlangt: Ein tüchtiger QLundmann. 4 Weit 
Tan Buren Str., Pottbait. dofr 

Verlangt; Helfer in Gießerei. Nachzufragen: 
Timeteeper's Office, Winslow Bros. Co. 4600 
W. Harriſon Str. dimido 


Verlangt: Schneider, Buſhelman; nur ein ſte—⸗ 
tiger Mann. 5058 N. Clark Sitr. dimido 


Berlangt: Ein Mann, mwelder beritebt an der 
Abfchneidefäge (Trim Sam) zu arbeiten in der 
Möbelfabrif. Olbrich & Golbeck Co., 355 N. 
Afhland Abe. mido 

Berlangt: 


zu arbeiten. 489 Milmwaufee Abe. dofr 


Berlangt: 2 junge deutihe Saloon-Porter3 mit 
Erfabrung, einer al$ Lundhmann und einer als 
Rorter; muß auch hinter der Bar mithelfen und 
deutich fpredhen. $10 per Woche. 1134 Madifon 
Etr. 


Verlanat: Fitterd an eifernen Treppen und 
Ctore:Front3; nur Leute, die ihre eigene Ur» 
beit auslegen fönnen, brauchen vorzuſprechen. — 
Sullivan, Korber Eo., 2437 ®. 23. Bl. 

Berlangt: Suter Helfer. Stetige Arbeit. 
Central Architectural Iron Woris, 3105 ®. 37. 
Etr. bofr 


Berlangt: 
169 W. 


Erfahrener Bäder. Nachaufragen: 
Madilon Etr. 


Verlangt: Porter. Pibgerald, Brun Mator 
und Edaniton Ave. 

Verlangt: Barbier. ———— Urbeit. 2370 
Eliton Ade., nahe Fullerton Ave. 


Berlangt: Ein guter Helfer in einer Bäderet, 
Tagarbeit. 2230 W, 22, Str. 


Verlangt: Porter und Lundhmann. Nadtarbeit. 

per Woche. Nahaufragen: 119 W, Chicago 

M. Henneſſh. 

Vexrlangt: Ein guter Porter für Saloon, $12 
die Wode. 825 U. 69, Er. 

Berlangt: Porter, der Lund lochen lann und 

gun deu VBartenden beriteht. 2058 W, Dibi- 

ſion Str. 


Verlangt: Junge, ungefähr 15, muß auf der 
Südſeite wohnen. N. B. Holden, 231 ©. State 
Str. 

Verlangt; Ein Teamſter für Stone VYards. — 
3860 Lincoln de. 

Verlangt: Guter, ftetiger Blackſmith-Gehilfe, 
für Wagenarbeit. Nadaufragen: 263 Cait 
Indiana Str, 

Berlanat: Gute Baufchloffer. 
Eo,, 3012 „rer de, 

—— Dipper für Gummifabril. Kommt 
Montag fertig zur Arbeit. Mort. Steece, Spauls 
ding und Grand Abe, . do—fon 
Verlangt: Bäder, zweite Hand an Tales und 
Rolls. Tagarbeit. 2800 ©. 41. Eourt, 


_Berlangt: Porter für Saloon. 
Stt. 


Bm. Giebert 


500 N. Clark 


Verlangt: PBarnmann für allgemeine Arbeit, 
Mit Zimmer. 3818 Tahlor Str. 


— Bauſchloſſer und Helfer, 
Abe. 

Verlangt: Ein Hausmann, ledig, $35, Koft 
und Logis. Nachzufragen zwiſchen/9 und 10 
oder 5 und _6. 5030 South Barf Abe. Fragt 
nah Mrs. Schlefinger. 

Verlangt: Carriage Bladfmith und Helfer.— 
Stevens, N. Elarl Str, und Montrofe, 
Berlangt: arriage Holzarbeiter, 

N. Clark Str. und Montrofe, 


Verlangt: 
2354 Dgden 


Stevens, 


Verlangt; Lediger nüchterner Mann, um 5 
Pferde und Wagen zu beſorgen. Beſtändige Ar⸗ 
beit. Fiſcher, Kalb Co. 4840 W. Madifon Str. 

dofr 
Verlangt: Fe junger Mann, in Wholes 
falegefhäft au arbeiten. Deutfher, frifch etit 
gemwandert, borgezogen. 1248 George Str. 
Berlangt: Ornamental Icon itters, —S 
mental Iron Worls, 76. und Greenwood Übe, 


„gerlangt: Dritte Hand an Ealed, 868 Wella 
Str. 


PBerlangt: Fträftiger Iıtelligenter Junge für 
allgemeine Arbeit in Yabril, über 16 Jahre 
alt. Nahzufragen nah 9 VBorm. morgen ever 
& Wentbe, 30 ©, Iefferfon Str, 


Berlangt: Kräftiger intelligenter Junge bon 
über 16 Jahren für Pund Pre. Nachaufragen 
nah_9 Uhr Bor. morgen. Meher & Wenide, 
30 ©. Jefferfon Str. 


Berlanat: Mann fir Porterarbeit In Saloon, 
4608 ©. Afbland Abe, 


— — — — — — 
Verlangt: Junge mit Erfahrung an Brot, 2906 
Cottage Grobe Xbe. 


Verlangt: 200 Arbeiter und 80 andiverfe £ 
aller Art duch The Mutual ek 1213 F 
Clark Str. dibofa 


“ Berlan t: Bladimith 
Verbeirateter Deuticher 
mitage Abe. 


t allgemeine Wrbeit, 
Dee 3112 die 
mibo 


Berlangt: un 7 — — 
umzuge 
eueg —— 


für | die Mode 


Möbelihreiner an Store Fiztures 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Tüchtiger Mann als Kellner und 
sum Bund aufmwarien. 3867 Soutfport Abe. 

Verlangt: Ein guter Wagenfhmiedgehilfe. — 
2645 State Straße. nn ER 

Verlangt: Ausfeger für Nacdtarbeit, müffen 
Empfehlungen haben. Zu erfragen in dem Urs 
beitnadweisbüro auf dem 14. Yloor, bon 8 big 
11 Uhr Diorgens, 

MandelBroB, 
State und Mabtion Straße. 


Berlangt: Guter Fuhrmann, der mit Pferden 
umaugehen beritebt, muß in der Nahbarihaft 
wohnen; verheirateier Wann beboraugt. 3105 
Weit 27, Straße, 


Berlangt: Ein Mann, ber leichte Arbeit ſucht. 
um Berfonen-Zabritugl zu führen; muß beus 
und englifd Ipreen können, stnoop’s, Wde 
North Ave. und »ıne Sir, dofr 


Verlangt; Mann, in Milchgeſchäft zu arbeiten. 
015 Diverſey voul. 

Berlangt: Barbier, für Samdtag und Sonntag; 
ftetig. 2834 Southport Abe, 


Verlangt: Guter Painter und  Delorateur; 
tetige Urbeit. NWacaufragen nah 5:30 Upr 
Nadyın, oder vor 8 Uhr Wiorgend Freitag. 4050 
N. Troh Str., Breitenbach. 

Verlangt: ZJungen, Handwerk zu erlernen in 
Maſchinenweriſtalte. Adr.: M. 25 Abendpoſt. 


Verlangt: Teamſter, „Dirt Wagon“ zu fahren. 
Muß auter Schaufler ſein. Verhetrateier vorge⸗ 
zogen. Muß ensliſch ſprechen. 1787 N. Quin⸗ 
boldt Str. 


Verlangt: Junger deutſcher Barbier. 512 über 
818. 1309 Sedgwid Str. 

Verlangt: Junge, in Cafebäderet au belfen,— 
1629 Chicago Ave. 


Berlangt: Junger Mann, in Mil-Depot und 
am Wagen zu arbeiten. Muß Kelehzung haben. 
Guter Kohn. 1038 N. Marihfield Abe, 


Verlangt: Guter Junge an Cafes und Bi} 
euits, $12 per Woche. 1227 Cornell Str., nahe 
Diilwaufee Abe, 

Berlangt: Schmiedehelfer, erfahrene Leute an 
Wagenarbeit; aute Gelegenheit für tüchtige Ar» 
beiter. Geo, Bon Damarus, 847 Larrabee Str. 


Verlanat: Finifhers, erfahrene Leute an Wa- 
genarbett; gute Gelegenheit für tüchtige Müns 
ner. Geo. Von Damarud, 847 Larrabee Str. 


Verlangt: File Man in Laundry, fowie ein 
Mann in Wafichagimmer. Globe Laundry, 1030 
WB. Adams Etr. 


Verlangt: Finifherd mit Erfahrung an Store 
Fiztures,. 644 W. Madifon Str. 

Verlangt: Lunchmann, muß Porter fein; $14 
die Woche. E. 3. Hanley, 1458 Weſt Harrilon 
Straße, Saloon. 

Berlangt: Junge, da3 Bädergefhäft zu em 
lernen, 3942 ®. Madifon Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Eritflaffiger öfterreihtfhungarifher 
Koh oder Köchin, Tur ein Neitaurant außerhalb 
der Stadt; guter Lohn; Reife bezahlt. Nach—⸗ 
aufragen bei %. Laube, 205 ©. Hauıted Str. 


dofr 
Verlanat: AJungen und Mäbdhen, 


16 Jahre 
alt, im Pading Department. Nahaufragen bet 
Frank C. Weber & Eo., 621 Weit 63. Str. mido 

erlangt: Sleibiges Ehepaar für Sommer 
beim 50 Meilen von Chicago; Mann al3 Haus 
mann und Frau für Wafcharbeit ufw. Mdr.: 
WW, 321 Abenbdpoft. 20mailm& 


Stellungen fuden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: VBormann an_ Brot, Rolls und Biss 
cuits juht Stellung. 9. 9. 1840 Birhimood 
Ude., Rogers Part. doft 


Geſucht: Bäder fuht Stelle al3 zweite Hand 
an Brot und Cafes, 5327 Bilhop Str. 


Gefuht: Deutiher Koh fuht Stellung. Adr.: 
D. 415, Mbendpoit. 





‚Gefudt] Ein Mann, ehrlih, nüchtern, auber» 
läffig, alleinitebend, fudht irgendwelde Hauss 
arbeit. Brunner, 805 State Str, 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Jun—⸗ 
ge, 18 Jahre alt, ſucht Stelle, um das Bäckerge— 
ſchäft zu erlernen. 5002 Ada Str., Flat 2. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, verheiratet, 
gelernter Majchiniit, Mafchinenführer, Gaös, 
Denzinmotoren und Dampfimajcinen, fucht eine 
Stelle irgendwelder Art. sammerling, 2439 
Aubert Abenue. 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgend welche 
Arbeit. Marſcheisth, 1518 N. Paulina Str. 


Geſucht: Bäcker, erſte und zweite Hand an 
Brot und Rolls, wünſcht Stelle, verheiratet, 
Stadt oder Land. 1009 NR. Franklin Str,, Bhone 
North 4896. 


‚Gefuht: Junger Bäder fuht Stelle, Tann all» 
ein an_ Brot arbeiten, au an Cafes mithelfen. 
Adr.: DO, 426, Abendpojt. 


Gefudt: Ibnger Deutiher, 24, enaliih fpre: 
hend, fucht fofort Stellung mit Board irgend» 
welder Art. Adr.: DO. 471, Abendpoit. 


Gefuht: Kafesbäder, langiäprige Erfahrung 
als Bormann in eriter Klafle Bädereien, jucdht 
ftetige Arbeit. Schulg, 2315 Lincoln Ude. 

— — — — — — — — —— 


dfrſa 
Geſucht; Erſttklaſſiger Bartender und Hotel⸗ 
Clert ſucht Stellung, eventuell außerhalh Chi— 
cagos. Gefl. Angebote an Wisnuwsti, 113 
Goethe Straße. 


Gefudt: Engineer, beriicht Mafchinen-Reparas 
turen, Steamfeitting, beites Zeugnib, mit_lang» 
jähriger Erfahrung, fudht Stellung. 1634 Yarras 
gut Ade., Phone Edgewater 2231. 


Geſucht: Friſch eingewanderter junger Deut: 
fder Kaufmann, fpricht etwas engliih, wiünfcht 
paffende Stellung, fheut jich bor feiner Arbeit. 
Antworten unter Adr.: DO. 427, Abendpoft. 


Gefudt: Junger Mann, 21, Referenzen, 
müniht Ausbelferitellung im Reftaurant oder 
fonftwo für einige Etunden de3 Tages. Adr. 
D. 474 Ubendpoit. 

Gefuht: Deutfcher, 21, ftark u. jleibig, wünſcht 
Belhäftigung in irgend einer Branche, irgend» 
wo. Keller, 452 ©. State Etr. 

Gefuht: Guter deutfher Waſchinenſchloſſer 
mittleren WUlters, 23 Jahre Erfabrung, Tann 
alle Arbeit, gut bewandert in Dampfmaidinen, 
Steampumps, Millwright-Arbeit, audh guter 
Dreher, ann aud fhmieden, fuht Stelle in Ga- 
tage oder guter Fabrik. Adr.: D 472 Abendpojit. 


Sub ——— — — 

Geſucht: Stellung als Bartender; ſchaue nicht 
auf bohen Lohn, nur gutes Heim; gute Zeug—⸗ 
niſſe. Gehe auch außerhalb Chicagös. Joſeph 
Schmidt, 1256 S. Albanh Abe. Tel.: Lawndale 
1448. —W 


Geſucht: Ein Mann ſucht bei einem kleinen 
ſelbſtändigen Painter und PBaperbanger fig 
weiter auszubilden. Adr.: DO, 475 Abendpoft. 

Gefudt: Junger Deuticher, 28 Jahre alt, fucht 
Stellung alS Yubhrmann; Ian dvier- und jech3- 
fpännig fahren. Adr.: DO. 470, Abendpoit. dofr 

Geſucht: Butcher, verſteht das Bergäft, ſpricht 
deutſch, engliſch, ungariſch, romäniſch, fücht ſte— 
tigen Plaße George Stiopu, Bor 28. Elearins, 
Illinois. 

Geſucht: Junger, ſelbſtändiger Bäcker an Brot, 


Rolls und Biscuits, fucht ftetlgen Plag,. Bleiner, 
847 North Avenue, . nr mido 


Gefuht: Cabinetmaler fucht Belchäftigung, 
Innen» und Uuben-Arbeit. Au Carpenter» 
rbeit. Poitlarte genügt. Adr.: DO, 469 Abend» 
poft, mido 
Geſucht: Erſter Klaſſe Maſchiniſt ſucht Arbeit, 
lann irgend welche mechaniſhhe Arbeit verrichten 
5141 Ubda Str. mido 
Gefuht: Bäder judt Stellung an Brot, Eates 
und Rolld, 1648 Belmont Abe, mi-fa 


Gefuht: Lundman und Bartender, Tann am 
ih aufwarten und Hit im Weingef äft bemaits 
dert, fucht ftetige Stellung. Ernſt Dallmer, 
8129 Princeton de. mido 


_Gefucht: Butcher wünfcht Im Store zu Dei 
38 Orders auszufahren. Adr.: — 
oft. 


M. 24, Abend» 
mido 


engli 
1% 
midofr 


Gefudt: Stelle al3 Butcher, ſpreche 
deutſch und polniſch. Frank Liskarski, 
Vernon Ave., Pullman. 


Gefuht: Erfahrener Defigner a 

loald, Sutt3 und leider, Tann Beite Zum 

ungen geben, fudt Stelle. Adr.: X 896 Dry 
ido 


m 


Geſucht: Automobillahrer, Chauffe * 
ee ledig. 32 Jahre alt, minjdt > 
Empfehlungen. 630 Wladhanf Str. mido 


Gefuhht: Earpenter fudht Arbeit, T 
weiße Mibeit berriäten Bnfel ase auufenhe 
Place. midofe 


— — 6 r e —ñ—e —— 
fucht: Deutiäg: Mann fudt Arbeit als 
Porter oder als a eine Teint 
bo 
E00 ale 0 ee 
u — —ñ —— 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mabchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Eent dad Merk) 


Geſucht: Carpenter, Oeſterreicher, ſucht 
mt hücnen So. Bafement, * 


Gefust: Deutfer Varbier Tut Stellung. EB 
Weed S - : 


ir. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann, uch » 


Stellung ala Bahkbinder. 1540 Ordarb 


ne —— — 
Gefucht: Aelterer, nüchterner, folder Deutichen, 
der in Haus und —— lo wie 


treigen und mit Dertgeugen eyen 
ut Stellung in Geſchäfts⸗ oder 
eihte Arbeit. Vtichter, 1465, M, 
— — mm — — ——— — 


Geſucht: Erſtklafſiger Buſhelman ſucht ſtetige 
Arbeit. 2450 N. Nhland Uvbe. 


Sefag veiner ſact Arbe auf Neubau; 
Norbfet e. Adr.: 3. @. 741, Ubendpoftl. boafe- 
Sefuht: Junger VBartender, verrichtet auch 


PVorterarbeit, Tucht dauernde Gtelle. Gadö, 
159 ®. Erle Str. 


— —— — 

Gefucht: Verheirateter Mann, 29 Jahre alt, 
foriht deutih, engltih und polnifdh, gute Kennte 
niffe in Geigäft, fudt Stellung. Wdrefle: D. 
417, Ubenbpoft. 


Geſucht: Schneider, Nodlmader, der alle Ars 
beiten maden fann, fuht Arbeit in Heiner 
Stadt, T. Lotring, 520 Wells Str. 


Gefudt: Ein Älterer Mann, auberläffig- und 
nüchtern, fucht Arbeit. Adr.: U. 984, Abendpoit. 


Berlangt: rauen und Mädden, 
(Unzeigen unter dtefer Rubrik 1 Gent das Work] 


Läden uud Fabriten. 
Berlangt: Mädchen in Bäderei; muß: beutfdh 


und engitfh fpreden und zu Haufe jchlafen, 
2108 W. Chicago Abe, j 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderel, 
3124 RN. Sacramento Ave,, nahe Belmont Une, 


-. 
Verlangt: Mädchen, 14 bi3 16 Jahre alle — 
N. B. Holden, 231 ©. State Str. 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen, an Weiten, 
und Lebrmädden, an SKraftmafwinen; Par 
Rining. Bat Maler, Baiters. Klein, 200 Veit 
Divifion Str. ° { 
ee BERN) 

Berlangt: Sofort, in tagheller, moderner Yabril, 
bet gutem Lohn und jtefiger Urbeit, die folgen». 
den Ürbeitöfräfte: Maichinennäberinnen, an 
Kraftmaihinen, Knopf» und Knopflod-% er⸗ 
innen, Wüglerinnen für mafhbare Mädchen» 
fleider, Ihe Dandhline Co., 2322 North Seeley 
Ape., einen Blod weitlih von Robey un 5 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für FKorreipon« 
denzen und im Store zu arbeiten. Young Bu 
blifhing Eo., 645 Wells Str, j 


Verlangt: Mädchen, 16 oder 18 Jahre al 
um an tünftlichen Blumen zu arbeiten. Gut 
Lohn. A. 8. Randall Eo., 66 €. a 


Verlangt: Verkäuferinnen für Orocen, 
ries und Delifateffen; müffen Erfahrung 
haben; ftetige Arbeit; guter Lohn, 

Wieboldts, / 

Milwanfee Ave. und Paulins Ste, 


erlangt: _Stamper3 und - Seibefpuler | 
Stidereifabrif, Beltändige Arbeit das gafige 
ahr. Oriental Braiding & Irimming Co, 20 | 
®. Marfet Str. ! 
—— Mädchen für Tabakſtrippen in * 
garrenfabril. 3 Tage Arbeit: 2176 Linco 
AÄbe., Eingang an Webſter Ave. 


Mädchen in einer len 
ds 
bofe, 


Berlangt: N 
. Stetige Arbeit. Guter Lohn. Nadhau 
gen: 116 W. Superior Etr. mi 


t: Junge Mädchen für leichte Arbeit, 
uter gopn, fietige Deiäftigung in Potato © 
Sactorh, 1449 Hudfon Ave, nahe Bladhaw 
Straße. ste 
Berlangt: Dentfhes Mädchen, in_ Grocerhail 
Store au arbeiten. 1267 Elebeland Abe. midg' 


Berlangt: Kleidermaderin. 2838 Abbott Court, 
nabe Diverfey Parkway, Flat 2, dofr 


Verlangt; Näherin in Upholſtering Shop. 880 
N. Wood Str. midofe 


Verlangt:  Bonnaz Embroidery Maſchinen⸗ 
DO perators, ebenfv fleine Mädchen für Stamping 
und Finiihing und Mädchen an Pomer Rh 
mafchinen mit etwas Erfahrung. 9. €. Mais 
fart & Eo., 1713 W, Ohio Str, Top Floor. — 
Fragt nad Mr. Maffari. mi— ſa 


— * 


Kleidermacherinnen und Lehrmäd⸗ 
en bei Kleidermacherin. Otto, 1836 Wels 
Str. 21mailmX 


Verlangt: Operator3 u. Finifher3 an Damen» 
Kleidern. Stetige Arbeit, guter Lohn. Mag Hels 
ler, 12 NR. Marlet Str. 21maiſwæ 

Verlangt: Mädchen, um Leinenwaaren 
Kraftmaſchinen zu marliren. 
480 S. Wabaſh Ape. 


Verlangt: 


an 
Eniter Linen Eo., 
19maii 


Verlangt: Mädchen, feine Erfahrung nötig. 
Kommt fertig zur Arbeit. 4813 N. 40. Abe, 
19maim 


Rerlangt: Erfahrene Kleivermaderinnen, löns 
nen frifh eingewandert fein. Madam, Mandels 
baum, 1543 Gdgemont Abe., nahe ©. Afbland 
Avenue, 16matim& 


Berlangt: Erfahrene Frauen fürStem« 
pelarbeiten in unjerer Runftabteilung. — 
Permanente Arbeit und guter Lohn für 
zuverläffige Frauen diefer Brande. Beim 
Superintendenten nadhzufregen, 9. Floor, ° 
füdlih, 8 bis 10:30 Ahr, 

Gariuon Birie Scott & Cm 

State und Madifon Str. —fa 


Berlangt: Mädchen, an Rower-Nähmafhinem 
zu nähen. Guter Lohn und — rbeit. 329 | 
WB. Monroe Sir, Ede Marlet, 3, Bloor. 

20mailm 


Verlangt: Erfahrene Seidenbanb-Weberinnen, | 
Leon Freman, 355 Union Park Eourt. bimibe | 

Berlangt: Mädchen für Delifateffen und; " 
Grocerhfitore. 210 North Ave. dimido | 


Hausarbeit. 


Eine Frau, um für adt PBerfoneny 
Hotel North Weit, 400 Wells Sıra! 


Erfter Nlaffe Köstn im- Meinem 
Nahzufragen 3132 N. Afhland Ave, | 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heinen! 
Samilie. Kleines lat. Keine Finder. Keim ı 
213 DIt 48, ©tr., nahe Indiana Übe., | 

3. Apartment. ' 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fürHausarbeik, ı 
Kein Wafchen. 2047 Evergreen be, j 


Berlangt: 
zu lochen. 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: Ein Mädchen (deutſches bevorzug 
als Kochin in mittelgroßem Haufe, Schreibt o 
ſprecht bor: 829 Lale Str., Evanſton. 


Berlangt: Frau für Wafhen und Bügeln, 7— 
Mrs. Mendel, 3146 Johniton Abe., Ecke Kede 
Boulevard. 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Liebe zu Kindern haben; Tein 
Wafhen; gutes Heim für gute3 Mädchen. Res 
ferenzen. 2237 Elevelanb Abe. dofg 


Verlangt: Eine rau mittleren Alters als 
Pflegerin bei einer älteren Träntliden Damer 
muß allgemeine Hausarbeit veritehen; Wohnftgt 
Imin Lales, Wis. Nahaufragen bei Mr, Es 
Maanus, 2225 Dahton Str. do 

tie 


Berlanat: Friſch eingewandertes Mädchen 
Hausarbeit; lein Kochen. 3052 Lincoln Üibe., 
2. Slat, Ede Robey Str., über Anuth’3 Saloon, 


Berlangt:" Mädchen für allgemeine Hausams 
beit. 1428 Birhmood Ave. Tel, Rogers Bart 
8002. mido 


Verlangt: Mädchen flür allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. Kleine Yamilte. 8158 Cams 
Bridge Abe., amwiihen Belmont be, und Briae 
Place. bofe 


Verlangt: Gute wWaichfrau; $2,00 2 
eriten Taae in der Wode,. 34 Bellevue 
Zel.: North 4335. 


Berlangt: 


die 
lace. 
mido 
Starkes Mädchen für ——— 
Hausgarbeit; muß gut waſchen und bügeln Bi 


F Kohn $6. 2052 Hohne Str., nahe Garfie 
e. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß Loden fünnen. Waihfrau wird gehalten. 
4552 Woodlamn Abe., 3. Abt. dofrfi 


Verlangt: Haushälterin. Kleine Yamilie. ew 
ter Lohn. Bitte borzuipredhen heute Abend area 
{den 6 und 8 Uhr. 1517 NR. Campbell Ube, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausa 
beit. 2 in Samilie. Kein Wafchen oder Fügen 
Guter Lohn. 926 €, 51, Str, Top Floor, 


— — 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbein 


3 in Familie. 5410 Indiana Ave, 


langt: Mädchen für Hausarbeit, 1 
Ti 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
uter Sohn, Nehmt 47. Str. Car Bis 
eu, 4 Sl, Bbone: Dregel 7728. 


& 60. 1160. Gongech Em — 





ı10 


Fergnügungs - Wegweifen 


— We Ghoit Breater”. 
id, — „When Dreams Come True. 
DD Dpera Houfe. — „Broadivah 


„Reber Cay Die.“ 
„Wben Claudia Smiles", 
k „Grauitarl“. 
The 
— Mother.“ 
BPart. — Allerlei Attraltionen. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anseigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß Lohen tönnen. Gutes Heim und guter 
hn für richtige Werfon, Nachzufragen: 1714 
it 56. Sir., 1. pt. Bbone phde Part u. > 
: ofr 


. Berlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, drei- 
jährigen senaben zu beauffichtigen. 5642 Genter 
Bivennie. 

en . BEER EEE 
“Berlangt: Ein Mädchen am Tiih aufzuwarten 
in Reitaurant und Lundroom; mul tüctig fein. 
231 North Ave. 


. Berlangt: Kindermädhen, ungefähr 16 Jabre 
alt, für ein Kind. 1507 GClifton Barl Avenue. 


Telephon Lawndale 1627. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausgr— 
beit. 33 Waller Ave. nahe Madiſon Straße, 
Auftin, ZU. Telepbon Austin 11-453. 
Berlangt: Jüngere Frau oder Mädchen, am 
Zih aufsuwarten. Guter Xobn. 3952 Xafe 
Str. dofr 


Berlängt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes 

Referenzen verlangt. VBorzuiprehen ämi- 

en 3 und 4 Nam. 707 Delroje Str., 2. 

t, nahe Halited. dofr 
——— — — — — — — — — — 


Verlangt;: en 
Mub enaliih fprehen. Familie bon 2, 
Sh Abe., 1. Slat. 


 Berlangt: Ungartihes ober polnifhes Mäd- 
m, $E—$6 per Woche. 2055 NR. Halited Str., 
koterhitore. 


nennen 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
von 2 Ermwahienen und 2jäbrigem 
; feine3 neue3 Apartment; gr Lohn; 
Helm. Rommt fogleih. Golditein, 4616 
nbon Vlbe., 2. Slat, Nordfeite, zwiſchen 
nr und Eafttwood Ave. Phone —— 

o 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Werlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Sanbarbeit, 3658 Armitage Ude. Phone: Bel 
mönt 1888, 


"Berlangt: Nettes ftarle8 Mädchen für allge 
meine Mrbeit. GutesHeim für ein _befferes Müd- 
den. 2729 Pine Grove Ave., 2. lat. dofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit an Nordſeite. — 22 Oſt 
im Str., Freitag, zwiſchen 1 u Nachm. 


Verlangt: Frau für Hausarbelt in lleiner Fa⸗ 
milie. Gutes Heim und guter Lohn. 1758 W. 
Ohio ‚Str. 


Berlangt: Mäbgen fitr allgemeine Haudarbett. 
8822 N. HSamlin Uve. Phone Jrbing |. 
oft 


Berlangt: Mädchen, für gemöhnlide Haus» 
arbeit; ze. Heim; Teine Stinder._ 870 Cab 
Eir., Slat „SG“, nahe Dibifion Str. 

1023 Dearborn. » 


Berlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit; 
eine, bie Abends nah Haufe gehen Tann, bor« 
ezogen. Nadzufragen nah 4 Uhr. 1762 Wells 

tr., 1. Slat. 


zel.: 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
xbeit; eine, die Abends nad Haufe geben Tann. 
Kolin, 1407 NR. Hohne Ave. dofr 


Berlangt: Deutihes Mädchen für_ allgemeine 
tleine Familie; gutes Heim. 4433 
alumet F 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; eine, die willens iſt, die Stadt zu 
verlaffen. Nachzufragen: 9329 Longwood Drive. 
Tel.: Longwood 1488. 

Verlangt: Gute Waſchfrau. für Montaas und 
Dienstags; Nordieite. 520 Yuena Ave. Tel.: 
Graceland 38. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. - 2943 Logan Boul.,, Top „sloor. 


Brelanat: Eine aute 1400 €, 


Straße. 


Köchin. Halſted 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit ;quter Kohn. 1159 Milwaufee Ave. 


Sader, 
dofr 


Berlangt: Mädchen Für 
1313 W. Slat 2. 


Hausarbeit. 


_Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Rachzufrag n Donneritag 
Pine Grove Ave., nabe Diveriey Blood, 


3897 


Berlangt: Ein eriabrenes Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. Zwei in der "Familie 
wohnhaft in Wilmeite während des Sommers, 
Rahaufragen Donneritaga 2514 Weit Lale View 
Ade,, nahe Deming Nlace, 2. Apt., Telephone 
Lincoln 510. - Mrs. Aicher. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— feine Wälhe. Farbige brauchen nicht borzu=- 
fpreden. 4414 Grand Blvd., 2. pt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— feine Wäfde, guter Zobn. 1509 Xunt Abe., 
Tel. Rogers Barl 16. dofria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5254 Indiana Ude. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— SHaußsreinigung iit getan. 4633 Indiana Ave, 


Berlangat: Gutes Mädchen für Kücden- und 
Hausarbeit, auter Lohn. Muß zu Haufe fchlafen. 
1702 ZaCalle Ave., 4. Apt., am Lincoln Bart. 


Berlangt: Gute Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit. Rolfe, 5324 Gouthb PRarl Ave,, 3. 
Apartment. 


Berlangt: Ein gute3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute8 Heim, guter Xohn. 4845 Mi- 
digan Abe., 2. Apt. 


Berlangt: Mädchen, 20 oder darüber, zur Bes 
auffihtigung bon Baby in Lleinem Apartment. 
Guter Lohn. 5023 Couthport Ave. 9. Linden. 

13matim& 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
arbeit; guter Lohn. 1745 Bryan Mpe., nabe 
larf Straße. 13mailm& 


Berlangt: Frau für Hausarbeit. 
ide $5 die Wode. Stenn, 


Keine Wäs 
1811 W, 47. Str. 
1mailm 


Berlangt: Mädchen, um Geichirr zu mafcen. 
8858 Weit 22, Str, ınidofr 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes 
eim und guter Lohn. Mit oder ohne Wäfce. 
&oen, 635 Budingbam Place, 2. Apt. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1500 R. Kedzie Ave., 2. Zlat. 21mailm& 


Verlangt: Ehrbares Mädchen oder Frau mitt- 
feren Alter3 für allgemeine Hausarbeit, Cohn 
7 die Woche, lein Kochen, autes Heim, ftetiger 
5 Sofort boripredhen. 2740 Nadion Blpd., 
bid. mido 
Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge 
Fr Hausarbeit. 5174 Michigan Mpe,, 2. 
at, i 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen 
mittleren Alters für allgemeine 
Guter Lohn. 2 in Familie. 1842 ©, 
nabe Ogden Ale. 


oder Yrau 
Hausarbeit. 
Trohy Str., 
mido 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen zum Kochen u. 
allgemeine Hausarbeit. 5246 South Vart 
venue, 1. Apart. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
leine Wäfde; mub Empfehlungen haben. 1401 
Ebaje Ave. Tel.: Rogers PBarl 41. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. 5202 PBrairie Uve., 1. Flat. 
mido 


Berlangt: Junges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 6226 Ellis Ave., 2. Avart. mido 
Berlangt: Ungariihe oder deutihe Frau_ oder 
Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 4847 Ca- 
lumet Ave., 2. lat. mido 


Berlangt: Eine deutfhe oder ungarifhe Kö- 
&in, ebenio tüchtiges Mädchen für aiweite Arbeit. 
825 Buena Abe. mido 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 722 ©. Afbland —— 

midofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al- 
ierd jür ment Hausarbeit. Kleine Fami- 
He, Einfadhes Kochen. 1644 ©. Millard m 

dimido 


Berlangt:  Eine_ Frau für allgemeine Haus- 
arbeit in Privatfamilie. 2147 Erhital Straße. 
« dimido 


Berl: —— für — — Hausarbeit. 
Hau en. Nahaufragen Vormittags. — 
Bir auf at Abe., 1. &. Dimibofifa 


—r — nn nn — —— 
Berlangt: Eine gute deutſche ungariſche Köchin 
1 A Borzufpreden: Pe Cor 


— 


ae — 


en 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Tiüchtiges Mädchen für- allgemeine 
Hausarbeit. W. B. Egan, 19 Linden Avde., Higb- 
land Bart, ZU. doftſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1406 N. Hoyne Ave. Zu erfragen im Baſement. 
_Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
06344 Prairie Abenue. 


Verlangt: Mädchen für Kücenarbeit. Mrs. 
Dito Boehm, 5859 S. NAjhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 427 Dft 45. Str., 2. Flat. 


Verlangt: Eriter Klaffe Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; feine Kinder. Weber, 5445 
Indiana Abde., 2. Flat. 

Verlangt: Ködin für Reftaurant. 
Elarf Straße. 


2258 Nord 
dofrfa 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; mu& gut Ioden und baden fönnen; 
gutes Heim, Empfehlung; $7 Lohn. 509 Roscoe 
Straße, 1. Ylat. . 
Berlangt: Mädchen, in Saloon. am Tifh mit» 
zubelfen; Lohn $6; leichte Arbeit; Sonntags 
frei. 1449 N. Halited Sir, 


Berlangt: Erfahrene deutihe Köchin, für 
Reitaurant. 1550 Larrabee Str. 





Verlangt: Berfefte Köchin. außerhalb Ebicagos. 
Nachzufrägen: 1649 Sedgwick Str., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen, am Tiſch aufzuwarten. 
1648 Fullerton Ave. 

Verlangt: Aeltere Frau, zur Stütze der Haus⸗ 
frau; geringer Lohn; gutes Heim. 4923 Weſt 
24. Stt. 

Verlangt: Butes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 5175 Michigan Ave., 
1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1320 Milmaulee Ave. 


Berlangt: Wafchfrau für Montag. 5714 Micht- 
gan Blod. 


Berlangt: Frau, für Hotelangeftellte zu lochen. 
47 South Fifth Ade., Ede Monroe Str. 

Berlanat: Ein gutes Mädchen für allgemetne 
Hausarbeit. 832 Daldale Ave. Telepbon Qule 
Beim 506. 


— — —— — — — — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare fur Stadt und Farmen, 
Arbeiter an Drehbank, Schrauben⸗ Bohrmaſchine 
und Bunch Preß, Auto⸗ und Wagen-Wafcher, 
Stalleute, Carventers, Janitors, Porters, Kü— 
chenmänner, Dairymänner. Central Eployment. 
Zimmer 201, 184 Waſhington Str. 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabril, $2 täg⸗ 
Hi, ftetig, Tags oder Naht3, $2.20. Jungens 
ür Möbelfabrit oder Mafchinenfhop. Männer 
ür außerbalb, aud für armen. Bermittelungs- 

ureau 763 Milmaulfee Abe. 19av,2m& 

Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
North Ave, Ede Halited, 1. Stod. 2mailmE 


Sofort plazirt: Saloonporter, Stalleute fowie 
Hilfe jeder Art in Hotels, Rejtaurants und ;a- 
brifen. Mafichtniften verlangt. La Salle Em: 
plobment Agency, 166 N. La Salle Str. —ir 

Deutich - ungarifches Vermittlungs - Büro ber- 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Abe. Snod*£ 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) 





WDeſucht Seutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit bei guter Familie. 1815 N. Halfted 
Straße. M. 2. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen 
ſuchen Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
4817 Wrightwood Ave. bofr 


Gefuht: Mädchen fucht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
1549 Orchard Str. 


Geſucht: 1 
außer dem Haufe. 





Deutihe Frau juht Waichpläge, 
1548 North Rark Uve. 





Gefuht: Deutich-ungariihde Wittime, mittleren 
Alters, fuhht Stellung als Hausbälterin; Tann 
ut fodhen und ilt tüchtig im Haufe; war jedhs 
Fahre auf dem Lande. 1534 Sullerton be. 
Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit. 722 Gardner Str., 2. Sl. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
befferem Hauje, womöglih in Heiner Samilie. 
1450 Elpnbourn Ave. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 
fucht Sausarbeit.e. Martha Blume, 
Str. 


alleinſtehend, 
431 Wells 


nie 

Geluht: Deutihe Frau fuht Etelle al3 Hause 
bälterin. 701 Mülndaufee Ave., 2. Flat, borne, 
nabe Morgan Eitr. 
fuht Stelle für 
felbit voraufpre- 


Geiuht: Deutihes Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. “Bitte 
chen. 1841 Halting Str. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle zum Was 
fhen. 1937 Gmerfon pe. 


Geſucht: Deutiche 
Bafhen, Montags. 


Frau mwünfdt Stelle 
2210 ®. 21. Place. 


Gefucht: Eine Frau fuht Stellung als Haus- 
bälterin. Adr.: 2918 N. Zroy Eir.. Eity. dofr 


für 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläße zum Was 
1gen und Reinmaden. "4848 Wentwortb Upe.. 
Slat 1. 


Gefuht: Junge deutihe Frau wünſcht Bläße 
zum Reinmacen awet oder drei Tage die Woche. 
4944 Marfbiield Apve., Flat 2, Front. 


Gefuht: Bute Frau fuht Hausarbeit; will zu 
Haufe Schlafen. Pitte jelbit vorzufprehen. 5229 
Suftine Str. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in Lleiner Familie. 4542 
Wnetworth pe. 


Sefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; fanrn nicht englifh fpre- 
den. Bitte felbit vorzufpredhen. 1836 Weft Su: 
verior Etraße. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen, fucht Stelle 
für gewöhnlihe Hausarbeit und beim Kochen zu 
belfen. Schwarz, 1434 Fletder Str. 


Gefudt: Junge Frau fucht Pläte zum Wafchen 
und Bügeln. 3819 Diverjfey Abe. Tiegens. 
bofrfa 


Gefuht: Meltere3 Mädchen fucht 


ht: ' Stelle als 
Haushälterin. Adr.: 


O. 430 Abendpoſt. mdo 
Geſucht: Erſte Klaſſe ungariſche Reſtaurant—⸗ 
köchin ſucht Stelle. 1485 N Halſted Str. mbo 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh—⸗ 
men. Lambert, 1522 Cleveland Abe. mido 





Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Sabre alt, 
ſpricht etwas Engliſch, lann etwas köchen, wa⸗ 
ſchen und bügeln, wünſcht Stelle bei feiner Herr 
ſchaft oder bei alleinſtehender Frau. Bitte Pen 
borzufprehen. !M. 8., 3816 ©. Lincoln Str, 

mido 


Gefuht: Friih eingewanderte Ungarin fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte felbit 
vorzufprechen. 1615 Sheffield Ave,, hinten oben. 

mibdofr 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Geld 3u berleihben— 
-$20.00 bi s $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianoß, Pferde und Wagen etc. 
Ihr habt von ein bis amölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr fönnt das Geld fofurt Haben und nad Be- 
lieben zurüdzablen in mwödentliden oder monat» 
lıhen Raten. Spredt bor, fchreibt oder telepho» 
nirt Randolph 3075. ragt nah Mr. Epiger, 

Standard Gredit Company, 
Zim. 702 Hartford Bldbg. 8 ©, Dearborn Str, 
lmai*z 


Darlehen 
—$10.00 oder mehr 

Unfer Ehfitem be3 Gelbberleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano En tft da3 beite, 
Menn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fo. 
fort, pribat und au den liberaliten Bedingungen 
aben. — Diefer Dienft bat biele andere be» 
Bez und wird Eudh auch befriedigen. 

. uarantee Loan Gompanh, 
im. 20 — 68 W. BWafhington Str. (Nicht Int.) 

11fb* 

Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
lehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monat!l. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 
Mutual Securitc Co. (E. Yred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Ranbolph, Zim. 44, 


1fb*z 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure Ladeneinritungen bei 
uliuß Bender, 

.. „Mabifon und Beoria Ctraße. 
Pe Tönnt br etwa Cents am Dollar an 

en Euren &to erfparen. 

Neue und gebraugdte, 

Preife die abfolut in 

201 


. 


Abendpoit, Chie 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bort.) 


Zu verfaufen: Guterhaltene Scebor, Raum 
68%, Ohio Str, n 


für 25 Pfund Eis, 
Zu verlaufen: Mahoganı Parlor Ausitattung, 
billig. G&ordner, 4429 Elifton Ave, 

* Aultionsverlauf — 
morgen Vormittag um 10 Uhr in meinen Räus 
men, 2521—23 Sheffield Ave. Verlaufe an den 
böditen Bieter die ganze Partie von nicht refla: 
mirten Storage Möbeln, Kugs, Oefen, Meffing- 
und Eijenbetten" und Haushaltwaaren, zu zahl 
reih, um anzuführen. 3. Ralph, Auftionator, 


_3u_ verlaufen: Gin guter SKodofen. 2917 
Southport Abde., Hinten. 

Zu verfaufen: Gas Range, ganz neue Etsbor. 
Vorzufpreden 1942 Grace Str. 


neigen ernennen 


Muß verlaufen: VBerlaffe Stadt, fpanifches Le: | 


der Barloriet, Dining Set $18, Dapvenport $8, 


Rugs $9, Cchlafzimmermöbel; Mahagoni Piano | 


$135, wenn fofort genommen. 3052 Yincoln Ave, 
äweites Flat. midofa 


‚Muß verfaufen: Alle Möbel meines Heims 
Bis zum 20. Mai, 3-Stüde Parler:Set, für $4>; 
Reflingbettitelle, vollitändig, $20, Ehsimmerfet 
$25, Buffet $18, Rug 9X12 $13, Pabenport 825, 
Odd Schaufelitühle und mehrere andere prädtige 
Saden jehr billig; ebenfalls Piano. 550 


Arlington Place, 1 Bloc nördlich von Fullerton | 


Boul.. % Blod mweitlih von Clark Str. 
imai,im& 


— e—— — — — — — —— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— — — — —ñ — — —e — — 


Verſchleudere echtes Bauer Piano für 810. — 


2440 Lincoln Avenue. 

Hu derlaufen: Mein $350 Piano, fo gut tie 
neu, babe feinen Gebrauch dafür, $150. 1649 
Hancod Ade., 1. Flat. dofrſa 

Zu verlaufen: Billig, Piano und die Möbel 
bon 4 Bimmern. Verlaufe auch einzeln, 321 
Si Str., 2. Slat, hinten. Dido 


Mus fofort verlaufen: Präbtiges Mabagoni 


Piano zum Schleuderpreis von $155, mit Bant. 
3052 Lincoln Ave,, zweites Flat. midoia 

$45 Taufen elegantes $300 Upriaht Piano. 
1956 Xarrabee Str. 


. $75 faufen mein feines Upright, Toftete $425; 

in Storage. 549 North Uve,, nahe Larrabee Str. 

19mz3** 

$45 Taufen Eichenbolagehäufe Upriabt Piano, 
$5 monatlid. Groß, 1549 Wells Str. 

14mai,X* 


Bierde, Wagen, Hunde, Sögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: $135 laufen 27 Bid. Gefpann 
Arbeitspferde, $25 für Zweifpännergeidirr, $45 
Gear, $110 für 1200 Bid, Driving Delivery: 
pferd; verlaufe einzeln. 2259 Grand Ave. dofr 





Bay Stute, 


Zu verlaufen: $110 fiir 1400 Bid. \ 
51. dofrſa 


2255 Chicago Ave., 2. Fl 


Zu berfaufen: Henne mit zwölf Külen. 
Mẽélroſe Str. 


1513 


— — — — — — 
Verlaufe Einſpänner Top-Grocerhwagen, bil— 
lig, in beſter Ordnung. 658 Willow, Ecke Orchard. 





Zu verkaufen: GroceryTopwagen und Ge⸗ 


ſchirr, billig. 2301 Pleaſant Place. 


Zu verlaufen: Gute Bulldogge. M. Dorn, 
1849 N. 44. Abe, 


ihn nn 


3u verlaufen: Bugad. 2543 Potomac Ave. 
dofr 


Bargain: 83110 kaufen vollſtändige Familen— 
Ausſtättung, gutes Pferd, Geſchirr und faſt 
neues, doppelſißiges Rubber tired Surreh, loſtete 
8300. Nachzufragen Abends Samſtag und Sonn— 
tag. 1. Flat. Verkaufe auch eingeln. Bictor 
Mersts, 1420, Cleveland Ave. dofrſa 

Zu verlaufen: Ein gutes Team. 4201 Archer 
Abve. dofria 


Zu verlaufen: Billig, labmes, jedod gutes 
lebbaftes Pferd, gut für viele Jahre auf Wei: 
dem Boden oder Barm. Nacazufragen Weis: 
beder3 Liverh, 1704 Larrabee Str, mido 


Zu verfaufen: 3 gute Arbeitspferde, billig.— 
Phone Belmont 6347. mido 


Bu verlaufen: 


ö Leichtes Ablieferungs-Pferd, 
billig. 


1340 Zalman Abe. midofa 

Zu verlaufen: 50 Bug und allgemeine Arbeits: 
pferde, City Qumber Pferde und Stuten, valiend 
für Sarmgebrauch, $35 aufwärts; auch aut Probe 
gegeben; alle Arten Pferde von gröberen Firmen 
in Zaufjb genommen. Offen Sonntag. Yoi. 
Strauß, 1659 Milmaufee Ave. 17mal*X 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Ctadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 80 Tage auf Prob? 
gegeben. 1706—-1720 Milwaulee Abe., Ede Wa- 
banfia Ave. Mar Tauber, 24in*X 


Automobile 1. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
‚Bu bertaufen: 1913 Modelle, Motor-Sahr: 
räder und Motor:Boote, zu Bargain-Breiien; 
alle Fabrilate; vollitändig neue Maichinen, auf 
leihte monatlihe Abzahlungen; man febe unie: 
ren Plan ein, ehe man anderswo fauft, fontt 
wird man e& bedauern; ebenfalls Bargains in 
gebrauhten Motor-Fahrrädern. Schreibt beute 
an und, Mdr.: Lod Bor 11, Trenton, Mi. 
21mai,2mwX£ 


Unterridt. 
(Anzeigen unter dtejer NRubrif 2 Cents das Wort.) 


Sründliden Privatunterricht im Englifhen er 
teilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garanı 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Ave, 

22mailw 

Englifder Unterridt in Slaffen 
oder mittel3 Korrefponden;. Unfere jedem Bil 
dungögrad entiprehende, befonder3 präparirte 
Leftionen garantiren fchnelliten und beiten Gr- 
folg. Keinerlei bindende Vorauszahlung. Ein 
führungSsKeltionen der  gefamten Methode 
foitenfrei. Staatli Ionzeffionirte 

Nationale Sprahihule (Dept. 13) 

1176 Milmwaulee Ave., Chicano, II. 
Doladi 


NeueBßirkfelimEngltifchen beginnen jept! 
(Auch Pribatftunden.) 3 Monate $5; aute Stel 
lungen, Bürgerredt, Engineer-Lizen®. Allinois 
Gebäude, 715 North NIve,, nabe »alited tr. 

midomo 


Gründliden Privatunterricht im Enalifchen er 
teilt Lehrerin; leihte Methode; Erfolg garan 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt, 625 Belden Ave. 

18mailmX 


Lernt ein fi aut zablendes Geſchäft, Automo 
bil-:Reparatur, Konftruftion und 
Die ganze Mafchine wird bor Euch aufgebaut. 
Schule mit tühtigen Mafchintiten-Erperten ver: 
feben. ‚Erlangt Eure Erfahrung in einer erit 
tlaffigen Reparaturwerfftätte. Tag- oder Nacht 
flaifen, Bedingungen liberal. Diverfcy Automo- 
bile Shop, 946 Diverfey Parfmay, bei 
Northweſtern „L“⸗Station. 23ap*X 


Hervorragende Sammlung der müblichiten Bü- | 


Ker!-Meifterfhaftsfgitem, weltbelanntes, beitez, 
englifhe3 Gelbftunterrihiswert!-Verlangt Gra 
tisprofpelt!-Ferner Wörterbücher 60c; Briefitel 
ler Töc; Geidhäftscatgeber $1. Wie merde ich 
Bürger? $1. Kochbücher, Bibeln. Berlanat Gra- 
uůsproſpetie! Thorles Kallmeyer Rubliibing Co., 
205 Eaft 45. Straße, New Port. 15mailm& 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

—S—— Achtbare, alleinſtehende Wittwe, 
mittleren Alters, beiteren Tem taments, lebens 
Iuftig, mit einigen Taufend Vermögen, mwünicht 
die ta af eines geahteten Herrn ameds 
Heirat zu maden; Schmwindler und Geldiäger 
brauchen nicht gu fwreiben; gehe auch aufs Land. 
Adr.: DO. 403, Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch. Suche eine deutſch⸗ungariſche 
oder ungarifhe Frau oder Wittiwe, zwiſchen 20 
und 30 Jabren, mit etwas Baargeld, zwecks 
Heirat. Habe eigenes Geihäft. Anfragen un 
ter Ubr.: DO. 424 Abendpoft. 


Heiratögefuh! Gebildete, anfehnlihe, füd— 
deutfhe Gefchäftäfrau, 45 Jahre, rechtichafien, 
ute Hausfrau und Köchin, etwa Mittel, 20 
Jabre bier, fuht Befanntfchaft eine3 eben jol- 
Ken Mannes, muß befierer Handiwerler fein, 
ae baben oder foldes nad Einverſtändniß 
anfangen. Briefe, mögliherweife Bild erbeten, 
an Adreffe: D 402 Abendpoft. 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 dad Wort.) 


Zur Erweiterung eines guten Gefhäfts mird 
ein Stiller Teilhaber Mit etwa $300 gefudt; 
bollftändig fiher und guter Gemwinnanteil. Adr,; 
D. 419, Abendpoit. 

Partner verlangt, Frau ohne Anbang, iwelde 
konteines Roominghausgefhäft gründlih ver⸗ 
tebt. Adr.: 3. U. 731, Abendpoit. 


Frau ſucht einen Teilhaber mit zirla $2500, 
um ein feineres Haus in feinfter Gegend Chica- 
es in ein Hotel umaubauen. Bin  Befiterin 
ieſes Hauſes, Bringt jegt $3660 Miete, duch 
Umbau_fann bie ete berdoppelt werden. — 
Adr.: DO. 440, Abendpoft. 


artner t mit $2000 für . des 
ee Sänlentinfie mia 
. Steppan, 807 Bradley 

Blace, nahe mard Garden. didof, 


- “ 


I befichtigen 


| nabe Iseitern Ave, 


( Yincoln 


22ap*K | 


Handhabung. | 


der | 


| trägen 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


’ Zu vermieten: Sch3-Zimmer Frame-Eottage. 
4336 Humboldt Etr., nahe Montrofe Boul, 

dofrfa 
‚gu vermieten: 4 Zimmer, $12. 2523 N. Fair 
field Abe, 


Zu bermieten: 4 Zimmer Cottage an rubige 
Leute. 3838 Janffen Ave. 

Habe modernes Flat au teilen mit berbeira- 
tetem Baar. Billige Miete. Speicher, 1131 NR. 
State Str. 

Zu dermieten: Eleganter, gutgelegener Store, 
Miete $50. 640 Milmaulee Abe. 


Zu bermieten: 
Miete $25. 638 


Kleiner, autgelegener Store, 
Milwaulee Ave. 
Zu vermieten; Elegantes 4 Zimmer Flat, 2. 
Floor, Front. Miete 812. 2110 N. Halſted Str. 
Vermiete die Hälfte einer Privat-Offie im 
unteren Gefhäftszentrum:; $7.50 monatlich; gu 
igen Samstag, 1 5bi5 5 Uber. 180 %. 
Dearborn Str., Zimmer 507, dofr 


Zu vermieten: Schönes, helles 6-Zimmer lat, 
neu Deforirt, nebit Bad, $16 4411 Welt 
Kinzie Str. doja 


;5u dermieten: Zwei belle Dadaimmer. 1918 
Kertb Mozart Str. 
gu dermieten: 4 Zimmer, Gas, Toilet, 1752 
N. Fairfield Ave., nabe California und North 
Ave.: ebenfo 4 Zimmer 2349 ®. Obio Str., 
mido 
Zu vermieten: _3 Zimmer, bintere Cottage, 
Miete 35. 2023 Sedgwid Sir. ’ mido 


. Bu vermieten: _4 belle Zimmer, Gas u. Toilet, 
3464 N. Clark Etr, *z 


— — — — — — — —— 


F Zimmer 'und Board. 


| (linzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 





Zu dbermieten: 
mer für 


Großes, möblirtes Frontzim: 
I vder 2 Perjonen, warmes Bad, 2442 
Ave. 


Zu vermieten: Schlafzimmer mit Bad, bei lin⸗ 
erloſem Ehepaar, $1.75. 2210 Orchard Str., 
2. Floor. 

Zu vermieten; Möblirtes Zimmer mit Bad an 
älſere Frau und Tochter. 715 Willow Str. 


Zu vermieten: Möblirtes Froöntzimmer mit 
Altoven, beibes und Taltes Waller; beite Gar: 
verbindungen, Privatiamilie; mäßige Miete; 
mu5 gacieben, um gewirdigt zu werden. 2310 
8. Monroe Str, 22mailwX 


Noomers oder Boarders verlangt. 1351 Weit 
Cornelia Straße. 

Zu vermieten: Helles Zimmer, an Frau oder 
Madcben. 1854 Fremont Str. 


Zu vermieten: Schönes Zimmer, mit Bad. 
1565 N. Halited Str., Flat 1, lintS. 

Verlangt: Deutih-Ungar als Boarder oder 
Roomer. 1423 Eedgwid vir. 
Zu vermieten: Möbliries Yrontzimmer, an 
zwei Perſonen, oder für leihte Haushaltung. 
1515 Xarrabee ©tr. 


Su bermieten: Zimmer mit oder ohne Soft. — 
658 Wells Str. 2. 81. 22mailw& 

Sommer Boarders finden gute Landloft_ bei 
Privatiamilie; nahe Starved Rod und Deer 
Park, IU.; aute Berfehröverbimdungen. Näheres 
unter: DO. 414, Nbendpoit. dofr 


Vermiete zivei Frontzimmer, mit Koft, wenn 
gewünidht. 323 Beethoven Place. 


Boarders oder NKoomer3 gewünfdht. 5212 ©. 
Loomis tr, Slat 1. 

Anständiger Mann mird_ 
Boarder genommen. 4926 ©. 
Flat 2. 


als Roomer oder 
Aſhland Avenue, 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer. 3623 Janſ⸗ 
fen Nve., nahe Addiſon. Southport Car. 
Möblirte Zimmer, 
2.00, doppelte 82 bis $3.00, 


Zu vermieten: 
$1.25 bi3 
Glarf Str, 


einzelne 
604 N. 
dofrſa 


Zu vermieten: 1 Varlor, auf Wunſch Haus 
baltuna, auch fleines Bimmter bei alleinitehender 
Stau, au mit Board. 2340 Lincoln Apve., 3. Il. 


Zu bermieten: Cchön_ möhlirtes Zimmer in 
tivatfamilic, $1.50. R. Weiß, 821 Webfter 
Ave., 1. Floor. do—jon 
Roomers für Frontzimmer. 854 W, Madifon 
Str. Eingang Beoria. midofrfa 


Wittwe hat fhönes, möblirte3 Zimmer zu bver- 
1550 Milmwaufee Apve., 2. Flat. mido 


ı: Schöne, belle Zimmer mit Lei- 

tungswaſſer, bei finderlofem Ghepaar, ein Blod 

dom Xincoln Part, 1921 Nortd Park Abe. 
dimido 


Su dernteten: Selle reine möblirte Zimmer 
für $1.25 die Woche. 643 Dipifion Str., nabe 
Halited. 19mailm& 


— — — — r — — — — 


Zu miete geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Bu mieten gefuht: Leute ohne Kinder fuchen 
3 bis 4 Zimmer Wohnung, $8 bis $10 Monat. 
Adr.: M 18 Mbendpoft. 





Sebildeter junger Here fucht Zimmer bei 
Wittfrau als alleiniger Roomer. Nähere Angas» 
ben unter Adr.: R 706 Abendpoft. 

Zu mieten aefucht: Rubige Arbeiter fuchen ein- 
fahe Koit und Logis in Privathbaus. Adr.: W 
322 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Mafhinift fuht Zimmer, 
wenn möglich mit Board; gute Carberbindung 
nah 31. Str, und Wentworthd Ave. Nacaufras 
gen: 9. %,, 120 ®. Erie Str, 

Junger Deutiher fuht Zimmer und PBoard, 
Rabenswood, nabe Hodbahn. Ausführlihe Of» 
ferten mit Preisangabe unter A. 986 Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: Kinderlofe® Ehepaar juht 
4 Zimmer mit Bad, auf dem 2. Floor, Front, in 
Lakeview, Sftlih don Lincoln Ave. Mes. ©. 
Sander, 1920 Home Str. mido 

Zu, mieten 
Familie. 8. 
rofe, binten. 


efuht: 3 Zimmer Wohnung, Meine 
P., 4328 Lincoln Ave. nahe Mont- 
dimido 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


zu leihen gefudht: $3000, gebe 1. Hypothel auf 
neues 2 Flat Gebäude. I. Frey, 4258 N. Alband 
Ave. dofa 


— — — — — 
Erite Gold-HHpothelen zu berlaufen 


$500, $800, $1600, $3500, $3700 
i 6 Prozent Zinien 
Geiihert dur neu gebautes Nordfeite Grund» 
eigentum. 


Nilliam Zelod3th, 1905 Belmont Avenue, 
Ae 
Geld zu verleihen auf bebautes oder 
zu bebauendes Chicago Grundeigentum in Be— 
von 31000 und aufwärts zu den nie— 
Raten. Baudarlehen eine Spe— 
Real Eſtate Dept., Union 
GCompand, 7 ©. Dearborn Str, 
4m3,btdofa3m 


drigiten 
zialität. 
Truſt 


Ich kauſe und verlaufe zweite Hypotheten. — 
Friedlander, 54 W. Randolph Str. 17maiim& 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be 
träge auf leichte wöcdentlide Abzabhlungen. %. 
Stenfel, 1907 PBotomac Ave. Tel. Armitage 7137 

13mai2mw& 


. Bu verlaufen: Belte erite 6-pros. Hhpotbelen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Bapiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Dffice: 555 North Ude,, Ede Larrabee. 

Abends 7—9, Sonntags 10—12, 
j ims*z 


€. © Bauling, 5 NR. La Salle Etr, Erite 

Hhpotbelen zu verfaufen,. Geld au berleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 2 
imai 


Sagt uns, was ‚Ihe bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es foitet, ohne irgendiwelde Ver— 
gütung. Darlefen und Pläne, ohne Kommifiion. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 17-jä tige Ers 
fahrung: Allifon Contracting Co. 25 NR, Dear 
born Straße. 20d3*£ 


Habe $500 Bi $2000 au verleihen auf bes 
baute3 Grundeigentum; auf der tdfeile ges 


legenes borgezogen. 
Srant Bed, 2014 Irving Part Blvd. 
1403*£ 


Greenebaum_Son3 Banft & Truft 
Company 
verleiht Geld auf Grunmvdergentum und zum 
Bauen, Niedrigiter Zinsfuß. _ * 
Sichere, Erſte Hypotheken, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertaufen. Nordoſtecke Clärt und ————— 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion; 


Advolatengebühren; Din aadoerung, Anleihen ' 


auf Grundeigentum in Chicago und 


orjtädten; 
verbefiert und — 
S. D. 


20 Telephone, 
dolph 300. Stone & Co, 76 


Monroe Straße. 


f 
Wir verleihen Gelb auf eigentum und 
— Br De 
a ee rise Sic, Peauie 
Straße. L | 10ja*2 


ado, Donnerftag, den 22. Mai 1915. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Yubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Grocery und Delilateffen, Baar» 
Geihäft; gute Lage. 1404 Wells Str. dofr 


Zu verlaufen: Grocery und Marlet. 2301 
Rıeafant Place. 

Zu verfaufen: Billig, Grocery- und Delilat- 

ejtenftore, für $350; $200 Anzahıung und $150 
aur feine Ubzaylung. 703 Willow Eır, 
Bu verfaufen: Gutgehender Delifateffen-Store. 
1649 Dayton Str, dofr 
Zu verfaufen: Bäderei; gut geeignet fur 
Konditor. Udr.: 3. U. 696, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Zigarren, Candy» und Kurz- 
mwaaren-Store, Norofeite; fünf wohnzimmer; 
niedrige Miete; wuters Halber billig au ver— 
laufen. Näheres: 3. U. 677, Abendpott. 

dofria 

Zu berfaufen: Gutgehender Mieat Market, auf 
der Nordfeite; Einnayme $5V tägudh, Samstags 
5150; Alles Baar. YBorzuipregen um 8 Uhr 
Abends oder Sonntag. w. Beder, 767 Ubhland 


Str. 


Zu verfaufen: Schuhteparatur:Werlitatt. 2406 
Eiybourn Mde., nahe Zullerton Ave. 

Zu verlaufen: 8 Zimmer gut möblirtes Room» 
inghaus, billig. 865 KLaSalte Ave. doirfa 


3u verfaufen: Lufrativer Saloon auf Nord: 
feite, Gde, in gutem Geihäftspiitrilt; tägliche 
Einnahme durmichnittlih 365, ohne Bufineb- 
lund, legterer bringt durchichnittlih $25;_Blag 
tit unabhängig; KLeaie läuft noch wet Jahre, 
fann indeß noch auf weitere 5 bis 10 „Jahre 
verlängert werden, Adr.: I. 891, Abendpoit. 
dofria 
Rejtaurant-Berfauf! _ Gegenüber befuchteitem 
Park der Stadt, am Halteplag von zwei Haupt- 
Straßenbabnlinien, it au _ weniger al3 Dem 
Selbittoftenpreife_ wegen Familientrubel fofort 
zu berfaufen. Täglide Einnayme $30—$40, 
Sonntags $60—$70, Adr.: A. 9858 Abendpoit. 


Zu verlaufen: Garantirt guigehender Saloon 
mit langer Xeafe, eigene Ligens, eigene Mabo- 
gany „Firtures, großes Orcheitrion, eigene dop- 
pelte Ktegeibahn, großer Naarenbeitand. Billige 
Miete. Breis $2800. Guter VBerlaufsgrund, — 
Joſeph Z. Marion, 916 Milmaufee Ave. 

Zu verfaufen: Gutgehendes Saloon-Geſchäft, 
wegen Abreife, in guter deutfher und deutich- 
ungariſcher Nachbarſchaft; jetziger Eigentumer 
haf das Geſchaft ſeit vier Jahren inne und 

at Geld verdient; lommt, überzeugt Euch; 

eine Agenten. Näheres bet N. Pillor, 1626 
Weit 21. Str., 2. Floor. dofafon 


Zu verfaufen: Barbierftube, für $155; Leichte 
Adzablungen. 9504 Commercial Ave. South 
Ebicago, ZU. 

. Zu berfaufen: Roominghaus, fhönite Nachbar: 
Ihaft, in Woodlamn, zehn Bimmer; Yurnaces 
Heizung; Miete nur $20. Pan telephonire an 
den Eigentümer. „zel.: 3419 Vards. 

Zu verkaufen; Gutgehender Horſeſhoeing 
Shop. 2413 Weſt Irving Part Blob. doft 

Zu derfaufen: Gute Home Balery, in gutem 
Zuitand und in eriter Klaffe Gegend. Agenten 
brauchen nicht vorzufpreden. 219 Eaft a J 

ofrſa 


Zu verlaufen: Groceryſtore, preiswert, wegen 
Uebernahme eines Salons. Wo eneinnabme 
$300, bier Zimmer. Miete $30, Ge 

dfrſaſo 


Leaſe. 1819 Sheffield Ave, 
Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei, Bilde. 
frantbeitshalber. Wenn gewünfht Haus und Lot. 
544 W. Webjter Ave, ſaſo 
Zu verlaufen: Reinigungs⸗ und, Färbergeſchäft 
in guter Lage, billig; verlaſſe geſundheitshalber 
die Stadt. 3061 Lincoln Ave. 


3u berfaufen: Barberibop, Leite Abazahluns 
gen. 10 ©. KClarf Str. 


Yu verfaufen: Grocerh und Meatmarlet, gutes 
Geihäft; nur Mann und Frau, welde fih vom 
Geihärt zurüdzieben. Geihäft Tann während 
einiger Tage beobadtet werden. Gary, Ind. 
Briefe unter Adr.: DO. 400 Abendpojt. 


Achtung, Bäder! Eine gute Bäderei auf der 
Kordfeite muB fchnell fpottbillig berlauft wer» 
den wegen Krankheit de3 Eigentümers; alles 
nah Vorfchrift. Agenten berbeten. Adreife: D. 
477, Abendpoit. 


17 Qabre lang beitehendes, gut gehendes Gro» 
cery= und Ziih-Seichäft mit Edhaus von 10 Bim- 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
Zurüdaiebens, billig au verfaufen. Gute Gele- 
genbeit für die richtigen Leute. Nähere Aus- 
tunft don I. S. Lomwig, 4139 Wentworth Ave, 
Außerdem biele andere Wohn: und Geihäftshäu- 
fer au verlaufen. 19mat,modidofa* 


Bäderei billig au verlaufen, $660. 2854 W. 
Ban Buren Str. 


Zu derlaufen: Grocery, Marfet, auögezeihne- 
tes Geichäft, gute Nordfeite:Xage. zu erfragen 
beit M. TIouter, 151 Welt Coutb Water Str. 
bet Steele Wedeles Co. 2imailw& 


Zu berfaufen: Gut eingerichtete ‚Bäderei; nur 
Ladengeihäft; etwa $50 Umfaß täglich; 7-Bim- 
mer NXohnung Dinter dem Laden. Adr.: D. 
422, Abendpoft. mido 

Bu verlaufen: Bäderei, Ladenlundfchaft. Aus- 
funft in 2054 Webfter Abe. —for 

Verlaufe billig mein Roominghaus; 
Einfommen. Nachaufragen Nachmittags. 
“a Salle Abe. 


gutes 
1341 
midofr 
Zu verlaufen: _Gutgebender, unabhängiger 
Saloon auf der Südfeite,; franfheitshalber uns 
ter günftigen Bedingungen. Mdr.: . 278 
Ubendpoft. tmido 


Zu berlaufen: Bäderei und Jce Cream Bar» 
lot, billig, wenn fofort genommen. 3456 Weft 
63, Str., Ede ©. St. Louis Abe, 20mailm 


‚gu berlaufen: Brand-Bäderei, guter Plaß; 
bi igt wenn gleich genommen. 2018 Milwau— 
tee Ave. 20mai1wæ 


Zu verlaufen: Saloon, nur 3400, nahe North 
Avbe., deutſche Gegend, etablirt 25 Jahre. Nach⸗ 
zufragen bei Lange, 704 Dearborn Abenue. 

20matim& 


—— 


Zu verlaufen; Damen⸗Schneider⸗ und Färber⸗ 
Laden, ſehr viel Arbeit an Hand, trete in ande⸗ 
tes Gefhäft ein. Einhorn, 3706 N. “nn —* 

mido 


Bu derfaufen: Barbierftube, mit drei Stühlen: 
Nordfeite; Miete $12; auf Probe gegeben; 
leihte Zahlungen. Paidar, 1129 Wels Ri 

mido 


— 


Zu verkaufen; Saloon mit Grundeigentum in 
entral⸗Wisconſin, wegen Krankheit. William 
Deitinger, Neloofa, Wis. 19maiim& 


u berlaufen: Eine gute Bäderei. Ein Bar: 
gain, wenn fofort genommen. Un ber Haupt- 
gelwäftäitzabe = der Weitfeite gelegen, nabe 
Querlinie. Gutes Gefhäft garantirt. James 
Steiplal, 3208 W, 26, Str. 19maiim£ 

Zu verlaufen: Candhy-, BZigarren-Laden, mit 
Ice Eream Parlor, billig. 1476 Elybourn Ylve. 
19matim& 


Zu berfaufen: Gutgehende Bäderet, mit 
Mirer, gute Einrichtung, wegen Krankheit der 
Frau billig zu berlaufen, wenn fofort genom- 
men. 6111 Norwood Ave. —fr 


Bargatır, 
2409 NR. Clart 


Zu berfaufen: Schuhmaderplaß, 
wenn diefe Woche genommen. 
Straße. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Vlotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsfacdhen prompt beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet ®I., nahe Clarendon Ave. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beiorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

— 18p*æ 


DBagner & Bedman, 

1 deutiche Advofaten, 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
„ _3bs*t 

Albert U. _Rraft, Redtsanmalt 
PBrozeffe in allen Gerihtähöfen geführt. Alle 
Rechtsgeſchafte Ben beforgt. — ein⸗ 
ezogen. Anfvrüde überall burdhgefegt. Löhne 
ffndl tolleftirt. Abftralte eraminirt. Beite 
mpfeblungen. 1037 Firft National Bank En 


Haudbefiger! Schledte Mieter Derausasfeht; 
alle Untoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Ade., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens boraufpreden. 18fp*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
———t —— —— —— — — — — —— — — 


"Dr 
yadı peut, Ronfultalten. feet. Ekunbr ea 
Et 60 Wert Madtion Sir. Ede ‚galttep & 


be» 


modibofa 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort.) 
Auto-Mecdaniler übernimmt Arbeiten in oder 
außer dem Haufe. Adre: V. 416, Abendpott. 


Sude Anihluß an „Schraml“-Quartett oder 
tfh-ungariihes DOrdeiter; bin Wlattipieler; 
fpiele Flöte und Zimbel. Breitfopf, 4810 
Ulerander YIve., Eait Chicago, Ind. dofrfa 


Rnabe oder Mädchen bon etwa neun Jahren 
findet unentgeltlih fehr gutes Heim. Bufam: 
aies, Breedspille, Mich. 


‚Von heute an bin ich nicht mebr berantwori- 
lich für Schulden, die meine Frau unter meinem 
Namen macht. Jofeph SKtartie, 5043 Juftine Str. 

Die Berfon, welde am 15. Mai einen 
Brief an Schmidt, 4457 Magnolia Ave., 
ichrieb, wird um genaue Adrejie gebeten. 


Sudorin bringt Erleihterung und Heilung von 
Schweißſühen. Apothele, 600 Welis Str. —E 


———€Etablirt feit 1891- 

Deutfhe3 Grundeigentum und Geldgeichäft. 
Tür Taufen, verlaufen und bertaufchen. Ber: 
fißerungen in allen Branden. Streng reclie 
Bedienung. 

„©. Breudenberg & Co, 

1561 Nilmaufee Ade., nahe North Ave, 

und NRobey Sir. 


10mai,jadido* 


Erfindungen, Ideen vervollftommnet; Mo- 
delle jeglicher Art angefertigt. 25jährige 
Erfahrung. ©. Hartmann, 1842 
Warner Ave. Telephon: Graceland 5871. 

mai15,dofadi,210 


Die Ihönften und billigiten Hüte für deut! 
zn Mädchen oder Stinder. 1627 Larrabce 
traße. 6mat,dtdofonim 


Sellyline, reg. 1893, meint Süßelinie zur Hei- 
lung aller Hautihäden; verjüngt u. furirt. $1 
per PBoit. Uhl, Cherovodtit, 21 E. Ban Buren St. 
Frau Uhl, verarbeiteitammbaare. 5937 S.Halfted 

Tmai—2in,eod 


Bement-Seitenwege und alle fonjtigen Zement: 
arbeiten ausgeführt. Erb. Mueller, 2831 Bels 
mont Ave. mtdofrfafonmo 


Painting, PBaperhangtng ud Calfomining 
wird gut umd billig ausgeführt. 3223 %. 44. 
Avenue. midoft 

Innen: und Außen-Painting, aut und billig. 
Garantirt. Nettinger, 1653 Bine Str. mido 

Painting, Papering, PBlaftering, mäßig, alles 
arantirt. Schnepp, 1849 Mohawf Str. Telephon 
incoln 288, 21malmwX& 


Kranlke, welche gm Aufflärung und die volle 
Wahrheit über ihren Zuftand ‚erfahren wollen, 
erhalten ärztlihe Konfultation. nebit Blut- und 
Urin-Unterfuhung böllig foftenfrei bis aum 
1. Junt, 2014 DOsgood Str, 2, Flat. 
17mai, 1wæ 


Ehe 


Shr für Euren Huften, Heiferleit, Aithma, 
Bronchitis zu QDuadfalbern geht und WBatent: 
medizinen — verſucht das ſeit Jahren 
wilfen] aftlih erprobte Mittel: Reimer’3 Brons 
tal Elirtr, ftet3 aufriedenitellend. Schreibt oder 
perfäntig: Reimer’3 Laboratories, 2783 Lincoln 
Ude., Ede Diverfey Parkway. Tel. 5274 Lincoln, 
6—31mak 

— — — — — 
äufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarlehen. Thomas 
Mad, deutfher Notar, 133 W. Wafhington Str. 
12ap*X& 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


GErteile Auskunft über Patente; Eleines 
Bud frei. Nobt. Klo, U.S. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glart Straße, Zimmer 1705. 

ap2,didofafon* 


Nähmaſchinen, Bicycles u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrifate don Drop Head-Nähmaſchinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
4ol*X 


—— 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Gutes Sftödiges Bridgebäude mit 2 Lotten. 
935 Montana Str. $6000. George W, Torve, 
2360 Kincoln Ave., alleiniger Agent. dirfa 


3-ftödiges 
Miete 86. 
Center Str. 


Vridgebäude, Tleine_ Wohnungen, 

Preis $6600, nahe Fremont und 

Nachzufragen 2360 Lincoln Abe. 
dofrſa 


‚Spottbillig, modernes 3 7-Zimmer Brid-Ge- 
bäude, hohes Bafement, nahe Dayton und Gar- 
field, $7000, George W, ZTorpe, 2360 Lincoln 
Abe. dofrſa 


den und GSeminarh, Preis 
oder 2-ftödiges Gebäude. 
2360 Lincoln Abe. 


7000, für Cottage 
eorge W. 


Vertaufhe 3:ftödiges eis 21000, 1 nabe Bel- 


Zorpe, 
dofria 

Zu verlaufen: Lafe View, 3-ftöd. Bridgebäude, 
2 Slat3 und Store, allerbeite Lage für Grocerh 


1 Marlet: Beite Offerte nimmt es. Kentral 


— — 


Zu verlaufen; Billig, 1217 Barrh Ade., nahe 
Räcine Ave., 226ſtöck. Farme, 4 Zimmer Flats, 
Miete $32. Nur $2800. Leichte Bedingungen. 
Ehas, Baumann, 3065 Lincoln Ude. 


Bu verlaufen: 3844 Dafley Abe., nahe Grace 
Str, moderne 2-ftöd, Brid 6 Zimmer Flats, 
Lots 30 Fuß, nur $5500. Leichte Bedingungen. 

Bargain! Sehet 454 Sigel Str., nabe Cleve- 
land Qpe.; ameiftödtges Sramehau3 in gutem 
Zuftande und einjtödige 5 Zimmer Cottage mit 
offener Plumding; Miete $360 jährlih; $1500 

bpotbef, in zmet a fällig. . Wenn diefe 

ode berfauft, Prei3 nur $650 für Beftgrect. 
22mallim& 

Großer Bargain! 2-%lat FSramebaus auf Kons 
Iret-Baferment an 48. Übe,, nördlich von Irvping 
Vart Blod, Ecklot 85 bei 140, Harthols Trim 
und elektrijches Licht; nur 81100 Baar möttg; 
muß jöne berfaufen. George I. Kapves, 3129 
N. Elarl Str. Tel. Graceland 3130. dofad 


Zu laufen gefudt: Vom Eigentilmer, Cottage, 
es Fundament, Zaleview, Habe $750. Adr.: 
. 992 Abendpoft, dofon 


Bu berfaufen: Nabe Belden und Clarl_Str., 
moderned Gebäude mit drei 6-BZimmer ylats, 
Miete ——— Preis 312,000. Geo. W. zn 
2360 Lincoln be. dido 


Zu berlaufen: Neues modernes 2 Blat Brid- 
Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Furnace, ein Flat 
vermietet, das andere fertla, um eingustehen, 
Belleplaine pe, nahe Lincoln Ave. Preis 
$6700, Ueberzeugt Euch. Muß befichtigt werden 
um beffen Wert zu eriennen. 

Srant Bed, 2014 Irving Bart Sun“ 
jado 


Brid-Bafes 


Hübfhe feh3 Himmer Cottage, 
Ben 8 taltes Waffer, ges 


ment, as, Deihen und t 
pflaſterte Stra e, 1 Blod 513 MWeftern Adenue 
Station der Habendtwvod „RB“, Blod Bis 
Lincoln Abe. Card. Preis $2050. $500 Baar, 
$15 monatlich. — 
William Zelosth, 10905 Belmont Ave. 
$1000 Baar. 825 monatlich, kaufen 2 Flat 
Brichaus, nur 8 — alt, 6 große Zimmer in 
u Flat, Oat m, moderne Plumbing, 30 
uß Lot, gepflaſterte Straße, 1 Block bis zur 
Car, bequem zur Ve —ft 
Billtam ZelostH, 2201 Addifon Str. 


Nordfeite, zeseee Sramehaus, Ede PBerteau 
und Jrbing Ube., KRonltet-Bafement, in bortreif» 
lihem Buftande, bBillt zu verlaufen; $1200 bis 
=. naablung erforderlich, Reft wie Miete. 
Spesielier Bargain für Gelbitläufer. Sprecht 
vor beim a ta 2117 Milwaufee ve, 
oder telephonirt Humboldt 756. 18mai 1w 
Bargain — 2Slat Hrick, Steinfront, 5 und 6 
immer, Prantie China Elofets, Bad, Gas, 
eißes und altes Waller in ‚Jedem Slat, 3 Blods 
aur Gar, $4500 — $1500 Baar, 

Willtäm Zelosth, 1905 Belmont Ave. 


8400 Baar, $15.00 monatlih Taufen eine 6 ' 


355 Cotta e, SHeißtafferheiaung, moderne 
rıır 1 Blod au Downtown Car. —fr 
Willfam Zelssth, 1905 Belmont Abe, 


— — 


Zu vertaufen: Gutes Bridgebäude, 3 — 4 

immer, 1 — 5 Zimmer Wohnungen, mit Brid» 

ttage hinten. ruedel, 602 North Abe. 
16mailm& 


Befet dies! 
Es wird Euch intereffiren. 


gr fofortigen Berfauf: $1000 baar Taufen 
8 5latgebäube mit Laden, zivet 4» und ein 5» 
mu Ylat; Gebäude in beitem —— und 
n guter Geſchaäftslage an Belmont Abe. nahe 
Lincoln Str. ährliche Miete 8744. Preis 


700, 
Billiam BelostnH, 1905 Belmont = 
—fr 


$1000 ober. befte Offerte Taufen Ed-Lot, 51 
145, Greenbille und Windheiter, wert doppelt. 
Hoeffner, Eigentümer, 853 Cornelta * * 

mai. 1w 


Bu verlaufen; Moderne 8 Zimmer a 
ee Barn und Garrage, Lot 40%X165. Robert 
fen, 4617 RN. Clark Str, Tel.: Edge 

water 1129, 20matim& 


berfaufen: le taufen 2 Ylat Brildaus, 
man, 2898 Onenln übe. ne ymihe 
ntize Taufh oder 


Eu 
Ä 
; 


Grundeigentum und Hänjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Mort.y 
— — 


Nordſeite. 


Neues Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäude 
Virfen-Mabagoni-Finifhp_ITrim, deforitte Wände, 
Dal-Fußböden, eleftrifhes Licht, Combinations 

igtuees in jedem —— 30 Fuß Lot; gepfla» 
terte Straße, ein Blod bis au zwei Straben» 
2 — —— eh auberläfftger 
J nem „lat; Preis $5750; $700 $ 
$25 monatlich, Hi "ER 


William gelosty, 1905 Belmont We" 


engine ee ————— 
Neues 2- lat Brid, fertig zum Einziehen jept 
oder fpäter; 5 oder 6 grobe immer, Harle 
olz- Fußböden und »Trim, eleftriihes Licht umd 
Kombination = Fi tures, moderne PBlumbing in 
iedem lat, Mofait - Fußböden in Hallen und 
Badesimmern, Zurnace-Stads, 30 Fuß Lot; ges 
pflajterte Etraße, bequem zur Addilon Sir. 
a — —— Lincoln 
. n, $5975; $ Saar, 2 
$30 monatlich. . s NN 
Bm Belosty, 2201 Addifon Str. 
Offen täglih und Sonntags. —fe 
—— — —— — — — 
Zu vertaufen: $3800 für fhöne, große 8-Zims 
mer Refidenz, Bad und Gag, Rn 
aroße Garage, Bridbafement, fertig zum Eins 
sieben, bequem zur Northweitern Hohbahn und 
Lincoln Ave. Cars; nur $700 Baar, Reft $30 
den Monat einihlieglih Zinfen. 
Sobn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 


Zu berlaufen: Ein außerordentliher Bargain! 
Dreiftödiges und Bafement Brictgebäude, ein 6s 
und zwei 7 Zimmer Flats. 2022 Bilfel Str. 
Mit $3000 zu 5%% belaftet, Anteil $1950. — 
Ernft & Eo., 445 8. North Ave, dofria 


un nn nn 


Nordweitieite. 


Zu derfaufen: Kleine Anzahlung und monat 
lide Zahlungen, wie Miete, faufen ein ziveis 
ftödiges Haus von 4, 5 _ oder 6 Zimmer Mobs 
nungen, bon $3300 aufwärts. Goncrete-Bafes 
ment, Boden, modern, breite Lots, nahe Cars 
und Hohbahn. Dtto Dobrotb, Kedzie Avenue 
und Irving Bark Bivd. dofria 


Die Eigentümer, melde ihre Häufer unter 
leichten Bedingungen berfaufen möchten, beions 
ders zwifhen Noble, Nobey, Grand und Divi- 
fion EStr., jollen mich genau davon benadrichti- 
gen. Ayszlowsfi, 1017 N. Hermitage Abe, 

Zu verlaufen: 2219 North Springfield Ave., 
2 Blod3 füdl. von Fullerton — neues modernes 
und gut gebautes Gebäude feine Gegend, 
Offen bon 2 bis 5 Uhr Samftag und Sonntag. 
Eigentümer, Rbone Graceland 8048, do—fon 


Neues modernes Z3ſtöck. Brickhaus, drei 5 Zims» 
mer ;latd, Bad, eleftriihes Licht, Plaſtered 
Bafement, 30 bei 125; Preis $7000; Teil Baag, 
Weitlih don Humboldt Park. John Martens, 
2315 NR. California Ave. 


_ „eines 2ftöd. Steinfront, zwei 6 _ Zimmer 
Flats, zwei Furnaces, Kot 371% bei 125; Preis 
$5000;_ Teil Baar; nabe Logan Sauare Hoc 
bahn. John Martens, 2315 N. California Ave, 





$300 Anzahlung, $20 monatlih Taufen ein 
neues zwei⸗Flats Brick- oder Framehaus. 
Zuetell, 4101 Fullerton Ave. 
17mat,do,* 
Zu derfaufen: Ein ganz befonderer Bargain! 
Ein neues, folid und auf Beitellung aebauted 
fieben Zimmer Wohnhaus, mit Heibwalier:Hets 
zung, Ga3 und eleltriihenm Licht, „Beam Geils 
ing”, durchweg plaitered Baicment, halb Stutto, 
balb Srame, Bungalow Gffelt, auf 40 Fuß Lot, 
in Irbing Park, nabe der Hoch- und Grammars 
Schule, zwei Straßenbahnen und der Norths 
weitern-Eifenbabn, 18 Minuten zur Stadt, wird 
Umitände balber unter dem KRoitenpreiie vers 
lauft. Anzahlung $1000. Reit wie Miete, 


Zu berfaufen: Bier foeben fertigaeitellte fech3 
Bimmer Cottaged, Gas und elefltriihes Licht, 
Laundry, Furnace Heizung, Concrete Fundas 
ment, Zementboden, gute Lage und Nachbar— 
ſchaft. Irving Park. Anzahlung 8300, Reſt wie 
Miete. 


Ertra!— Vier Zimmer Cottage, 
und Irodenboden, arober Stall, Lot 650x125, 
Schöne Lage für Hühnerzuht. Prei3S $1800, 
Baar $500, Reit auf Abzablung. 


Baſement 


Für obige und andere Bargains nachzufragen? 
Haentze & Thom as, Eigentümer, 
3435 Milwaulee Ave., Ecke 41. Court. 

17,20,22,24ma 


$500 Baar und $15 monatlih Taufen eine 
neue 6-Zimmer Cottage, 4851 Greenwood 
Zerrace, nahe 48. Abe. midofria 
Zu berfaufen: Noch einige diefer eleganten, 
neuen zwei-Flat3 Bridgebäude von MceQuiiton’3; 
Dal Irim; 30 Fub Bauitellen; leichte Abzahluns 
gen; man befichtige diefelben. St. Louis Ave, 
und Grand be, 21mai, midoſa, 2w 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Modernes 
neues 6-Zimmer Bungalow; feine Nachbarſchaft; 
Irving Park. 5652 Berenice Avbe. 17maim& 


Weltielte. 
Zu verlaufen: 7-Zimmer Haus, Heißwafferhei« 
sung, modern, Bargain. 4247 Ban Buren Str. 
17maittv® 


Süpfelte. 

Zu berfaufen: Spottbiuig, drei Lot3, 75x125% 
bier Hänfer darauf. Yir. 129, 131, 135 Weit 46, 
Etr.; Alles in beitem Zuftande; Prei3 $6300; 
monatlihe Miete $63. Nacazufragen Morgend 
und Abends. 4563 Wentworth Ylve., 2. Stod, 

dofrſaſon 

u verlaufen: Neues modernes 2ſtöck. Haus, 5 
und 6 Zimmer, nahe 70. und Robey. 83800 — 
8500 Bäar. Wm. Krueger, 1948 Weſt 59. Str, 


Bargain! Zwecks raſchen Verlaufs, Cigens 
tümer verläßt die Stadt: 54500; Miete $552, 
Lot 55)125, 6 Zimmer Cottage und 2 Slats, 
alle modern, 20 Minuten zur Stadt, W. Ind, 
und R. I. Eifenbabnen. 5c Yabrt zur Stadt.— 
Kur. Erous, 448 W. 80. Str. dimidofrſaſo 


SAdweſtſe lte. 


Borftäbte. 


Zu verlaufen: Edlot 50%X190, bier Zimmer 
Cottage, Schubreparaturibop im Bafement, der 
ute Gefchäfte macht. Sewer, Zemeitmege, Wafs 
er, Gas, alle3 beforgt und bezahlt. Sehr gute 
een für Schuhmacher. Kundſchaft, ſchon 
stem “ an Hand. Verlaufe billig, weil ih mid) 
äurüdztehen will. George Allier, Aihland Ave, 
und Lee ©Str., Desplaines, Ill. dofr 


VFarmlandereten. 


$200 Baar laufen Hubnerfarm: $100 Chicago 
Rot, John Goebel, Eigentümer, Glenview, Se 
oſa 


Zu einem Schleuderpreiſe! Prachtvolle 40 
Acres Obitfarm, nahe Benton Harbor, Mich.; 
8 Bimmer Haus, faft neu; großer Stall an der 
Hauptitraße; 1500 Biirfihbaume, 300_Kirichens- 
bäume, 400 Birnenbäume, %3 Ucre Erdbeeren, 
5 Ucreö Brombeeren und Simbeeren und 8 
Ucres Weintrauben; nahe Earlinte; wert $6500; 
wenn fofort verlauft, Preis nur $4350. Die 
diesjährige Ernte it gut $2000 imert. Die 
rößte Verfchleuderung, die je offerirt murde, 
1000 Baar, Reit nah Wunfd. Blotfe & 
Grosby, 207 W. Divifion Str. 22mailm& 


Zu berfaufen: 160 Ader Farın in Wistonfin. 
60 Ader fultivirt, Reit Waldland. Ebener, jan» 
diger Boden, gutes 8 Zimmer Haus, Stall, Gras 
nary, Shed, Hühnerhaus etc. und fämmtliche 
Mafcinerie, die nötig ift, um den Plab zu_bes 
arbeiten. Gutes umd_reihlid Wafier. Cine 
Metle von Kirhe und Ehhule. Fünf Meilen von 
wadhiender Stadt und _3 Eifenbahnen. Creamery 
und Badinghaus in Stadt. Guter Markt. Preis 
$3400. Zum Teil auf Abzahlung. Eigentümer, 
232 Eaft 58. Straße. mido 


Verlaufe angefangene Hühnerfarm, ein Acre, 
9 Zimmer Haus; der Mann könnte nach Chicago 
arbeiten gehen. Blos 5500 Anzaͤhlung. Adr.: O. 
762 Abendpoſt. didoſa 

Bu verlaufen; 120 Acker Farm, Marathon 
Counth, 4 Meilen von guter Stadt und guter 
Tandftraße; großes Farmhaus, Stall und an⸗ 
dere Gebäude; auter Lehmboden. Preis 84000. 
Tauſche auch für Chicagoer Grundeigentum. — 
Eigentiimer J. P. Folt, 1948 Graäce Straße, 
2. Flat. 19mai** 

Marinette County, Wistonfin. 

Bu verlaufen: Gutes Clay Land nabe guten 
Markt, Schulen, Kirchen und Eifenbabnen, nur 
7 Stunden Babnfahrt von Chicago. Wenn Ihe 
— gutes Land für ein Heim oder gute 
Jeldanlage zu laufen, ſchreibt und ich ſende 
Euch für 3 Monagte das wiſſenſchaftliche Farm⸗ 
magazin „Landologhy“ frei Ins Haus. 

9. 8. Heinz, 3409 N. Baulina Str. 

Office offen bi3 9, Sonntags bi3 4 Uhr. 

imaiimA 


u berlfaufen ober zu bertaufchen, "armen 
mit Btehbeitand, Ernte, für Chicago Property, 
Nehf, 164 W. Wafhington Str, imaimoB 


Verſchiedenes. 

— Lotten-oder Hauskäuſer!l 

enn Jhr in Unterhandlung ſteht, Bauſtelle 
oder Haus zu kaufen, ſprecht bei uns vor, ehe 
Ihr den zu abfchliekt; wir maden Euch 
durch den entümer eine Offerte von großem 
Vorteil für Eu, Weitere Auskunft erteilen: 

Spanier & Eo., 8. 611, 25 N. Dearborn Str, 


Hotel au berlaufen! _ 

Brit Hotel und Store Gebäude (mit Saloons 
Privilegien), in Medford, Wisfonfin (an der 
„Soo“ Bahn), einer blühenden Yabrilitadt mit 
2000 Einwohnern, meiltens Deutihe, Stadt 
umgeben bon feinem Farmland, meiftend bon 
wohlhabenden Deutichen beitedelt. Muß verfauft 
werden, um Nacdlab au reguliren. Schreibt fo» 

wegen Preis, Bedin ungen, Photogras 
bie und Näheres an 2. A. Mater, Admintitras | 
rt, Medford, Taylor County, Wisconfin. 


1 berfaufen: Moderned Lale — — 
in — 5 Minuten von Station. Erbhees 
ren, Obitbäume, Wald, Duellmaffer, geoßartiget | 
— für Naturfhöndeit. Adr.: D. 428, Abend» 
oft. 


Bu verfaufen ober gegen Grundeigentum zu 
bertaufhen: Gkocert.@tore und Marker. Abr,: 
Sr 30, Mbenbpoft midofs 
of h riter 
— — 


do—fon { 


EEE ET LETE TER EEE ENTE TREE 


Fe 





_ibendpeft, t, Chicago, Donnerflag, den 22. Mei 1913. 


Meine Botfhaft an Ser — ——— Be 
a ee ame 


Bart, „90 RR 3046 Ballere 
— In. 3 * N 40 1140 Felımes abe, —T game Wohnhaus, 


Foräberg & Wbitin 220 
— Rd. 1482 Neimberrh Ade., Sr Paditein Lagerhaus, 
nus, 4 J * Laſat Sons vösoo 


5650-58 S. Sangamon Str., Iſtöck. Backſtein⸗ 
— a Str, andau und Wo —— re 


Iuth. Kirche, $22,5 Stephan deutiche 
; 1825 Wade Abe. ce, — 
a, —— —— 8 Soon RN de, "Iitöd. Baditein Garage, 


5 "io: übe, Sir. | 4207 ©. Sraricisen Ave, 1itöd. Frame Cottage, 


Reefe, Sie 3 "1315 Granbille & Miller, $1900, 


— be, g 
— Katherine, 77 3.; 2640 Halited | CAST geulin Ave. INöe. same Office und 


1000. 
Pt n, 78 9 ; gısı ® obe3 be. 32 BR il * 00% Htöd. Srame Cottage, U. 
of, ertina, 82 I £ Ceeley Ave. 15 — — Frame Cottage, S. Ples⸗ 
narslti 
Sei — A Ave. „une. Konkretwohnhaus, R. €. — 
Heiratslizenſen. an, Sao sro. came Wobnbaus, 3 melche traurig, —— erſchöpft und nervös, nicht beitlägerig, aber die 
<t. Angelo, $2600. 
Baal Zain aha Kr A Sec — N ner, arbeitäunmillig find, laßt mid) Euch :neine fichere Heilung gufenden, melde 
fice de3 Eounthclert3 auögeftellt: tage, €. U. Seipp, 82500. im Geheimen gebraucht werden ‚Tann, ohne Schmerzen oder Zeitverluft. 
Um. 3. Snow, Bernice C. Bowman, 23, 18. | 5443-47 Greenwood be; aſtöck Zen lat 
—— Vorbawsth Ray Harris, 25, 21. ae Soma ir, Jobnfon, $40,0 


> * 
ugo D. Pollacfet, &ı 25, 22, 9. Joma Str., Zitöd. Sadtlein Zlatgebãu· ‚606 B t if 9 
üliem 8; Glater, len —— a 24, de, Abe riedman, 812,000. lu vergi tung 14 E l e ron e alle 
Geo. C. leiter, Eınma Starreit, 24, 19. 616 ©. Venter Ave., Iitöd.Baditeinanbau, Cisco . 


Prof. Latohon jagt: Alle Franlen und 
leidenden Leute follten eine gemwiffestennts 
niß ihres Buftandes haben, ehe fie einen 
Toftor bejuchen, um au bermeiden, dat 
iogenannte Spegzialiften ji) ihre Untiis 
jenheit zu Nuke maden und fie für 
Krankheiten behandeln, die nicht Heftehen. 

Lefet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gut: Kenntnig bon Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mir und id 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 
ift und melde Nummer Ahr ausgejucht 
habt, und feine Fragen itellen. 


Die Symptome 


1. Ehmerzen über den Augen, im Genid, ftet- | 10. Bubluuden bon Citer oder Blut um Mor 
fer Hals. Eiter den ganzen Tag. 


n 


N 
» 


Nadtfhweik, Ihmweikige Hände und übe. 
Leble Hautausdünftung, yleden, Sinnen. 
Träume des Nahts, Verlufte. 
Niederziebende Schmerzen im Kreuz. 
Unregelmäßige oder ausbleibende ertoden 
Wolfiger Urin, Sag und Blut im lrin. 
Berlorene Kraft in. verihiedenen Zeilen des 
Körpers, 

Nervös, reisbar, mürrifd. 

. Edimerzen über d. Nieren, iteherde Schmer» Meinen, Lügen, Steblen. 

£: in den Peinen. Miüpde, träge, verlorene Energie. 

Schmerzen über dem Herzen, bis zum Hals Schmerzen über den Eteritöden und der Ge 
an ber linfen Seite, am Iinf. Arm binunter, bärmutter. 


Ihr habt diefe Fragen nun gelefen und gefunden dab Ihr verfiedene diefer Ehumptome babt, 
und wenn Ihr fie zufammenitellt, fo lönnt Ihr erfennen an weldder Straniheit JYhr leidet. Und 


wenn Brof. Latohon zu demfelden Befunde Iommt, fo Tönnt Ihr Euch darauf verlaffen daB Jhr die 
sitige Behandlung erhaltet. 


———— „olane Zend, 21, 17. ö 5018-18 ©. Slisabetp Str, Side: Badttein € Slate sinen ;; 6“ u. „914“ für 
Sarl Anderfon, Amalia And , 25, @. 1 Marcel Krevsti, $7 
el Clemens, Anie : M —— e ne 3803 En 38 De. Iitöd. Srame Cottage, Frau —— ausfallendes Haar, Ausſchlag am 
Ba Sullivan, Bridget Connolly, 25, 2 <. &oben, 53100. : i S i 
— — Sebausti, Werke — 28, 23 "n S, —— — iftöd. Srame Cottage, € a yo % a 
rant Muen ertba Bilsii, 23, 22 : eimege N. iſ i 
Kigolas ®. States, Augufta Schlegel, 36, 39. | 4416 E. 46. Et., 14ftöd. Framem Cottage, Sr. Batentmediginen; wir können Euch * er und Grund Baben. Ze Baben eine roiffenfchaftliche 
Km, 3. guuner, uargaret Sauip, 25, 22., „Sie, $1000.- fe, ARE. Brame Catiae dei * ) 8 Kur für derartige Fälle, und wir werden Euch 
5. om arguerite Davis, 26, 28. ‚21 We ’ e . $ ichti illi i 
Emil Lewin, Emma Wagner, 23, 24. Frau K. Noditgedact, $1000 ex heilen * unfere taiffenfehefttidie — 1 ; richtig, ſchnell und billig furiten. Lapt hroniſche 
So Plice Rcene, KR 1087 ME ‚sı, Mine, attöd. Paditein Flatgebäude, handlung verfchtwinden diefe fehredlichen Shymps * Int Krankheiten nicht Eure Gefundheit untergraben 
s . Rhan, Marie | 6, 22. j j i i 
garıy 3. Kreb, Helen Eid, *. 26: * 327-345 W. 63. Str., itöd. Baditein Laden und tome fchnell und qute Geſundheit lehrt zurück — 322 tete Gir. oder Eure Mannedkraft zeritören. 
elig Kacle, Marida Braisty, 25, 24. "Flataebäude, ©. U. Marz, $70,0 Wenn Andere fehlgeichlagen haben, Euch zu Heiz | I, beilg viele Krant- 
Sens Reterfon, Mabel Alerander, 26, 27. 3755-58 CS. Aibland Ave., 1itöd. Fadttein Fa⸗ ten Tür nur $10 
obn Jundsa, Anna Koredd, 21, 30. brifgebäude, Pullman Coab Co., $25,000. | Ten und Euch nicht Helfen konnten, fommt zu uns belen, 1 Gebühr für Dir heilen nadhhaltig 
Vojcieh Tomal, Anna Gyarna, 27, 21. 2620 W. 23. Str. 2itöd. Badttein Flatgebaude. und wir helfen Euch die vdounandise gei⸗ 
Sam Humedi, Yulia Porucnit, 25, 20, ©. Eirapnedt, 82600. Rn 
Wincenty Gaftor, ars Ignarsla, 23, 24, 2073 Greenleaf Ave,, oſtöck. Badſtoin Flatgebãu⸗ 


> rei, ob Ihr in Be ” ⸗* 
Reter : gnblum ı 
En | EEE ne namen onen | DOTIROTE, VErKknotete Yenen | har = | erbte Männer 
Carl €. ‚Sugr Margareita Gries, 2 22. 1348, „yet rg *25 Kung, Menere. $a000 Vergrößerung von einer oder beiden Seiten diefer mw 
Bender, Killian Krumm, 25, 21. 73 . tejer ourm 

Glman . Nelion Emma Adolpbion, 26, 22. N 2. Shmwark, $5500. tigen Anfchwellungen der Venen, Gedärme oder Prüfen, f yuot Nr dab y aidt mei fe —* 563 *3 im 
Jan Beinate, Katarzyna Wab, 22, 19. 5401 Weft Adams Etr., zweiftöd. Bridgebäude; erurfacht von Ueb tr ‚ rüberen Kafren? erlt Ihr, daß Ihr am Worgen mübe 

illiam 3. Minton, Nancy Damielfon, 28, 25. €, €, Yilfinfon, $4000. wer Er key den —— [eicht exichönft? „it Euer i en lahm? Iſt Euer 

e 


ration 3 2 Balls Nhr eine Krankheit Habt, welche ſeit 

a ee | Wochen oder Monaten Euch anhängt, und mwel« 
Ger Medizinen von Doktoren und Apoihelern 
nicht beifommen fünnen, fo muß dies einen 


. Brennender Echmerz vor dem tffen, Schmerz 
eine bAlbe Etunde nah dem Efien. 

. Klumven im Halfe nah den Cfien, die 
weder hinauf noch hinab geben. 

. Ehmerzen im Magen, Rüden, unter den 
Rippen, auf der rechten Ceite. 

> Schwinimende Flecken vor den Augen, 
Schwindelanfälle. 


nv — Ad Jr dd de dh Jh fd 
BERS DD-Im Or Wan 


Die Krankheiten 


Lungenleiden — 2, 3, 9, 11, 13, 14, 17. Nervenleiven — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 
tagenleiden — 2/3, 4, 5, 6, 11, 22. Blutleiden — 1, 2, 3, 7, 2 14, 19, 21, 22. 
Nierenleiden — 1,7, 8, 11, 12, * 14, 16, 18. | Unverdaulicfeit — 2,3, 4, 6, 9, 10, 11, 12. 
Reberietden — 5. 7 55 98 Weiblide Leiden — 16, 17, de 19, 20, 21, 23. 


& wünfde 2a& alle rd Männer und rauen zu mir sommen, damit ih ihnen mein: 
De oden cerflären Tann, worauf Ahr mit neuer Energie und dem feiten Entihluß die Sade rich» 
auszuführen, Leginnen lönnt. "Behanpelt Eure Krankheit zu diefem Zeittpuntt richtig, e> 
Mr werdet erfahren das Yhr gefund feid, ıınd alle die kleinen Störungen, über die SYhr Ma 
Sn verſchwinden, Ihr werdet aelund, iraftig und zufrieden ein und Eurer Samilie mit e 
lichem, offenem, eftem Blick gegenübertreten lkönnen. 


m 9863; Br e 

— Mary au io, 23, 24. ie 0: oeibenue 2. aweiſtoc Sramegebäude Bieneiefahen, lleberarbeitung, chte Ungemohndeiten oder Gedãchtniß ichwach⸗ Könnt Ihr Eure Grbanter ſchwer 
George 5 it on, ® A Cohn, 3 X N a. giweiftöd. Beifgebände: erlegungen, melde ein zehrendes, fchmerzendes. Gefüßl in fonzentriren? PVerfpürt Xhr einen Berlujt Eurer Ener 
Kahmond Pendergaft, RubnMc&onodhte, 29,27 | _S. Hobermann;, $4500. : — den Schenkeln und den Leiiten, Nervofität uftv. veruriachen, | und Gures Ehrgeizes? Habt Ihr ein Verlangen de 
Coma Wigul, Aataranna Wilt, 7 20. “Slate; Yon BR —* Brick⸗Store und Be een Kae ee Ba ae Arheit fernbleibt, ſchaft zu bermeiben? # alla Ahr arı einem oder len Milde 
Sdiward Blaine, Edith Rader, 31, 21 Flats Sohn urir enn hr irgend welche Vejchiwerben dort habt, | Eymipt leid 

3 N 3614— 3616 Welt 26. a eiftöc, Beicd-Stores ‚ umptomen leidet, jo Snfeht Ahr ficher nicht, dak dies fie 
a en acid Rampe, 36, 35. „. |“ und Slatgebäube; I. Surt: $20,000 welche yı nicht ber 3 ebt, fommt zu uns; wir werben Euch | fo [e ötfiben joll. Alles was — 


Ahr molkt, ſt, förperlich und geis 
räftiger gu erden. . x 
ranf Rofe, Mary Adam, 21, 1, 2123— 2135 N. 40. Ave.. einitöd. Brid-Store, 


R. Britifi se000, Wirkurirene Euſch. 

diward Nofe, Anna Adam, 23, P. Vritikin; 0 — ——————— 

’9 IM 5404 Welt Congreh Str., gmeiftöd, Brid:Cottage; kh it u g amotzrboiben, Gewebe: ır. Rectal-Rrankheiten, $ 

PR — arimiat, 2 3 RW, I. Goldsmwortbp; 3280 anner: ran ei en :® Lungen» und Magenleiden, Nieren⸗, Blafen⸗ und Urinlei ale, 
5,2 


Ich garantire alle heilbaren Krankheiten zu kuriren 


Sprechſtunden: Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Floor, 


Tänlih von 9 His 


Gegenüber db 
8 — Eonutag von 8i W. Randoiph Strasse — " 
Se Atomo - Radio Institute — 


bidofa® 


Mm. Waterbury, Chorlotte Keller, 29, 22. 4201 Irving Park Boul., aweiltöd. Wrid-Banf- unterfuden und Eu toftenfret darüber erichten Wir ku⸗ſti 
Adolph Anderfon, Anna Jobnion, 45, 36. gebäude, Sebing pe National Bank; $13,000, riren ficher und billig. ng 


den, brennendes Aa 
Ga * Sg 

lem ee ee ‚35,26. | 2735, Weit 22. Str., seit, Brickgebãude; Eue — Geld nicht an — — und de i begeht gginen Irrtum, Kommt exit zu und und — 
I, 
Harry 9. Greefon, Ivan M. Vandiver, 28, 


Harry G. Werler, Alma Coben, 25,. 20. Otto Ealter; $2000. unfe eiten Dienfte haben fann. Wir arrangiren paflende Bedingungen, fo ee en fönnen, Unfere Breite find fo niedrig daß jeder fs 
6 beit eingerichtete, ältelte Office in Er cago; 
Harold Evans, Marquerite Ricardfon, a, 19, Marktbericht, 


ee frei, ob Ihr in Behandlung tretet ober nicht. Männer, benhtet, ih Habe die Ge * ganz nad Euren Umftänden sahlen nnt. 
Jofent jamilion. Gertrude, —5 3 ge 2 Auswärts wohnende 
eorge a an, Amelia YaCroir . 
— Au Ahr Bin Mefulone, O7 2, 22, Chicago, den 22, Mai 1913. Hanen ofart jneeiten ei au de T, Ü ß J 
rant Lusczut, Zinovig Aleſulova 1, i s fe gel e = 
—————— 18. (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) | M | tranen laffen. 1 


20. 


Frant Pocius, Kazmiera Medelinsltaäa, 27 26, 


Charles E. Bunter, Anna %. Brin en 9, 38. Getreide und Heu. 5 Die Stadt befuchende Männer follten 
Sobn WR. Upfhbaw, Mary Goodioin, ge! 30. (Baarpretfe.) ofort bei ihrer Anlunft vorſprechen. 


Männer kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfultalion und Anterfu hung Frei 


Blutvergiitung, Privat: Kranthei: 
ten, männlide Schwäche, Barico: 
cele, verlorene Mannestraft 
furirt um furirt zn bleiben. 
2Djährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verjagt 


| 
Sulius Auerbad, Nannie 3. Barnett, 30, 29, Weizen, Nr. 2, rot, $1.05—$1.08: Nr. 3 elle | fönnt Ihr gebeilt werden ehe | Zwiſchen — und Van Str, 2. Floor. 
— E. Hall, Martha Ballantine, 35, 25. rot, 98c—$1.02; Nr. 2, barter Winterweizen, Nehanslung "au —— usrarlepie | Gegenüber Nothſchild & 6», 
| 


5 $ 9 Mr 9 im Geheimen, 
—ã— —— S— oe 19. 02—9c; Nr. 3, hart, 90—93e. - Sreibt wenn Ihr nicht vorfprechen fönnt, Spreditunden: Jeden Tag von 8 Borm. bid 6 Abende. Montag und Donnerstag Bis 
teon Billewib, Anna zaeteitiß,. 39, 80, Genhlebzemgtsen RE d 9294; Nr. Abends 9 Uhr. Sonntags, 9 VBorm. bid 12 Mittags, 
gobn B. Rofenberg, Elite R. Corbin, 27, 24. ’ ——— 

David S. Linvill, Emma Erdmann, 50, 25. 18, Nr, 2, 57%4—58c; Nr. 2, meiß, 60% — 

Zareh U. Veramiarı, Mary Finnergan, 25, 20. ; : Fe. 2, gelb, 57%—58c; Nr. 3, 57— 
Npfolay Boger, Tefla Mado, 22, 21. { ‚Nr, & weiß, —— = 3, gelb, 
Martin Obucina, Marya Balic, 26, 22. 574 ‚ wei 5%. ; 
Stanislamp Vegoati, WilgdpsianDpesta, 35,20 | Safer, Nr. 2, weiß, 40%c; Nr. 3, mei, 38— Der Örundeigentumsmarkt. 
Martin Sipfo, Tania Risania 8, 39%c: Nr. 4, weiß, 37—381 Ctandar 
John Setterling, Warp A, uzida, 50, 39, 40—40 0%. b ae; Gianberd, d ——— ——— — — * 
oe Kafper, Marguerite Sannibal, 3, 46. | gasaen, Air. 8, Ode: Ne. 8, @0e: Me: 4, une. | ma Zuze vos 31000 umb Dazrkben muzden am 
Richale PByla, Katarzuna Wisniewich, 30, 28. 88 Ws BEE » 28. 4, 586. | lich eingetragen: 
James Ublir, Juftina Sranef, 33, 22. . ı 2 4 Whipple Str., 173 3. nördl, von 24. Straße, Oſt⸗ 
Frant Lufaszewiez Emma S;es 3310, 28, 22. | Gerfte. „Malting ‚ => 67c; „Beed“, 48-5öc; front, 25 bei 125, 3. 3. Iompownsti an Theo. 
Natale Baganucct, Palmira Pasauini, 27, 22. „Screening“, 26—43 Wadoriat, $3400, 3 2 
Ralph Maion, Lillion Berrh, 32, 40. Mehl. „Spring * ". $5.30—$5.50 da3 Afbland Abe., 75 5. nörbdl. ‚bon Glarinda Str., 
Wilhelm Flul, Kriſtina Febel, 30, 20. Faß; Noggenmehl, 82.70 383.203 Firſt Ditfr., 25 bei 130, Marcin Gienfo au Jan 
Michael Keblufel, Tberefa Beiner, 54, 47. lcars“, nie, $3.40— 3.50; „Straight“, lute, Dzialo, $11,750. P ö 
Antony A Katarsfi, Softe Kofa, 21, 18. $4.15—$4.30 Eobleng Str., 284 3. _Öftl. don_Dalley Adponue, 


Arthur D. Cummings, Garrie Hepp, 30, 24, — " Siüdfr., 72 bei 100, Franf U. Smith an Noieph 
Albert I. Kronberg, Belle Burdal, 22, 23; Seu. (Berlauf auf den Geleifen.)— Beltes Ti 


I e 

* . Mppetitverluft, Gewichtabnabme. ſchwache Glenn_ E. Jones, Eva W. M 3,2, Bro., $7000. Wir,geben Brof. € 25 

Be Hals, Tropfen in die Kehle, belegte —— * Auffteben deB Nachts. | 8 maneh, Maryanna teoug, A, 21,19 2 ae Sofeb Etr., mE Backſtein Flatge⸗ —* —* u iO Beat 
& i 8 J 2 I 

Huſten, Ausſpucden bon Schleim am S.torgen. ——— nt. Geftautis, Barbara Balciansfaite, 36, 32 ubde, Jofenb ortin, $ö: 


Stein, 32300, 
Piotr Ropiela Antonia Swicz, 27, 29. N. Be wie Scan: Pr Francisco Ave., Nr. 2519, Weitfr., ‚314 bei 
Raul Lindblade, Margaret Kuenzel, 26, 24, $13.00—$14.00; Nr. 2, $11.00-—-812.00: 125.7, Alice B. Nelion an B. Weelewski, 
William L. Lobed, Lucie Smanfon, 31, 21. Kadbeu, 36.50-87.50. . ee... = 
Sohn Serpaill, Mary Mala, 23, 21. e 8 Irving Ave. 17 


ececoooo00 
CO fr Du Fe fc Zu 
Sur-sseanwo 


wuo 


Office-Stunden- Täglid I Torm. vis 8 Uhr Abends; = nniags nur 9 bis 2 Uhr. Yudmwil Ciel, Rofa Nomwal, 24, 22, $16.00. Rociask, $3500. 
eadligdt, 170 aunenenenrsensnne lius Wechhols, 82100. und mit Geſundheit lommt Zufriedenheit und Erfolg. Wenn Ihr ſchwächlich, blutarm 
Rene Gadzinsti, Minnie Lyl, Sa Er Moll so6R - = — 
M. C. Mol $2600. 
imaı,dofadi* Antont Novaf, Anna Samwadowsta, 28, 19. erg a sah... "> Mortle Sir., 171 %. nördl. von Taylor Str., 3. 
Gaetano Petriello, Vincenzo_Di Saldo, 25, 2 Terpentin * See 5 Weitfe,, 24 bei 112, Jacob SHillinger an — 
— Vilodim Czesng, Martiang Stanltgite, 27, Benzin “ E20 o Meyer Glid, $1000, A 
n Franciszet Waitanef, Rolly Chefiltel, 22, 3 " esı dt i Zahlor Str, 275 F. weſtl. von Throop Straße, * 
sun Ian er! i Sonacy Hajlomwicz, Panina Gendrowsfa, 24,20 a v en. Kordfr., 24 bei 102, 9. Shapiro an Morris 
Pe Vol fertz De : Sohn Kouba, Frances KAudrna, 24, 19, „Beebes‘ $6.75—$7.50; mittlere bis gute »eftfr., 25 bei 123, Samuel 9. Tohen an > Ublteierung nah Eurem Haufe. Ruft auf: Balumet 5401 alle Depts,, Automatie 
bei Samuel Cohen an 


haben. Sprecht vor, und wir werden Euch zeigen, | 
F. nördl. Son Hirich Straße 

| Timothy €. Duigley, Edna ®. Cunnan, 31, 32. | Zimothyfamen. „Ealb Kos“, $3.00— | Irving Ave, 175 &. nördl. yon Hirſch Straße, 
Edward Y. Roots, Nellie M. Shiffer, 23, 21. $3.75. * Sftir,, 25 bei 125, Gagsla %. Michael an 
Walter DO. Heitner, Lillian Reinhardt, 25, 22. Del, George Krhfief, $3500. “ 

BE u Adam Arnold jr., Rofe Ja, 24, 21. F 
Var Dabidſon, Eva Seidman, 28, 24 Focene 
under Zalman Ave., 50 8. Da, „von Tasten Place, ader fchlecht genährs feid, danın iit 
Stanislaw Jahim, Mary Matuga, 24, 19. Rinder. Gute bis ausgefudte Stiere, $8.00— Slid, 85200. 3 bon —— Wert. Es füllt Euren Körper mit Lebenskraft, Es befähigt Euch zu 
Anton Arbin, Ellen M. Relfon, 34, 40. Aübe, $5.25—$6.00: gute bis ausgefuchte Sohn Bower, $2500. n 73-603, und hr erhaltet fie fogleich. 
AN n —* C. Fandre, Katherine Higgins,2 Schweineé. Gute bis ausgeſuchte Pökelwaäare, Giuſeppe Gambino, $9500, 
oe 
& Truss Mig. Co., 


marum. 5 
Sosef Tomaftaf, Katarzyna Miedhinsta, 26,19 | Kleefamen, „County Xots*, $7.00 bis Ditir., 25 dei 125, Michael Gayola an John 
Ti, © * X 7 — 7 —* 
⸗ » * 
,, 5 Leavitt Etr., 84%. füdl. von Lortland Straps, % * J 
2 Alfred Anderſon, Alving Bethle, 21, 22. Standard, weiß, 150... .........86 Weſifr. 16 bei 124, Julius Schmidt un Ju⸗ Es iſt herrlich, geſund zu ſein 
= ’ 
4 4 S. State Str. Sames Mattaliana, Elizabeth Menaler, 22, 18. EIER VER 2 ER 
Chicago, Ill. I—— * ıman te, 50,3. fühl, von Bicafant Fuz 
Frank V. Dudley, Viola IR. 40, 30, $ 
Felip Beleriti, Antonia_Gidolfo, 28, 19. $9.00 per 100 Pfund; mittlere bi5 gute | Winthrop Court, 99 5. Midl. von Bolt, Str., , lampfen und im swigen Ringen des Lebens zu gewinnen. Beftellt heute eine Kifte zur 
i - / g : ; Katban Fruman, Bertha Eitren, 30, 22. Kälber, $9.00—$9.75; Bullen, Sleifher- | Winthrop Court, 124 3. füdl. von PBolf Straße, & Malt 
formity Appliance j kJ | LeRoh ©. Bean, Alice B. Eheridan, re twaare, $6.75—$7.75, Meitfr., 25 i 128, = 6 r r 4 — a un Chicago, 
Daunis, Bellie Petlaite, 32, 22, $8.45—$8.55 per 100 Pfund; gute bis | Dafley Ave. 150 3. füdl. von Hirih Str, Weit- 


’ Suifeppe_ Tenas; sine, Unna Buscemi, 24, 24. ausgeludhte (sum Berfandt), 88, 70—$8.75; front, 25 bei 125; Fred F. Vlod an Mile De 
154 N. 5. Avenue, s ; Antoni Sawidi, Mary Schmidt, 28, 24. mittlere bis ausgejuhte Fleifcherwaare, Koven, $4500, 
nabe Randolph Str E Dle er — — 27, 26, 8 038.06: ie gui —— Serlel, | Rodwell Etr., 200 5, füdl, bon Potomac dive., — 
z Jofenb Nofusta, LCoutfe Tange, 27 1.00—38.0 er, 33.50-34.50 Weftfr., 25 bei 126; Wincent Radomsfi an : | Lafadette 2 630 
Kewilſenhafte deutſche George A, Cor, Jetta Everfon, 23, Echafe. „Shorn ethers“, per 100 Piund, | _?ide Lamwikfy, $6000, — * Der Grundeigentumsmarkt. | ee ee er * ——— ah 
Banbagiiten u. Fabri⸗ William Knoblod, Carola Schulfoff, $5.7: 5—$5.90: „SFeeding Lambs“, S6.25— Thomas Etr., 163 5. öftl. von Hohne Ave. ESüd⸗ _— en o000, A 
fanten bon Brudbäns SOrpille A. Cotton, Della Marcus, nn "03. 7.25; „horn —— * * 00- -$0.60; front, 24 bei 120; Zophia Januszewsti an Folgende GrundeigentumssUebertragungen in Lafahelte we⸗ 055 %. fübl, d. Garfield Blod 
dern, Schienen für Antanas Plunlis, Paulina Shipntiuie, 28,18 „Natibe Lambs“, $8.00—$8, Dax Prufinsfi, $5450, * der Sobe von 81000 und darüber würden amt⸗ %eitir., 25 bei 9: Feed B. Termus an n 
irämpfen, ——— richti be an e Frantk Caron, . Basfa, 26, 28. a 2, — —“ Zalman — 275 3. oördl. Den SeiRotne Str., | li eingetragen: MR siert 83900. ; 
trümpfen e ans dD (t Jozef Ezepielal, Sopbie Gaahyla, 27, Weitfront, 25 bei 125; Saml. Lilisly an Etta | Gites Ave., 100 %. weltl. d, Ellwood, Nordfront, | Halited Str., AB DB. nördl. b. 54, Bent, 50 bei 
dagen, ENuben für g h Charles E. Scott, Yeah Rofenwieg, 26 Butter— Kurtin, $2500, 30 bei 184: Fred McGuire an Lelter E. | "ranı ae © dB 
tutge Beine, Hnfnden *⸗ 8 Ailliam D ‚Reill, Gatberine Naton, 24, rg * en eher or ee 0.97 037% Weltern Ade,, Südoitede Auaufta Str., „geiz, Holmes, $72 0° ‘ 2 10; Ges E. stiechgaffer an Beni. 9. Held, 
men un einen Adam Lezarewlch, AntoninaWMaſielewicz ‚2 " i f >» Er. er 24,68 bei 103; James -Storlan an Chas. N. Sherwin Abe. v0 %. öftl. d. Afhland, Südfront, | 79 Ztr., Nordiwei 
‚1, das Pfun 6 —0 361 Su ae ) J — 19. tordiveiterfe Aberdeen, Eüdfr., 70 bei 
— er ER und ohne chmerzen Fred Teefen, Agnes Delfer, 27, 23. _ ge J Bd As 030% | Storfan, $12,000. Sue 50 bei 150; Flora Z. Bohn an Edward Hamm, i06; Nagdalen Mehlih an Emily M. Rusben, 
| y a r u m ei e H — a man, u Kolmorn, 2 * Daith“ extra, das Pfund. 0.28 BESROER. an 200 D- ei. zen *8* rg $8500, a $H000. 
5 Welferung garantiert W l dD N ? Reber MW, Golditein, Ida Lebin * 25 bei 124; Louiſe J. Caſtle an John 9. Ceylon Ave. Südoſtecke W, Hobart, Wellfront, | Garventer Str., 200 3. nördl. b. 78., Weltfeont, 
unb viele geheilt mit unferen neuen Apparaten Andrew N, Rebort, Nannie Prendergaft, 28,23 | Eier— £ = $4500. 2 96,5 bei 80,4; Elfie M, Grorgen an Roy ©. 40 bei 124: 9 F 
onntags offen von 9—12. Xch fühle, kröne, ziehe fie & en . Walter — — ze —— 2 20, Fe, , - Te. b —0.14% Sarzoıl Ave. zwiſchen „Nobey, u. Lincoln r, es ssood. = ae 124; Mbert 9 ®%. Gundlad an Jno. 
it amen. \ ‚ ‚ stehe Jle Heraus oder rei= Natbaniel Smith Ir., Marie Underfon, 29, 27. irties“, as Dubend.. 154 —0.15% Nordfr., 25 bei 123; Döcar M, Brady an Wil- | GElIaremoitt Ave, 224 %. füdl, vd. Berteau, WWeit- 115. Etr., Nordweltede 1 
Srauen-Bedienung für D iimz ® nige Gure Zähne u Zoolien. gen Ri Shubert, „10, 18 —22 a 1814 —0.18% „.‚tam Sant, 89000, a front. 25 bei 124: Sidnep Mandl an Cmily si Bi Dr —3* ee ne gute, 
ER N par Welerton, Wtieba DorBerg. 25 ꝓatras, das @ **4* Frint Sir 5. öftl, don N. 45. Ave., Süd-uiß 264. Vierina, $1000, 
ab ſolut = Louis M. Larfon, DO. Barneß, I, 26 KRälc-— Tront, 20 bei 86 Zub am Weftende und 80 %. | Dover Str., 173 F. füdl. vd. Wilfon Abe., Ditfr., . de, 0  nörbl. b. 18. tr, Ofifgonk | 
E STRASSBURGER Optiker ' merz o — — — „Twins“, d. am Oſtende;: John W. Stephen an Edwin C. 3314, bei 150: Graceland Eemetery Eo. an 95 beit: » | 
5 Young fiaterke das Bid PR 5 
3 i i i R itt Etr., 62 8. . T s, Oſtfront sr Chr. 194 % > 9. Montrofe Ave., Oft: er 
25630 LINSOLN Ave. mittel8 meiner eigenen, erprobten Scheidungsklagen. Daifies“, das Piund ...... Leavitt Zir., 62 5. füdl. von Thomas, I + | Dover Str., 124 5. nördl. d. Montrofe Upe., 3. ADe., 191 5. nördl. b. 16, Ste., Weltfront, 
en 30% bei 105%: Hans Claufen an Antonia Lu: vont, 3314 bei 107: Mdolvh Schlie an Ernit 55 bei 195: Srant Wiion 
und erfolgreihen Methoden. Schweizer, alt, das Kiun.. bregewsti, $6400. —— 87000, i zu 50) 198; 9 3 on Anton Boplebel, 
aud) etliher Nachbarn don Eu, die Schr dant- DeWitt gegen Hazel Nortbam, Irunlfudt; Geflügel und Kalbileiid. a — Max MeAuliffe an Hu— front, 50 bei 124: Anna Rasmuffen an Bruno 30_bei 125; Brumo Binfert am Aug. ect 
bar find daß fie au mir famen, und tveldhe bes | ailkan gegen Jeſfe, Kann, Berlaffen; Richard Geflügel (lebeud)— eri S. ne, PU, Y. Schneider, $4250, $4750 a 
ftätinen werden was ich fage. egen Selma Hanzlid, Berlaffen; Nellie gegen Hühner, das Pfund.. i „nört 2 WE 1 . 3. öftl. b. 41. Ade,, Eüdfr,, 30 bei 
K mmt und laßt mich den Zahn anfehen, ——— Irvin, araufame Behandlung; I „Broilers“, das Dugend.. . 3.50 . 3. Fabertb an Wm, Hente, (25: Zofef Smidt an Iofef Auf, $7150, 
on € . 
! C e, da und,. ... » tbing Bart Blvd., PBaulina Str., bi 125:C6L.& X. ©. io 9 
Euch jagen was damit zu maden ilt und Euch gen Louis C. Timm, gtaufame Bedandlung; 3 J > and T. Co, an Beubing Racapfomwsfi, 81700. vaine ® 95 bei 125: Guſtab Yruntna an Aug. $1100 C. T. & 2. Eo. an Julie PB. Ktacel, 
den genauen Preis angeben, und dann, wenn ——— gegen zu ——— an Gänfe, das Be Ebic. Heights, Yot 17, Vlod 241, Ridardfon's Benning, 84200. Douglas Wlbd., 73 I. mweltl. db. Zurner be, 
hr es wünicht, einen Zeitpunkt feitiegen an | Jebandlung; sofephine gegen Edwin C. Wil- Add., meftl. 10 Meres, ı, %, jüdd. 4, 21-35- gill Ave., 215 %. weitl. d. Seminarh, Nordfront, Züdfr., 24 bei 167; Ellen Fardy an Daniel 
Or * 9 Fr ° 50— 60 Bid. Gewicht, Pid. 0.11 an Kr 
Argensläier von $1.50 2 die niedrigiten die für qute Zahnarbeit Stanf Watberton, Trunlfuht; Dagmar gegen En Blue Island, Blod 53; Daniel R. Murphy an ) dward Moore, 83000. 8. ir, € 2 > 
{ Men äfer u $ — ſind. Wenn Ihr viel apnarketı babt, | George Solomon, graufame Behandlung: hary = 0 Bid. Gent ö ad. 0.11 — Apwaiierbehörde —F "Chicago, $12,000, en gm en 3. „8 Leland, Weftfront, — — of a * ——— 350008 
— — —— —— BEE aoden weiss Si la ae © u Beriopn, Lot 4 u. f. 15 5. von Lot 3, Dlod 19, | 53,87 bei 37.7; Zennie Johnion Mdams an | 18. —* 33 öftl. d, er Str. } fr 
bie mewcica Augengläfer | (MN 5 Sslora gegen Peter Stein, Berlaffen: Jennie ge- "Gemüfe und — BOB. Sub Ri. 31-30-13: Edgar W. Moit an Per: Elizadeth Kender, 83300. 95 bei 125: Thos. tastersfi an of. u 
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Wood Sir, Südoftede Keenon, Weitir., 22 bei | Zrping Ave., 265 3. nördl. d. Larorence, Weltfr., | 21. Bı., 152 3 
Srant Stanley an Jonas Narbutas, 95 bei 124: M 
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44 — 
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8B0232 
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3 a 25; 8. Hromet! 
White, $5500. ed. x. Williams ‚86705. Hrometla an Frank Itera, 
Kia, neu, das Piund. 
Ach habe die Namen bunderter von Rerfonen, wurden eingereicht bon: « Limburger, alt, das Pfund.. 0.18 Wilcoz Ave, 104 #. Öftl. von ©, 41. Ube., Süd- | Yrbing Ave., 250 8. füdl. dv. Ainslie Ctr., Oft | 44. Ave, 239 3. nördl. d. 16. Str, Welt 
$4871 55000. 22. Sir, 149 9 Sü 
der Cuch plant, md ih werds | gufta gegen Ryan Wattfon, Bigamie: Marie ge- Xruthübnet, bas ——— Ghicago Heights, Lot 9, Blod 85, 35-14: €, X. | ae 56 33. öftl p 22. Zir., 149 $, weitl. v. 41. Ube., Südfeont, 30 
dem ich die Arbeit beforge. Meine Preite find | Nams, graufame Behandlung; _Slora gegen | Kälber, (ocihladt en 14; Filip Kaml an au. ». Benid, $3100, 24 bei 125: Marbh und Elisabeth $. Moore an Curtis, $10,500. 
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®. Britich ohne Shran-| W 228. Goldfronen en Robert Nilliams, Verlaffen; Nellie gegen Mebfel, dad Faß 
Ben. re. de u Ga RN BEN DB ereennsananeeeeeee ‚83.00 Km. ©. Cord, Ehebrud: Eftber gegen red D. | Zitronen, die Kiite.. 
den miaıt Ioder. — Au Pin Naturfarbige Kronen Nries, Berlaffen; Lilllan gegen — Dys- rangen, die Kiite., 
Eonntan3 von 9 bi8 ya ' Ihon zu. zonsti, = Berlaffen:, Bun gegen En. 5 * Si — auit, — silte.. 
12 Mr didofr· — ge hebru Emi gegen James M, ⸗ nanas, die Kiſte.. 
— Netnfiardige Zähne ER 53, 00 Bott, araufame Behandlung; Grace gegen W. 9. | Erdbeeren, Illinois, 24 Quaris 2 


W Neil, Verlaſſen; Julia gegen Harry M. Welter, Naffermelonen, die Carladun 
arum mehr —— Gold· Bruckenarbeit 83 00 graufame Dehandlung; Clara gegen Henth * 
I . + 


— ———6 8. 8, Eub. norbö, %, | „ielvofe Str, 75 5. well. b. Den, c8 tatfowsti, $5000. 

Soodbine 21dd,, Zot 29, Bl. 5, ZuD. . Mr 25 bei 125; Sarah Priodam an Bictor Bol: | Hardina Ave., 83 5. S 

fübw. %, 0-30-13; Stant'R.’Huffen an 2. © ters, 82500. — "35 ei 125: def F Rose am If” ” — 
Pollard, 83750. Doallev Ave., 141 8. nördl. v. Sunnhyſide, Weſt⸗ $4023. 

Evanftton—N. 34%. bon Lot 18, Walterd Ridge front, 72% 5. ur Mlley; Venner Vauer an | Ct. Louis ve., 388 3. füdl, v. 21., Weltfeond, 
Ave. Add., Sub. nordw, %4, fü. % u. nord | ob 5. Weters, $1600. 50 bei 122: Bronislaw Sraenha an Marie 
öftl. %, Midö. 34, 19-4114; Nicolas Pruffing Rahart Üde., 289 3, ditl. d. Clark Str., Nordfe., | Roubef, 89: 500. 

gen rn Zeh. STE. 28, Blod 1, 17 be. 125; N. 5. Rıuffing an Roy H. Eorbh, | 21. PL., 288 3. öftl. db. Leabitt, Norbfr,, 24 bei 

* 9 n ; „sel Dal — 0 9 . 68, c s li, 6200. 129 ıhn BR — 7 IM 

Füllungen - Ratton, Ebebrud; Roſetta gegen Paul DO. Pe: | Kraut, neit, die Kifte... 36, 15: Ihomas Dobrsyn3fi an Andray Val: „86200, *be., 120 $. nördl. dv. Gatalya Mve., | 17 9: John Pieledh am Ludmig % gt er, 85709. 

20€ ters, graufame Behandlung; Eitber gegen Hugo | Grüne Zwiebeln, die Kiit . 0. scewsfi, $3400 —8 $ ed > ö e u 
dU.................. —— 9 caewslti, * weitir., 30 bei 121; Sobn G. Sandberg an 50 bei 167; John 9. Madden an a 2 
Fitlfen, Reinigen, Yurklund, 2. ee au ziepben, = gegen Luch RE . 0.50 „Ti Blue Fsland — 38. 58 5. d. Lot 2, Benton Sub, Franı A. Smwanfoıt, $1550 unuels, $10.230. \ 
/ ola= .... .d, f 13 9 5 3 4 We wg En , . 2 
Auszichen — 22 en; g geg Henry Sta⸗ rg HA —*— e i Blod 13, Young’3 Udd., Sub, 6. %, nordöftl. Winthrop lde., 107 3. füdl, $. Granbilfe, Dftfe., | 20. Str., 240 3. öftl. d. Leabitt, Noxdfr, 8. 


i h 0 ‚36, 37, 13; Brancis Eoggins an Breifie 50 bei 150: Ino. 3. Anderfon an John €. O. bis zur Sochbahn; Chriitian Pieper a 
wenn andere Arbeit ausgeführt wird. — — Kopfſalat, die Kiepe. J Sgeary, $2650. Pridmore, $10,000. e Bieper, s2200. b Bien n berman 


\ Blattfalat, die Ktiebe. . 0.15 ‚2 Blue Satan Add., Doungs Add., tw. 10 * bon W Id Südweltefe Ordhard Etr., | 2 M 

— * ine. Brunnentteffe, der Kor ® 3 ne x } 0, 8, 22, Sı ö. Wrightwood ve., Züdweſte e Drdard © ). Etr., 130 5. weitl. d, Morgan, Norbfr, 

Goldene Brilfen, ‚50 tie iſt En Aging: —* ze. Banf wird bezeus Bauerlaubnißſcheine ——— der Bund ‚68 30. 37, " „2x1 16, Rohrdenz * Socken An. —— Br, 210; Srant B. Reflonid an bei. 100; Srant 3. Smolif an Ignac Babilnte, 
en, d eine ( : * se 0% | Eu 
Goldene Bose — gen, dab m ine, Garantie fo aut tie Gold if wurden ausgeftellt an: Dioßeriben.” — nie Ale... „mel, 56000, * u a _9, 36, Armitage Ave, 28 5, weltl. b, 44. Ct., Nordfr., | Avers Ave., 174 3. füdl. von 30. Straße, Wells 
u . far U —— Frame⸗Cottage; Kl = Blue Island— Morgan’s Add., Lots 1-9, 36, 37, 24 bei 125; May Howe an I. Henry Krauß, front, 29 bei 125, John Sofup an Anto Ba⸗ 
alft Dowitown⸗Preife. Wir unter Jahre bier fein. 8447 Colfar Abe. 1- ge, es | Tomaten, die Kilte.. 25 3,7: ? Jopn L 1500. $ —J — — * 
ure Augen frei. Wir gatantiren abfolu 2 Zähne in D mens Rucinefe, '$13 wiebeln, der Sad.. 18; Drancie Combreni en Den Kom. 3 $1140 bodanef, 82800. 

it gata ast die Zähne in Ordnung bringen. i ẽ 


****92 .3 Cicero — Huthinfon & R Cubdipifion, Kot 1 | g "art 9 s Wriahtwood art 9 
— Veffen und Zuftiedendeii. ommi und 9040.©. Trozsan er. 2oc. Frame ⸗Cotiage: füben, tieue, das Daß. „4. 2. und 2, Blod 3, Emma S. Cummings an Zupn | Csltral Kart due, vet 183: &. Eourtnne Baber En vari Sive..  Cübmellsde 07. Zu 0 


ß bei 125,  NRofalie Matoufet am 
Eu davon überzeugen. ger Didey, $2000 1.itöe. Baditein-S Reterfilie, das a — A _Nuef, 83900. ‚Belt ] 
3 = - n-Etallgebäude; ! ? ‘ an Ella H. Walte, $4875. „Sames Qi Neme ef, $1500, 
R. W. HARTWIG —“ ZA H N ki R ZT H AY ES J — Hodtesden, Das Duke 1: \ Daf Barl, Tot 12, Blod 1, Falt Abe, Warp 2. Südweltede 51., Norbfr.. 50 bei Ge hr 


38 —* Fullerton Ave. Südr 51. 40. Ave. 78 F. füdl. von 26. Straße, 
g u. Optiter 20 2192 &. 51. Str, 116ftöd. Srame-Cottage; 9. | Epinat, Die Kite —* Borndeilel an Fleanoe G. Allen, 31000. Ss: Gbaries Moerl am fan $. Murvbt, | Tront, 25 bei 126, Mnion Goftonet au aha 
800 Milwautee Ave, Ede Chicago Abe. Deren een Kata, 92 ö i sim * | Sülterte — 


—M 92 L s . ii € i = Fullerton Ave., Eiidweltede 53., Nordfr., 234 bei | ©. 43, Mpe., 210 9 dl, 26, 
Dffen Eountagd Und Ubends His 10 Uhr, 22 Of Ban Buren Str.Gerade nenen, | Träne: Fang a ——— les Das te Ka i "125; Elisa a  norbert "te n Solch 
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Spargeln, die Kiite 
Monife, Berlafien; _ Sophia gegen Charles €. | Gurken, das Dusend... 


© 


—— 


ce 
so 
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Sur 


uov30fadind® Siegel-Gooper’3 gebäude: a. _Peberfon, 10,000. Trodene Bohnen, auserlefen | 125; Elisabeth 9. Fillmore an Frank P. Mur⸗ Weftir., 25 bei 124, Norbert Lerecef an 


* 1 €. Beo ’ etr., 2itöd, Baditein-%latges P De pbh, $3400. Kadlec, 83150. 
Zwiſchen Sienel-Cooper und Wabafh Ave. 4 Sohn € Clifford, $8000. vn Kartoffeln, ver Bulbel... j Kimbell Ade., 210 3. füdl._b. Wrigbtiwood, Dit- | Hamlin Abe., 150 F. nördl. von 25. Steabe, 
Dfien Abends Bid 9; Sonntag Bis 3 Nadm, | 7242-44-48 Kome Ave., 2-Itöd, Baditein-Blat- do., neue, Ylorida, das Sb; | vont, 52 bei 125; Aug, Echaberg an Fred 9. | Weitir., 25 bei 125, Mife Halel an Babag 
22mai* | gebäude; Nellie Sundermann, $15,0 Baaner, $4200. Sicha, $4750. 
mn 1 Magnolia Ape., — " Badhtein:glatge 


ns Een. une nen an Lowell Ave., 233 &. nörbl. db. Jrbing Varf VId,, | Homan Wve., 225 %. fübl. von 28. Str., 
| päude; Henry Marz, $14, Aftienbörfe. itfr., 50 bei 144; Kleider . Brainard ati | front, 25 bei 125, Baelad Minler an * 
Elaſtiſche Sfrümpfe, Fandagen, Arude 4530 N. Ürtefian Abe., 2 Me Baditein-Flatge- Nachftehend die Duotirungen an ber 
Super Tinten Euren be angepabt in gas bäude; 3, T. Gallifer, $5500. 


. . EHriitinen Iheornum, $5000. Nadhenry, 82850, 
. 2 2* e rbeit wird vill Abe., 73 ©. Öftl. d, re Park, Nord» | Lamwırbdale YUpe., 200 füdl. von 24. Stea 
—— goldgefüllter Ginfaffung, volftgn |  Dänder, Direkt von ber Kabrif an End. | 8748 Gollar Me, 2-jiöd. Zrame⸗Flatgebäude: hieſigen Attienbörfe: Jede A ) f x 


2 ont, 25 bei 125; Sohn W. Topp an William Ditfr,, 25 bei 125, U. Spatny an F. J. 

Rs . Ssrael, $2600, merad, 83300, 
dt Strumpf, Amtelän 2 om | hm DE a nsa — zehn Zahre garantirt. aba Moe. 101 3. weitl. b, 45., Eibfe., 30 | Day Sir, 40 =. fübl, von 20, Q1 
on uns bergeftellte @läfer heilen Kopffmer ae, Seide... wewed | 11322 ©, Mihigan Abe., 2:itöd. Baditein-Laden- Berläufe. Hoch. Niedr. Schluß Nebaba, be. le won Mir. 46 ©. 18 er Blace, Dltfr. 
kon uns elta Knie-Stüd— 1 7 5 und dFig ebäude:; Srau ©. Snhder, $9000, le 


yreife. i * bei 134; iired 9. Guebbaufer an John W. 23 bei 100, Nachlaß don yo 
Säultindern Befonbere Aufmerkfamteit ge nenne 6619 N. Mdland Sve., 2töd. Badtiein-Slaige Umerican Can £ | Silberfüllung ...............8. Sdacher $3750. . an Matbew A. Banls, $1825. 
(dent. 8000. 


* Eu ä A. T. Bilander, 8 Troy Str. 201 $. 7 v. Lawrenee Abve., or Morgan Str, 234 3. rt a 16, Ste O 
a > — 1.70 00083 RR. Cart Eir.. IMtöE. Baditein-Laden: | a ne ——— 22 4122 8. Golblrone. „u. ooonuenn.. Di front, 30 bei 125; ®. ©. &. Logan an John front, 24 Suß bis aur Wlley, Goarles e3 Eellim. 
Unterfuchung dur Badeute f — nepiunde; GDeries Cnsipert, 85500, ame, Anlenline 00 1258 1268 1268 | Gotdfällung aersesnennee 100 | Eine, 81020 an Wioktin elta, 9a. 
Dr Berasun & 60. —S Seide. ‚3 25 1526—28 igentiiwertg Ave, „adtie, Badftein-Rer | hie. Yneum, Loof.. 15 { c Gold » Brüdenarbeit.......... h Wisner be, 490, 9%, norböftl, b ante an Millard Ave. it ‘3. nördl, von 25, ur. ui 
— Dffices: 602 North Ave., Ede Zarraber — jebriiiren ner 2 0 Sandale  Sbe., * 8. 82 sr ** r 2 2 ” 2 gellan » Rrone. ...nnonnecnr. 5 Sn Anton A. 3400 * — Siebert "34500. ee 
Etr., über Bantl; —5 — Gen ge u yaliendes für jeden. Avde,, 2eitöd, Bedein- Slatgebäude; Frant u Series — ie beſten Gebiſſe. 001000 .00 Ddagod Ctr,, 275 %.. füdl. Fullerton Ave., 
an ude. +” k * 


Mn Ta, jebes $28 2: 5 „€ f des Preifes, | Ditfe, 24 bei 124; Yobı Kopp an Barthel eh — Broldtaie "an Samen" Selbe 
na . &tr., | Topins ebe S Br 9% 2 . eſtſetzun re F ei a artbolos 5 be > adidlaw an 
nahe —r43. —— Griahrene Banbagif —— en Sir 81418 ©. 40, Une, Diamond Mat ..... 2 Genaue vorherige Feftfetung des Breite men (eis, 8500 


‘ $55 
Goran 15 12:80 Nadı. “Shen tdgliy von 9 Borm, | 3Ttdg. Badiiein-Saden. und Slatgehäube: W. | Soapric BE 3 a. Unterfuchung frei. Grace &he 160% NHÖEDL, b. Dibifion, str, | ei. Bouis Abe, 225 


füdl. von 28. 
— R. ward, $20,0 on J ells perſönli 50 be ao: Earl D. Dlfon an John E. Mor— Weltfr,, 25 bei 125, Ge Jana an Jan 
— —8* — Br. a Sutton, Sir. eAtba. Hasttein-Blat, Bo. Behorkugt 0 Jede Urbeit von Dr. W perfönlich an. $3000) Kae 3 3,‘ Aus; 
HEUMATISMUS MA ! ISM us 3 F 1 gebäude; al a = Sopber, on Badftein-Avart Beorie Gas .. — * 85 —⸗ * —3. 4 ter a nei or ut, 25 % A 3* 5° 3 —— i * 
nona Str., 3» a n-Adart- 2 e h a aria Mars, * 25 bei 125, Fole Mafel an 
Hottinger = abı ik — ebäude; George ‚Bartpolbge 18,000, ualer Oats ..4 mu 18 Jahre in Chicago. "RE % 9 e 


2400, v, 921 
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Finanzielles, 


Brompte und Höflihe Be- 
bienung mb abfolute Si- 
dherheit bietet den Geld⸗ 
einlegern die 


Färst Trust and 
Sawings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
3 Prozent BZinfen. Spe- 
stellen Einlagen wird be- 
fondere Aufmerkiamteit 
geichentt. Zinfen tragende 
Beit-, und Sicht-Zertifi- 
fate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Bolsot, 


Bräfident 
Bize⸗Präſ. 


Kavital 
und 


Ueberſchuß 
$7,500,000 


22ap,dido* 


1888 


Telephones 
Etablirt 


4840 
Monroe {ist 


HATTERMAN & 


GLANZ 
IHO Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Bopotheken zu verkaufen. 


ap23*Zerla 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. zen * * Randolph 


Geld : Berti. @ B 0 Mrosent F 8 


Sun Pie; 


EUROPA 


Baiüten- Refervationen 


Für alle Linien und Dampier 


Sprecht bald vor, um um nod gute Pläbe 


u befommen. 
Echſchaſten Vollmachten 


K. W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
Sonntags offen bon 9 bis 12 Uhr Vormittags 
Smat, domo* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Ra Rotterdam Bremen, Hamdurg, Antwerpen, 
Berlin, Oderberg, Wien, Budapelt, Temeövar 
und allen Plägen in Europa. 


Bon New York nadı Rotterdam 845.00 
in Kajütc, — Extra billig in dritter Klaſſe. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 
wie Vollmachten u. ſ. w. werden Pig und fa» 
beritä ndig berfertig 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihungariiche Agentur in Chicago, 
140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 gt bis 6 Abends. Sonnt. 9—18. 

I Dale Cernln o 
8 Rot onntand 9— 
wiien ” Slöbtbofae 


Schiffskarten 


Nelfen Sie-na Europa?. Oder wollen 
Ei eine — u Wir beforgen 
es aufs beſte billigſten Preifen. 

. E eibma, Generalagent. 
Idreife 183 N, Dearborn Str, 
Chicago 


———— — — 


Neue 


Schiffs - — 


von und nach Europa. 


Voſtanwei ungen Geldwechſel, Vollmachdten, 
Eesfehatten, Rolleltionen. * 


— Prompte, reelle Bebienung. 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
Dffen bis 8 Abends. Eonntags 9—1 Uhr Nam. 
imz3.modidofa* 
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Butter 


mit dem deliziöjen Ge: 
ichmad nad nenem Gras 


Beiter Kaffee, ven Geld fanien fann, Ge 
per Pfund 
(Kein befferer Raffee als diefer verlauft.) 
RER... 00 — —— 23c 
Guter Rio Kaffee, aanze Bohnen........ 20€ 
Bantes’ Greamern-Butter ift bejier als 
irgend welde andere, Piund..........- 
Neine Butter, gut und füß, probirt fie, 
febt, wie gut fie iit,.....--.-urreeronens 280 
Spezialwert in Tee, wert 60c 40€ 
Beiter Head Reis, die 10c Sort..e...... 6 
Bantes’ beiter Kakao, 1, Pfund 


40,000 Familien fparen 


Eine Million Dollars jedes Nahr, ındem 
fie bon Banles’ nur die bier Artifel laufen: 
Beiten Kaffee, Butter, Tee und Stalao, 

eri ihn. 


Weitfeite Läden: 

1641 ®. Chicago Ave. 1836 Blue Jland Ab, 
1367 ®. Chicago Ave. 1818 W. 12. Straße. 
2054 Milwaufce Ave. 3102 MW, 22. Straße. 
1024 Milwaulcee Ave. 2830 RR, Madifon Str. 
210 W. Be Fa 1510 ®. Madifon Str. 
1217 . Halſted Str. Nordieite: 
1832 ©. Hallteb Eit. sog. Divifion Str. 

Südſeite: 720 3, North Ave. 
3032 BWentwortb Abe. 2642 Lincoln Abe, 
3427 ©. Halited Str. 3244 Lincoln Abe, 
4729 ©. Albland Ave, 3413 R. Clar! Str. 

wenn Jhr in 


$1000 Belohnung, irgend einem 


von Baulkes' Kaffeeläden Butterine Tau 
ſen könnt, 


| — — abwirft. 


(Eigener Beitrag für bie „Abendpoft*.) 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auguft Boediim 


In der Sommerfrifhe auf dem Hunsrüden. — 
Der Hohmwaldshof. — Dorfidylle und Wald» 
einſamleit. — Ber Hornift von Morbad. — 
Auf dem Erbesfopf. — Alte Erinnerungen. — 
Der böflihe Wirt. — Anfiten über den Bals 
fanlrieg. — Forellen und Rebbraten. 


„Habt ihr noch nicht Yang genug 
geichlafen?” Mit diefem militärischen 
Medruf, den Klängen der Reveille, 
wurde ich heute früh aus dem Schlafe 
gemwedt. Wie ein alter Drofchtengaul, 
der einjtmals in jungen Jahren beim 
Kommiß gedient, fuhr ich in die Höhe, 
— aber bald erinnerte ich mich, daß 
die Blaferei mich ja gar nichts angehe, 
und bredte mich um, den Berjud 


nfachend, noch ein menig meiter zu 


dufeln. Das gelang mir aber ni 

Um nahen Bahnhof wurde e3 Iebhaft, 
laute Stimmen drangen an mein Obr, 
die Uhr jchlug fieben, und mit einem 
Rud war ich aus dem Bett hinaus und 
ſchaute durch das Fenſter. Richtig, ich 
war ja nicht zu Hauſe im ſtillen Land— 
haus am Rhein, ſondern in einem nicht 
weniger ruhigen Dorfe auf dem Huns⸗ 
rücken, in Morbach, Regierungsbezirk 
Trier, Kreis Bernkaſtel, im Hoch— 


| 
| 
| 


| 


maldhof, einem guten ländlichen | 


Gaithaus, mo 
üblichen Zeit 
verleben wollen. 


ir 


Unfer Leibarzt hatte 


etwa vor der! 
unfere Sommerfrifche | 


fein Gutachten dahin abgegeben, daß | 


es nad) der Heilung einer ſchweren Luft— 


röhrenentzündung, Brondialfatarrh ge: | 
nannt, am beiten fei, eine Weile Höhen: | 
Luft zu atmen, und fo find mir, meine | 
Frau und ich, auf den Hunsrüden ge: | 


zogen und verbringen die meijte Zeit 
des Iages in der mürzigen Quft des 
Hochmwaldes, der vor wenigen Wochen 


erit fein neue3 grüne? Gewand anz | 


gelegt bat. Die Großjtäbter dürfen 
und um unfere Sommerfrifche be- 
neiden! E3 gibt hier weder mörberifche 
Autos noch eleftrifche Bahnen. 
Wegelagerer und anderes Raubaefin- 
del, jtatt der Woltenfrager und Miet3- 
fajernen bejcheivene Häuschen, in denen 
Kleinbürger und Bauern ohne nerpöfe 
Aufregung ihr Dafein verbringen. 


Eine Garnifon haben wir auch nicht | 


hier, und der Hornift, welcher den 


Wedruf nicht aanz vorfchriftsmäßig | 


und Elangrein ertönen ließ, ivar fein 
Soldat mit Schwalbenneſtern unter 
den Achſelklappen, ſondern ein Berufs— 
genoſſe des göttlichen Eumaios der 
Odyſſee, der Sauhirt des Ortes, der 


ſeine Schützlinge zur Atzung und Feld— 
Be⸗ 


dienſtübung ins Freie führte. 
ſagter Sauhirt iſt ein alter Bekannter 
von mir von unſerem letzten Beſuche 
her. Seine Kinder ſuchten damals 
Moosbeeren für uns, eine Art Preißel— 
beere, und für eine Zigarre und das 
Biergeld, das ich ihm gelegentlich ſpen⸗ 
dete, weihte er mich in die Kunſt der 
Schweinezüchterei und in die Fein⸗ 
heiten ſeines nützlichen Berufes ein. 
Schade, daß ich dieſe Kenntniſſe nicht 
ausnutzen kann; mit Schweinezucht iſt 
zur Zeit in Deutichland heibenmäßig 
biel Geld zu verdienen, während die 
Schafzucht jehr zurüdgegangen ijt, weil 
fie megen mangelnder Meibepläbe 
Um von Morbad 
jelbjt noch etwas zu jagen, — mande 
feiner Kinder jind in früheren Jahren 
nah Amerifa ausgewandert, ala die 
Zeiten hundsgemein fchlecht waren, — 
jo jet erwähnt, daß das dicht am 
Walde gelegene Dorf, etwa 1400 Fuß 
über dem Meeresfpiegel erbaut tft, alfo 
bon Ueberfchwemmungen nicht bebroht 
wird. Eine anfehnlihe Höhe, wenn 
man Chicagoer und Xllinoifer Berhält- 
nilfe in Betracht zieht. E3 ift der Sik 
eines Yandbürgermetiters, der von ber 
Regierung ernannt wird, eines fönig: 
lichen Oberförjters, der ein Graf it; 
zwei Aerzte, eine Apothefe und ein von 
Schmeitern geleitete Hofpital ftehen 
den Kranten zu Dienjten; ein Eleftrizi- 
tätsmwerf forgt für mehr Licht, und in 
einem Wirtshaud, in dem ich mand- 
mal einen Dämmerfchoppen trinte, 
waltet ein meit und breit befannter 
Mann ale Sehenswürdigfeit, der all- 
gemein „ver Pater“ genannt wird, 
meil er in feiner längit vergangenen 
Sugend Theologie ftudiren mollte, 
aber nicht dazu kam, wie er mir und 
anderen öfter erzählte. 

Nachdem ich die geehrten Lefer mit 
meiner Sommerfrifche einigermaßen 
befannt gemacht habe, lade ich fie er- 
aebenft ein, mit mir einen Gang in den 
nahen Wald zu maden. Wir gehen 
am Bahnhof vorbei, an dem zu Ehren 
des heute feinen 31. Geburtstag feiern 
den Kronprinzen eine jchmarz=meiße 
Fahne mit dem preußifchen Adler auf- 
gezogen ift, über das Bahngeleife und 
befinden uns wenige Minuten päter 
in einem fogenannten gemijchten 
Walde, beitehend aus hochaufgeichoffe- 
nen Iannen, Buchen und Eichen, fo 
jedem Geihmad Rechnung tragend. 
sh bin fein Freund der erniten, 
düfteren Iannenmälder, die ein zur 
Schmermut geneigte Gemüt ungünitig 
beeinflujfen jollen, womit ich nicht ge= 
fagt haben will, daß die bei allen 
Leuten fo fei, oder gar, daß ich be- 
fonder3 melandolif veranlagt bin. 
Aber ich atme frifch auf, wenn ich einen 
üppigen Eichen oder Buchenwald be= 
trete, mit feinem in allen Farben jchil- 
lernden Unterholz, und den mannig= 
fahen Pflanzen und Gräfern, über 
die Bienen, Hummeln und Schmetter- 
linge emfig dahinfliegen, um aus den 
Blüten und Beeren ihre Nahrung zu 
faugen. Bänte laden an laufchigen 
Pläten zum Siben ein, und ftunden- 
lang fann ich hier meilen, lefend und 
rauchend, oder in dem nervenberuhi- 
genden Schweigen des Waldes meinen 
Gedanten nachhängend. Bor zehn 
Jahren bin ich diefe ftilen Waldmege 
oft gewandelt, in Gejellfchaft meines 
jüngiten Bruders, eines fraftvollen 
Mannes in zer Blüte der Jahre, der 
in einem Nachbarorte ala Paftor feines 
Amtes maltete. Seine Pfarrei um- 


1 fahte ein meites Waldgebiet mit veg- 
.. 





Seine 





— — — — — — — 


& 12,90 Knabenanzüge, 1.73. 


Anzüge für Knaben, Hole Norfolt«Ya- 
cond; bon Hell» und dunfelfarbigen 
Tiveed3 und Chepiot3 u. jchlicht blauen 


Serge gemacht. 
die jehr gut 


Hübſche Kleine Anzüge, 
igen und dauerhaft find. 


Srößen 6 biß 16 Nabre. Andere verlan= 


gen 32.50 für 
am Freitag, für 


diefelben; — Wuswahl 


1.75 


Batentirte tapele# Bloufen für Anaben— 


von Madras, 
deren Stoffen; 
alle Größen 


Coijette, Bercale3 und ans 
mit oder ohne Siragen; 
5 bis 17 
Seconds der 50c bi3 T75c Sorten. 


Jahre. Es find 


Ahr 


werdet aber darüber itaunen, da die Feb: 


ler jo unfcheinbar find, jpeziell 


für morgen, zu 


oylies Seiterreichtiche Leinen⸗ 

Donlies, einfach oder 
itamped, eine Reihe Openmorf, 
TX7T und 9x9 Zoll — 


für nur 
Stamped und 


fa Waaren Tinted Pillow 


— — — —— 
ntmürfe, jpeziell für 
Are 


nur 

ii 200 Paar_10c u. 1öc 
uhr nabtlofe Strümpfe f. 
ON Damen, einfach; ſchwarz, mit mei- 


5e 


Ken Fuß oder mit „grauen 
eben u. Abjäben, Seconds 
50c „Evermwear“ jeid. 


(rümpfe Männerftrümpfe 


jchwarz und einfache Farben — 
„Seconds“, 


Bargain; 
— Weiße u. farbige 
waſchechte Män⸗ 
ner⸗Hals trachten, Four-in-bands 
wendbar o». franz. Falten, 3 
überall 15c, 9 fiir 25e; jed c 
Geitridte Hals« 


alslruchlen trachten, einfache 


Farben, fanch Kreuzſtreifen — 
„Seconds“ der 2 
35e Sorten, zu 


f 
) 


Damen: Trachten 


Muslin - Gewänber; ausgeſchnittener 
Hals⸗Facon; mit leinener Spitzen— 
fante garnirt, gut 50c mert; 


Ging: 

Band» 

Nuffle | 
ge⸗ 


Schwarse Perca— 
lineUnterröcke, m. 
Ruffle beſetzt, an— 
— verlangen 


Freitag, für 

Muslin-Beinfleider für 
Kinder, fpitenbejeßt, zu. 

Stipober Gewän- Farbige Kinder: 

der für Kinder | ffeider, b. hübſche. 

gezadt umd beitict, | Gingbams u. 

Größen 2 bi3 8 |len Bercales, 3u 

Sabre, Aus = \37ec 

wahl zu. lc und 4760 

Challi — in perſiſchen Muſtern; 

mit ſchlichtem Rand, 856 

wert. für 

Amoskeag 

ham fitted 

Schürzen; 

am Bottom; 

mwöhnlich 35 


MWeie baumivollene 
nierzeug ärmellofe Leibchen € 


Damen, mit niedrigem Hals — 
in allen Größen — ſpe— 
tell für nur 


Balbriggan Unio 
nlerzeug Suits "ir Männer, 
kurze Aermel und Sinielänge, 


in allen — —— 


für nur 
CBa la Spirite Kor— 


rorfells ſets, mittlere Büſte, 


lange Hüften, 2 Paar Strumpf— 
halter, angebrochene Grm 


en, vo. 81.00, fir... DOC 
raffieres Hübjch beiegt — in 


Front gejteift, Kreuz 
im — angebrochene Grö⸗ 
Ben, gewöhnlich 25c wert, 1 7e 


ſpeziell für nur 
Reſter von reinſeidenem 


änder Satin- u. Taffetaband, 


bis 13 Zoll breit, helle u. dunkle 
Farben, ſpeziell die Yard 


für nur 
Nr. 1 md 1% Salin⸗ 


ander Taffetaband, alle ars 


ben, f. fanch Arbeit u. Interzeug; 
| 1!2c Qualität, 50 Nard= 5 
Rolle, 191; 10 M.Rolle.. DE 


die er monatlih einmal zu befuchen 
hatte, Sch Habe ihn damals mehrmals 
begleitet und bei einer Gelegenheit aud) 
mit ihm zu Wagen den höchften Puntt 
der Aheinprovinz, den Erbestopf, 
aufgefucht, wo wir unter Teilnahme 
des zuftändigen NRevierförjters ein 
fröhliches Pilnit veranftalteten. Jetzt 
ruht mein Bruder fchon mehrere Jahre 
unter dem Rafen eines Dorffriedhofs 
der Eifel, und heute bin ich wieder auf 
den Erbestopf gewandert und gedenfe 
der Tage, die nicht mwiederfehren, und 
der fröhlichen Stunden, die mir da= 
mal3 hier oben, fern vom Getriebe der 
Melt, verlebt haben. — Der Erbe3- 
topf, 2800 Fuß über dem Meere gele- 
gen, wird ber König de Hochwaldes 
genannt. Won dem dort zur Erinne- 
tung an Kaijer Wilhelm I. errichteten 
hoben fteinernen Turm genießt man 
eine entzüdende Ausfiht auf das 
Rhein, Saar: und Mofeltal, die 
Berge des Haarbtgebirged, ber Eifel 
und des Ider-Hochwaldes, vorausge— 
ſetzt, daß der dort häufige Nebel keinen 
Strich durch die Rechnung macht. Es 
iſt ziemlich kühl hier oben, zumal noch 
in den erſten Frühlingstagen, und 
man freut ſich beim Abſtieg, in dem 
Gaſthaus von Hüttgeswaſen, dem 
höchſtgelegenen von Menſchen bewohn⸗ 
ten Anweſen der Rheinprovinz, bei 
einer guten Taſſe Kaffee im geheizten 
Zimmer Unterſchlupf zu finden. Der 
Wirt von Hüttgeswaſen iſt, wie der 
Morbacher Pater, ebenfalls eine be— 
fannte Perfönlichkeit. Er tft be—rühmt 
megen feiner Grobheit, die ich leider 
nicht perfönlich auf die Probe ftellen 
fonnte,.. weil er nicht zu Haufe mar. 
Beklagt Ti ein Gaft über irgend_et- 
mwas,-fo erhält er zur Antwort: „Wenn 
es Ihnen hier nicht paßt, dann machen 
Sie do, dak Sie eiterlommen!” 
Dder aber, im Allgemeinen gefprochen: 
„Wen e3 hier nicht gefällt, ber kann 


Fi. zum Teufel ſcheeren.“ Trotzdem 


—— namen; 


ift das Gafthaus * erde: MWirtes | 9 
im Sommer ftets —“ Rn 


bei] $; 


33c 


STATE.MADISON “== = DEARBORN STS 


Ungarnirte 


Süte zu We 


Eines Jobberd Sortiment von un: 
garnirten Hüten fürDdamen; einer 
abgebildet; in allen beliebten Fa: 
‚ vons ımd Größen; in ſchwaraz und 
einem ausgezeichneten Sortiment 
von Sommerſchattirungen; es ſind 


Werte bis 


u 75c 
Auswahl für reitag, 


darunter ‚® 


Für Freitag, mehr von jenen®fu- 
men und Yaub, in einen wunder— 


barenSortiment; 


Größen; 
bi3 zu 


einige in 


Hüte werden frei 


Soats, Dreſſes, — für — — 


Mäntel für Damen, 
junge Damen und 
Mädchen, wie ab— 
gebildet, gemacht 
von reinwollenen 


Miſchungen und 
Streifen, garnge— 
färbtes Satin, mit 
drapirtem Rücken, 
und mit ſchwarz 
und weiß karrirten 
Stoffen, beſetzt mit 
ſchwarzem Satin⸗ 
Kragen und-Cuffs, 
welche mit Piping 
in kontraſtirenden 
Schattirungen 
Größen 13 bis 44. 
Mäntel, gut $7.50 
wert, ſo lange 300 
vorhalien, Freitag, 
zu nur 


94.97 


— 


Kleider für Damen 
und Mädchen, wie 
abgebildet, gemacht 
aus vorzüglicher 
Qualität franzöſi— 
ſcher Serges, Li— 
nen, in zwei Far— 
ben, uſw., in vielen 
hübſchen Effekten, 
einſchließlich der 
Balkan-Kleider — 
etliche mit Spitzen— 
Kragen und -Cuffs 

hohe und nie— 
drige Hals-Facons 
— Größen 14 bis 
44. Wurden frü— 
her aufwärts bis 
zu $7.00 verfauft, 
Auswahl, für mor= 
gen, zu 


$3.77 


Gefhnei derte 
Waifts für Da- 
men — gemacht 
aus guten, halt: 
baren Percales, 
mit fchmarzen 
und meihen Ti: 
quren mit 
gefälteter Tront 
— auch Waiſts 
aus ſchwarzem 
Lawn, an der 
Front herunter 
beſtickt — Facons 
hohem Hals — 
dreiviertel Länge 
Aermel bei⸗ 
nahe alle Größen 
ſind vorhanden 
— ſind gut 500 
wert, Auswahl 


2Tc 


Reiter von Hleideritoflen zu bedentenden Eriparnifien 


Neiter und Weberbleibiel von | 
Kleiderftofien und Suitinas, 
einige Dderfelben find etwas 
zerfnüttert ımdb beſchmutzt; in | 
bellen und dunflen Farben, 
und in Yängen bis zu 4 
Vards: würden, wenn ver: 
felt, das Zwei⸗ bis Dreifache 


des Preiſes koſten; 10 


jeideappret. 


Euitings, gem. 


| gen bis 


Freitag, Die 


| ben und fhmwars; 
NDard..... 


‘Die Pard au 


Xhipcords 


Mobair Prilliantines 


Diagonal u. Whipcord 


56; Freitag, die Yard. 


und Sicilians, Nuns Veilinas, 


zu 6 WDards, wert bis zu 60c 


Veilina®, Mohair Prilliantines 


ShepherdChed | 
Zuitings ulm., 


Freitag 


Fabritreiter von aleiderſtoffen und Suitings, darunter ſind reinwollene Taffetas, reinwotlene franz. 
‚ teinwollene Ranama Glothes, reinwollene Nuns 


und Eicilians; 
bis zu 5 Vard3 — am Freitan zu etwa der Hälfte der regulären Breife. 


Reiter u. Ueberbleibiel von Kleiderftoffen u. Sniting?: in der Partie find | Fabrifreiter von reinwollenen 
Caſhmeres, Panama Cloths, MelroſeCloths, 
Tweed Suitings 
in einer guten Auswahl von Er; und dunflen Farben, in Yän- 
zu 5 Nakds, Werte bi 

| Fabrifrefter von reinwollenen Panama Giothes, reinwoll. Serges, reimwolt. Suitings, |: 3- bi3 4=mal den Preis wert, 


Shepherd Check Zuiting uim., 
36 bis 50 30ll breit, in einer große n Auswahl bon bellen ımd dunflen Far 
in Längen bis 


Serges, reinw. Panamas u. 
reinwoll. Cheviot3, Suitings 
19 etc., Längen bis 1 Nbd., in 

ſchwarz u. farbig, vom Stüd 
Freitag, im Bafement, fo 
lange 3 Ktiten vorha= 


| Iten, die Nard 150 


reinwollene Storm Serges, reinwollene 
in ereme, ſchwarz und farbig; in Längen 


—X 


Serges, 


36zöllige ſeidene stleider-Boplins, die Yard zu 69€ 


Dieſe faſhionablen ſeid. Poplins ſind eine volle Ad. breit glän- 
zend, feines corded Gewebe, in allen neuen wg 1. 63 
ſchattirungen; Qualität, die gewöhnlich für 


kauft wird, morgen, die Yard 


Seidene Reſter in Tauſenden von brauchbaren Längen; == und fancy 
pajjend für Kleider, Watits, Bejaß ujm., 
beren Berfauföpretje, drei jpezielle Partien, Freitag, die Nard für 


ſchwarz und farbig — 


| | Büdfehen Figuren, 


2436ll. ſeidegemiſchte Foulards, reiche Jacquard Entwürfe, 
Scollmuitern, 


in 


Runften u. geitreiften ei 


| feftenin blau, weiß, Marine und alle Karben, jebr be- 
| liebt für Sommerfleider, 29c wert, die Yard für 


Seidenſtoffe — 
ohne Rückſicht auf die frü— 


22e, I6e, I0e 


Von Waſſer beſchädigte Waichitoife, große Eriparnifie 


363Ölliger Kleider: | 
Rercale, in bell- 

und dunfelfarbig; | 
für Kleider und | 
MWrappers, Teicht 
beicehmußt od. zer= 


knittert, —8 


1256 wi. 


Streifen, Karrirun— 
gen u. Plaids, we— 
nig zerknittert od. | 
' zerfnittert, fonit | 
aber perfekt; 15c 


wert, reis 6%cC | 


tag, M.. 


Kleiderginghams; | 
e- I 
| 


| pers u. Kindertrad 


Kleiderfattune 
American, Zimbp- 
Ton3 etc.,beichmußt 
und zerfnittert — 
mwaichecht, f. Wrap- 


260 Stiüde 
| dard Tifchtwachs- 
tuch, bübjche Far: 
ben, 25c wt.,ivenig 
| durchnäßt, Freitag 


| vie Yard 4 Jı, ce 


für. 


Stan: 


ten, / a 
tot. 


3u4c 


| aller Sorten®Wafch- 


10,000. Yd8.Reiter | 5 Ballen 36381. 
ungebl. Muslin— 
| duch Wajler be= 
ſchädigt, waſchecht, 
regulär für 780 


vertauft, 234e 


Freitaa M 


ſtoffe, Ginghams, 
Kalicoes uſw., auf 
der Bargain 


Square, 
3ue 


die N. 


Leinenwaaren zu — —— Preiſen markirt 


Ungebleichte HoneycombHand⸗ 
tücher, 18X 35 Boll, mit echt- 
farbigem blauem Rand, Die | 
Sorte, mofrit andere 6lac vers | 
langen; ipeziell für 

Freitag, zu 


pen, 


dc Corte; 


\ Abjorbent geiaumte Waichlap: | 
gute Qualität; 
Second3 bon der 


fir morgen zu 


Zoll breit; 
oder Blau; 
den andere 


Fabrik 
regulären | 
Auswahl 
Freitag, die Yard 


Farbiger Tiih Damait, 
echtfarbiges 
35c tit der Preis, | 
verlangen; 
| wirklicher Bargain für 


58 | 
Not 


Gebieldhter mercerized berut- 
| Icher, Tiichdamait, Teicht durch 
| Wajjer beichmußt, jonit aber 
ein | perfeft. Läßt jich rein u. per- 


19€ feft majchen, 50c follte Ic 


| der Preis jein, Fr., Yd 


Bumps und Orfords für Mädchen und Ninder zu die 


1900 Baar Pumps und Orfords für Miffes u. 
Kinder, zu etiva der Hälfte des wirklichen Wers | 
Sinöcel Strap 
aus Gun Metal 
Calf, Patent Colt Skin, Iohfarbig. Ruſſia Calf 
Orfords 
Batent Coltjfin und Gun Metal Calf | 
mit niedrigen Wbläben, alle Größen 6 bis 


te3. Die Pumps jmd „einfache 
und 1- ınd 2-Strapsjkacong, 


und weigen Canvas gemacht. 
find aus 


Die 


find qute Werte für $1.50; 
Auswahl für Freitag nur 


— Die 


finden fein Unterfommen. m Walde 
fehen mir auf dem Heimmege ganze 
Rudel Hirfche, bis zu zwanzig Stüd, 
die uns ohne Furcht Augen und dann 
mit erhobenem Gemeih ftolz dahintra= 
ben. Auch Rebe in den Abenditunden 
in einer Schneife, oder in einer Tich- 
tung äfend. Es iſt noch Schonzeit, 
das wiſſen die Tiere des Waldes, aber 
in einigen Tagen iſt ſie vorüber, und 
dann iſt der Jäger hinter ihnen her, 
und ſcheu fliehen ſie den Anblick des 
Menſchen. Auch Wildſchweine, die 
leine Schonzeit genießen, gibt es reich— 
lich im Hochwald des Hunsrückens. 
Sie halten ſich am Tage im Dickicht 
verborgen und brechen nur Nachts auf 
die Felder aus, zum Schaden des 
Landmannes, der das Schwarzwild 
als böſen Feind verwünſcht. Im 
Winter, wenn der Schnee liegt, treibt 
ſie der Hunger aus ihrem Lager; dann 
folgt der Jäger ihren Spuren, und 
von Treibern und Hunden eingekreiſt, 
werden ſie auf der Flucht zur Strecke 
gebracht. Unſer Hochwaldhof-Wirt 
hat mich zur Rehbockjagd eingeladen, 
auch zur Forellenfiſcherei; aber ich 
lehnte dankend ab, weil mir das Waid⸗ 
mannswerk kein Vergnügen mehr 
macht. Wild und Fiſche weiß ich nur 
mehr gebraten oder gebacken zu wür⸗ 
digen. 

Als wir heute Abend von unſerer 
ausgedehnten Wanderung heimkehrten, 
erſah ich aus der ſoeben eingetroffenen 
Zeitung, daß die Skutari-⸗Angelegen— 
heit inſofern erledigt iſt, als die Mon— 
tenegriner die Stadt räumen wollen, 
und Truppenteile der verſchiedenen 
Großmächte ſie beſetzen werden. Alſo 
nicht die Oeſterreicher und Italiener 
allein! Die vom Dreiverband ſcheinen 
ihnen nicht recht zu trauen und wollen 
auf dieſe Weiſe wohl eine etwaige Auf⸗ 
teilung Albaniens zwiſchen Oeſterreich⸗ 
—— 2 und Ntalien vereiteln, 
‚diefem Sinne äußert 8 

Ba ein € 
na zu 


77e 
Shoe Shining Parlor 


Sie jet 


nen Damenjchuben, 


Schub:Modelie, mit hoben u. 


cons 


Modellen, jest fo populär; 
O2 


fauft werden, jpeziell für morgen 
| offerirt für nur 


Lohfarbige Schuhe, Ge 


gefchichte Tcheint nun endlich ins Blei 
zu fommen, worüber fich alle fried- 
fertigen Leute freuen, zumal in 
Deutichland, mo man fait allgemein 
einen Krieg aus fo fern liegendenGrün= 
den verabjcheut. Wenn der Deutfche 
fampfen joll, dann muß es, wie 70/71, 
um der Ehre des Baterlandes millen 
sefchehen. Dann bricht fich der Bis- 
mard’fche „Furor teutonicus“ fturm= 
gleih Bahn und ftreitet für Haus und 
Hof mit Mut und Gottvertrauen. Uber 
megen des laufigen Balfana und frem- 
der ntereffen — niemald! | Diefer 
Anficht gab ein Mitglied des Stamm= 
tifches in unferem Gafthaus, ein Mit- 
fämpfer von 70/71, Ausdrud und wir 
anderen ftimmten ihm bei und leerten 
unjere Gläfer auf Deutfchlands Ge- 
deihen. Xe näher man der Landes 
grenze mohnt — und bon hier nad 
Tranfreich ift e3 nicht fehr meit — 
defto meniger friegsluftig find die 
Leute, und fie ftimmen auch nicht dem 
Kronprinzen in allen Stüden bei, ber 
in einem foeben erfchienenen Buche fich 
dahin ausfprit, daß ein Krieg die 
Volter aufrüttele und, fozufagen, zu 
Zeiten nötig fei, um die nationalen 
Kräfte aufrechtzuerhalten und zu ftär- 
fen. Das mag für die im Mohlftand 
lebenden und vermeichlichten Angehöri- 
gen ber oberen Stände zutreffen; aber 
das Volt, mas. man im Aligemeinen 
darunter verfteht, erfüllt diefe Auf: 
gabe hinlänglich im fteten Kampfe um 
das Dafein, und bei den Millionen Ar- 
beitern, die vom’ der Hamb in den Mund 
leben, fann von einer Verweichlichung 
nicht die Rede fein. ‚Soeben teilt mir 
unfere Wirtin noch in fpäter Stunde 
mit, daß prachtoolle Forellen einge- 
troffen find, die morgen bon und 
Gäften geaeffen merden follen. Zu 
Pfingiten gibt eg dann mwieber Forellen 
und-nah der Eröffnung der Xaad 
Rehbraten, beides Genüfle, die mir. und 


) Eine außergewöhnlide Anjammlung von hochfei- 
Orfords und Pumps, neueite 
niedrigen Nbläben; 

aus Batent Colt Stin, Yun Metal Calf und Nici 
Kid Skin gemacht, in Tip und einfachen Zehen as 
Auch Orford3 und Pumps in allen beliebten 
alle Größen bis 8; die 
| Schuhe, die um ums herum überall für $2.00 ver- 


für Damen und Herren — 
Schwarze Schnhe.... 


25e wert, jpeziell, 


einichlieglih all 
die beliebten Schattirungen 


und ©, 


— 


mW 
x l 
ar 
garnirt. ! 


Deutihe u. franz. Pa 
St lencienne3 Spiben, Edges 


der Bartie 


und Einfäße, Second3—furze 
Länaen, wert bis zu 1Ic— 
die Mard für nur 


lirkereien 


17301. Flouneing 
— ⸗ und Korſet Cover 
Stickereien, auf gutem ſtarkem 
Cambric, wert bis 1öc, 


Die Mard nur 

(ickereien 273011. Stiderei- 

Efirting, auf guter 

Qualität Eloth, Andere verlan- 
gen 39c daflır — die 


Yard nur 
Lange feid. Hands 


andſchuhe ſchuhe für Damen, 


doppelte Fingerſpitzen, ſchwarz u. 


weiß; „Seconds“ der 34760 


Sorten, für nur 
2 Claſp Chamoiſet⸗ 


andſchuhe te⸗Handſchuhe für 


Damen, weiß und Natural, ga— 
rantirt waſchecht — 


ſpeziell nur 
5000 Yards Reſter 


llerſtoſffe und Fabrik-Enden 


von Cambric⸗Futter, 64 bei 64, 
gute Längen, in — u 1, c 


farbig, die Yard nur. 
Spiken-Gardinen 
Imitirte mexitaniſche Drawn Wort“ Scarfs, 
Tır Drefiers, Heine Xiihe, Nähmaldinen etc. 
vaffend, wert 206: von 2 big 4 libr 
Nahm., (nur 6 an einen Kunden — c 
ver Stüd 


Kabrifreiter von Gardinen - Scrim, 
Madrad, Silfolines, Gretonned etc, 


patiend für —— jeder 4 
41 
— * 


Urt, wert bis zu 12Yec — 
(von 8 bis 11 B: ), DP.. 
Gable Net und Not- 
tinabam Cpigengar: 
dinen, in weiß und 
Eeru, dolle Breite 
und Länge, alle doyp- 
pelted Fadenneg. In 
- | feinen Partien, 2 6. 
4 Raare von einem 
Mufter. Große Aus 


ce 


® 


Tabrifreiter von fei- 
nem hohigefäu mtem 
Gardinen » Scrim mit 
fhäner farbiger Borte. 
Raffen für Hallen-,Bi- 
bliotbef3- und Speife- 
zimmer » Gardinen. 
Längen bid au 71% 
Yarde. Werte bis zu 
30c— 

aielt, 

Yard 


1200 Yarb2 feine baumwollene und merzeri« 
firte Tapeitrh, 50 Zoll breit, in allen u 
mwünfchten Farben, dangen bis zu 3 Nard#, 


für vortieren, Draperien u. Couch— ort: 


deden pafiend, wert bid Söc — 
Clarks and 


Freitag die Yard nnur 
John 
Maſchinenzwirn; 


den Br o00f3 


fpeziell bei * Verkauf offe, 


rirt — die Spule für 1%c 


Kra⸗ 


” 
eo 


Sviral 
uczuagten gen Stans 
Karte von 3 Stitde f 1e; 4-Stra 
Rad Garterz für Tamens 


für nur 
Ertra — Lino⸗ 


inoleum leum, 2 HYards breit, 


4 Yards lang, viele Stücke zuſam— 


menpafiend — ipegiell 2,37 


jede3 nur 

1 5 Wilton Velvet Rugs, gute 
N ſchwere Qualität — Größe 
27 bei 54 Zoll — regulär $2.00 


tert, ipeziell für a1 37 


tag nur 

„Duſty Rural“ Kar— 
arloffefn ; toffeln — fein und 
mehlig — ſpeziell dieſen Ver— 


kauf das Buſhel für 
nur 


iba Old Ripey Whiskey — 
iköre „bottled in Bond“, reg. 
$1.19; zu 9de: Ereitmore Ealt- 
fornia Bort oder Sherrh= 


Mein, 6 XL. 1.25; 2260 


Karneval-Woche 


Beginnt Montag, 26. Mai 


Beachtet unſere Zirkulare, Anzeigen und 
Fenſter-Auslagen wegen Einzelheiten 
diefer großen Bargain » Heberrafchung. 


® 


Das „ournal des Debats“ (Paris) 
hat ſich vor turzem darüber aufgehal⸗ 
ten, daß in einem in Gotha herausgege- 
benen Atlas die Franche Comté und 
Bourgogne mit den alten deutſchen 
Namen Hochburgund und “Bur- 
gund bezeichnet werden, woraus das 
Blatt ſchließen müſſen zu meint, daß 


ie Giferii atiger., 


man in: Deutfchland diefe beiden Pro: 


binzen bereit3 al3 deutiches Land an= 
zufehen jich gewöhnt habe. Angefichts 
diefer ganz haltlofen Auslegung dürfte 
e3 vielleicht nicht unintereffant fein, 
darauf Hinzumeifen, daß die franzöſi⸗ 


cr ——— — 
———— nicht als gleich 


zu Deutſchland gehörig bezeichnet. In 
dieſem Verzeichniß wird nämlich El⸗ 
ſaß⸗-Lothringen wie Luxemburg behan— 
delt, d. h. als Land für ſich, während 
Deutfchland eben, wie allen anderen 
Ländern, eine beſondere Rubrik einge- 
räumt iſt. In Deutſchland wird dies 
vermutlich niemanden aufregen, aber 
was ſagt das feinfühlende „Journal 
des Débats“ dazu? 


— Selbſtkritik. — Frau Müller: 
„Wiſſen Sie ſchon, Frau Lehmann? 
Ihr Mann ſoll ja penfionirt werden!” 
— „Aber davon ift mir ja no gar. 
nic uch jo af Mi he 
‚denn aud jo taftlos fein,: * 

ch zu erzählen 





